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Finanzkennzahlen in Mio. euro  2017  2016 ∆

bruttomieteinnahmen 109,7 111,2 -1 %

Nettomieteinnahmen 93,1 94,5 -1 %

erträge aus immobilienmanagement 20,8 21,5 -3 %

erlöse aus immobilienverkauf 229,5 318,1 -28 %

Gesamterträge 381,9 473,8 -19 %

Gewinne aus immobilienverkauf 25,5 23,2 +10 %

ergebnis aus assoziierten Unternehmen 29,0 2,3 >100 %

funds from Operations (ffO) 60,2 47,0 +28 %

ebitDA 136,6 114,9 +19 %

ebit 105,6 79,6 +33 %

Konzernergebnis 64,4 -29,4* >100 %

cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit

56,5 33,9 +67 %

Finanzkennzahlen je Aktie in euro  

ffO je Aktie 0,88 0,69 +28 %

ergebnis je Aktie 0,93 -0,41 >100 %
 
* im Vorjahr einmalaufwand von rund 56 Mio. euro enthalten

Bilanzkennzahlen in Mio. euro 31.12.2017 31.12.2016

Als finanzinvestition gehaltene 
immobilien

1.437,2 1.583,4

eigenkapital 828,9 757,0

finanzschulden 1.405,7 1.450,4

bilanzsumme 2.341,3 2.395,5

Loan-to-Value (LtV) in % * 57,0 59,9

EPRA-Kennzahlen in Mio. euro  2017  2016 ∆

ePrA-ergebnis 56,9 44,1 +29 %

ePrA-NAV 900,0 880,0 +2 %

ePrA-NNNAV 931,4 821,0 +13 %

EPRA-Kennzahlen je Aktie in euro

ePrA-ergebnis je Aktie 0,83 0,64 +30 %

ePrA-NAV je Aktie 13,12 12,83 +2 %

ePrA-NNNAV je Aktie 13,58 11,97 +13 %

Operative Kennzahlen 2017  2016

Vermietungsleistung in Mio. euro 40,2 32,1

Durchschnittliche Mietlaufzeit in Jahren 5,2 4,3

Leerstandsquote in % ** 9,9 11,8
 
 *  ohne Warehousing
 **  commercial Portfolio, ohne Warehousing und Projektentwicklungen

Die Dic Asset AG AUf eiNeN bLicK



An diE AKtiOnäRE 02

invEstOR RElAtiOns und  
KAPitAlmARKt 04

dynAmiK schAFFt WERtE 1 1

ZusAmmEngEFAsstER lAgEBERicht 28  

grundlagen des Konzerns  28

Wirtschaftsbericht  44 

– Wirtschaftliche rahmenbedingungen  46

– Geschäftsverlauf  50

– finanzinformationen  70

nachtragsbericht  80

Prognose-, Risiko- und chancenbericht  81

sonstige Angaben  95

KOnZERnABschluss  101
gewinn- und verlustrechnung  102

gesamtergebnisrechnung  103

Bilanz  104

Kapitalflussrechnung  106

Eigenkapitalveränderungsrechnung  107

Anhang  108

Bestätigungsvermerk  158

cORPORAtE gOvERnAncE 162
Bericht und Erklärung zur  
unternehmensführung  163

Arbeitsweise und Zusammensetzung  
von vorstand und Aufsichtsrat  166

vergütungsbericht  169

BERicht dEs AuFsichtsRAts  173 

ÜBERsichtEn 177
Beteiligungsübersichten  178

stimmrechtsmitteilungen  181

glossar  184

Quartalsübersicht  186

5-Jahresübersicht  187

Portfolio  188

vorstand  190



die konjunkturelle Entwicklung verlief im vergangenen Jahr günstiger als von vielen Experten 

erwartet. Die Unsicherheiten internationaler Handelspolitik, politisches Kräftemessen in der 

Eurozone und die sich hinziehenden Brexit-Diskussionen hatten nur begrenzt hemmende 

Effekte auf die deutsche Wirtschaft. Im Gegenteil: Beim Beschäftigungsstand wurden bis Ende 

2017 neue Höchstmarken erreicht, und die Attraktivität des Standorts Deutschland ist für in-

ternationale Investoren weiter gestiegen, wie auch die Umsätze am deutschen Gewerbeim-

mobilienmarkt zeigen. Dass mit knapp 57 Mrd. Euro Transaktionsvolumen ein neuer Rekord 

verzeichnet wurde, ist starken Vermietungsmärkten bei florierender Wirtschaft, allerdings auch 

den gestiegenen Preisen für attraktive Anlageprodukte zu verdanken. Der noch niedrige Leit-

zins der EZB hat, in Verbindung mit der konjunkturellen Erholung, das lebhafte Geschehen an 

den Immobilienmärkten befeuert. Büroimmobilien rangieren ganz oben in der Gunst der An-

leger – die 25 Mrd. Euro Transaktionsvolumen, die auf diese Asset-Klasse entfielen, sind nach 

2007 das zweithöchste jemals notierte Transaktionsvolumen. Gleichzeitig lag die Spitzenren-

dite für Büroimmobilien in den Immobilienhochburgen bei durchschnittlich 3,27 Prozent – 29 

Basispunkte unter dem Jahresendwert 2017. 

Wir haben als Investor und Asset-Manager die Herausforderung, in diesem zinsgetriebenen 

und nach adäquaten Anlagemöglichkeiten suchenden Umfeld eine starke Rendite zu erwirt-

schaften, erfolgreich gemeistert. Dazu haben wir das Ertrags- und Finanzfundament der 

DIC Asset AG gestärkt und konnten unsere für 2017 anvisierten Finanzziele vollumfänglich 

erreichen. Insbesondere zahlt sich unsere zur Jahreswende 2016/2017 vorgenommene Portfo-

liorefinanzierung wie geplant aus.

Die wichtigsten Gesamtergebnisse für unser Unternehmen sind:

nn Der FFO (Funds from Operations), die entscheidende Kennziffer für die Ertragsstärke unserer 

Immobilienbewirtschaftung, stieg signifikant um 28 Prozent auf 60,2 Mio. Euro. 

nn Der Zinsaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um 22 Prozent deutlich gesunken.

nn Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit wuchs um 67 Prozent auf 56,5 Mio. Euro.

nn Der Verschuldungsgrad (LtV) sank weiter auf nunmehr 57,0 Prozent.

nn Das Konzernergebnis haben wir mit 64,4 Mio. Euro mehr als verdoppeln können – und zwar 

im Vergleich zu dem bereinigt positiven Vorjahresergebnis.

SEHR GEEHRTE AKTIOnäRE UnD  
GESCHäFTSPARTnER,  

LIEBE MITARBEITER UnD FREUnDE  
UnSERES UnTERnEHMEnS,
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Diese Gesamtentwicklung begründet sich aus wichtigen fortschritten in allen segmenten 

unseres Geschäftsmodells: 

nn Die Vermietungsleistung lag mit 40,2 Mio. euro weiter auf hohem Niveau.

nn Wir haben die Qualität unseres commercial Portfolios gesteigert. Die Mieteinnahmen 

wuchsen like-for-like um 1,4 Prozent und die Leerstandsquote nahm von 11,8 Prozent auf 9,9 

Prozent ab.

nn in unserem fondsgeschäft stieg das investmentvolumen von 1,2 Mrd. euro auf aktuell rund 

1,5 Mrd. euro. es ist weiter auf Wachstumskurs mit steigenden ergebnisbeiträgen. 

nn im segment Other investments haben wir sowohl hohe beteiligungserträge als auch wach-

sende erlöse aus dem Drittgeschäft mit Management-Dienstleistungen zu verzeichnen. Die 

Assets under Management liegen bei 1,3 Milliarden euro. 

Mit dem Umtausch unserer WcM-Aktien in eine beteiligung an der tLG immobilien AG hat die 

Dic Asset AG einen einmaligen sonderertrag von 19,3 Mio. euro erzielt, der zum teil als son-

derdividende an die Aktionäre ausgeschüttet werden soll. Zudem haben wir unsere beteili-

gung an der tLG AG erhöht. Das WcM/tLG-engagement hat uns im abgelaufenen Geschäfts-

jahr attraktive laufende beteiligungserträge in höhe von 3,7 Mio. euro beschert.

Zusammenfassend: 2017 war ein Jahr, in dem das hybride Geschäftsmodell der Dic Asset AG 

das starke Zusammenwirken der vorhandenen expertise in allen bereichen erfolgreich unter 

beweis gestellt hat. Wir haben in unseren relevanten Märkten mit intensiver operativer Arbeit 

und mit entscheidungsfreude Wesentliches bewegt – entsprechend unserem firmenmotto 

„Dynamik schafft Werte“. 

Das gute ergebnis veranlasst uns, zusätzlich zu der bereits angekündigten sonderdividende 

von 20 cent der hauptversammlung eine erhöhung unserer regulären Dividende um 10 % zu 

empfehlen und insgesamt 0,64 euro je Aktie zur Ausschüttung an unsere Aktionäre vorzu-

schlagen. 
 Prof. Dr. Gerhard schmidt sonja Wärntges 

 Vorsitzender des Aufsichtsrats Vorsitzende des Vorstands

Des Weiteren bieten wir unseren Aktionären erstmalig an, sich die Dividende bar oder in form 

von Dic-Aktien auszahlen zu lassen.

2018 werden wir den eingeschlagenen strategischen Weg konsequent fortsetzen. im interes-

se unserer Aktionäre richten wir unser Augenmerk auf die stabilität und Attraktivität der 

Dic Asset AG, indem wir die ertragskraft unseres Portfolios ausbauen und die erlöse aus dem 

fondsmanagement wie auch aus dem Drittgeschäft weiter steigern. Als aktiver, gut vernetzter 

Marktteilnehmer werden wir erneut unsere chancen am deutschen Gewerbeimmobilienmarkt 

nutzen, um im interesse unserer Aktionäre eine starke rendite aus sich ergänzenden ertrags-

quellen zu erwirtschaften. Mit unserer erwiesenen expertise im immobilien- und transaktions-

management, einem nachhaltigen cashflow sowie den vorteilhaften finanzstrukturen, über 

die wir heute bereits verfügen, sehen wir uns dafür bestens aufgestellt.

Das gute ergebnis unseres Unternehmens wurde ganz entscheidend durch den einsatz unse-

rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geprägt, denen wir dafür unseren herzlichen Dank aus-

sprechen wollen. Unser Dank gilt zugleich unseren Geschäftspartnern und Aktionären für ihr 

Vertrauen und die Unterstützung bei der Umsetzung unserer gemeinsamen Ziele. ihre Unter-

stützung ist ein wertvoller beitrag zur beständigen erfolgreichen Weiterentwicklung unseres 

Unternehmens.

Mit freundlichen Grüßen,
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iNVestOr reLAtiONs UND 
KAPitALMArKt

deutscher Aktienmarkt

Der deutsche Leitindex DAX verbuchte 2017 das sechste Gewinnjahr in folge und erzielte auf 

Jahressicht ein Plus von 13 %. Zu dem Jahresgewinn trug insbesondere die anhaltend lockere 

Geldpolitik der Notenbanken weltweit bei, auch wenn die Us-Notenbank seit einiger Zeit die 

Zinsen – allerdings in kleinen schritten – erhöht und die europäische Zentralbank im Oktober 

durch das schrittweises Zurückfahren der monatlichen Anleihekäufe den einstieg in den Aus-

stieg aus ihrer expansiven Geldpolitik ankündigte. Durch das anhaltend niedrige Zinsniveau 

herrscht Anlagedruck; interessante renditen sind mit Unternehmens- oder staatsanleihen 

kaum mehr zu erwirtschaften, sodass investoren verstärkt auf Aktien und immobilien setzen.

Neben der Geldpolitik profitierten die börsen aber auch verstärkt von bestechenden Konjunk-

turdaten. in Deutschland läuft die Wirtschaft auf hochtouren, bruttoinlandsprodukt und wirt-

schaftliche frühindikatoren wie das ifo-stimmungsbarometer erreichten 2017 neue rekord-

werte. Die Wirtschaft im euro-raum gewann nochmals an schwung und die Weltwirtschaft 

wuchs kräftig, und zwar in nahezu allen großen Volkswirtschaften synchron. Die Unterneh-

mensgewinne stiegen und lassen höhere Dividenden erwarten. Die zum Jahresende verab-

schiedete steuerreform in den Vereinigten staaten befeuerte bei den in Amerika tätigen Un-

ternehmen die erwartung kräftiger ertragssteigerungen.

Geopolitische Krisen wie der anhaltende Nordkorea-Konflikt und politische Unsicherheiten wie 

die brexit-Verhandlungen, wichtige Wahlen in europa, die politischen ereignisse in der türkei 

und die schwer einzuschätzende Wirtschaftspolitik der UsA konnten den Aufwärtstrend an 

den börsen, wenn überhaupt, nur kurzfristig beeinflussen. Auch die Volatilitäten an den Akti-

enmärkten sanken auf historische tiefststände. 

eine noch bessere Performance des DAX, der im Jahresverlauf die Marke von 13.000 durch-

brach und nach einem Jahreshoch von 13.478,86 im November das Jahr 2017 knapp unter 

13.000 bei 12.917,64 schloss, wurde durch den starken euro verhindert, der die Gewinnaussich-

ten exportorientierter Unternehmen schmälert. Die Gemeinschaftswährung stieg 2017 gegen-

über dem Dollar um gut 15 %.

dic Asset Ag schlägt den dAX

Die Dic Asset AG-Aktie startete mit 9,10 euro per 30. Dezember 2016 stabil in das Jahr 2017 und 

gewann im Jahresverlauf an Dynamik. Nach zwei Ausbruchsversuchen über die Marke von 10 

euro im Juni und August gelang der Gesellschaft im Zuge der breiten Aufwärtsbewegung des 

Markts und der starken 9-Monatszahlen der sprung über 11 euro auf eine Jahresspitze von 

11,03 euro Anfang November. Diese spitze konnte letztlich nicht ganz gehalten werden, die 

Aktie bewegte sich aber bis zum Jahresende deutlich über 10 euro und erreichte am 29. De-

zember 2017, dem letzten handelstag des Jahres, einen schlusskurs von 10,53 euro, was einem 

Jahres-Plus von 16 % entspricht. Dadurch erhöhte sich die börsenkapitalisierung der 

Dic Asset AG im Jahresvergleich um knapp 100 Mio. euro auf 722 Mio. euro (Vorjahr: 624 Mio. 

euro). Mit dieser Wertentwicklung konnte die Aktie der Dic Asset AG sowohl den DAX (+ 13 %) 

als auch den branchenspezifischen index ePrA/NAreit Developed europe (+ 9 %) schlagen. 

Unter berücksichtigung der Wiederanlage der Dividende von 0,40 euro betrug die Wertent-

wicklung der Aktie im Gesamtjahr 2017 sogar 20 %.
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WERtEntWicKlung 
(bei Wiederanlage der Dividende; indexiert)

DAX

SDAX

EPRA Germany

EPRA  Europe 

DIC Asset AG

Zuordnung Farben
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2017

DIC Asset AG SDAXDAX EPRA Developed Europe EPRA Germany

+20 %

+13 %

+9 %

BAsisdAtEn ZuR dic AssEt Ag-AKtiE

Anzahl Aktien 68.577.747 (Namens-stückaktien)
Grundkapital in euro 68.577.747
WKN / isiN A1X3XX / De000A1X3XX4
symbol Dic
freefloat / streubesitz 69,8 %
Wichtige indizes sDAX, ePrA, DiMAX
handelsplätze Xetra, alle börsenplätze in Deutschland
segment Deutsche börse Prime standard
Designated sponsors ODDO bhf, hsbc trinkaus

KEnnZAhlEn ZuR dic AssEt Ag-AKtiE (1)

2017 2016

Net Asset Value je Aktie euro 13,12 12,83
ffO je Aktie euro 0,88 0,69
ffO-rendite (2) % 8,4 7,5
Dividende je Aktie euro 0,44 (3) 0,40
sonderdividende je Aktie euro 0,20 (3) 0,00

Jahresschlusskurs euro 10,53 9,10
52-Wochen-hoch euro 11,03 9,43
52-Wochen-tief euro 8,96 7,28
börsenkapitalisierung (2) Mio. euro 722 624

 
(1) jeweils Xetra-schlusskurse  
(2) bezogen auf Xetra-Jahresschlusskurs
(3) vorgeschlagen
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Weitere Anleihe der dic Asset Ag platziert

Mit blick auf das günstige Zinsumfeld hat die Dic Asset AG Anfang Juli 2017 eine weitere An-

leihe im Volumen von 130 Mio. euro bei institutionellen Anlegern platziert. Das Zinspapier ist 

mit einem gegenüber den vorangegangenen emissionen deutlich niedrigeren Kupon von 

3,250 % ausgestattet. Die aufgenommenen Mittel dienen insbesondere der Ablösung der in 

2018 auslaufenden Anleihe aus dem Jahr 2013 und unterstützen die weitere Optimierung der 

finanzstruktur der Gesellschaft. 

Das Angebot war wie bei früheren emissionen überzeichnet. Die gelungene Platzierung be-

stätigt erneut das gute standing der Dic Asset AG am Kapitalmarkt. Die Anleihe ist an der 

börse Luxemburg gelistet. sie eröffnete am Ausgabetag mit 99,5 %, notierte danach stetig über 

100 % und schloss am 29. Dezember 2017 mit 103,5 %. 

Die beiden im Prime standard der Deutschen börse AG gehandelten Anleihen verzeichneten 

auch im Jahr 2017 eine hohe handelsliquidität und notierten ebenfalls stetig über dem Aus-

gabekurs. Die Dic Asset AG Anleihe 13/18 schloss am 29. Dezember 2017 mit 102,1 %. Die 

Dic Asset AG Anleihe 14/19 notierte am 29. Dezember 2017 bei 104,0 %.

BAsisdAtEn Zu dEn dic AssEt Ag-AnlEihEn

Name Dic Asset AG- 
Anleihe 13/18 

Dic Asset AG- 
Anleihe 14/19

Dic Asset AG- 
Anleihe 17/22

isiN De000A1tNJ22 De000A12t648 De000A2GscV5
WKN A1tNJ2 A12t64 A2GscV 
Kürzel Dicb Dicc DicD

segment Prime standard 
für Unternehmens- 
anleihen,  
Deutsche börse

Prime standard 
für Unternehmens- 
anleihen,  
Deutsche börse

Official List der 
Luxemburgischen börse, 
Luxemburg

Mindestanlagesumme 1.000 euro 1.000 euro 1.000 euro
Kupon 5,750 % 4,625 % 3,250 %
emissionsvolumen 100 Mio. euro 175 Mio. euro 130 Mio. euro
fälligkeit 09.07.2018 08.09.2019 11.07.2022

KEnnZAhlEn Zu dEn dic AssEt Ag-AnlEihEn

2017 2016

dic Asset Ag-Anleihe 13/18
Jahresschlusskurs 102,1 % 104,5 %
effektive rendite zum Jahresschlusskurs 1,65 % 2,69 %

dic Asset Ag-Anleihe 14/19
Jahresschlusskurs 104,0 % 106,0 %

effektive rendite zum Jahresschlusskurs 2,18 % 2,30 %

dic Asset Ag-Anleihe 17/22 – emittiert am 11.07.2017
Jahresschlusskurs 103,5 %       –
effektive rendite zum Jahresschlusskurs 2,42 %       –   
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Aktionärsstruktur: breit aufgestellt 

Der Aktionärskreis der Dic Asset AG weist eine grundsätzlich stabile struktur auf, die überwie-

gend von institutionellen investoren geprägt ist. Die Deutsche immobilien chancen-Gruppe 

hält als Ankeraktionär aktuell 30,2 % der Aktien. im Laufe des Jahres 2017 fanden einige mel-

depflichtige Veränderungen im Aktionärskreis statt. Die uns vorliegenden stimmrechtsmittei-

lungen veröffentlichen wir auf unserer Website und im Anhang ab seite 181. so platzierte die 

solvia Vermögensverwaltung ihre beteiligung von 5,11 % an der Dic Asset AG weiter, während 

zugleich Anfang Juli die rAG-stiftung mitteilte, dass sie ihren Aktienanteil an der Dic Asset AG 

von bisher 4,76 % auf 10,01 % aufgestockt hat. Der streubesitz liegt bei 69,8 %.

Das sichtbare interesse institutioneller investoren an unserer Aktie bestätigt uns in unserem 

nachhaltigen und attraktiven Geschäftsmodell.

AKtiOnäRsstRuKtuR
stand: februar 2018 

  davon: 

 rAG-stiftung 10,0 %

 blackrock, inc. 3,1 %

 OM Asset Management plc  3,0 % 

69,8 %
freefloat

30,2 %
Deutsche immobilien 
chancen-Gruppe

Analysten mit positiver Bewertung der dic-Aktie

Von den derzeit acht Analysten, die regelmäßig über unsere Aktie berichten, geben vier eine 

Kaufempfehlung mit Kurszielen bis 13,50 euro ab. Vier Analysten raten zum halten der Aktie, 

zum Verkauf rät kein institut. Diese hohe Wertschätzung führen wir auch auf unseren kontinu-

ierlichen Dialog und die Zusammenarbeit mit den Analysten und investoren zurück, unter 

anderem im rahmen regelmäßiger roadshows und Konferenzen.

Bank/Finanzinstitut Analyst Aktuelle  
Empfehlung

Aktuelles Kursziel  
in Euro 

baader bank Andre remke hold 9,60

bankhaus Lampe Dr. Georg Kanders buy 12,00

berenberg bank Kai Klose hold 10,50

DZ bank Karsten Oblinger buy 12,00

hsbc thomas Martin buy 13,50

NOrD/Lb Michael seufert hold 10,00

ODDO bhf Manuel Martin hold 10,40

solventis Ulf van Lengerich buy 12,00

stand: februar 2018
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höherer regulärer dividendenvorschlag für 2017 und Ausschüttung einer  

sonderdividende, erstmals auch als Aktiendividende 

Als wichtiges instrument der finanzstrategie verfolgt die Dic Asset AG eine verlässliche Divi-

dendenpolitik, die sich primär an den operativen erfolgen unseres hybriden Geschäftsmodells 

orientiert. Weitere einflussfaktoren sind die wirtschaftliche Verfassung des Unternehmens so-

wie die einschätzung der zukünftigen Marktentwicklung und des finanzierungsbedarfs. Der 

erfolg unseres Geschäftsmodells resultiert aus verlässlichen und stetigen erträgen aus der 

bewirtschaftung unseres breit gefächerten Portfolios und dem Wachstum zusätzlicher erträge 

aus dem Management von fondsimmobilien. Darüber hinaus liefert unser Geschäftssegment 

Other investments, in dem unsere immobilien- und finanzbeteiligungen und das Drittge-

schäft zusammengefasst sind, attraktive Zusatzerträge, unter anderem in form von Dividen-

den. 

Zum Jahreswechsel 2016/2017 haben wir mit einer umfangreichen refinanzierung des com-

mercial Portfolios unsere finanzstruktur deutlich optimiert. Dadurch verzeichneten wir im 

Jahresverlauf 2017 einen signifikanten und nachhaltigen rückgang der Zinsaufwendungen 

und der tilgungsleistungen, wodurch die ertragskraft und der cashflow der Dic Asset AG 

dauerhaft gestärkt werden. im Zuge der Übernahme der WcM beteiligungs- und Grundbe-

sitz-AG durch die tLG immobilien AG erzielte die Dic Asset AG aus dem Umtausch der 

WcM-Aktien in tLG-Aktien einen einmaligen sonderertrag von rund 19 Mio. euro, der im be-

richtszeitraum zu einem deutlichen Anstieg der erträge aus assoziierten Unternehmen führte.

Durch die signifikante Verbesserung des Zinsergebnisses und des erfolgreichen Assetmanage-

ments im Portfolio konnten wir den ffO – unsere wichtigste operative Kenngröße – 2017 um 

28 % steigern. An diesem starken operativen ergebnis möchten wir unsere Aktionäre erneut 

angemessen und auf hohem Niveau teilhaben lassen. exklusive einer sonderdividende in 

höhe von 0,20 euro, die sich aus dem einmaligen ertrag des Umtauschs der WcM-Aktien in 

tLG-Aktien ergibt, schlägt der Vorstand der hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2017 

eine gegenüber dem Vorjahr um 10 % erhöhte Dividendenausschüttung von 0,44 euro je Ak-

tie vor. insgesamt sollen dann für das Geschäftsjahr 2017 0,64 euro je Aktie an unsere Aktionä-

re ausgeschüttet werden. Dabei besteht erstmals ein Wahlrecht, die Dividende ausschließlich 

in bar oder in form weiterer Aktien der Gesellschaft („Aktiendividende“) zu erhalten. Mit einer 

Dividendenrendite von über 6 % bezogen auf den Jahresschlusskurs 2017 gehört die 

Dic Asset AG damit zu den renditestärksten Unternehmen im sDAX und im deutschen immo-

biliensektor.

hauptversammlung

Auf der ordentlichen hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2016 am 11. Juli 2017 in frank-

furt am Main wurde bei sämtlichen tagesordnungspunkten den Vorschlägen der Verwaltung 

mit großer Mehrheit zugestimmt. Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat wurden ent-

lastet und die Ausschüttung einer gegenüber dem Vorjahr um 8 % angehobenen Dividende 

in höhe von 0,40 euro je Aktie beschlossen, deren Auszahlung am 14. Juli 2017 erfolgte.
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1. QuARtAl

09.02. Veröffentlichung Geschäftsbericht 2017*

21.–22.02. 12th ODDO bhf German conference  frankfurt

16.03. hauptversammlung frankfurt

27.03. commerzbank German real estate forum London

2. QuARtAl

12.04. 13th hsbc real estate conference frankfurt

20.04. bankhaus Lampe Deutschlandkonferenz baden-baden 

04.05. Veröffentlichung Q1 2018*

3. QuARtAl

30.07. Veröffentlichung Q2 2018*

24.–27.09. berenberg/Goldman sachs 

 German corporate conference München

24.–27.09. baader investment conference München

4. QuARtAl

08.11. Veröffentlichung Q3 2018*

21.11. DZ bank equity conference 2018 frankfurt

*mit conference call

1. QuARtAl

07.01. Unicredit/Kepler cheuvreux  

 German corporate conference frankfurt

15.02. ODDO seydler German conference frankfurt

23.02. Veröffentlichung Geschäftsbericht 2016*

22.03. commerzbank residential Property forum London

23.03. 12th hsbc real estate conference frankfurt

28.03. bankhaus Lampe Deutschlandkonferenz  baden-baden

2. QuARtAl

27.04. solventis Aktienforum 2017 frankfurt

05.05. Veröffentlichung Q1 2017*

02.06. baader Alternative Asset Manager conference London

29.06. roadshow frankfurt/Köln/Düsseldorf

30.06. roadshow London

3. QuARtAl

03.07. roadshow München/hamburg

11.07. hauptversammlung frankfurt

03.08. Veröffentlichung Q2 2017*

18.09. 6th berenberg/Goldman sachs 

 German corporate conference München

19.09. 6th baader investment conference München

 

4. QuARtAl

03.11. Veröffentlichung Q3 2017*

06.11. roadshow London

16.11. Analystentreffen frankfurt

22.11. DZ bank equity conference 2017 frankfurt

iR-AK tivitätEn iR-K AlEndER
stand: februar 2018

9   

| Investor relatIons |  



Kontinuierliche Kapitalmarktkommunikation

Unsere investor-relations-Arbeit basiert auf den Prinzipien Offenheit, transparenz und fairness 

gegenüber allen finanzmarktteilnehmern. Wir stellen kontinuierlich aussagekräftige infor-

mationen zu unserer Geschäftsentwicklung und unserer strategie zur Verfügung. Aufgrund 

der hohen bedeutung der informationsaufgaben ist das ressort investor relations und 

 corporate communications direkt dem Vorstand unterstellt. es wird seit dem 1. Mai 2017 von 

Nina Wittkopf geleitet.

Über die ausführliche schriftliche berichterstattung hinaus pflegen wir den direkten Kontakt 

zu unseren privaten und institutionellen Aktionären sowie Analysten und informieren regel-

mäßig über alle wichtigen ereignisse der Dic Asset AG. in telefonkonferenzen erläutern wir 

stets unmittelbar nach der Veröffentlichung der Jahresabschluss- und Quartalszahlen unsere 

ergebnisse und beantworten fragen. 

im abgelaufenen berichtsjahr präsentierten wir das Unternehmen auf insgesamt vier road-

shows und zehn investorenkonferenzen. Darüber hinaus fand zum Jahresende eine separate 

Veranstaltung für unsere Analysten statt. 

Alle kapitalmarktrelevanten informationen rund um die Dic Asset AG sind auf unserer Web- 

site zeitnah abrufbar und werden kontinuierlich gepflegt. Neben finanzberichten, Unterneh-

menspräsentationen und Mitteilungen sind dort auch die Mitschnitte der telefonkonferenzen 

zur Jahres- und Quartalsberichterstattung und eine detaillierte Übersicht über aktuelle Ana-

lystenmeinungen zu finden.

verbandsarbeit

Wir engagieren uns vor allem in den einflussreichsten und stärksten Verbänden ZiA (Zentraler 

immobilien Ausschuss) und ePrA (european Public real estate Association), um gemeinsame 

interessen der immobilienbranche zu vertreten und informationsleistungen anzubieten. Die 

Vorstandsvorsitzende sonja Wärntges bringt ihre expertise als Präsidiumsmitglied des ZiA ein. 

Um der wachsenden bedeutung unseres fondsgeschäfts gerecht zu werden, sind wir seit 

Januar 2015 Mitglied der european Association for investors in Non-Listed real estate Vehicles 

(iNreV). 

Orientierung an nachhaltigkeit

ein verantwortungsvoller Umgang mit ressourcen und der Umwelt bedeutet für uns, vorbild-

liche und nachhaltige Verfahren konsequent in unsere Geschäftsprozesse einzubinden. Wir 

orientieren uns dabei an nationalen und internationalen Nachhaltigkeitsrichtlinien. bei unter-

nehmerischen entscheidungen und Prozessen berücksichtigen wir ökologische und soziale 

erfordernisse und verzichten, wo immer realisierbar, auf kurzfristige Gewinnchancen zu Guns-

ten grundsätzlicher Optimierungsmöglichkeiten. Als wichtiger Akteur in der immobilienwirt-

schaft kommunizieren wir ausführlich den stellenwert, den fokus und die fortschritte im 

rahmen einer eigenen Nachhaltigkeitsberichterstattung und wurden hierfür bereits mehrfach 

von der european Public real estate Association (ePrA) ausgezeichnet.

Unser zuletzt veröffentlichter  
Nachhaltigkeitsbericht  

steht auf unserer Website 
zum Download bereit.

nationale und internationale  

Auszeichnungen

für unseren Geschäftsbericht haben wir 2017 

das zehnte Jahr in folge in renommierten Wett-

bewerben bedeutende Auszeichnungen erhal-

ten: Die internationale Jury der LAcP honorierte 

den report erneut mit globalem Gold. Zudem 

wählte die Jury den bericht branchenübergrei-

fend in die zwanzig besten berichte Deutsch-

lands. 

bereits zum fünften Mal wurde unsere Nachhal-

tigkeitsberichterstattung ausgezeichnet – nach 

vier bronze-Awards wurde unser aktueller Nach-

haltigkeitsbericht diesmal mit dem ePrA sil-

ber-Award geehrt. Damit wurde unsere letztjäh-

rige Umstellung auf das rahmenwerk der Global 

reporting initiative (Gri) und das transparente 

reporting in Anlehnung an die weiteren emp-

fehlungen der ePrA gewürdigt.
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Dynamik schafft Werte

Klare Erfolgsstrategie

Effiziente Investment- und 
Assetmanagement-Plattform

Mehr Qualität im Portfolio

Mehr Ertrag mit Fonds

Flexibler Zugang zum Finanz- und 
Kapitalmarkt

On Track: Finanzstrukturen optimiert

Mehr Wissens- und Entscheidungsdynamik

Attraktiver Dividendenwert 
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klare erfolgsstrategie

Die Dic Asset AG erzielt kontinuierliche erträge aus sich ergänzen-

den Aktivitäten in drei Geschäftssegmenten. Unsere profunde 

 Management-expertise übernimmt dabei eine Querschnitts-

funktion. 

Das hybride Geschäftsmodell mit mehreren ertragssäulen macht 

uns unabhängiger von Marktzyklen und erschließt laufend chancen 

zur renditeoptimierung. Dabei sorgt unser ausgeprägtes finan-

zierungs- und strukturierungs-Know-how für Umsetzungsge-

schwindigkeit und Gestaltungssicherheit bei transaktionen und 

beteiligungen.

Gegenüber dem Vorjahr haben wir das Konzernergebnis der 

Dic Asset AG mehr als verdoppelt.

01

 2013 2014 2015 2016 2017 

140

120

100

80

60

40

20

0

erträge aus immobilienmanagement

Nettomieteinnahmen

Gewinne aus immobilienverkauf

ergebnis aus assoziierten Unternehmen

in Mio. euro

ZunEhMEnD DIvErsIFIZIErTE 
ErTrAgsQuEllEn
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KOnZErnErgEbnIs

in Mio. euro  

20142013 2015 20172016

64,4

26,9*
20,7

14,016,0

*bereinigt um einmalaufwendungen zur refinanzierung 
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assets unDer management
in Mrd. euro

1,5 
Funds

1,3  
Other investments

 1,6  
commercial Portfolio

4,4
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effiziente asset- und 
Propertymanagement-Plattform

Wir sind am deutschen immobilienmarkt gut vernetzt. 

Mit unserer eigenen Management-Plattform verfügen wir deutsch-

landweit über die regionale expertise, um immobilien mit einem 

attraktiven risiko-rendite-Verhältnis für unsere Geschäftsbereiche 

zu managen. Unsere im Markt verankerten teams betreuen die Ob-

jekte dazu vor Ort. 

Der Wert unseres betreuten Vermögens einschließlich unseres Dritt-

geschäfts beträgt 4,4 Mrd. euro.

investoren, die uns als immobilienmanager mandatieren, profitieren 

von unserer bestandsentwicklungs-Kompetenz. im Laufe des Ge-

schäftsjahres steigerten wir die durchschnittliche Mietlaufzeit in 

dem uns anvertrauten bestand von 4,3 Jahren auf durchschnittlich 

5,2 Jahre.

duRchschnittlichE miEtlAuFZEit  

in Jahren*

*ohne Projektentwicklungen und Warehousing

2016
commercial Portfolio Gesamtportfolio

20162017 2017

4,5
5,1

4,3
5,2

02
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vERmiEtungslEistung
annualisiert in Mio. euro

 2015  2016  2017

202.800
123.700

149.900

293.500
273.600

32,1

23,7

40,2

renewals

Neuvermietungen

vERmiEtungslEistung
in m2

Ø-miEtPREis
euro / m2

9,74

12,25

9,12
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annualisierte 
Mieteinnahmen  
in Mio. euro

am Jahresende *

liKE-FOR-liKE-miEtEinnAhmEnlEERstAndsQuOtE

2016  2017

93,2

+1,4%

94,5

* ohne Projektentwicklungen und Warehousing

2016 2017

11,8%

9,9%

mehr Qualität im Portfolio

Qualität vor Quantität: der Renditekompression am gewerbe-

immobilienmarkt begegnen wir mit fokussiertem Asset- und 

Propertymanagement.

unsere vermietungsteams haben 2017, nach einem höheren An-

teil von großabschlüssen im vorjahr, zahlreiche mittlere und 

kleine mietflächen neu unter vertrag gebracht. der durchschnitt-

liche mietpreis der Abschlüsse stieg dabei von 9,12 Euro auf 12,25 

Euro pro Quadratmeter.

neben dem verkauf von nicht strategischen immobilien hat zur 

Optimierung unseres commercial Portfolios die vermietungsar-

beit einen wesentlichen Beitrag geleistet. die like-for-like- 

mieteinnahmen unseres Eigenbestands steigerten wir durch 

neuabschlüsse und indexierungen um 1,4 %. die leerstandsquo-

te ist per Ende 2017 unter die 10 %-marke gesunken. 

03
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210

1.490

275

365

1.140

525

650

830

mehr ertrag mit fonds

Wir haben 2017 die im geschäftssegment Funds betreuten 
vermögenswerte deutlich ausgebaut. das aktuelle   
Fondsvolumen erreicht damit die marke von rund  1,5 
milliarden Euro.
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Zwei neue fonds am start

ende März 2017 haben wir als Anschlussprodukt für den voll plat-

zierten fonds Dic Office balance iii unseren fünften immobilienspe-

zialfonds gestartet. für den neuen fonds dic Office Balance iv mit 

einem Zielvolumen von rd. 240 Mio. euro wurde rund ein Drittel des 

Volumens mit einem startportfolio hinterlegt.

Anfang Oktober 2017 haben wir mit dem dic Retail Balance i einen 

sechsten fonds aufgelegt, dessen investmentfokus auf cash-

flow-starken einzelhandelsimmobilien liegt. Der Dic retail balance i 

ist nach dem Dic highstreet balance der zweite von uns initiierte 

retail-fonds. eingebracht haben wir ein startportfolio von drei Nah-

versorgungs- und fachmarktzentren im Gesamtvolumen von 190 

Millionen euro. Das Zielvolumen liegt bei rund 250 Millionen euro. 

bETEIlIgungsErTrägE

lAuFEnDE / TrAnsAKTIOns-FEEs

0

10,3
8,4

2015 2016 2017

sETuP FEEs     in Mio. euro

5,6
8,5

10,5

2,7

2015 2016 2017

2015 2016 2017

2,4 2,6

04
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flexibler Zugang zum  finanz- 
und kapitalmarkt

Wir verfügen über eine hohe Reputation bei unseren Finanz-
partnern sowie am Kapitalmarkt. das eröffnet uns Zugang zu 
unterschiedlichen Finanzierungsquellen und die möglichkeit, 
regelmäßig unseren Finanzierungs-mix im markt- und strate-
giekontext zu optimieren.

im Dezember 2016 haben wir mit drei banken ein Arrangement 

über nahezu eine Milliarde euro getätigt und damit unser gesam-

tes commercial Portfolio zu hoch attraktiven Darlehenskonditio-

nen mit einer Laufzeit von sieben Jahren refinanziert. im Januar 

2017 hat die neue finanzierung die bestehenden Kredite und 

Kreditsicherungsgeschäfte vollständig abgelöst. Mit der zügigen 

Ablöse der Altdarlehen ist es uns gelungen, Zinskosten signifikant 

zu senken und Planungssicherheit auf Jahre hinaus zu erreichen. 

im Juli 2017 haben wir im günstigen Zinsumfeld erfolgreich eine 

 Anleihe über 130 Mio. euro bei institutionellen Anlegern platziert. 

Das Angebot war wie bei früheren emissionen überzeichnet. Die 

gelungene Platzierung bestätigt erneut unser gutes standing am 

Kapitalmarkt.
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2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

 5,875 % 5,750 %

4,625 %

 3,250 %

70 +30 Vorzeitige rückzahlung

75  +25 

125 +50 

100 

175

130 

100 

Kupon

Mio. euro Volumen 

niedrigzinsumfeld für 
vierte Anleihe genutzt

Das Zinspapier ist mit einem gegenüber den vorangegangenen 

emissionen deutlich niedrigeren Kupon von 3,250 % ausgestattet. 

Die aufgenommenen Mittel dienen insbesondere der Ablösung der 

in 2018 auslaufenden Anleihe aus dem Jahr 2013. sie unterstützen 

die weitere Optimierung unserer finanzstruktur.
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3,4

1,8

2016 2017

ltv* in %

66,9
65,9

62,6

59,9

57,0

duRchschnittlichER ZinssAtZ in % per 31.12.

bezogen auf bankverbindlichkeiten

2013 2014 2015 2016 2017

* bereinigt um Warehousing

2013 2014 2015 2016 2017

EigEnKAPitAl und schuldEn per 31.12.

in Mio. euro
schulden

eigenkapital

1.512

829

1.803 1.762 1.664 1.639

793 775 792 757

On track: 
finanzstrukturen optimiert

Die zur Jahreswende 2016/2017 arrangierte vorzeitige Ablösung von 

Darlehen und refinanzierung nahezu des gesamten commercial 

Portfolios in höhe von 960 Mio. euro zeigt die erwarteten stark po-

sitiven effekte.

insbesondere haben wir damit unsere Zinsaufwendungen und die 

tilgungsleistungen nachhaltig günstiger gestaltet, wodurch die 

 ertragskraft und der cashflow dauerhaft gestärkt werden. Die 

 eigenkapitalquote erhöhte sich signifikant um 3,8 Prozentpunkte 

auf 35,4 %.
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Laufzeitstruktur
kreditaufnahmen

mit der erfolgreichen gesamtrefinanzierung des commer-
cial Portfolios haben wir die laufzeitstruktur unserer 
 Finanzschulden deutlich verbessert.

                    die Ø-Restlaufzeit stieg von 3,2 Jahren 
                      vor Abschluss der Refinanzierung auf  5,9 Jahre direkt nach dem neuarrangement und 
verringerte sich dem Ablauf des geschäfts-
jahres folgend im Zwölfmonatszeitraum auf  4,6 
Jahre zum Bilanzstichtag.

> 5 Jahre

4 – 5 Jahre

3 – 4 Jahre

2 – 3 Jahre

1 – 2 Jahre 

< 1 Jahr 

32 %

15 %
 

6 %

6 %

18 %

23 %

per 31.12.2017 
inkl. Anleihen/ifrs 5

rEsTlAuFZEIT
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umstellung der reporting-segmente

Die segmentberichterstattung haben wir Mitte 2017 umgestellt auf 

eine Gliederung nach drei Geschäftsbereichen. Der ffO wird seither 

separat ausgewiesen für die drei segmente commercial Portfolio, 

funds und Other investments. Wir tragen damit der wachsenden 

bedeutung diversifizierter ertragsquellen rechnung und gestalten 

auch für unsere Aktionäre die erfolgsbeiträge der unterschiedlichen 

säulen unseres hybriden Geschäftsmodells transparenter.

fast close

Unter fast close („schneller Abschluss“) versteht man die beschleu-

nigte Aufstellung, Prüfung und Veröffentlichung von Monats-, Quar-

tals- und Jahresabschlüssen. Wir haben unsere Prozesse im cont-

rolling, in der rechnungslegung und berichtserstellung so opti-

miert, dass die informationen schneller für interne und externe 

Adressaten zur Verfügung stehen. Wir verkürzen damit entschei-

dungsprozesse und steigern die reaktionsschnelligkeit im Unter-

nehmen und am Markt.

compliance-management

Wir haben unsere seit 2013 bestehende compliance-richtlinie um-

fassend aktualisiert, in vielen Aspekten wie Diskriminierungsschutz 

und korruptem Verhalten konkretisiert sowie das hinweisgebersys-

tem für die Meldung von Verstößen verbessert. 

mehr Wissens- und 
entscheidungsdynamik

Wir haben im laufe des geschäftsjahres 2017 wesentliche neue-

rungen in der unternehmenssteuerung, -planung und -kontrolle 

umgesetzt. damit strukturieren und straffen wir Prozesse im un-

ternehmen und darüber hinaus – und tragen so der dynamik 

unseres geschäftsmodells Rechnung. 
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straffere Prozesse

beschleunigte reaktionszeit

Mobilisierung und Vernetzung  
von Wissen im Unternehmen 
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die dic Asset Ag steht für eine verlässliche, attraktive 
dividenden politik. Für das geschäftsjahr 2017 sehen wir 
eine reguläre dividende von 0,44 Euro vor. 

Zusätzlich wollen wir für 2017 eine sonderdividende von 0,20 euro 

ausschütten, die auf einem sonderertrag aus dem Aktienumtausch 

von WcM- in tLG-Aktien basiert. 

50 %

0,44
0,35 0,37 0,400,350,35

38 %

0,35

37 % 37 % 50 % 52 % 58 %

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

in euro

in % vom ffO

DIvIDEnDE jE AKTIE

0,20
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attraktiver Dividendenwert

Mit einer dividendenrendite von über 6 %  bezogen auf den Jahresschlusskurs 
2017 gehört die Dic Asset AG damit zu den renditestärksten Unternehmen im sDAX 
und im deutschen immobiliensektor.

Unseren Aktionären bieten wir als Wahlmöglichkeit neben der barausschüttung erst-
mals eine Aktiendividende an, wodurch sie direkt und unkompliziert ihre Anteile an 
der Dic Asset AG aufstocken können. 

08

börsEnKAPITAlIsIErung 

in Mio. euro,  
bezogen auf Jahresschlusskurs

459

722

508

639 624

2016 2017201520142013
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kurzProfil

Die Dic Asset AG ist eines der führenden deutschen börsen-

notierten immobilienunternehmen, spezialisiert auf das  

investment in und Management von Gewerbeimmobilien 

in Deutschland. 

Zusammen mit unseren immobilienmanagement-Dienst-

leistungen für Dritte liegt das gemanagte immobilienver-

mögen bei 4,4 Mrd. euro. 

Die Dic Asset AG ist seit Juni 2006 im sDAX notiert und im 

internationalen ePrA-index für die bedeutendsten immobi-

lienunternehmen in europa vertreten.

GrUNDLAGeN Des KONZerNs

KuRZPROFil 

mARKtlAndschAFt

AssEtmAnAgEmEnt-PlAttFORm

REgiOnAlstRuKtuR & stAndORtE

divERsiFiZiERtEs PORtFOliO

ERtRAgs- und invEstmEntstRuKtuR

untERnEhmEnsstEuERung

ZiElE & stRAtEgiEn

Z u s A m m E n g E F A s s t E R  l A g E B E R i c h t
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Unser Geschäft gliedern wir in drei segmente:

➤  Das segment commercial Portfolio (1,6 Mrd. euro) um-

fasst bestandsimmobilien im eigentum der Dic Asset AG. 

hier erwirtschaften wir stabile Mieteinnahmen, zudem opti-

mieren wir den Wert unserer bestandsobjekte durch aktives 

Management und realisieren Gewinne durch Verkäufe.

➤  im segment funds (1,5 Mrd. euro) agieren wir als investor, 

emittent und Manager von immobilien-spezialfonds für in-

stitutionelle investoren. Aus den von uns aufgelegten fonds 

erzielen wir beteiligungs- und Managementerträge.

➤  Das segment Other investments (1,3 Mrd. euro) fasst stra-

tegische beteiligungen, wachsendes Drittgeschäft mit 

Dienstleistungen sowie die in Abbau befindlichen Joint Ven-

tures und unsere beteiligung an der nahezu fertiggestellten 

Projektentwicklung Maintor zusammen.

Mit Management-teams an sechs regionalen standorten ist 

die Dic Asset AG deutschlandweit in allen wichtigen Märk-

ten präsent.
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Dezentrale deutsche marktlandschaft

Der deutsche Gewerbeimmobilien-Markt ist im Vergleich zu ande-

ren europäischen Ländern dezentral geprägt. er ist regional stark 

diversifiziert und umfasst viele Marktteilnehmer unterschiedlicher 

Größenklassen. 

Grund ist die föderale Wirtschaftsstruktur in Deutsch land mit zahl-

reichen leistungsstarken Wirtschaftszentren in den  regionen.

charakteristisch für die so genannten top-7-städte („A-standorte“ 

frankfurt, hamburg, berlin, Düsseldorf, Köln, stuttgart und Mün-

chen) sind ein hohes büro flächenvolumen, eine sehr aktive transak-

tionstätigkeit und ein liquider handel, kräftiger Wettbewerb und 

daher stärkere bewegungen bei Preisen und Mieten. 

 Zugleich existiert eine Vielzahl mittelgroßer städte („b-standorte“), 

die das Zentrum wirtschaftskräftiger regionen bilden. in diesen  

regionalen Zentren ist der Wettbewerb geringer und die trans-

aktionstätigkeit weniger ausgeprägt, dafür sind Preise und Mieten 

 relativ stabil.

Der transaktionsmarkt für deutsche Gewerbeobjekte ist breit aufge-

stellt, langfristig liquide und übt damit eine hohe Anziehungskraft 

auch auf internationale Marktteilnehmer aus.
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regional verankerte 

assetmanagement- und investment-Plattform

Weil wir über unsere sechs Büros bundesweit  tätig sind, können wir die  unterschiedlichen 

vorteile und chancen von metropolen und regionalen Zentren  nutzen, um attraktive 

 investmentmöglichkeiten zu schaffen. 

Mit unserer eigenen Management-Plattform verfügen wir über die regionale expertise,  

immobilien mit einem attraktiven risiko-rendite-Verhältnis zu identifizieren und nachhaltig zu 

managen. Unsere im Markt verankerten teams betreuen Mieter wie  Objekte unmittelbar vor 

Ort und identifizieren zudem laufend investment opportunitäten für unsere Geschäftsbereiche. 

Wir investieren in Objekte in den top-7-immobilienhochburgen Deutschlands und in den 

 regionalen Wirtschaftszentren mit einem risikoadjustierten investment- und Management-An-

satz, der das Potenzial von A-Objekten in b-Lagen wie von b-Objekten in A-Lagen einbezieht. 

Unser von 114 eigenen Mitarbeitern betreuter diversifizierter investment-Mix sichert uns bei 

überschaubarem risiko ein attraktives Wertschöpfungspotenzial und stabile cashflows.

regionalstruktur und  unternehmensstandorte

Unsere immobilien in Deutschland gliedern wir in fünf Portfolioregionen. Der große teil 

 unserer Mitarbeiter, der im immobilienmanagement aktiv ist, verteilt sich auf regionale 

 Managementteams mit büros in hamburg (region Nord), berlin (region Ost), Düsseldorf 

 (region West), Mannheim und München  (region süd) sowie frankfurt am Main (region Mitte). 

ebenfalls in frankfurt  befinden sich Vorstandssitz und  Unternehmenszentrale. Von dort wer-

den zentrale strategie-, Management- und Administrationsfunktionen wahr genommen.

REgiOnAlE AuFstEllung
basis: Marktwert betreutes immobilien-

vermögen

Region nord  13%
büro hamburg

Region Ost  9%
büro berlin

Region West  24 %
büro Düsseldorf

Region mitte  35%
büro frankfurt

büro Mannheim

Region süd  19%

büro München
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GünstiGe  
RisikostReuunG

Diversifiziertes Portfolio 

unser Portfolio umfasst ein betreutes immobilienvermögen von 

4,4 mrd. Euro verteilt auf rund 180 Objekte mit 1,8 mio. m2 miet-

fläche. 

Das Portfolio ist nicht nur regional, sondern auch sektoral breit 

 diversifiziert und weist damit eine günstige risikoverteilung auf.

59 % 
in regionalen  
Wirtschaftszentren

41% 
in Büro- 
metropolen

4,4 mrd. Euro 

betreutes immobilienvermögen
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REgiOnAlE KEnnZiFFERn
Portfolio ohne entwicklungsobjekte 

und Warehousing

Region Nord

Region Ost

WALT  4,2
Brutto-Mietrendite  5,8 %

WALT  7,7
Brutto-Mietrendite  6,1 %

WALT  4,8
Brutto-Mietrendite  6,7 %Region West
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29
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Miet�äche

Anzahl
Objekte

Annualisierte 
Miete 
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Gesamt-

Miet�äche

WALT  5,8
Brutto-Mietrendite  6,2 %

Anzahl
Objekte

Annualisierte 
Miete 

(Mio. Euro)

% der 
Gesamt-

Miet�äche

WALT  4,2
Brutto-Mietrendite  5,2 %

Anzahl
Objekte

Annualisierte 
Miete 

(Mio. Euro)

% der 
Gesamt-

Miet�äche

23
32,4

16

22
27,7

12

39

67,0

24

45 40,8

19

Der fokus liegt auf büroimmobilien (61 %) und einzelhandel (19 %). 

Wir sind mit 41 % in den  großen büro metropolen und 59 % in den 

regionalen Wirtschaftszentren vertreten.

Unsere Mieterschaft besteht aus kleinen und großen Mietern; insge-

samt umfasst sie rund 1.200 gewerbliche Mietverhältnisse mit Mie-

tern aus den unterschiedlichen wirtschaftsstarken branchen. 35 % 

von ihnen sind kleine und mittelgroße Unternehmen, mehr als ein 

Viertel rekrutiert sich aus dem öffentlichen sektor. 

Mit größeren Mietern verbinden uns in aller regel unterschiedliche, 

auf verschiedene standorte und Objekte verteilte Verträge. Die 

durchschnittliche Objektgröße entspricht etwa 20 Mio. euro mit 

sechs bis sieben gewerblichen Mietern.
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nachhaltiGes
hybRides 

ertrags- und investmentstruktur

unser hybrides geschäftsmodell kombiniert mehrere Ertrags-

quellen. Es basiert auf langfristig gesicherten Erträgen aus der 

Bewirtschaftung unseres commercial Portfolios, wiederkehren-

den wachsenden managementerträgen sowie attraktiven Betei-

ligungserträgen.

die Erträge aus drei sich ergänzenden segmenten sorgen für 

kontinuierliche Profitabilität und chancenausschöpfung bei 

größtmöglicher unabhängigkeit von marktzyklen.

Unsere drei Geschäftssegmente:

◗ commercial Portfolio

im segment commercial Portfolio (1,6 Mrd. euro) agieren wir als 

 eigentümer und bestandshalter und erzielen langfristig stabile Miet-

einnahmen, die einen kontinuierlichen cashflow für das Unterneh-

men generieren. Zudem optimieren wir bestandsobjekte durch ak-

tives Vermietungsmanagement sowie Neupositionierung. Durch 

aktives Asset Management nutzen wir Wertsteigerungspotenziale in 

unserem bestand und realisieren Gewinne durch Verkäufe zu geeig-

neten Zeitpunkten.

◗ Funds

im segment funds (1,5 Mrd. euro) strukturieren wir investmentvehi-

kel mit attraktiven Ausschüttungsrenditen für institutionelle inves-

toren im deutschen Gewerbeimmobilienmarkt, an denen wir uns 

selbst auch beteiligen. Wir konzentrieren uns hier auf attraktive 

 investments in vielversprechende Wirtschaftsstandorte. Zudem er-

bringen wir im bereich funds als Dienstleister das Asset- und Pro-

perty Management sowie Leistungen im An- und Verkauf und erzie-

len dadurch kontinuierlich wachsende Management- und 

beteiligungserträge für das Unternehmen.

◗ Other investments

Das segment Other investments (1,3 Mrd. euro) umfasst die im Ab-

bau befindlichen Joint Ventures, die beteiligungen an der Projekt-

entwicklung Maintor in frankfurt, die sich in der finalen realisie-

rungsphase befindet, sowie unsere strategischen beteiligungen und 

unser Drittgeschäft.
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mieteinnahmen

diREKtE invEstmEnts indiREKtE invEstmEnts

Commercial Portfolio Funds (Anteil: ca. 5–10 %) Other  
Investments  

(Anteil: max. 40 %)

sERvicEs

management-Erträge
verkaufsgewinne Beteiligungserträge

Nachhaltiges Hybrid-Modell

nn direkt gehaltenes Portfolio

nn kontinuierliche Mieteinnahmen  
aus core/core plus- und Value Add- 
immobilien

nnmittel- bis langfristiger investitions-
horizont

nn An- und Verkäufe zu geeigneten Zeit-
punkten

nn aufgelegt für institutionelle investoren

nn core-immobilien in Metropolen und 
wirtschaftsstarken regionen 

nn starke interessenkonvergenz durch 
co-investment

nn Dic Asset AG als Dienstleister  
(transaktions-, Asset- und  
Propertymanagement)

nn Joint Ventures (bis 
ende 2018 abgebaut)

nn beteiligung an Projekt-
entwicklung Maintor

nn strategische  
investitionen

nn Dienstleistungen für 
Dritte (Asset- und  
Propertymanagement)
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109,7
Bruttomieteinnahmen
aus unserem  

bestandsportfolio 

sowie Warehousing

20,8
managementerträge
aus dem Asset- und  

Propertymanagement  

für funds und Other investments

25,5
gewinne aus  
immobilienverkäufen
im rahmen der 

Portfoliooptimierung

in Mio. euro

29,0
Beteiligungserträge
aus fonds,  

Projektentwicklungen und  

Unternehmensbeteiligungen

nl Aus unserem bestandsportfolio direkter immobilieninvestments (commercial Portfolio) er-

wirtschaften wir mit aktuell 113  Objekten regelmäßige Mieteinnahmen aus attraktiven und 

langfristigen Verträgen. Die Mieterträge sind regional, sektoral und  mieterseitig breit diversi-

fiziert. hinzu kommen zeitweise Mieteinnahmen aus Objekten, die wir frühzeitig für start-

portfolios neuer fonds akquirieren und übergangsweise im rahmen des so genannten 

„Warehousings“ im commercial Portfolio ausweisen.

nl Verkäufe aus den direkten investments, mit denen wir die Portfoliostruktur  optimieren und 

Gewinne realisieren, runden unsere erträge aus dem immobilienportfolio ab.  

nl Wir erzielen wiederkehrende Management erträge aus dem Asset- und Propertymanage-

ment, die hauptsächlich auf unser fonds geschäft entfallen (69 immobilien, im Wesentlichen 

in fonds). 

nl hinzu kommen beteiligungserträge aus unseren Other investments, die wir aus Minder-

heitsbeteiligungen erzielen, größtenteils aus den von uns initiierten fonds sowie aus betei-

ligungen an  Projektentwicklungen, weiteren Joint Ventures und Unternehmensbeteiligun-

gen. 
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expeRtise 
inside

Erklärung zur unternehmensführung und weitere Angaben

Die erklärung zur Unternehmensführung ist im internet unter  

> www.dic-asset.de/investor-relations/cg veröffentlicht. 

sie ist zusätzlich bestandteil des  Kapitels corporate Governance. 

Dort sind weitere Angaben zur Unternehmensführung, etwa die 

Zusammensetzung und  Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichts-

rat, zu  finden. ebenfalls dort aufgeführt ist der bericht zur Vergütung 

von Vorstand und Aufsichtsrat. Unser Kontrollsystem erläutern wir 

detailliert im Prog nose-, risiko- und chancenbericht in den Ausfüh-

rungen zum internen Kontrollsystem. 

unternehmenssteuerung

unternehmensstruktur

Die Dic Asset AG bündelt als zentrale Management- holding die Aufgaben der Unternehmens-

führung: die Ausrichtung der Unternehmensstrategie (insbesondere investitions-, Portfolio-

management- und Verkaufsstrategie), die Unternehmens- und immobilien finanzierung, das 

risikomanagement und das compliance-Management sowie die steuerung des immobilien-

managements. Auf zentraler ebene wird zudem die Kapitalmarkt- und Unternehmenskommu-

nikation verantwortet. 

Zwei tochtergesellschaften übernehmen zudem wichtige operative Kernaufgaben. Die   

Dic fund balance Gmbh verantwortet die bereiche fondsmanagement, Weiterentwicklung 

der fondsstrategie und betreuung der fondsinvestoren. Der hauseigene immobilienmanager 

Dic Onsite Gmbh betreut das gesamte immobilienportfolio, darunter das direkt gehaltene 

commercial Portfolio der Dic Asset AG sowie die immobilien im fonds- und weiteren Drittge-

schäft deutschlandweit vor Ort. 

insgesamt zählen neben der Dic Asset AG 148 tochterunternehmen zum Konzern. Dies sind 

mehrheitlich objekt haltende Gesellschaften, über die das operative Geschäft dargestellt wird. 

Alle beteiligungen sind in den Anlagen 1 und 2 des Anhangs zum Konzernabschluss aufge-

führt.
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Planungsprozess

Unser Planungsprozess kombiniert   

referenzwerte aus der Vergangenheit   

mit konkreten Zielsetzungen für die Zukunft.   

Als Grundlage dient eine detaillierte Planung auf   

einzelobjekt- und Portfolioebene (bottom-up-Planung).   

sie wird über Zielvorgaben und strategische elemente (als   

top-down-Planung) finalisiert. bestandteile der Planung sind:

Planungs- und steuerungssystem

Unser steuerungssystem zielt darauf, den Unternehmenswert im interesse der Aktionäre, 

 Mitarbeiter und Geschäftspartner zu steigern und ein langfristig profitables Wachstum mit 

unternehmerisch angemessenen risiken zu erreichen. 

nl Detaillierte businesspläne für immobilien und Port folios, die unter anderem die zu erwar-

tenden Mieteinnahmen, Kosten und  investitionen sowie den rohertrag umfassen.  

nl Zielvorgaben für das operative immobilienmanagement inklusive Maßnahmenplanung, 

u. a. bezüglich Vermietungen, Verkäufen, investitionen und Projektentwicklungen.   

nl Planung der operativen Umsetzung, zum beispiel Vermietungs- und Managementleistun-

gen, zu erwartende Kosten und Maßnahmen der einnahmen- und Aufwandsoptimierung. 

nl berücksichtigung der erforderlichen Personal kapazitäten und betrachtung von finanzie-

rungs- und Liquiditätsfragen.  

nl Aus dem risikomanagement erfolgt die ergänzung um risiken und spezifische chancen. 

Dies erfolgt zunächst auf Objekt- und Portfolioebene und anschließend aggregiert bis auf 

die Konzernebene.
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Die konsolidierte Konzernplanung wird erweitert um strategische Konzernmaßnahmen sowie 

die einschätzung der rahmenbedingungen durch den Vorstand. Die Konzernplanung erfolgt 

einmal jährlich und wird unterjährig durch folgeprognosen an die zu  erwartende Marktlage 

und zwischenzeitliche Veränderungen angepasst.

unternehmensspezifische Frühindikatoren 

Um chancen rasch zu ergreifen und mögliche fehlentwicklungen zu vermeiden, nutzen wir 

allgemeinwirtschaftliche und operative frühindikatoren für unsere geschäftspolitischen ent-

scheidungen. 

Zu den wesentlichen allgemeinwirtschaftlichen frühindikatoren gehören die entwicklung des 

biP (bruttoinlandprodukts) und des ifo-index, die entwicklung von Arbeitslosigkeit und er-

werbstätigkeit sowie die prognostizierte Zinsentwicklung und Kreditvergabe. hieraus ergeben 

sich rückschlüsse auf die entwicklung unserer regionalen Märkte und der immobilienbranche, 

die gewöhnlich mit einer Verzögerung auf konjunkturelle bewegungen reagiert, sowie auf die 

künftigen rahmenbedingungen und Kosten unserer finanzierungen. 

Als wesentliche operative frühindikatoren dienen uns Mietvertragsabschlüsse sowie Auslauf 

und Kündigungen von Mietverträgen. Diese werden unter anderem im rahmen unseres mo-

natlichen Vermietungsreportings erfasst. Dank unseres mieternahen Objektmanagements und 

wegen der Langfristigkeit von Mietverträgen können wir die einnahmenbasis monatlich sehr 

gut kalkulieren, bei bedarf Gegenmaßnahmen einleiten und rückschlüsse auf unsere kurz- bis 

mittelfristige ertragsentwicklung ziehen. Wir ergänzen diese umsatzorientierten indikatoren 

mit regionalen informationen und Unternehmensdaten aus unseren büros. Anhand dieser 

informationen können wir insbesondere unsere Vermietungsaktivitäten feinjustieren. 

steuerung anhand von Kennzahlen

Als grundlegendes Kontroll- und steuerungsinstrument der Zielerreichung dient im rahmen 

des risikomanagements das interne Kontrollsystem, das im Prognose-,  risiko- und chancen-

bericht ab seite 83 detailliert erläutert wird.

Wesentliche steuerungsgrößen und Ziele 

Zur Überwachung der vereinbarten Ziele nutzen wir operative Kennzahlen, die teil des 

 regelmäßigen reportings sind. Die größte bedeutung aus Konzernsicht hat das operative er-

gebnis aus der immobilienbewirtschaftung (Funds from Operations, FFO). Wesentliche Größen, 

die in den ffO eingehen, sind die Nettomieteinnahmen, Personal- und Verwaltungsaufwand, 

erträge aus immobilienmanagement, das ergebnis aus assoziierten Unternehmen ohne Pro-

jektentwicklungen und Verkäufe und das Zinsergebnis. 

Um der wachsenden bedeutung unseres fondsgeschäfts rechnung zu tragen und die erfolgs-

beiträge der unterschiedlichen säulen unseres hybriden Geschäftsmodells transparenter zu 

machen, haben wir die segmentberichterstattung Mitte 2017 auf eine Gliederung nach drei 

Geschäftsbereichen umgestellt. Der ffO wird seither separat ausgewiesen für die drei seg-

mente commercial Portfolio, funds und Other investments. Wir steuern unsere segmente 

operativ einheitlich, insbesondere mit blick auf den Werterhalt und die ertragssteigerung aus 

dem immobilienmanagement.
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Ziele und strategien

Wir sind einer der größten Gewerbeimmobilien-investoren und  

-Assetmanager mit schwerpunkt auf  büro- und einzelhandelsobjek-

ten und engagieren uns ausschließlich auf dem deutschen immobi-

lienmarkt. 

im Mittelpunkt der Unternehmensstrategie steht die Erwirtschaf-

tung langfristig gesicherter, kontinuierlicher Erträge mit unserer 

leistungs starken eigenen immobilienmanagement-Plattform.

Damit zielen wir auf die steigerung von Mieteinnahmen in unserem 

direkt gehaltenen commercial Portfolio und die erwirtschaftung 

 regelmäßiger erträge aus den Managementdienstleistungen, die wir 

vor allem in einem stark wachsenden fondsgeschäft, aber auch in 

unserem Drittgeschäft erwirtschaften.

Gleichzeitig richten wir unser Augenmerk auf Kapital- und finanz-

strukturen, die uns in die Lage versetzen, schnell und zuverlässig zu 

agieren.

Direkte Investments – Commercial Portfolio

Diversifizierter unD risikoaDjustierter  
Investment-mIx

nl diversifizierte Ankaufsstrategie

Unser investment-Mix umfasst schwerpunktmäßig A-Lagen an b-standorten und b-Lagen 

an A-standorten. Wir achten regional, sektoral und mieterbezogen auf eine ausgewogene 

Diversifizierung, die Klumpenrisiken vermeidet, das attraktive renditeprofil langfristig 

 sichert sowie Potenzial für unser internes Asset- und Propertymanagement bietet, Mehr-

wert zu generieren. 

Grundlage dafür sind unsere regionale expertise und unser hervorragender Marktzugang. 

Wir sind bundesweit mit einem eigenen Netz von Managementteams mit sechs büros 

präsent und aktiv. Dies erlaubt uns, standorte und immobilien mit einem adäquaten risi-

ko-rendite-Verhältnis an den zentralen und regionalen immobilienmärkten Deutschlands 

zu identifizieren und erfolgreich zu bearbeiten.

        InvEsTMEnTKrITErIEn
 
stanDorte   Großstädte und ballungsräume, mittelgroße regionale Zentren ab 100.000 einwoh-
nern, schwerpunktmäßig in den westlichen bundesländern, aufstrebende Wirtschaftszentren

nutzungsarten  Gewerbeimmobilien mit fokus büronutzung, handelsimmobilien, 
 Geschäftshäuser, Mixed-use-bürogebäude, bei passendem Profil auch Logistikimmobilien

investmentvolumina   zwischen 10 Mio. euro und 80 Mio. euro pro einzelobjekt,  Port folios 
ab 50 Mio. euro bis 500 Mio. euro (mit einer durchschnittlichen Größenordnung > 10 Mio. euro pro 
einzelobjekt)
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beweGunG 
im  
bestand

nl Wertsteigerungen in immobilien

Mit unserer expertise sind wir in der Lage, Wertsteigerungspotenziale bei immobilien durch 

aktive Vermietungsarbeit und durch refurbishments zu heben. bei Projektentwicklungs-

tätigkeiten  konzentrieren wir uns auf wertschöpfende repositionierungen innerhalb unse-

res bestandsport folios. 

Verkäufe sind integraler bestandteil unserer Aktivitäten. Wir nutzen sie, um unser Portfolio 

zu optimieren, Gewinne zum richtigen Zeitpunkt zu realisieren und Mittel freizusetzen, die 

unsere  finanzstruktur und Kapitaleffizienz verbessern.

nl Warehousing

Wir nutzen Marktgelegenheiten, um uns im Voraus attraktive Objekte für künftig aufzule-

gende fonds zu sichern. Zu diesem Zweck kaufen wir geeignete immobilien zunächst in 

den eigenbestand. Während der Warehousing-Phase fließen uns die vollen Mieteinnahmen 

aus der bewirtschaftung der  Objekte zu.
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mehR eRtRaG 
mit  

Fonds

Indirekte Investments – Funds

Wachsende management-  
unD Beteiligungserträge

nl Profilierte investmentprodukte für institutionelle Anleger 

Zum weiteren Ausbau unserer erträge setzen wir auf ein wachsendes fonds geschäft. Wir 

 bieten institutionellen fondsinvestoren unsere investmentexpertise, ein breites spektrum 

von  immobilienservices sowie individuelle Anlagestrukturen in den zentralen und regio-

nalen immobilienmärkten Deutschlands an.  

nl Aktives Fondsmanagement  

in das fondsmanagement bringen wir sämtliche stärken der Dic Asset AG effektiv ein. Dazu 

zählen neben der immobilien- insbesondere unsere transaktionsexpertise und die hervor-

ragende Vernetzung im Markt, um marktgerechte Produkte zu strukturieren und aktiv zu 

managen. 

        InvEsTMEnTKrITErIEn
 
stanDorte   Deutsche Metropolregionen

nutzungsarten   büro: Gewerbeimmobilien mit hauptsächlicher büronutzung (>70 %),  
Mixed-Use-bürogebäude. handel: fokus auf shopping Malls, fachmarktzentren, Nahversorgungszen-
tren, hybrid Malls und Geschäftshäusern in top-handelslagen

investmentvolumina   büro: zwischen ca. 10 Mio. euro und 60 Mio. euro pro einzel objekt, 
oder Portfoliokauf (bei passendem Profil auch kleiner dimensioniert). handel: zwischen ca. 10 Mio. 
euro und 80 Mio. euro pro einzelobjekt

nl diversifizierte Ertragsströme  

indem wir unser fondsgeschäft ausbauen, erzielen wir wiederkehrende und steigende 

 Managementerträge sowie beteiligungserträge und diversifizieren so unsere ertrags-

quellen.  

 

Finanzarchitektur

starkes rückgrat

nl Optimierung Finanzstruktur 

Wir verfügen über eine hohe reputation bei unseren bank- und finanzpartnern sowie am 

Kapitalmarkt. Dies sichert uns den Zugang zu unterschiedlichen finanzierungsquellen. 

 immobilienfinanzierungen vereinbaren wir grundsätzlich langfristig. 

Wir verfolgen das Ziel, mit unseren Geschäftsaktivitäten, unserem stetigen cashflow aus 

Mieteinnahmen sowie dem weiteren Wachstum des fondsgeschäfts unsere Kapitalstruktur 

stetig zu optimieren. Damit erreichen wir eine nachhaltige und tragfähige finanzarchitektur.
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strategische Zielerreichung 2017

Wertschöpfung im Portfolio  

Dynamisches Fondsgeschäft, diversifizierter Investment-Mix

Optimierung der Finanzstruktur 

nl steigerung mieteinnahmen like-for-like um 1,4 % und Vermietungsleistung weiter auf hohem Niveau

nl Attraktive verkaufsgewinne aus planmäßigen verkäufen – transaktionen aus dem commercial Portfolio im 

 Gesamtvolumen von 241 Mio. euro,  Verkaufsgewinne +10 % 

nl Refurbishments zur Wertsteigerung im bestandsportfolio

nl Abbau Joint ventures und finalisierung der Projektentwicklungen

nl Ausbau immobilienmanagement-dienstleistungen für dritte

nl Ankauf Warehousing-Objekte und Zwischenverwaltung im Eigenbestand, dadurch zusätzliche Mieteinnahmen von  

11,4 Mio. euro

nl fondsvolumina um rund 350 Mio. euro auf 1,5 Milliarden euro gesteigert

nl start Bürofonds dic Office Balance iv im märz 2017

nl start Retailfonds dic Retail Balance i im Oktober 2017

nl Weiteres Wachstum der bestehenden fonds realisiert; Ankäufe im Volumen von rund 50 Mio. euro für  

Dic Office balance ii und iii (Managementphase)

nl Wachsende laufende managementerträge aus dem fondsgeschäft (ohne setup-fees), Anstieg um 23 %

nl Etablierung als trading-Plattform: erster Objektverkauf

nl refinanzierung des gesamten commercial Portfolios im Volumen von 960 mio. Euro zu hoch attraktiven Konditionen  

ende 2016

nl Darlehenskosten von durchschnittlich 3,4 % auf 1,8 % gesenkt, Zinsergebnis signifikant und nachhaltig verbessert

nl Gestaltungsspielräume durch zusätzlich verfügbaren cashflow 

nl Unternehmensanleihe mit niedrigem Kupon von 3,250 % emittiert, ersatz für den 5,750 %-bond mit fälligkeit in 2018
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WirtschAftsbericht

gEsAmtAussAgE

WiRtschAFtlichE  
RAhmEnBEdingungEn

gEschäFtsvERlAuF 
– iMMObiLieNMANAGeMeNt  
– POrtfOLiOeNtWicKLUNG  
– cOMMerciAL POrtfOLiO 
– fONDsGeschäft 
– Other iNVestMeNts
– NAchhALtiGKeit
– MitArbeiter

FinAnZinFORmAtiOnEn  
– UMsAtZ- UND ertrAGsLAGe  
– fiNANZ- UND VerMöGeNsLAGe

44   

| lAgEBERicht | Gesamtaussage



im Geschäftsjahr 2017 hat die Dic Asset AG ihre strategischen Ziele in allen drei segmenten 

ihres hybriden Geschäftsmodells konsequent verfolgt und ihr Konzernergebnis mehr als ver-

doppelt. Die refinanzierung des commercial Portfolios hat die ertragskraft und den cashflow 

unseres Unternehmens wie erwartet erheblich gestärkt. Unser bestandsportfolio haben wir 

weiter optimiert und das Geschäft mit Managementdienstleistungen für fonds und Dritte 

ausgebaut. Zusätzlich haben wir aus unseren beteiligungsengagements attraktive erträge er-

zielt. Das hybride Geschäftsmodell der Dic Asset AG bewährt sich durch erfolgreiche chan-

cenverwertung im Marktkontext und durch den effizienten einsatz von Kapital und Manage-

ment-Kapazität. 

Unsere Planungen haben wir übertroffen und die unterjährig angehobenen operativen Ziele 

für das Geschäftsjahr 2017 komfortabel erreicht. Die Mieteinnahmen lagen mit 109,7 Mio. euro 

dank der sehr erfolgreichen Vermietungsarbeit, der steigerung der Portfolioqualität und zu-

sätzlicher einnahmen aus Warehousing-Objekten über der zwischenzeitlich auf 106–108 Mio. 

euro angehobenen Prognosespanne. Der ffO, für den eingangs des Jahres ein Zielkorridor von 

57–60 Mio. euro prognostiziert war, stieg signifikant dank des erfolgreichen Assetmanage-

ments und aufgrund der positiven effekte aus der Portfoliorefinanzierung um 28 % auf 60,2 

Mio. euro. er erreichte damit die erhöhte Zielprognose, die wir im september 2017 auf 59–61 

Mio. euro angehoben hatten. 

im Zuge des geplanten strategischen Wachstums des fondsbereichs haben wir 2017 zwei 

neue fonds aufgelegt; in die startportfolien wurden dafür vorgesehene Warehousing-Objek-

te im Volumen von rund 300 Mio. euro eingebracht. Die Zukäufe des Geschäftsjahres 2017 

richteten sich erneut auf den Ausbau des fondsgeschäfts und die Vorbereitung geplanter 

fondsprodukte. Vor dem hintergrund eines starken Verkäufermarkts sind wir im interesse 

nachhaltig attraktiver renditen sehr selektiv und analytisch vorgegangen. Das Ankaufsvolu-

men summierte sich auf 240 Mio. euro und traf die unterjährig von 500 Mio. euro auf größer 

200 Mio. euro angepasste Prognose. Zugleich haben wir das Marktklima genutzt, um nicht 

strategische immobilien und Joint-Venture-Objekte mit attraktivem Gewinn weiterzuplatzie-

ren: Neben Verkäufen aus dem commercial Portfolio in höhe von 241 Mio. euro auf dem 

 Niveau des unterjährig erhöhten Verkaufsziels haben wir Objekte aus den segmenten funds 

und Other investments veräußert. Dadurch konnten die Joint-Venture-investments wie ge-

plant weiter abgebaut werden und ein wichtiger schritt zur etablierung als kompetenter 

 Asset-trading Partner im fondsbusiness gemacht werden. Das gesamte Verkaufsvolumen 

summierte sich auf rund 368 Mio. euro. 

Unser hybrides Geschäftsmodell erweist sich mit seiner diversifizierten ertragsstruktur als 

 robust und gut skalierbar: stabilen einnahmen aus dem direkt gehaltenen commercial Port-

folio stehen regelmäßige erträge aus immobilienmanagement-Dienstleistungen gegenüber, 

die durch attraktive beteiligungserträge aus den segmenten funds und Other investments 

ergänzt werden. Unsere erfolgreiche bewirtschaftung von Portfolioimmobilien und beteiligun-

gen und die nachhaltig verbesserte finanzstruktur haben im Geschäftsjahr zu einer Verdopp-

lung des Konzernergebnisses auf 64,4 Mio. euro geführt. 

Vor dem hintergrund der erreichten Ziele und der nachhaltigen Geschäftsperspektive wollen 

wir eine gegenüber dem Vorjahr erhöhte reguläre Dividende von 0,44 euro je Aktie ausschüt-

ten und unsere Aktionäre darüber hinaus durch die Ausschüttung einer sonderdividende in 

höhe von 0,20 euro je Aktie an den im Geschäftsjahr erzielten signifikanten beteiligungserträ-

gen beteiligen. 

GesAMtAUssAGe ZUM GeschäftsVerLAUf  
UND ZUr LAGe Der GeseLLschAft
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WirtschAftLiche 
rAhMeNbeDiNGUNGeN
 

gesamtwirtschaftliche Entwicklung

nÜ deutsche Wirtschaft auf kräftigem Expansionskurs

Die deutsche Wirtschaft hat ihr Wachstumstempo binnen Jahresfrist deutlich erhöht. Gegen-

über dem Vorjahr stieg die Wirtschaftsleistung in Deutschland um 2,2 %. Dies ist der größte 

Zuwachs seit 2011, als die deutsche Wirtschaft um 3,7 % wuchs. Zahlreiche Wirtschaftsforscher 

und bankvolkswirte hatten zuletzt ihre Prognosen für das Gesamtjahr nach oben korrigiert. 

Der zunächst noch moderate Aufschwung der deutschen Volkswirtschaft hat in den zurück-

liegenden zwölf Monaten klar an breite und Dynamik gewonnen. Nach dem deutlich expan-

siven ersten halbjahr und einem unerwartet guten dritten Quartal 2017 trug auch das schluss-

quartal dazu bei, dass europas größte Volkswirtschaft das achte Jahr in folge gewachsen ist.

Dank anhaltend hoher Konsumausgaben floriert die binnenkonjunktur. Zusätzlich waren nach 

Auswertungen des statistischen bundesamtes Wachstumsschübe vom Außenhandel zu ver-

zeichnen, der von einer erholung der Weltwirtschaft profitierte, und von steigenden investiti-

onen der Unternehmen. Die deutschen Unternehmen präsentierten sich laut ifo-indikatoren 

so zuversichtlich wie nie zuvor und zeigten sich damit in summe wenig beeindruckt von einer 

konfliktreichen politischen Zusammenarbeit in europa, schleppenden brexit-Verhandlungen 

und schwer überschaubaren impulsen der trump-regierung auf etablierte internationale han-

delsbeziehungen.

2017 zählte die statistik erstmals über 40 Millionen beschäftigte in Deutschland. Die Zahl der 

erwerbstätigen wuchs im Jahresdurchschnitt mit über 650.000 Personen stärker als im vergan-

genen Jahr auf 44,3 Millionen; das sind 1,5 % mehr als vor einem Jahr. Der Großteil der neuen 

stellen entstand im sozialversicherungspflichtigen bereich. beteiligt waren das verarbeitende 

Gewerbe sowie sämtliche Dienstleistungsbereiche mit Ausnahme der finanz- und Versiche-

rungsdienstleister, die im Zuge von Digitalisierung und Kostendruck schon länger zum stel-

lenabbau tendieren. Der Deutsche industrie- und handelskammertag rechnet damit, dass 

Quelle: statistisches bundesamt, * Prognose ifw

BiP-WAchstum in dEutschlAnd
Veränderung gegenüber Vorjahr in %

2012 2013 2014 2015 2016 2018 2019

2,5*

2,2*

1,91,9

0,50,5

1,7

2017

2,2
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auch im Jahr 2018 die Zahl der beschäftigten in Deutschland kräftig wächst. für 2017 wird eine 

Arbeitslosenquote von 5,7 % (nach 6,1 % in 2016) prognostiziert, die 2018 voraussichtlich auf 

5,3 % sinken wird. Allerdings verschärften sich laut DihK-Konjunkturumfrage für Unternehmen 

die Probleme, offene stellen zu besetzen.

nÜ  EZB belässt leitzins auf Rekordtief und kündigt Einstieg in den Ausstieg aus der 

 expansiven geldpolitik an

Die europäische Zentralbank setzte 2017 ihre expansive Geldpolitik fort. seit März 2016 liegt 

der Leitzins im euroraum, zu dem sich Geschäftsbanken bei der Notenbank Geld leihen kön-

nen, bei 0 % und blieb auch in 2017 unverändert auf der historischen tiefstmarke. Auch der 

strafzins auf einlagen von Geschäftsbanken bei der eZb blieb unverändert bei 0,4 %. Das billi-

onenschwere Programm zum Kauf von staats- und Unternehmensanleihen („Quantitative 

easing“) ging 2017 unvermindert weiter. Noch im Dezember 2016 hatte die eZb angekündigt, 

ihr Anleihen-Kaufprogramm zur stützung der Konjunktur bis mindestens ende Dezember 2017 

zu verlängern und dabei bis April 2017 80 Mrd. euro und ab April 2017 60. Mrd. euro monatlich 

in die Märkte zu investieren, wodurch das seit März 2015 laufende Gesamtprogramm inzwi-

schen auf über 2 bio. euro angestiegen ist. 

Auf ihrer sitzung im Oktober 2017 läutete die eZb dann Marktbeobachtern zufolge den ein-

stieg in den Ausstieg aus der expansiven Geldpolitik ein. Zwar blieb der Leitzins unangetastet 

bei 0 % und auch das Anleihekaufprogramm wurde bis ende september 2018 oder „erforder-

lichenfalls darüber hinaus“ verlängert, die eZb kündigte aber an, ab 2018 das Volumen von 

monatlich 60 Mrd. euro auf 30 Mrd. euro zu reduzieren.

Die zögerliche haltung der eZb wurde von Marktbeobachtern zum einen mit der weiterhin 

unter der Zielmarke von 2 % liegenden teuerungsrate im euroraum (inflation im euroraum 

2017: 1,5 %) und zum anderen mit der Gefahr einer weiteren Aufwertung des euro begründet, 

die den exportsektor belasten könnte.

nÜ Zinswende in den usA im gange, in Europa zögerlich

Mit ihrer expansiven Geldpolitik drückte die eZb die Umlaufrendite der zehnjährigen bundes-

papiere, die europaweit als richtgröße gilt, 2016 erstmalig in den negativen bereich. Doch 

schon in der zweiten Jahreshälfte 2016 begannen in erwartung eines nahenden endes der 

Politik des lockeren Geldes die renditen wieder leicht auf knapp 0,3 % zu steigen. 

Während in den UsA 2017 die Zinswende in vollem Gange war, die feD als reaktion auf den 

Konjunkturaufschwung und die anziehende inflation den Leitzins in drei schritten auf eine 

spanne von 1,25 % bis 1,50  % angehoben hat und infolgedessen die rendite der zehnjährigen 

Anleihen auf rund 2,5 % anstieg, stellte sich die situation in europa anders dar. infolge des 

andauernden Anleihekaufprogramms und des weiterhin historisch niedrigen Leitzinses blie-

ben die renditen der zehnjährigen bundesanleihen trotz anziehender inflation im euroraum 

in einem Jahreskorridor von 0,15 % bis 0,58 % extrem niedrig, mit allerdings hoher Volatilität. 

EntWicKlung Am dEutschEn ARBEitsmARKt

Quellen: bundesagentur für Arbeit, statistisches bundesamt
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Quelle: JLL

AntEilE Am tRAnsAKtiOnsvOlumEn 2017 

44% 
büro

20% 
retail

10% 
Mixed-use

15% 
Lager/Logistik

11% 
Andere

Branchenentwicklung

nÜ Bürovermietungsmarkt: fortgesetzte Flächenverknappung 

An den bürovermietungsmärkten hat sich die wachsende beschäftigungsquote in einem wei-

teren rückgang der Leerstände niedergeschlagen. binnen einem Jahr ging das Leerstands-

volumen in den top-7-standorten um 783.000 m2 zurück, die Leerstandsquote sank auf im 

schnitt 4,7 % (Vorjahr: 6,0 %). 

Laut JLL stieg das Umsatzvolumen 2017 mit 4,2 Mio. m2 um 7 % gegenüber dem rekordniveau 

des Vorjahres und übertraf damit das zu Jahresbeginn prognostizierte Volumen deutlich. 

Da der Mangel an geeigneten flächen sich nach Ansicht der Marktbeobachter immer mehr 

als limitierender faktor bemerkbar macht, entwickelten sich die Vermietungsmärkte in der 

städtebetrachtung entsprechend unterschiedlich. in Köln (-30 %) und stuttgart (-36 %) gingen 

die Volumina deutlich zurück, was JLL auf mangelnde Verfügbarkeit von büroflächen zurück-

führt, die modernen Anforderungen genügen. Der frankfurter Vermietungsmarkt dagegen 

verzeichnete 2017 ein starkes Umsatzplus von 36 %, und zwar ohne dass bereits wesentliche 

„brexit-Deals“ zustande gekommen wären. 

in der rangfolge der Umsatzvolumina in den deutschen Metropolen verdrängte München mit 

einem Anstieg um 28 % auf ein Volumen von rund 1 Mio. m2 berlin (945.000 m2) als umsatz-

stärksten Markt von Platz 1. es folgten frankfurt (711.000 m2) und hamburg (640.000 m2). 

schlusslicht ist stuttgart mit 255.000 m2, wo der effekt des flächenmangels am deutlichsten 

wird: im Zwölfmonatszeitraum reduzierten sich die Leerstände um weitere 25 %, die Leer-

standsquote fiel unter die 3 %-Marke auf 2,7 %. Da auch das Angebot an Neubauflächen  

zurückging, sind nach einschätzung der Makler viele umzugswillige Unternehmen mangels 

Alternativen in ihren bestandsflächen geblieben. Vertragsverlängerungen werden von der 

JLL-Umsatzstatistik nicht erfasst. 

Den Angebotsengpass an modernen, gut ausgestatteten büroflächen konnten die fertigstel-

lungen nicht beheben: in den top-7-städten wurden zwischen Januar und Dezember nur rund 

860.000 m2 an bürofläche fertiggestellt, das ist ein Minus von fast 22 % gegenüber dem Ver-

gleichszeitraum 2016. begründet wird das niedrige Neubauvolumen unter anderem mit der 

hohen Auslastung der bauwirtschaft. ein kräftiger Anstieg wird jedoch für das kommende Jahr 

erwartet, in dem JLL mit knapp 1,3 Mio. m2 in der Pipeline der Projektentwickler rechnet. Nach 

aktuellem stand seien allerdings bereits über 60 % davon schon wieder vorvermietet oder 

werden von eigennutzern beansprucht.

Der Leerstandsabbau sorgte für weitere Mietsteigerungen. Mit Ausnahme von Köln legten die 

spitzenmieten in den vergangenen zwölf Monaten in allen top-7-städten zu, die größten Zu-

wächse wurden in berlin mit +11 % verzeichnet, gefolgt von stuttgart (+5 %) sowie hamburg 

und München mit jeweils + 4 %. frankfurt verzeichnete einen Anstieg des Preisniveaus um 3 % 

und Düsseldorf um 2 %. für das kommende Jahr rechnet JLL mit einem weiteren – wenn auch 

im Jahresvergleich geringeren – Anstieg der spitzenmieten.

nÜ Produktverknappung am immobilieninvestmentmarkt

Angesichts der freundlichen Konjunkturdaten und der guten Verfassung des Vermietungs-

marktes übt der deutsche immobilieninvestmentmarkt weiter eine hohe Anziehungskraft für 

investoren aus. Die Verunsicherung nach dem brexit-schock in Verbindung mit dem noch 

niedrigen Zinsniveau hat sich für den deutschen investmentmarkt als Preistreiber erwiesen. 
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Das transaktionsvolumen erreichte 2017 mit rund 57 Mrd. euro ein neues Allzeithoch und 

verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr um 7 %. Dabei trug das schlussquartal mit einem 

Umsatzvolumen von rund 18 Mrd. euro erneut überproportional bei. Als hemmschuh für das 

transaktionsgeschehen bezeichnen die Analysten von JLL erneut die Produktknappheit. Das 

historisch niedrige Zinsniveau ist nach wie vor eine wesentliche triebfeder für einen enormen 

Anlagebedarf, sodass es unter dem anhaltenden Kapitaldruck auf immobilien quer durch alle 

gewerblich genutzten Assetklassen für die institutionellen investoren zu einer immer größeren 

herausforderung wird, adäquate Anlageprodukte zu finden. 

Der Anteil ausländischer investoren bewegte sich auf dem hohen Niveau des Vorjahres. ihre 

Aktivitäten machten rund die hälfte des gewerblichen transaktionsvolumens aus und lagen 

damit über dem 5-Jahresschnitt von 45 %. Dabei erhöhte sich insbesondere der Anteil asiati-

scher investoren im Vergleich zum Vorjahr. Weiterhin beliebteste Assetklasse waren büroim-

mobilien mit einem konstanten Anteil von 44 %, gefolgt von einzelhandelsimmobilien (20 %, 

Vj. 24 %) und einem steigenden Anteil an Logistikimmobilien (15 %, Vj. 10 %). Zudem zeichnete 

sich ein vermehrtes interesse an gemischt genutzten immobilien und Quartieren (9 %) ab, 

insbesondere in den zentralen Lagen.

Die starke Nachfrage sorgte dafür, dass die Anfangsrenditen im Jahresverlauf weiter gesunken 

sind. im Mittel über alle top-7-städte gaben die spitzenrenditen für büroimmobilien binnen 

zwölf Monaten um 29 basispunkte auf 3,27 % nach, wobei in berlin mit einer rendite von 

2,90 % die 3 %-Grenze nach unten durchbrochen wurde. Mit einem rückgang von 60 basis-

punkten verzeichneten die Logistikimmobilien die stärkste Kompression, die spitzenrenditen 

dieser Asset-Klasse sanken 2017 auf 4,50 %. 

in Verbindung mit dem Mietwachstum ergab sich auch für das Gesamtjahr 2017 ein Kapital-

wertwachstum im zweistelligen Prozentbereich, das bei büroimmobilien bei rund 14 % lag.

für das kommende Jahr werden keine weiteren messbaren rückgänge bei den renditen er-

wartet, so das Meinungsbild der aktuellen gemeinsamen büromarktprognose der gif (Gesell-

schaft für immobilenwirtschaftliche forschung e.V.) und des cres (center for real estate stu-

dies), die im November 2017 vorgelegt wurde.
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Quelle: JLL
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GeschäftsVerLAUf

vERmiEtungslEistung

                    in m2                     annualisiert in Mio. euro

2017 2016 2017 2016

büro 205.400 212.100 34,4 27,5
einzelhandel 15.700 15.800 2,2 1,8
Lager/Logistik 38.000 43.700 2,5 2,1
Weiteres Gewerbe 12.300 19.100 0,9 0,5
Wohnen 2.200 2.800 0,2 0,2

Gesamt 273.600 293.500 40,2 32,1

stellplätze 2.285 stück 2.065 stück 1,4 1,0

nÜ mehr Wert pro Quadratmeter bei mietabschlüssen

Unsere immobilienmanagement-teams haben sich nach einer herausragenden Vermietungs-

leistung 2016 im abgelaufenen Jahr erfolgreich auf den weiteren Abbau von Leerständen 

konzentriert und damit weitere Potenziale im Portfolio gehoben. 

Mit einem Gesamtvermietungsvolumen von 273.600 m2 (Vorjahr: 293.500 m2) wurden höhere 

jährliche Mieterlöse von 40,2 Mio. euro unter Vertrag gebracht (Vorjahr: rund 32,1 Mio. euro). 

Auf basis der annualisierten Miete entfielen über die hälfte (55 %) der Vertragsabschlüsse auf 

Neuvermietungen (im Vorjahr: 32 %). 

Dabei stieg die in den Vertragsabschlüssen pro Quadratmeter durchschnittlich erzielte Miete 

gegenüber dem Vorjahr von 9,12 euro auf 12,25 euro. Die durchschnittliche Mietlaufzeit ver-

längerte sich gegenüber dem Vorjahr von 4,3 Jahre auf 5,2 Jahre.

vERmiEtungslEistung
annualisiert in Mio. euro

237.700

 2012  2013  2014  2015  2016  2017
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9,74 
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Neuvermietungen

vERmiEtungslEistung
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lEERstAndsQuOtE  
am Jahresende *

* ohne Projektentwicklungen und Warehousing

2016
commercial Portfolio Gesamt Portfolio

20162017 2017

11,8%

9,9%

8,4% 8,0%

Vor allem konnten Abschlüsse über mittelgroße Mietflächen zwischen 1.000 und 5.000 m2 

getätigt werden; ihr Anteil an den Gesamtabschlüssen nahm von 26 % im Vorjahr auf 44 % zu. 

Der Anteil der Mietabschlüsse über kleinere Mietflächen unter 1.000 m2 wuchs ebenfalls auf 

25 %. Von den annualisierten Mieteinnahmen aus abgeschlossenen Vermietungen entfielen 

40 % auf das direkt gehaltene commercial Portfolio, 30 % auf fonds und 30 % auf unser be-

treutes immobilienvermögen in Joint Ventures und in der Projektentwicklung Maintor.

nÜ deutliche leerstandsreduktion insgesamt und like-for-like

Zum Jahresende erreichte die Leerstandsquote im commercial Portfolio 9,9 % nach 11,8 % im 

Vorjahr. in der Gesamtbetrachtung der Assets under Management ergab sich ein Leerstand 

von 8,0 %, nach 8,4 % im Vorjahr. in der Like-for-like-betrachtung, das heißt, unter Abgrenzung 

der durch An- und Verkaufstransaktionen bedingten Veränderungen im bestand, sank die 

Leerstandsquote im commercial Portfolio um 2,9 Prozentpunkte und um 1,2 Prozentpunkte 

bezogen auf alle Assets under Management.

stRuKtuR dER vERmiEtungslEistung 
basis vermietete flächen im commercial Portfolio in m2

31%
(44.300 m2)

> 5.000 m2

 44%
 (61.400 m2)

1.000–5.000 m2

 25%
(35.400m2)

< 1.000 m2

56 %

26 %

18 %

2016

tOP-5-nEuvERmiEtungEn

bundesanstalt für immobilienaufgaben funds Wiesbaden 25.100 m2

bundesanstalt für immobilienaufgaben funds bonn 4.400 m2

h.a.l.m. elektronik Gmbh commercial Portfolio frankfurt 4.100 m2

OLiMP Laboratories Germany commercial Portfolio Langenselbold 3.000 m2

bundesanstalt für immobilienaufgaben funds Düsseldorf 3.000 m2

tOP-5-AnschlussvERmiEtungEn

Land hessen commercial Portfolio Darmstadt 22.400 m2

Land hessen commercial Portfolio frankfurt 10.100 m2

DeLAcAMP AG commercial Portfolio hamburg 5.900 m2

htp Gmbh funds hannover 5.300 m2

bayer cropscience commercial Portfolio Langenfeld 4.400 m2
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lAuFZEit miEtvERtRägE 
auf basis der annualisierten Mieteinnahmen

2018

7%
11%

22%

17%

43%

2019 2020 2021 2022 ff.

nÜ mehr langfristige verträge im betreuten vermögen

Der größte teil des potenziellen Mietauslaufvolumens fällt mit 43 % in die Jahre ab 2022. im 

Gesamtportfolio stieg die durchschnittliche Mietlaufzeit von 4,3 Jahren auf 5,2 Jahre, im 

 commercial Portfolio auf 5,1 Jahre (Vorjahr: 4,5 Jahre). Neben der kontinuierlichen Vermie-

tungsarbeit ist hierfür auch das erfolgreiche Assetmanagement mit gezielten An- und Verkäu-

fen verantwortlich.

duRchschnittlichE miEtlAuFZEit  
in Jahren *

* ohne Projektentwicklungen und Warehousing

2016
commercial Portfolio Gesamtportfolio

20162017 2017

4,5 5,1
4,3

5,2
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Unser betreutes immobilienportfolio umfasst zum stichtag 182 Ob-

jekte mit einer Gesamt fläche von 1,8 Mio. m2. 

Der Wert des betreuten Vermögens einschließlich unseres Drittge-

schäfts wuchs auf 4,4 Mrd. euro. hiervon entfallen rund 1,6 Mrd. euro 

auf immobilien des direkt gehaltenen commercial Portfolios, 1,5 

Mrd. euro auf fonds immobilien sowie 1,3 Mrd. euro auf beteiligun-

gen an Projektentwicklungen, Joint Ventures und Drittgeschäft. 

Zum Jahresende 2017 betrug der Marktwert unserer immobilien im 

commercial Portfolio sowie der anteilige Marktwert von immobilien 

in beteiligungen 1.853,0 Mio. euro (2016: 2.128,2 Mio. euro).

AnZAhl immOBiliEn

funds

Other investments

commercial Portfolio

2016  2017

48

56

142

16

113

13

182
206

miEtFlächE
in Mio. m2  

2016  2017

0,5 0,6

1,2

0,2

1,0

0,2

1,81,9

entwicklung des betreuten PortfoliosAssEts undER mAnAgEmEnt 
in Mrd. euro

1,5 
funds

1,3 
Other investments

 1,6  
commercial Portfolio

4,4
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nÜ An- und verkaufsaktivitäten: marktchancen vorausschauend genutzt

Die Akquisitionen des Geschäftsjahres 2017 richteten sich erneut auf den weiteren Ausbau des 

fondsbereichs. bis zum stichtag haben wir Ankäufe im Gesamtvolumen von rund 240 Mio. 

euro umgesetzt (2016: rund 520 Mio. euro). Von den sieben akquirierten Objekten wurden vier 

im Volumen von rund 74 Mio. euro für die bestehenden fonds erworben. Weitere drei Objek-

te im Volumen von rund 166 Mio. euro dienen der formierung von startportfolios für neu 

aufzulegende fonds: im rahmen des so genannten Warehousings werden diese Objekte in 

2018 vorübergehend im eigenbestand verwaltet, und uns fließen während dieser Phase die 

vollen Mieteinnahmen aus der bewirtschaftung zu.

für vier der insgesamt sieben Ankäufe erfolgte der Übergang von besitz, Nutzen und Lasten 

im Geschäftsjahr 2017. 

Angesichts der hohen Anziehungskraft des deutschen immobilieninvestmentmarkts, verbun-

den mit Produktknappheit und renditekompression quer durch alle gewerblich genutzten 

Assetklassen, sind wir bei Zukäufen sehr selektiv und analytisch vorgegangen. Mit dem  

Ankaufsvolumen von rund 240 Mio. euro lagen wir einerseits unter unserer zu Jahresbeginn 

abgegebenen Prognose von 500 Mio. euro, die wir unterjährig auf größer 200 Mio. euro ange-

passt hatten. Andererseits haben wir attraktive chancen am investmentmarkt genutzt und 

lagen mit den Verkäufen aus unserem commercial Portfolio in höhe von 241 Mio. euro auf 

dem Niveau des unterjährig erhöhten Volumens (geplantes Verkaufsvolumen zu Jahresbeginn: 

200 Mio. euro aus dem commercial Portfolio). Zudem haben wir erstmalig ein Objekt aus dem 

segment funds sowie fünf weitere Objekte aus Other investments veräußert, wodurch wir 

unsere Joint Venture-investments wie geplant weiter abgebaut haben. Das gesamte Verkaufs-

volumen im Jahr 2017 summierte sich dadurch auf 368 Mio. euro.

vERKäuFE

in Mio. euro beurkundungen 2017 beurkundungen 2017/ 
bNL-Übergang 2017

beurkundungen 2016/ 
bNL-Übergang 2017

commercial Portfolio 241 211 17
funds 44 44 –
Other investments 83 60 4

summe 368 315 21

funds

Other investments

commercial Portfolio

2013 2014 2015 2016 2017

44

83

241

162

99

220

368

201

108

93

vERKAuFsvOlumEn 
in Mio. euro
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REgiOnAlstRuKtuR gEsAmtPORtFOliO 
nach Mietfläche

Nord 16%

West 29%

Mitte 24%

Ost 12%

süd 19%

Nord

West

Süd

Mitte

Ost

Nord

West

Süd

Mitte

Ost

Innenkreis (=Vj.)70% 
verkleinern

Kreise übereinander montierten und 
um -35 Grad drehen

26 %

18 %

 23 %
22 %

11 %2016

nÜ Regionale Entwicklung

Die regionale Diversifikation der Mietflächen hat sich gegenüber dem Vorjahr mit den im 

Geschäftsjahr wirksamen Zu- und Verkäufen leicht verschoben: Das Gewicht der region West 

hat um drei Prozentpunkte zugelegt, während die region süd nach flächen zum stichtag 

einen um vier Prozentpunkte niedrigeren Anteil aufweist. 

Unser regional diversifiziertes Portfolio verzeichnete bei den bruttomietrenditen rückgänge 

zwischen 1,1 und 0,1 Prozentpunkten in den unterschiedlichen regionen. Die durchschnitt-

liche Mietrendite betrug zum stichtag 5,9 % im Gesamtportfolio (Vorjahr 6,4 %). entsprechend 

der allgemeinen Marktentwicklung schlug sich die renditekompression am stärksten in im-

mobilienhochburgen nieder. Zum Vergleich: JLL weist als büro-spitzenrendite im Durchschnitt 

der sieben immobilienhochburgen am ende des vierten Quartals 2017 für den Gesamtmarkt 

einen Wert von 3,3 % aus. insgesamt zeigt sich erneut der stabilisierende effekt der regionalen 

Verteilung und unserer AbbA-investmentstrategie in einer moderaten bewegung der Kenn-

größen in unserem Gesamtportfolio sowie in der vergleichsweise attraktiven Gesamtrendite.

Die Leerstandsquote entwickelte sich regional deutlich unterschiedlich. in der region West 

ergab sich mit dem Auslaufen von Mietverträgen rechnerisch zum Jahresende eine Zunahme 

um vier Prozentpunkte, während in den regionen Ost, Mitte und süd starke reduzierungen 

zwischen drei und vier Prozentpunkten erreicht wurden. insgesamt betrug die Leerstandsquo-

te 8,0 % nach 8,4 % im Vorjahr. 

Die ausführliche Aufstellung der Portfoliokennzahlen nach regionen mit Vorjahresvergleich 

findet sich im Abschnitt „Übersichten“ auf seite 188 . 
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nÜ Attraktives marktumfeld für verkäufe genutzt

Unser commercial Portfolio umfasst zum stichtag 113 immobilien mit einem Marktwert von 

rund 1,6 Mrd. euro. im Laufe des Geschäftsjahres 2017 haben wir 27 Objekte mit einem Volu-

men von 241 Mio. euro erfolgreich verkauft. Mehr als die hälfte davon trug der Verkauf eines 

immobilienpakets mit zehn Liegenschaften im März 2017 bei, mit dem vorwiegend  

single-tenant-Objekte in A- und b-städten im Gesamtvolumen von 143 Mio. euro weiterplat-

ziert wurden. bereinigt um diesen Portfolio-Verkauf wurden die Verkäufe des Geschäftsjahres 

im Durchschnitt zu rund 11 % über den zuletzt festgestellten Marktwerten realisiert. 

nÜ Portfolioqualität gesteigert

Die annualisierten Mieteinnahmen gingen durch die Verkäufe von 106,3 Mio. euro auf 95,5 Mio. 

euro zurück. Zugleich steigerten wir die Like-for-like-Mieteinnahmen durch Neuabschlüsse 

und indexierungen um 1,4 %. Die durchschnittliche Mietlaufzeit verbesserte sich durch erfolg-

reiche Vermietungsarbeit von 4,5 auf 5,1 Jahre. Die Leerstandsquote ist per ende 2017 unter 

die 10 %-Marke gesunken: sie beträgt 9,9 % nach 11,8 % im Vorjahr. Neben dem Verkauf von 

nicht strategischen immobilien hat zur Optimierung unseres eigenbestands die fokussierte 

Vermietungsarbeit einen größeren beitrag geleistet als im Vorjahr.

annualisierte 
Mieteinnahmen  
in Mio. euro

am Jahresende *

liKE-FOR-liKE-miEtEinnAhmEn

2016 2017

93,2

+1,4%

94,5

* ohne Projektentwicklungen und Warehousing

2016 2017

11,8%

9,9%

commercial Portfolio

EntWicKlung cOmmERciAl PORtFOliO*

2017 2016

Anzahl immobilien 113 142
Marktwert in Mio. euro 1.639,2 1.948,3
Mietfläche in m2 911.600 1.020.400
Annualisierte Mieteinnahmen  
in Mio. euro

95,5 106,3

Ø Miete in euro pro m2 9,32 9,56
Ø Mietlaufzeit in Jahren 5,1 4,5
Leerstandsquote in % 9,9 11,8
bruttomietrendite in % 6,4 6,5

*  alle Werte ohne Projektentwicklungen und Warehousing,  
bis auf Anzahl immobilien und Marktwert

lEERstAndsQuOtE
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nÜ Repositionierung im Bestand

Um Wertsteigerungspotenziale im Portfolio zu heben, führen wir nach eingehenden Umfeld- 

und Nutzungsanalysen entwicklungen im bestand durch. im Dezember 2016 hatten wir mit 

Modernisierungsmaßnahmen zur repositionierung der frankfurter Kaiserpassage begonnen. 

bereits vor beginn des Umbaus hatten wir die entstehenden modernen Mietflächen von rund 

9.700 m2 zu 97 % vermieten können. 

im Laufe des Geschäftsjahres 2017 wurden leerstehende büroflächen in der Liegenschaft zur 

erweiterung des bestehenden hotelkonzepts unseres langfristigen Mieters Mercure umge-

baut. Zusätzlich entstehen 70 kleine Apartments, die von ipartment, einem Anbieter von 

„Wohnen auf Zeit“, langfristig gemietet und gemanagt werden. Die Ladenpassage im erdge-

schoss erhält mit einem neuen Lichtkonzept und einer breiteren Wegführung eine anspre-

chende Atmosphäre für Passanten und einzelhandelsnutzer. Die modernisierten flächen wer-

den künftig von vielen der ursprünglichen kleinen Läden und Dienstleister, die gut in die Mi-

krostruktur des Quartiers passen, weiter genutzt. Zusätzlich zieht im erdgeschoss auf  

1.600 m2 der Nahversorger tegut ein. Durch die Modernisierung und den angepassten Nut-

zungsmix konnten die mit dem Objekt verbundenen Mieten und Vertragslaufzeiten signifikant 

gesteigert werden. Die Wiedereröffnung findet im Laufe des ersten halbjahres 2018 statt.

nutZungsARtEn
cOmmERciAl PORtFOliO
basis: annualisierte Mieteinnahmen

Büro

Handel

Wohnen

Weiteres Gewerbe 
(u.a. Logistik)

66%

20%

13%

1%

miEtERstRuKtuR  
cOmmERciAl PORtFOliO
basis: annualisierte Mieteinnahmen

Kleinere/
mittlere
Unter-
nehmen 
und 
weitere

Versiche-
rungen, Banken

Industrie Telko/IT/Multimedia

Handel

Ö�entlicher
Sektor

35%

2%

7% 5%

23%

28%

• Nutzungsmix hotel, Wohnen, einzelhandel

• langjährige Mieter integriert

• vermietbare Flächen erweitert um 15 %

•  Ø-Mietvertragslaufzeit der ankermieter  

erhöht auf 15 Jahre

•  annualisierte Mieteinnahmen  

um 71 % erhöht

Umbau 2017

Wiedereröffnung 1. hJ 2018

MIt teN IM LebeN
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Alternative investments sind angesichts extrem niedriger 

Zinsen eine attraktive Anlageklasse. die dic Asset Ag hat 

sich seit 2010 als initiator und manager von immobili-

en-spezial-AiF („alternativer investmentfonds“) am markt 

etabliert und bietet institutionellen Anlegern passend 

strukturierte investmentprodukte zusammen mit einer 

breiten Palette von Asset- und Propertymanagement-ser-

vices an.

EntWicKlung FOndsvOluminA
in Mio. euro, bruttofondsvermögen

An den seit 2010 ins Leben gerufenen sechs fonds sind wir grundsätzlich als 

co-investor beteiligt und bringen zudem unsere immobilienmanagement- 

und investmentexpertise als Dienstleister ein. Unser Ziel ist es, das fondsge-

schäft weiter deutlich auszubauen und die erträge durch das aktive 

 Management der fonds zu steigern. 

2017 stieg das Gesamtvolumen in den funds von rund 1,2 Mrd. euro zum 

bilanzstichtag des Vorjahres auf rund 1,5 Mrd. euro per 31. Dezember 2017.

210

1.490

275
365

1.140

525

650

830

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

fondsgeschäft

58   

| lAgEBERicht | Geschäftsverlauf  



nÜ Kontinuierliche Wertsteigerung und Ausbau durch Zukäufe

Die von uns aufgelegten fonds managen wir aktiv als Assetmanager in genau definierten 

Marktsegmenten entsprechend der mit den jeweiligen institutionellen investoren festgeleg-

ten investmentstrategie. Die kontinuierliche Optimierung und Wertsteigerung erreichen wir 

als vollständig integrierter fondsmanager zudem mit unserem Vermietungs- und Propertyma-

nagement über unsere regional in allen investmentschwerpunkten präsente Management-

plattform. Unsere bestehenden spezialfonds haben sich 2017 wie folgt entwickelt:

 

nl für den 2010 initiierten ersten fonds Dic Office balance i hatten wir die Managementphase 

bereits im Jahr 2015 erreicht. er generierte 2017 mit einem Volumen von 371 Mio. euro mit 

elf Objekten jährliche Mieteinnahmen von rund 28 Mio. euro und erwirtschaftete im abge-

laufenen Geschäftsjahr eine Ausschüttungsrendite von 6,3 %.  

nl Der 2012 aufgelegte einzelhandelsfonds Dic highstreet balance ist seit ende 2016 in der 

Managementphase. er umfasste zum stichtag mit Assets under Management von 207 Mio. 

euro 15 Objekte mit jährlichen Mieteinnahmen von rund 12 Mio. euro und erwirtschaftete 

im abgelaufenen Geschäftsjahr eine Ausschüttungsrendite von 5,1 %.  

nl Der 2014 aufgelegte büroimmobilien-fonds Dic Office balance ii wurde um zwei auf 13 

Objekte erweitert. für insgesamt rund 30 Mio. euro wurden 2017 Liegenschaften in Dort-

mund und in bremen für den von uns gemanagten fonds angekauft. Der Übergang der 

bremer immobilie fand Anfang Januar 2018 statt. im februar 2017 war der Übergang eines 

bürohauses in bonn für rund 53 Mio. euro erfolgt, nachdem der Kaufvertrag im Dezember 

2016 unterzeichnet worden war. Die Assets under Management betrugen per stichtag 2017 

298 Mio. euro. Die Ausschüttungsrendite betrug 2017 rund 6,0 %.

nl für den Dic Office balance iii erfolgte im zweiten Quartal 2017 der Ankauf des elften Ob-

jekts, einer büroimmobilie in frankfurt am Main. Der fonds war damit schon ein Jahr nach 

seinem operativen start voll platziert und erreichte mit einem fonds portfolio von 333 Mio. 

euro sein Zielvolumen und somit die Managementphase. er erwirtschaftete 2017 eine Aus-

schüttungsrendite von 5,8 %. 

Büroimmobilie Brixx in Frankfurt am Main: Ankauf im März 2017 für den DIC Office Balance III
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unsERE FOndsinitiAtivEn im ÜBERBlicK

±  investmentfokus Büroimmobilien 

in deutschen metropolregionen

± i nvestmentfokus handelsimmobilien 

an deutschen top-standorten

nÜ Zwei weitere Fonds erfolgreich gestartet

Als Anschlussprodukt für den fonds Dic Office balance iii haben wir ende März 2017 unseren 

fünften immobilienspezialfonds gestartet. für den neuen fonds Dic Office balance iV mit ei-

nem Zielvolumen von 240 Mio. euro wurde ein startportfolio von rund 107 Mio. euro hinter-

legt. Der spezialfonds konzentriert sich wie sein Vorläufer auf büroimmobilien und Geschäfts-

häuser in deutschen Metropolregionen und regionalen Wirtschaftszentren. Noch im Dezem-

ber 2017 wurde der Kaufvertrag für ein weiteres Objekt in bremen mit rund 23 Mio. euro 

Gesamtinvestitionskosten unterzeichnet. Der Übergang in das eigentum des Dic Office balan-

ce iV ist für das erste Quartal 2018 vorgesehen.

Anfang Oktober haben wir mit dem Dic retail balance i einen sechsten fonds gestartet, des-

sen investmentfokus auf einzelhandelsimmobilien mit schwerpunkt Nahversorgung liegt. Der 

retail balance i investiert in core- und core-Plus-retail-immobilien in deutschen Metropolre-

gionen und ist nach dem Dic highstreet balance der zweite von uns initiierte retail-fonds. 

Das Zielinvestitionsvolumen liegt bei rund 250 Millionen euro. Das startportfolio von drei Nah-

versorgungs- und fachmarktzentren mit einem Gesamtvolumen von 179 Millionen euro wur-

de ende september mit dem entsprechenden eigenkapital in den fonds eingebracht. Alle drei 

Objekte wurden durch die Dic Asset AG angekauft und bis september im Warehousing des 

Unternehmens für den neuen fonds vorgehalten. 

nÜ track Record etabliert

für die von uns gemanagten bestandsfonds erzielen wir durch unser aktives Asset- und im-

mobilienmanagement attraktive Ausschüttungsrenditen, die seit dem start dieses Geschäfts-

felds durchweg oberhalb der jeweiligen Zielrenditen gemäß fondsstrategie lagen. 

Mit den zwei in 2017 neu aufgelegten fonds haben wir unseren investorenkreis erweitert und 

zudem das segment einzelhandel neben büroimmobilien als zweiten investitionsschwerpunkt 

in den fokus gerückt. Vor dem hintergrund wachsender Assets under Management und wei-

terer fondsprodukte in Vorbereitung haben wir im fondsbereich 2017 unsere Kapazitäten 

erneut verstärkt und die teams erweitert. 

n dic Office Balance i

– Auflage: 2010  

– AuM: 371 Mio. euro  

– Zielvolumen: 400–450 Mio. euro 

– Managementphase

n dic highstreet Balance

– Auflage: 2012

– AuM: 207 Mio. euro  

– Zielvolumen: 200–250 Mio. euro

– Managementphase

n dic Retail Balance i

– Auflage: september 2017

– AuM: 179 Mio. euro 

– Zielvolumen: rund 250 Mio. euro

– investmentphase

n dic Office Balance iv

– Auflage: März 2017

– AuM: 107 Mio. euro 

– Zielvolumen: rund 240 Mio. euro 

– investmentphase

n dic Office Balance ii

– Auflage: 2014 

– AuM: 298 Mio. euro  

– Zielvolumen: 300–350 Mio. euro  

– investmentphase

n dic Office Balance iii

– Auflage: 2015

– AuM: 333 Mio. euro  

– Zielvolumen: rund 330 Mio. euro 

– Managementphase
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Marktkauf-Center in  
Hamburg Bergedorf (links)  
und Büroobjekt Boschetsrieder Straße  
in München (rechts)

nutZungsARtEn Funds
basis: annualisierte Mieteinnahmen

Büroobjekte

Handel

Weiteres Gewerbe 
(u.a. Logistik)

73%

25%

2%

miEtERstRuKtuR Funds
basis: annualisierte Mieteinnahmen

Kleinere/mittlere
Unternehmen 
und weitere

Versiche-
rungen, Banken

Industrie Telko/IT/Multimedia

Handel

Ö�entlicher
Sektor

28%

11%

3% 13%

31%

14%

Hybrid-Center „Storchenhof“, Berlin    

Büroobjekt Brixx, Frankfurt

Büroobjekt Steubenhouse, Frankfurt
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Im Warehousing:   
Doppel-X-Hochhaus, preisgekröntes Bürogebäude der Architekten Bothe, Richter, 
Teherani, Hamburg. Die DIC Asset AG hat das 2017 umfangreich sanierte Core-Ob-
jekt mit 17.000 m2  Büroflächen im Dezember 2017 für den geplanten weiteren Aus-
bau des Fondsgeschäfts erworben. 

Ankauf im Dezember für geplanten weiteren Ausbau der Office-Fondsreihe: 
vollvermietetes Büroobjekt in München mit 16.300 m2 Mietfläche

nÜ Qualifizierte Pipeline durch Warehousing 

Von den sieben in 2017 akquirierten Objekten wurden vier im Volumen von rund 74 Mio. euro 

für die bestehenden fonds erworben. Weitere drei Objekte im Volumen von rund 166 Mio. 

euro dienen der formierung von startportfolios für neu aufzulegende fonds: Mit dem 

„Warehousing“-Modell sind wir in der Lage, der Nachfrage von investoren nach attraktiven 

fondsprodukten mit sofortigen beteiligungsmöglichkeiten entgegenzukommen. für 2018 

planen wir sowohl innovative differenzierte fondsprodukte, um institutionellen investoren 

investments in genau definierten segmenten zu ermöglichen, als auch die verstärkte Aus-

schöpfung von Marktchancen durch An- und Verkäufe im rahmen der etablierten fondsplatt-

formen.
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Das segment Other investments (1,3 Mrd. euro) umfasst die im Abbau befindlichen Joint Ven-

tures, die beteiligungen an der Projektentwicklung Maintor in frankfurt, die sich in der finalen 

realisierungsphase befindet, unsere strategischen beteiligungen und das wachsende Drittge-

schäft.

nÜ Joint ventures und Projektentwicklungen weiter abgebaut

Wie geplant konnten wir im Geschäftsjahr 2017 unsere Joint-Venture-engagements weiter re-

duzieren. Nach dem Verkauf von fünf Liegenschaften mit einem Gesamtvolumen von 83 Mio. 

euro verbleiben noch fünf Objekte mit einem Volumen von rund 431 Mio. euro (inkl.  

Maintor), deren Veräußerung bis Anfang/Mitte 2019 anvisiert ist. für zwei der in 2017 veräußer-

ten immobilien findet der Übergang von besitz, Nutzen und Lasten voraussichtlich im ersten 

Quartal 2018 statt.

in der Projektentwicklung Maintor in frankfurt wurden zwischenzeitlich alle büroflächen kom-

plett vermietet: für das in finalisierung befindliche WiNX-hochhaus sind im Dezember 2017 

die restlichen verfügbaren büro- und Gewerbeflächen unter Vertrag gebracht worden. Union 

Asset Management, hauptmieterin des turms, sicherte sich zusätzlich zu den bereits reservier-

ten 30.500 m2 weitere 5.000 m2, ebenso stockte die Kanzlei DLA Piper ihren Mietvertrag auf 

und wird insgesamt 6.000 m2 beziehen. hinzu kamen als neue Mieter die internationale An-

waltskanzlei Watson farley & Williams sowie contora Office solutions auf je 1.000 m2. Die 

langfristigen Mietverträge beginnen im vierten Quartal 2018. Die insgesamt rund 42.000 m2 

des letzten bauabschnitts und somit auch das gesamte Maintor-Areal sind damit bis auf eine 

Gastronomiefläche voll vermietet.

nÜ Ausbau des drittgeschäfts mit management-dienstleistungen

in den letzten beiden Geschäftsjahren konnten wir unser Geschäft mit den immobilienma-

nagement-Dienstleistungen für Dritte ausbauen und weisen die erfolgskennzahlen diesjährig 

erstmals im Gesamtportfolio aus. Wir betreuen derzeit acht immobilien mit einem Vermögens-

wert von rund 800 Mio. euro und 0,2 Mio. m2 Mietfläche. Dank unserer anerkannten immobi-

lienexpertise erwarten wir, dass auch im laufenden Geschäftsjahr unsere Dienstleistungen 

vermehrt nachgefragt werden und die bedeutung des Drittgeschäfts weiter zunehmen wird. 

In Finalisierung:  
Projektentwicklung MainTor mit WINX-Büroturm. Mit der Fertigstellung des 
zwischenzeitlich komplett vermieteten letzten Bauabschnitts wird die 
DIC Asset AG ihre Beteiligungsengagements in der Projektentwicklung ab-
schließen. Weiterhin aktiv verfolgen wir Entwicklungsmaßnahmen im Port-
folio, wie Refurbishments zur Repositionierung von Objekten mit Wertstei-
gerungspotenzial.

Other investments
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nÜ  Wcm-Engagement erfolgreich in Beteiligung an  

tlg immobilien Ag umgewandelt

Die Dic Asset AG verfügte Anfang 2017 über Anteile an der WcM 

beteiligungs- und Grundbesitz-AG in höhe von 25,95 % des Grund-

kapitals. Mit dem im Mai veröffentlichten Übernahmeangebot der 

tLG immobilien AG für WcM ergab sich für uns ein wirtschaftlich 

sehr attraktives szenario, weshalb wir uns dazu entschieden haben, 

das Übernahmeangebot der tLG immobilien AG zu unterstützen 

und durch tausch unserer WcM-Aktien in tLG-Aktien an der weite-

ren entwicklung zu partizipieren.

im Zuge der Übernahme von WcM durch die tLG immobilien AG 

erzielten wir aus dem Umtausch der WcM-Aktien in tLG-Aktien 

 einen einmaligen sonderertrag von rund 19 Mio. euro. er ist die basis 

für die geplante sonderdividende von 0,20 euro, die an unsere 

 Aktionäre ausgeschüttet werden soll. Neben dem einmaleffekt 

 haben wir 2017 auch durch Dividendenzufluss aus dem WcM-/

tLG-engagement laufende beteiligungserträge in höhe von 3,7 Mio. 

euro erzielt.

Mit dem Aktienumtausch ergab sich für uns ein Anteil von 6,29 % an 

der tLG immobilien AG, den wir im Laufe des Geschäftjahres erhöht 

haben. Zum Jahresende verfügten wir über mehr als 15 % der 

stimmrechte. Zusätzlich sicherten wir uns rund 7 % der Vorkaufs-

rechte auf tLG-Aktien, um unser engagement gegen mögliche Kurs-

einbußen nach dem Ablauf der allgemein für die durch Umtausch 

erworbenen Aktien geltenden haltefrist zu schützen. 
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regelmäßig zum ende jedes Jahres ermitteln externe Gutachter für alle unsere immobilien 

den jeweiligen Marktwert. in diese Werte fließen objektbezogene faktoren wie der Vermie-

tungsgrad, die höhe der Mieteinnahmen, die Länge der Mietverträge sowie Alter und Qualität 

der immobilien ein. hinzu kommen externe faktoren wie die entwicklung des lokalen Umfelds, 

des allgemeinen Markts und des finanziellen Umfelds.

Der bewertungseffekt auf die immobilien betrug 65,6 Mio. euro vor bzw. 15,3 Mio. euro nach 

berücksichtigung von investitionen, das entspricht einer Veränderung von 3,67 % bzw. 0,83 %. 

Unter berücksichtigung von Ankäufen, Verkäufen, investitionen und bewertungseffekt sum-

mierte sich der anteilige Marktwert unseres Portfolios auf 1.853,0 Mio. euro, eine Veränderung 

um -13,0 % gegenüber dem Vorjahr (2.128,1 Mio. euro). Der Net Asset Value (NAV) stieg von 

880,0 Mio. euro auf 900,0 Mio. euro. Der NAV je Aktie belief sich auf 13,12 euro nach 12,83 euro 

im Vorjahr.

marktbewertung: immobilienwerte gesteigert

ÜBERlEitung BEWERtung in Mio. eUr

Marktwert Portfolio am 31.12.2016 (anteilig) 2.128,1

Abgänge fonds -3,6
Zugänge fonds (einschließlich Warehousing) 123,8
Verkäufe (einschließlich Ob iV/rb i) -460,9
bewertungseffekt vor investitionen (3,67 %) 65,6

Marktwert Portfolio am 31.12.2017 (anteilig) 1.853,0

investitionen 50,3
bewertungseffekt nach investitionen (0,83 %) 15,3

Der ermittelte Marktwert ist die geschätzte transaktionssumme, zu welcher eine immobilie am tag der 
bewertung bei Normalbedingungen zwischen Käufer und Verkäufer wechseln würde. Wir bilanzieren 
unsere Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten, weswegen eine Marktwertveränderung 
keine unmittelbaren bilanziellen Auswirkungen hat. Weitere informationen zur immobilienbilanzierung 
liefert das Kapitel Vermögenslage. Angaben zur Marktwertermittlung schildern wir im Anhang ab s. 125.

65   

| Lagebericht | Geschäftsverlauf  



NAchhALtiGKeit

Unsere Geschäftstätigkeit als eines der größten deutschen immobilieninvestment- und Asset-

management-Unternehmen hat ökologische, soziale und ökonomische Auswirkungen. Die 

erfassung, Überwachung und mögliche eindämmung dieser Auswirkungen stehen im Mittel-

punkt unserer Nachhaltigkeitsstrategie. 

Zu unserem Nachhaltigkeitsansatz gehört, dass wir

nn die Umwelt-, sicherheits- und sozialen Anforderungen strikt einhalten,

nn Nachhaltigkeitsthemen in unsere Geschäftsprozesse integrieren,

nn offen und transparent mit stakeholdern kommunizieren,

nn beim Management unserer Nachhaltigkeitsprojekte das Vorsorgeprinzip anwenden.

Mit unserem langfristigen Anlagehorizont verfolgen wir einen langjährig tragfähigen Umgang 

mit ressourcen und mit der Umwelt. Wir minimieren dadurch risiken, fördern bestehendes 

Geschäft und erschließen uns neue Geschäftschancen. bei unternehmerischen entscheidun-

gen und Prozessen berücksichtigen wir ökologische und soziale erfordernisse und verzichten 

nach Möglichkeit auf kurzfristige Gewinnchancen zu Gunsten der kontinuierlichen Optimie-

rung unserer Geschäftspraktiken.

Unser jeweils aktuellster bericht ist auf der Unter-
nehmenswebsite abrufbar unter

www.dic-asset.de/unternehmen/nachhaltigkeit

nachhaltigkeitsbericht  

erstmals mit dem EPRA  

silber-Award prämiert

seit 2009 berichtet die Dic Asset AG 

kontinuierlich über ihre Nachhaltigkeits-

aktivitäten. seit März 2011 geschieht dies in form eines eigenstän-

digen jährlichen berichts, um der gewachsenen bedeutung des 

themas Nachhaltigkeit in unserem Unternehmen den entspre-

chenden rahmen zu geben. 

bereits zum fünften Mal wurde unsere Nachhaltigkeitsberichter-

stattung ausgezeichnet – nach vier bronze-Awards wurde unser 

aktueller Nachhaltigkeitsbericht mit dem ePrA silber-Award ge-

ehrt. Damit wurde unsere letztjährige Umstellung auf das rahmen-

werk der Global reporting initiative (Gri) und das transparente 

reporting in Anlehnung an die weiteren empfehlungen der euro-

pean Public real estate Association (ePrA) gewürdigt. 
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meilensteine in fünf Jahren nachhaltigkeit

nn implementierung des Aspekts Nachhaltigkeit in die zukünftige Geschäftsstrategie

nn ernennung von Nachhaltigkeitsverantwortlichen auf Vorstands- und bereichsebene

nn Aufnahme und schrittweise Vertiefung der Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie konti-

nuierliche Umsetzung der neuesten reporting-standards der Global reporting initiative 

(zuletzt Gri G4)

nn Ausbau der Kommunikation mit Mietern und Dienstleistern, mit dem Ziel, Nachhaltigkeits-

aspekte in operative Prozesse zu implementieren

nn bündelung der gesamten Allgemeinstromversorgung aus 100 % erneuerbaren energien für 

das Dic-immobilienportfolio sowie seit 2014 für unsere eigenen büros

nn Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen in operativen Prozessen, z. b. Aufnahme von 

nachhaltigen Aspekten in neu ausgeschriebene und abgeschlossene facility Manage-

ment-Dienstleistungsverträge

nn fortlaufende erhebung eines wachsenden Analyseportfolios (zuletzt ca. 71 % des commer-

cial Portfolios) zur erfassung der Verbrauchsdaten energie (strom, heizung) und Wasser und 

zur berechnung des cO₂-beitrags

nn rückgang der Kohlendioxidemissionen – mit blick auf unser commercial Portfolio wie auf 

unseren eigenen energieverbrauch – seit 2013 um mehr als 23 %

nn Ausbau der Arbeitsschutz- und -sicherheitsstrategie. einführung von brandschutz- und  

erste-hilfe-schulungen für Mitarbeiter

nn regelmäßige teilnahme an diversen Nachhaltigkeitsinitiativen und -umfragen, u. a. jährliche 

teilnahme am carbon Disclosure Project 
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MitArbeiter

Die Kenntnisse, die fähigkeiten und das engagement unserer Mitarbeiter sind die basis unseres 

Unternehmenserfolgs. Wir erreichen unsere ambitionierten Ziele nur, wenn wir qualifizierte 

und motivierte Mitarbeiter haben, die unsere Gesellschaft erfolgreich und überzeugt nach 

außen vertreten. Wir schätzen und fördern daher unternehmerisches Denken und handeln, 

eigenverantwortung, flexibilität und fachkenntnis.

Personalentwicklung

ein wesentlicher teil unserer langfristigen Unternehmensentwicklung ist die zielgerichtete 

Personalentwicklung. sie zielt auf die förderung und Qualifizierung sowie die langfristige bin-

dung zufriedener Mitarbeiter. Wir sorgen dafür, dass talente entdeckt, gefördert und gefordert 

werden. Wir unterstützen daher unsere Mitarbeiter bei ihren persönlichen fort- und Weiter-

entwicklungszielen und investieren in die entwicklung von fachkenntnissen sowie Kompeten-

zen. so bieten wir allgemeine schulungen sowie themenspezifische fortbildungen zu aktuel-

len fachthemen an. Dabei greifen wir zurück auf interne und externe referenten sowie fort-

bildungsinstitute. 

Personalentwicklung und -förderung sind wesentlicher bestandteil der Aufgaben unserer füh-

rungskräfte. Wir unterstützen unsere führungskräfte dabei und geben ihnen instrumente an 

die hand, wie beispielsweise schulungen und/oder einzelcoachings.

Arbeitgebermarke

Neue Kolleginnen und Kollegen für unser Unternehmen zu begeistern ist ebenfalls eine der 

wichtigsten Aufgaben unseres bereiches human resources. Um für talentierte und qualifizier-

te Kandidaten attraktiv zu sein, investieren wir in die Positionierung der Dic Asset AG als ex-

zellenten Arbeitgeber. Wir bieten flache hierarchien, frühzeitige Übernahme von Verantwor-

tung und reichhaltige entscheidungskompetenzen. im Mai 2017 haben wir erneut an der 

Jobmesse iZ-Karriereforum der immobilien Zeitung in frankfurt teilgenommen. 

vERhältnis WEiBlichE/ 
männlichE mitARBEitER

Unser Unternehmen fördert die Diversität. Zum 31. Dezember 2017 waren 55 % der Positionen 

mit weiblichen Mitarbeitern besetzt. Die Dic Asset AG beschäftigt Mitarbeiter aus neun  

Nationen. hinsichtlich flexibler Arbeitszeiten bietet das Unternehmen den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern teilzeitmodelle an.

14 %
≥ 51 Jahre

18 %
≤ 30 Jahre

68 %
31–50 Jahre

AltERsstRuKtuR

45 %
Männer

55 %
frauen
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Ausbildung junger mitarbeiter, Förderung von studenten und nachwuchskräften

schüler erhalten durch schülerpraktika (bis zu 14 tage) und studenten über studienpraktika 

für einen Zeitraum von zwei bis sechs Monaten einblick in verschiedene bereiche unseres 

Unternehmens. hochschulabsolventen bieten wir nach dem studium die Möglichkeit eines 

12- bzw. 18-monatigen traineeprogramms. hier werden berufseinsteiger für verantwortungs-

volle Positionen ausgebildet. seit 2015 sind wir darüber hinaus auch als Ausbilder für den beruf 

immobilienkaufmann/-kauffrau zertifiziert. Zudem unterstützen wir studenten bei bachelor- 

und Masterarbeiten. All diese Programme sehen wir als wichtige bausteine, um auch zukünftig 

qualifizierte Nachwuchskräfte für unser Unternehmen zu gewinnen, aber auch um unserer 

gesellschaftlichen Verantwortung rechnung zu tragen. in 2017 haben wir außerdem erstmalig 

am Girls‘ Day teilgenommen – im rahmen dieser Veranstaltung konnten schülerinnen einbli-

cke in berufsbilder der immobilienbranche gewinnen.

Entlohnung 

Gehaltszahlungen setzen sich aus Grundeinkommen, Zusatzleistungen und leistungsabhän-

gigen bausteinen zusammen. bei der Gehaltshöhe orientieren wir uns an branchen- und Wett-

bewerbsstandards. Der leistungsorientierte bestandteil richtet sich nach erreichen individuel-

ler sowie strategischer und operativer Unternehmensziele, die jährlich gemeinsam mit den 

Vorgesetzten festgelegt werden. 2017 wurden in summe 16,6 Mio. euro für die Mitarbeiter 

aufgewendet. Darin enthalten sind leistungsorientierte Vergütungen von 1,7 Mio. euro, dies 

entspricht einem Anteil von rund 10 %. sozialabgaben, Altersvorsorge und sonstige Leistungen 

summierten sich auf 2,1 Mio. euro.

AnZAhl mitARBEitER

0

50

100

150

200

31.12.2016 31.12.2017

Portfoliomanagement, 
Investment und Fonds

Asset- und 
Propertymanagement 

Konzernmanagement 
und Administration 

187
25

113

49

184
22

111

51

Personalaufbau im Bereich Fondsmanagement

seit Anfang 2017 hat die Dic Asset AG ihre strategische Ausrichtung unter anderem auf den 

weiteren dynamischen Ausbau des betreuten immobilienvermögens und des Geschäftsbe-

reichs fonds konzentriert. Dazu haben wir im Laufe des Geschäftsjahres die Kapazitäten vor 

allem in den bereichen fondsmanagement verstärkt. Die Mitarbeiterzahl erhöhte sich um 

insgesamt drei gegenüber dem Jahresende 2016. Zum stichtag 31. Dezember 2017 waren 187 

Mitarbeiter angestellt.
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fiNANZiNfOrMAtiONeN

umsAtZ- und ERtRAgslAgE

nn FFO um 28 % auf 60,2 mio. Euro gesteigert

nn Bruttomieteinnahmen mit 109,7 mio. Euro über der 

erwarteten Zielspanne 

nn Erträge aus immobilienmanagement stabil auf  

hohem niveau bei 20,8 mio. Euro (vorjahr: 21,5 mio. 

Euro)

nn Erneut starke verkaufsgewinne von 25,5 mio. Euro 

nn Zinsergebnis nach Refinanzierung deutlich  

verbessert

Die Dic Asset AG hat 2017 ihre Planungen übertroffen und 

die im Laufe des Jahres erhöhten operativen Geschäftsziele 

erreicht. Wesentlich dafür waren die gute entwicklung der 

Miet einnahmen, vorteilhafte Verkäufe sowie die stabilen 

 Managementerträge. Der ffO, für den zu beginn des Ge-

schäftsjahres noch ein Zielkorridor von 57 bis 60 Mio. euro 

prognostiziert war, fiel dank des erfolgreichen Assetma-

nagements im Portfolio mit 60,2 Mio. euro höher als erwar-

tet aus und stieg insbesondere aufgrund der positiven effek-

te aus der refinanzierung des commercial Portfolios ende 

letzten Jahres in 2017 signifikant um 28 % (Vorjahr: 47,0 Mio. 

euro). 

| Lagebericht | Finanzinformationen
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EntWicKlung dER ERtRägE

 in Mio. eUr 2017 2016

bruttomieteinnahmen 109,7 111,2  -1 %
erträge aus immobilienmanagement 20,8 21,5 -3 %
erlöse aus Verkäufen 229,5 318,1 -28 %
sonstige erträge 21,9 23,0 -2 %
Gesamterträge 381,9 473,8 -19 %

nÜ mieteinnahmen übertreffen Erwartungen

Die bruttomieteinnahmen verringerten sich trotz der hohen Verkaufsvolumina der vergange-

nen Jahre nur geringfügig um 1,5 Mio. euro von 111,2 Mio. euro auf 109,7 Mio. euro, ebenso die 

Nettomieteinnahmen von 94,5 Mio. euro auf 93,1 Mio. euro. Durch erfolgreiches Assetmanage-

ment konnten die Mieteinnahmen like-for-like um 1,4 % gesteigert werden. Das erfolgreiche 

Vermietungsgeschäft und zusätzliche Mieteinnahmen aus Objekten, die im rahmen des 

Warehousings für geplante neue fonds akquiriert wurden, trugen dazu bei, dass Mieteinnah-

men oberhalb der für das Jahr 2017 unterjährig angepassten erwarteten Zielspanne realisiert 

wurden. Zudem erfolgte der Übergang einiger planmäßiger Verkäufe aus dem commercial 

Portfolio später, sodass aus diesen Objekten Mieterlöse länger als ursprünglich prognostiziert 

vereinnahmt werden konnten.

nÜ Wiederholt attraktive gewinne aus planmäßig hohem verkaufsvolumen 

in 2017 haben wir mit unseren Verkäufen aus dem commercial Portfolio einen erneut hohen 

Nettoerlös von 229,5 Mio. euro (Vorjahr: 318,1 Mio. euro) realisiert, an dem eine Portfolio-trans-

aktion im 2. Quartal 2017 mit rund 137 Mio. euro und einem Verkaufsgewinn von rund 8 Mio. 

euro einen wesentlichen Anteil hatte. im Vorjahr waren die Nettoerlöse insbesondere durch 

die Auflage des fonds Dic Office balance iii in höhe von rund 234 Mio. euro geprägt. Die 

Verkaufsgewinne im Geschäftsjahr summierten sich auf insgesamt 25,5 Mio. euro (Vorjahr: 23,2 

Mio. euro).

ERtRägE Aus dEm cOmmERciAl PORtFOliO
in Mio. euro

2016            2017

94,5 93,1

Netto- 
mieteinnahmen

2016             2017

23,2 25,5

Gewinne aus
immobilienverkauf
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OPERAtivE KOstEn
in Mio. euro

Personalkosten

Verwaltungsgebühren

16,1 19,0

10,8 12,8

31,8
26,9

nÜ immobilienmanagement-Erträge unterstreichen strategische Ausrichtung

Die erträge aus immobilienmanagement erreichten mit 20,8 Mio. euro ein ähnlich hohes 

 Niveau wie im Vorjahr (21,5 Mio. euro). Die erlöse aus den Dienstleistungen im segment funds 

lagen mit 18,9 Mio. euro (Vorjahr 18,8 Mio. euro) erneut über Vorjahr. im Geschäftsjahr konnten 

mit der Auflage der fonds Dic Office balance iV und Dic retail balance i sowie erstmalig mit 

dem Verkauf eines Objekts aus einem bestehenden fonds wiederholt attraktive strukturie-

rungs- und transaktionserlöse erzielt werden (Vorjahr: strukturierungserlöse aus der Auflage 

des fonds Dic Office balance iii). Während sich im segment Other invest ments aufgrund des 

planmäßigen Abbaus unserer Joint Venture-Portfolios die erlöse aus Dienstleistungen für  diese 

Objekte um 0,9 Mio. euro reduziert haben, sind die erlöse aus den Dienstleistungen gegenüber 

Konzernfremden im Vergleich zum Vorjahr weiter auf 1,3 Mio. euro (Vorjahr 1,2 Mio. euro) ge-

stiegen.

nÜ Kostenstruktur spiegelt Wachstumskurs wider

Mit dem Ausbau personeller Kapazitäten im fondsgeschäft, transaktionsbereich und immo-

bilienmanagement sind unsere operativen Kosten im rahmen der erwartungen gewachsen. 

Der Personalaufwand erhöhte sich um 2,9 Mio. euro auf 19,0 Mio. euro, ein teil davon bedingt 

durch im abgelaufenen Jahr einmalig angefallene Aufwendungen im Zuge der Neustrukturie-

rung der segmente. Die administrativen Kosten stiegen um 2,0 Mio. euro auf 12,8 Mio. euro, 

vor allem im bereich von recruiting- sowie rechts- und beratungskosten zur strukturierung 

strategischer Geschäftsaktivitäten und zur fundierung des weiteren Unternehmenswachs-

tums. 

nÜ Zinsergebnis aufgrund Refinanzierung wesentlich verbessert

im abgelaufenen Jahr konnten wir unsere finanzierungsaufwendungen weiter optimieren: 

zum einen durch die im Vorjahr abgeschlossene vollumfängliche refinanzierung des commer-

cial Portfolios zu attraktiven Konditionen und zum anderen durch Darlehensrückführungen 

aus Verkäufen. Dadurch verbesserte sich das Zinsergebnis im Geschäftsjahr um 11,6 Mio. euro 

gegenüber dem bereinigten Zinsergebnis des Vorjahres. 

ERtRägE Aus Funds und OthER invEstmEnts
in Mio. euro

Other investments 

funds

18,9

1,9

18,8

2,7

2016 2016 20162017 2017 2017

21,5 20,8

erträge aus  
immobilienmanagement

erträge aus 
beteiligungen

19,3 einmaleffekt aus dem  
tausch der WcM AG-Aktien  
in tLG AG-Aktien

26,4   davon

2,62,4
-0,1

29,0

2,3

ZinsERgEBnis

in Mio. eUr 2017 2016 ∆

Zinserträge 8,7 9,4 -7 %
Zinsaufwendungen -43,8 -56,1 22 %
bereinigtes Zinsergebnis -35,1 -46,7 25 %
einmalaufwendung 
refinanzierung

0 -56,3 –

Zinsergebnis -35,1 -103,0 66 %
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ÜBERlEitung FFO

in Mio. euro  2017 2016  ∆

Nettomieteinnahmen 93,1 94,6 -1 %
Verwaltungsaufwand -12,8 -10,7 +20 %
Personalaufwand -18,1 -16,1 +12 %
sonstige betriebliche erträge/Aufwendungen 0,2 0,2 –
erträge aus immobilienmanagement 20,8 21,5 -5 %
ergebnis aus assoziierten Unternehmen ohne 
Projektentwicklung und Verkäufe

11,8 5,4 +38 %

Zinsergebnis -34,8 -47,9 +19 %
funds from Operations 60,2 47,0 +28 %

FFO
in Mio. euro

60,2

47,0

KOnZERnERgEBnis
in Mio. euro

64,4

26,9*

*bereinigt

nÜ FFO signifikant um 28 % gesteigert 

für den ffO, der den ertrag aus der laufenden immobilienbewirtschaftung wiedergibt, war 

für 2017 aufgrund der in 2016 abgeschlossenen refinanzierung des commercial Portfolios ein 

deutlich verbessertes ergebnis auf einem Niveau von 57 bis 60 Mio. euro erwartet worden. 

Aufgrund der erfolge in der Portfoliobewirtschaftung und höherer Mieteinnahmen nach spä-

ter als geplanten Abverkäufen wurde die ffO-Prognose in der zweiten Jahreshälfte erhöht, 

und der ffO erreichte zum Jahresende mit 60,2 Mio. euro die Mitte des anvisierten Zielkorri-

dors von 59 bis 61 Mio. euro. 

Die ffO-Marge (ffO im Verhältnis zu bruttomieteinnahmen) verbesserte sich in folge gesun-

kener finanzierungsaufwendungen um rund 13 Prozentpunkte gegenüber 2016 auf 55 %. Der 

ffO je Aktie betrug 2017 0,88 euro, nach 0,69 euro im Vorjahr.

Der positive ergebnisbeitrag aus der Projektentwicklung sowie rückläufige ergebnisse auf-

grund der Verkäufe aus den Joint Venture-Portfolios runden die beteiligungserträge aus dem 

segment Other investments ab. Das segment funds trug mit 2,6 Mio. euro (Vorjahr: 2,4 Mio. 

euro) positiv zum beteiligungsergebnis bei, was den geplanten Ausbau des segments wider-

spiegelt. 

nÜ Konzernergebnis mehr als verdoppelt

Das Konzernergebnis lag mit 64,4 Mio. euro um 37,5 Mio. euro deutlich über dem des Vorjahrs 

(bereinigt 26,9 Mio. euro), was einerseits auf die positiven und nachhaltigen effekte der zum 

ende letzten Jahres abgeschlossenen refinanzierung des commercial Portfolios und anderer-

seits insbesondere durch den einmaleffekt aus den beteiligungen an der WcM beteiligungs- 

und Grundbesitz-AG und der tLG immobilien AG zurückzuführen ist. Je Aktie betrug das 

 ergebnis 0,93 euro nach um die einmalaufwendung der refinanzierung bereinigten 0,39 euro 

im Vorjahr (-0,41 euro nicht bereinigt). 

nÜ segmentergebnisse

Unsere segmentdarstellung folgt der internen berichterstattung und steuerung und wurde 

zum halbjahr 2017 auf die segmente commercial Portfolio, funds sowie Other investments 

umgestellt. Operative Kennzahlen, Umsatz- und ertragsinformationen zu den segmenten sind 

ab seite 141 zu finden. bilanzkennzahlen werden nicht dargestellt.

2016 20162017 2017

nÜ  stark verbessertes Beteiligungsergebnis insbesondere durch Einmaleffekte bedingt 

Das ergebnis aus assoziierten Unternehmen ist in 2017 insbesondere geprägt durch den ein-

maleffekt aus dem tausch der Aktien an der WcM beteiligungs- und Grundbesitz AG in Aktien 

an der tLG immobilien AG in höhe von 19,3 Mio. euro. insgesamt ist das beteiligungsergebnis 

um 26,7 Mio. euro auf 29,0 Mio. euro gestiegen. Neben dem einmaleffekt wurden laufende 

beteiligungserträge aus dem engagement bei WcM/tLG in höhe von 3,7 Mio. euro erzielt. 

73   

| Lagebericht | Finanzinformationen



FinAnZlAgE

nn Finanzierungsstruktur weiter optimiert

nn neue Anleihe über 130 mio. Euro mit Kupon von 3,25 % erfolgreich platziert

nn durchschnittszins signifikant auf 1,8 % gesenkt

nn 88 % der Finanzierungen festverzinslich 

nn Refinanzierung des gesamten commercial Portfolios Anfang des geschäftsjahres  

erfolgreich durchgeführt

nÜ Breites Finanzierungsspektrum

Mit hilfe unseres finanzmanagements sorgen wir dafür, die Zahlungsfähigkeit der Dic Asset AG 

und ihrer beteiligungen jederzeit sicherstellen zu können. Zudem streben wir an, eine mög-

lichst hohe stabilität gegenüber externen einflüssen zu erreichen und gleichzeitig freiheits-

grade aufrechtzuerhalten, die eine Weiterentwicklung unseres Unternehmens gewährleisten.

Unseren finanzierungsbedarf decken wir sowohl über klassische bankfinanzierungen als auch 

über die Kapitalmärkte ab. Wir unterhalten eine große Zahl von Geschäftsbeziehungen zu 

unterschiedlichen Partnerbanken. Darlehen vereinbaren wir zu marktüblichen bedingungen 

und überprüfen sie kontinuierlich auf Optimierungsmöglichkeiten. 

nÜ langfristige Ausrichtung und Planungssicherheit

Um unsere finanzierungsstruktur möglichst stabil zu gestalten, schließen wir unsere finanzie-

rungen grundsätzlich langfristig über meist 5 bis 8 Jahre ab. Die bankfinanzierungen wurden 

zum ende des Vorjahres neu geordnet. Die aktuellen finanzierungen erfolgen auf Non- 

recourse-basis, die keinen unbegrenzten Zugriff auf die Unternehmensgruppe erlaubt. ein 

weiteres Plus an stabilität und Planungssicherheit erreichen wir, indem wir uns überwiegend 

gegen Zinsschwankungen absichern. 

inklusive der finanzierungsaktivitäten für unser segment funds und des segment Other invest-

ments haben wir 2017 ein finanzierungsvolumen von rund 530 Mio. euro realisiert, nachdem 

im Vorjahr ein finanzierungsvolumen von rund 1.301 Mio. euro neu arrangiert worden war. 

Die zum Jahresanfang bestehenden Warehousing-finanzierungen wurden mit Auflage der 

fonds Dic Office balance iV und Dic retail balance i am 30. september 2017 komplett zurück-

geführt. im 4. Quartal 2017 haben wir zur Vorbereitung neuer fonds erneut Objekte über 

unsere Warehousingstrategie finanziert.

ZAhlungsWiRKsAmE FinAnZiERungsAKtivitätEn im cOmmERciAl PORtFOliO 2017

in Mio. eUr

Neuaufnahme von Darlehen 250
rückführung Darlehen 396
begebung Anleihe 130
refinanzierung commercial Portfolio (zahlungswirksam in 2017) 960

Die bilanziellen finanzschulden lagen per 31. Dezember 2017 nach Neuaufnahmen und rück-

führungen mit 1.453,3 Mio. euro um 113,5 Mio. euro unter dem Niveau des Vorjahres. Die fi-

nanzschulden umfassen mit großer Mehrheit (69 %) Darlehen bei Kreditinstituten sowie Mittel 

aus unseren Anleihen (27 %). insgesamt wurden 2017 Darlehensrückführungen in höhe von 

395,6 Mio. euro vorgenommen, davon sondertilgungen nach Verkäufen in höhe von 369,2 

Mio. euro.

nÜ Restlaufzeiten durch Refinanzierung und neue Anleihe weiterhin stabil

Mitte des Jahres haben wir eine weitere Anleihe mit einem Ausgabevolumen von 130,0 Mio. 

euro erfolgreich am Kapitalmarkt platziert. Die Anleihe hat eine Laufzeit von fünf Jahren und 

einen Kupon von 3,250 % p.a. und wurde ausgegeben zur refinanzierung der 2013 aufgeleg-

ten 100,0 Mio. euro-Anleihe mit einer Verzinsung von 5,750 %. Die emission der neuen  

3,250 %-Anleihe war sehr erfolgreich, sodass wir in der Lage waren, am tag der Platzierung das 

Volumen um 30,0 Mio. euro auf insgesamt 130,0 Mio. euro aufzustocken. Damit hat das Unter-

nehmen die refinanzierung der bestehenden Anleihe frühzeitig sichergestellt.
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Durch die refinanzierung des commercial Portfolios ende des Geschäftsjahres 2016 hatte sich 

die durchschnittliche Laufzeit der finanzschulden deutlich verlängert. Die durchschnittliche 

restlaufzeit der schulden einschließlich der Anleihen bereinigt um Warehousing betrug per 

ende Dezember 2017 4,6 Jahre, nach 5,9 Jahren im Vorjahr. bereinigt um die 2013er  

5,750 %-Anleihe betrug die durchschnittliche restlaufzeit zum Jahresende 4,8 Jahre. rund ein 

Drittel aller finanzierungen ist mit Laufzeiten von mehr als fünf Jahren ausgestattet. 

nÜ Refinanzierungen für 2018

in 2018 stehen keine refinanzierungen für das commercial Portfolio an. 

nÜ Absicherung gegen Zinsschwankungen

Mit rund 88 % ist die große Mehrheit der finanzschulden gegen Zinsschwankungen abgesi-

chert – grundsätzlich mit festem Zinssatz. Dies verschafft uns langfristige Planungssicherheit 

und hält die Zinsrisiken gering. eventuelle Zinsveränderungen wirkten sich grundsätzlich nicht 

ergebniswirksam, sondern bilanziell auf das eigenkapital aus. Knapp 12 % unserer finanziellen 

Verbindlichkeiten – vor allem die kurzfristiger Natur – sind variabel vereinbart und nicht gegen 

Zinsänderungsrisiken abgesichert. 

nÜ geringer durchschnittszins signifikant unter dem niveau des vorjahres

Der durchschnittliche Zinssatz über alle bankverbindlichkeiten lag zum 31. Dezember 2017 

nach erfolgreicher refinanzierung des commercial Portfolios bei 1,8 % und folglich signifikant 

unter dem Niveau des Vorjahresstichtags (3,4 %). 

Der Zinsdeckungsgrad (icr, interest coverage ratio, das Verhältnis von Nettomieteinnahmen 

zu Zinsaufwand) stieg aufgrund der umgesetzten refinanzierung des commercial Portfolios 

signifikant von 173 % auf 213 %. 

nÜ Finanzierungsverpflichtungen vollständig erfüllt

Alle finanzierungsverpflichtungen, einschließlich der Kreditklauseln (financial covenants), hiel-

ten wir im gesamten Jahr und zum stichtag ein. Die Dic Asset AG hat im üblichen Maß Kredi-

te mit financial covenants (Kreditklauseln mit Auflagen zu finanzkennzahlen) vereinbart. bei 

Nichteinhaltung der Klauseln könnten banken Kreditkonditionen anpassen oder Kredite teil-

weise kurzfristig zurückfordern. 

im Wesentlichen sind folgende covenants wirksam:   

–  Dscr (Debt service coverage ratio, Kapitaldienstdeckungsgrad): gibt an, zu wieviel Prozent 

der zu erwartende Zinssatz plus tilgung (Kapitaldienst) durch die Mieteinnahmen gedeckt 

ist. 

–  LtV (Loan-to-Value): gibt das Verhältnis zwischen der Kredithöhe und dem Marktwert der 

immobilie an.

nÜ Keine außerbilanziellen Finanzierungsformen

es bestehen keine wesentlichen außerbilanziellen finanzierungsformen. Der Konzernabschluss 

bildet alle finanzierungsarten der Gesellschaft ab. Weitere detaillierte informationen wie Lauf-

zeiten, fair Value von Darlehen oder informationen zu derivativen finanzinstrumenten sind im 

Anhang ab seite 134 beschrieben.
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nÜ Komfortable liquiditätslage

Die Liquiditätsplanung hat im rahmen des finanzmanagements für uns höchste Priorität, auch 

vor dem hintergrund weiterhin strenger Kreditvergabebedingungen. Deshalb sind wir be-

strebt, für den laufenden betrieb nicht auf zusätzliche finanzierungen angewiesen zu sein. 

Dazu erstellen wir im rahmen des budgetprozesses eine jährliche Liquiditätsplanung, die 

durch einen wöchentlichen Liquiditätsstatus laufend aktualisiert wird. Die stetigkeit unserer 

cashflows erlaubt uns eine detaillierte Liquiditätsprognose, an der wir unseren Mitteleinsatz 

und -bedarf mit hoher Genauigkeit ausrichten können. 

Die Dic Asset AG war 2017 jederzeit in der Lage, ihre Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen. Per 

31. Dezember 2017 betrug die freie Liquidität 190,2 Mio. euro. Darüber hinaus stehen nicht in 

Anspruch genommene bankkredit- und Avallinien in höhe von 43,8 Mio. euro zur Verfügung. 

nÜ  cashflow durch umfangreiche Finanzierungsmaßnahmen und transaktionen geprägt 

Der Mittelzufluss des Geschäftsjahres ist im Wesentlichen geprägt durch den starken cashflow 

aus laufender Geschäftstätigkeit, erlöse aus Verkäufen und der begebung einer weiteren Un-

ternehmensanleihe. Der positive cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit und aus der inves-

titionstätigkeit hat den Mittelabfluss aus finanzierungstätigkeit überkompensiert. Dies führt 

insgesamt zu einem Mittelzufluss von +49,6 Mio. euro (Vorjahr: Mittelabfluss von -52,2 Mio. 

euro). 

Der cashflow aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit ist trotz gesunkener Mieteinnahmen um 

1,2 Mio. euro auf 90,9 Mio. euro gestiegen. Der cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit zeigt 

aufgrund der erfolgreich umgesetzten refinanzierung des commercial Portfolios einen we-

sentlichen Anstieg (+67 %) im Vergleich zum Vorjahr auf 56,5 Mio. euro (Vorjahr: 33,9 Mio. euro), 

was insbesondere auf signifikant geringere Zinszahlungen zurückzuführen ist.  

Der cashflow aus investitionstätigkeit war 2017 auf der einen seite deutlich durch die erfolg-

reichen Verkäufe in 2017 geprägt, die zu einem Mittelzufluss von 219,6 Mio. euro geführt ha-

ben. Auf der anderen seite haben strategische investitionen in unser fondsgeschäft in höhe 

von 109,2 Mio. euro, investitionen in das commercial Portfolio in höhe von 19,6 Mio. euro sowie 

weitere investitionen in unsere finanzbeteiligungen zu einem Mittelabfluss geführt. insgesamt 

weisen wir einen positiven cashflow aus investitionstätigkeit in höhe von +37,4 Mio. euro aus 

(2016 Mittelabfluss: -239,0 Mio. euro). Die im Vergleich zum Vorjahr um 11,4 Mio. euro gestiege-

nen investitionen in unsere bestandsimmobilien spiegeln unsere hybride Unternehmensstra-

tegie wider und tragen der strategischen Neuausrichtung von immobilien im commercial 

Portfolio rechnung.

Der cashflow aus finanzierungstätigkeit war in 2017 geprägt durch die Umsetzung der ende 

2016 abgeschlossenen refinanzierung des gesamten commercial Portfolios in höhe von ins-

gesamt rd. 960 Mio. euro. Darüber hinaus haben wir Mitte des Jahres erfolgreich eine weitere 

Unternehmensanleihe mit einem Volumen von 130 Mio. euro zur Optimierung unserer finan-

zierungskonditionen platziert. Der cashflow aus finanzierungstätigkeit betrug -44,3 Mio. euro 

gegenüber einem Mittelzufluss von +152,9 Mio. euro im Vorjahr. insgesamt führten wir Darle-

hen in höhe von 1.355,6 Mio. euro zurück, während wir 1.201,3 Mio. euro an Darlehen neu 

aufnahmen. für die Zahlung der Dividende wurden im Geschäftsjahr 27,4 Mio. euro (Vorjahr: 

25,3 Mio. euro) an die Anteilseigner ausgeschüttet.

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich der finanzmittelbestand um 49,6 Mio. euro auf 202,0 Mio. 

euro.

cAshFlOW

in Mio. eUr 2017 2016

Konzernergebnis 64,4 -29,4
cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 56,5 33,9
cashflow aus investitionstätigkeit 37,4 -239,0
cashflow aus finanzierungstätigkeit -44,3 152,9
Zahlungswirksame Veränderungen +49,6 -52,2
finanzmittelfonds zum 31. Dezember 202,0 152,4
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vERmÖgEnslAgE

nn immobilienvermögen von rund 1.437,2 mio. Euro

nn loan-to-value (ltv) bereinigt um Warehousing-Effekte auf 57,0 % gesenkt 

nn net Asset value auf 900,0 mio. Euro erhöht (+2 %)

nn Bilanzielles Eigenkapital aufgrund des sehr guten Konzernergebnisses um 71,9 mio. 

Euro gestiegen

nn EK-Quote von 31,6 % auf 35,4 % gestiegen

Die Vermögenslage wurde im Geschäftsjahr im Wesentlichen beeinflusst durch den Abgang 

der Vermögenswerte und korrespondierenden schulden im rahmen der Auflage unserer ak-

tuellsten fonds Dic retail balance i und Dic Office balance iV sowie von Verkäufen aus dem 

segment commercial Portfolio und dem segment Other investments, die zur Optimierung 

unserer Portfoliostrukturen vorgenommen wurden. Das immobilienvermögen im  

commercial Portfolio reduzierte sich um 9 %. Darüber hinaus haben die sehr guten ergebnis-

beiträge und bewertungseffekte unserer investitionen in finanzbeteiligungen die Vermögens-

lage positiv beeinflusst. Der Net Asset Value erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr und betrug 

zum stichtag 900,0 Mio. euro (Vorjahr: 880,0 Mio. euro).

nÜ Bilanzierung nach Anschaffungskosten 

Wir bilanzieren unsere immobilien zu fortgeführten Anschaffungskosten. Unsere buchwerte 

werden jedes Jahr im rahmen der impairment-tests nach ifrs auf außergewöhnlichen Ab-

schreibungsbedarf überprüft. Als Vergleichskriterium für die bilanzielle bewertung legen wir 

den Value-in-Use zu Grunde, der den Wert einer immobilie abhängig von ihrer Verwendungs-

absicht wiedergibt. im rahmen der impairment-tests waren 2017 keine Anpassungen auf das 

immobilienvermögen vorzunehmen. 

BilAnZstRuKtuR
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nÜ stabile Bilanzstruktur

Die bilanzsumme lag am 31. Dezember 2017 mit 2.341,3 Mio. euro um 54,2 Mio. euro (2 %) 

unter dem Wert zum Vorjahresende. Die als finanzinvestition gehaltenen immobilien (unsere 

bestands immobilien im segment commercial Portfolio) hatten ende 2017 einen buchwert von 

1.437,2 Mio. euro gegenüber 1.583,4 Mio. euro im Vorjahr. Die Veränderung um 146,2 Mio. euro 

(-9 %) geht im Wesentlichen auf Abgänge durch Verkäufe zurück. 

Die Anteile an assoziierten Unternehmen haben sich im Wesentlichen durch den tausch der 

Aktien an der WcM beteiligungs- und Grundbesitz-AG in Aktien an der tLG immobilien AG 

und die damit verbundenen Umgliederung in die beteiligungen von 175,5 Mio. euro auf 90,8 

Mio. euro verringert. Gegenläufig wirkten sich das positive beteiligungsergebnis sowie weite-

re investitionen in unser fondsgeschäft aus. im Geschäftsjahr haben wir insgesamt Ankäufe in 

höhe von rund 240,4 Mio. euro für das fondsgeschäft vorgenommen, wovon rund 109,3 Mio. 

euro in den zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten in der bilanz ausge-

wiesen sind. insbesondere aufgrund von kapitalisierten Zinsen und Zahlungen zur stützung 

der finanzierungsstruktur sind die Ausleihungen an nahestehende Unternehmen im langfris-

tigen Vermögen um 11,7 Mio. euro und die entsprechenden forderungen im kurzfristigen 
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Vermögen um 2,1 Mio. euro gestiegen. Diese Ausleihungen bestehen überwiegend aus Dar-

lehensgewährungen für eigenkapitaleinschüsse bei refinanzierungen sowie Zwischenfinan-

zierungen bei Projektentwicklungen. Die beteiligungen sind insbesondere aufgrund der Um-

gliederung aus den Anteilen an assoziierten Unternehmen sowie positiven bewertungseffek-

ten zum Jahresende von 23,7 Mio. euro um 266,9 Mio. euro auf 290,6 Mio. euro gestiegen. 

Während das langfristige Vermögen zum bilanzstichtag 2017 somit leicht um 2 % oder 47,0 

Mio. euro auf 1.955,6 Mio. euro (2016: 1.908,6 Mio. euro) anstieg, hat sich das kurzfristige Ver-

mögen um 101,2 Mio. euro bzw. 21 % verringert. Ausschlaggebend für den rückgang der zur 

Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerte zum bilanzstichtag um 167,6 Mio. euro 

war insbesondere die Überführung von immobilien in die 2017 aufgelegten fondsprodukte. 

Die flüssigen Mittel sind um 49,6 Mio. euro gestiegen, u.a. aufgrund der begebung einer wei-

teren Anleihe in höhe von 130,0 Mio. euro Mitte des Jahres.

nÜ Eigenkapital durch hohes Konzernergebnis gesteigert

Das eigenkapital ist insbesondere aufgrund des sehr guten Konzernjahresüberschusses in 

höhe von 64,4 Mio. euro von 757,0 Mio. euro um 71,9 Mio. euro auf 828,9 Mio. euro gestiegen 

(+9 %). ebenso positiv auf das eigenkapital wirkten sich die bewertungseffekte und der damit 

verbundene Anstieg der rücklage für zur Veräußerung gehaltene finanzinstrumente der be-

teiligungen in höhe von 35,4 Mio. euro aus. Die ausgeschüttete Dividende in 2017 betrug  

27,4 Mio. euro.

Die bilanzielle eigenkapitalquote erhöhte sich signifikant im Vergleich zum Vorjahr (31,6 %) um 

3,8 Prozentpunkte auf 35,4 %. Den Verschuldungsgrad (LtV) reduzierten wir, bereinigt um die 

temporären effekte der zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerte und 

schulden für unsere neuen fondsprodukte, um 2,9 Prozentpunkte von 59,9 % auf 57,0 %.

ÜBERBlicK BilAnZ

in Mio. eUr 31.12.2017 31.12.2016

bilanzsumme 2.341,3 2.395,5
Langfristiges Vermögen 1.955,6 1.908,6
Kurzfristiges Vermögen 385,7 486,9

eigenkapital 828,9 757,0
Langfristige finanzschulden 1.109,6 1.181,4
Kurzfristige finanzschulden 296,1 268,9
sonstige Verbindlichkeiten 106,7 188,2
summe schulden 1.512,4 1.638,5

bilanzielle eigenkapitalquote 35,4 % 31,6 %
Loan-to-Value* 57,0 % 59,9 %

*   Verhältnis der gesamten finanzschulden, Unternehmensanleihen sowie Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 
abzgl. bankguthaben, zu dem Marktwert der als finanzinvestition gehaltenen immobilien, beteiligungen sowie forderungen gegen 
nahestehende Unternehmen. bereinigt um die nicht nachhaltigen effekte aus Warehousing.

nÜ net Asset value auf 900 mio. Euro gestiegen

Die Kennzahl Net Asset Value (NAV) gibt den substanzwert aller materiellen und immateriellen 

Vermögensgegenstände abzüglich der Verbindlichkeiten an. Dieser Nettovermögenswert be-

trug 900,0 Mio. euro zum ende des Jahres 2017. 

Je Aktie betrug der Net Asset Value 13,12 euro, nach 12,83 euro im Vorjahr. Der triple Net Asset 

Value (NNNAV) (siehe Anhang s. 124) je Aktie belief sich auf 13,58 euro (2016: 11,97 euro). Wäh-

rend im Vorjahr negative Marktwerte aus den in 2017 abgelösten Zinssicherungsgeschäften 

den NNNAV negativ beeinflussten, haben insbesondere im Geschäftsjahr die im NNNAV aus-

gewiesenen positiven bewertungseffekte unserer beteiligungen dazu geführt, dass der  

NNNAV in diesem Jahr über dem NAV liegt.
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nEt AssEt vAluE 
in Mio. euro

2016  2017

900,0880,0

nEt AssEt vAluE

in Mio. eUr 31.12.2017 31.12.2016

Marktwerte immobilienvermögen* 1.639,2 1.948,3
Marktwerte beteiligungen 122,3 191,1

+/- sonstige Aktiva/Passiva* 591,8 307,4
Nettokreditverbindlichkeiten -1.453,3 -1.566,8

Net Asset Value (NAV) 900,0 880,0
Anzahl Aktien (tsd.) 68.578 68.578
NAV pro Aktie in euro 13,12 12,83
NNNAV pro Aktie in euro 13,58 11,97

* inkl. Minderheiten

Weitere Angaben

nÜ  Auswirkung von Bilanzpolitik und Bilanzierungsänderungen auf die darstellung der 

wirtschaftlichen lage

2017 sind keine Wahlrechte neu ausgeübt, bilanzielle sachverhaltsgestaltungen vorgenom-

men oder änderungen bei ermessensentscheidungen durchgeführt worden, die – falls anders 

gehandhabt – im Geschäftsjahr einen wesentlichen einfluss auf die Darstellung der Vermö-

gens-, finanz- und ertragslage gehabt hätten.

nÜ nichtfinanzielle leistungsindikatoren 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren haben einen großen Anteil am dauerhaften erfolg der 

Dic Asset AG. Diese Vermögenswerte sind nicht quantifizierbar und deshalb nicht bilanzie-

rungsfähig. es handelt sich um Werte, die eindeutige Wettbewerbsvorteile darstellen und die 

auf die jahrelange Unternehmenstätigkeit, entwickelte Kompetenzen sowie eine tiefe Vernet-

zung im Markt zurückzuführen sind. Dazu gehören unter anderem:

nn finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren mit Nachhaltigkeitsbezug (über diese 

berichten wir ausführlich in unserem Nachhaltigkeitsbericht, der auf unserer Website zum 

Download verfügbar ist)

nn motivierte und engagierte Mitarbeiter und führungskräfte 

nn Wettbewerbs- und Organisationsvorteile aus unserer deutschlandweiten immobilien-

management-Plattform 

nn langjährige Mieterbeziehungen mit hoher Zufriedenheit 

nn vertrauensvolle und eingespielte Zusammenarbeit mit Dienstleistern 

nn Verankerung der Nachhaltigkeit im Geschäftsmodell 

nn vertrauensvolle Partnerschaften und langjähriges Netzwerk mit strategischen finanz- und 

Kapitalpartnern

nn Zusammenarbeit und stetiger Austausch mit Analysten, dem Kapitalmarkt, Medien und 

öffentlichkeit
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bestimmte geleaste, gepachtete oder gemietete Güter (Operating Leasing) sind nicht in der 

bilanz enthalten. Dies betrifft keine immobilien der Dic Asset AG und hat insgesamt keinen 

wesentlichen einfluss auf die Vermögenslage. Nähere Angaben finden sich im Anhang auf 

seite 143.

Zu den immateriellen Vermögenswerten, die nicht in der bilanz aktiviert sind, gehört die  Marke 

Dic. Wir haben sie im berichtsjahr konsequent im Unternehmensauftritt genutzt und mit einer 

Vielzahl öffentlichkeitswirksamer Aktivitäten weiterentwickelt. 

nAchtRAgsBERicht

Anfang des Jahres wurden die von uns zur Veräußerung gehaltenen Anteilsscheine am son-

dervermögen des Dic Office balance iV mit einem Volumen von 2,8 Mio. euro veräußert.
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Risiko- und ChanCenbeRiCht

Das Risikomanagement-system DeR DiC asset ag

in einem dynamischen umfeld ist es eine grundlegende unternehmerische aufgabe, Chancen frühzeitig zu erkennen und zu nutzen. 
das Risikomanagementsystem (RMs) der diC asset aG ermöglicht es, bestandsgefährdende entwicklungen frühzeitig zu erkennen, um 
mit effektiven Maßnahmen gegensteuern zu können. Zugleich hilft es, bestehende Chancen zu nutzen, neue erfolgspotenziale zu 
erschließen und durch den kontrollierten umgang mit Risiken eine steigerung des unternehmenswertes zu erreichen. durch ein aus-
gewogenes Verhältnis von Chancen und Risiken werden mögliche negative auswirkungen auf den unternehmenserfolg so gering wie 
möglich gehalten.

die organe des konzerns haben sich Grundregeln für die Übernahme von Risiken gesetzt. dazu gehört, gezielt unternehmerische Ri-
siken einzugehen, soweit die damit verbundenen Chancen eine steigerung des unternehmenswertes erwarten lassen. dies entspricht 
unserem bestreben, nachhaltig zu wachsen sowie den unternehmenswert zu steigern und dabei auftretende Risiken zu steuern, zu 
verlagern und zu reduzieren. das Risiko- und Chancenmanagement ist deshalb elementarer bestandteil der unternehmensführung.

im interesse von Mietern, Mitarbeitern und investoren schützt das Risikomanagementsystem vor kritischen situationen und sichert den 
langfristigen Fortbestand des unternehmens. 

das Risikomanagementsystem erstreckt sich grundsätzlich über sämtliche bereiche des unternehmens und seine tochtergesellschaften 
und ist für alle Mitarbeiter verbindlich. als Risiken werden strategische sowie operative Faktoren, ereignisse und handlungen betrach-
tet, die wesentlichen einfluss auf die existenz und die wirtschaftliche Lage des unternehmens haben. auch externe Faktoren, wie die 
Wettbewerbssituation, die demografische entwicklung und andere, die das erreichen der unternehmensziele gefährden könnten, 
werden untersucht. das RMs umfasst strategische entscheidungen des Vorstands genauso wie das tagesgeschäft. Fester bestandteil 
des Risikomanagements ist das interne kontroll- und Überwachungssystem, mit dem operative und finanzielle Risiken minimiert sowie 
Prozesse überwacht werden und sichergestellt wird, dass Gesetze und Verordnungen einschließlich der ordnungsmäßigkeit der Rech-
nungslegung eingehalten werden.

Prognose-, risiko-  
und ChanCenberiCht

Risiko- unD ChanCenbeRiCht

– Risikomanagementsystem

– inteRnes kontRollsystem

– einzelRisiken unD ChanCen

–  gesamtaussage zuR Risiko-  
unD ChanCensituation

PRognosebeRiCht
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struktur des Risikomanagementsystems

> Risikofrüherkennungssystem 

das Früherkennungssystem der diC asset aG hat zum Ziel, alle 
relevanten Risiken und deren ursachen zu erfassen, sie zu quan-
tifizieren und zu kommunizieren. damit wird sichergestellt, dass 
nötige Gegenmaßnahmen frühzeitig eingeleitet werden kön-
nen. die jeweiligen Fachabteilungen sind verantwortlich für die 
identifikation, Meldung, bewertung und kontrolle von Risiken. 
beispielsweise werden über das asset- und Propertymanage-
ment immobiliendaten auf objektebene erfasst, aggregiert 
und im zentralen Controlling geprüft, ergänzt und zusammen-
gefasst und der unternehmensleitung berichtet. das Risikofrüh-
erkennungssystem wird vom abschlussprüfer im Rahmen der 
Jahresabschlussprüfung hinsichtlich der aktienrechtlichen an-
forderungen jährlich gemäß § 317 abs. 4 hGb untersucht und 
beurteilt.

> Risikoidentifikation

die Risikoidentifikation ist als teil des Risikocontrollings der ers-
te schritt des Risikomanagementprozesses und bildet die 
Grundlage für den angemessenen und effektiven umgang mit 
Risiken. Risiken werden nach dem integrationskonzept im Rah-
men der allgemeinen Geschäftsprozesse identifiziert und sys-
tematisiert. dazu setzen wir unter anderem instrumente wie 
unternehmens- und szenarioanalysen zur analyse von strategi-
schen Risiken und detaillierte Checklisten für Routineüberprü-
fungen ein.

> Risikoanalyse und -kommunikation

unsere Mitarbeiter sind zu einem bewussten und verantwortli-
chen umgang mit Risiken und Chancen im Rahmen ihrer kom-
petenzen aufgefordert. Für alle relevanten Risiken werden Ver-
antwortlichkeiten entsprechend der hierarchie festgelegt. ein 
identifiziertes Risiko wird auf seine eintrittswahrscheinlichkeit 
hin beurteilt und das potenzielle schadensausmaß ermittelt. im 
nächsten schritt entscheiden die verantwortlichen bereichslei-
ter, falls notwendig gemeinsam mit dem Vorstand, über eine 

angemessene Risikosteuerung. infolgedessen werden geeigne-
te Reaktionsmaßnahmen entwickelt und deren erfolg regelmä-
ßig überwacht. Längerfristige Risiken werden in den strategi-
schen Planungsprozess integriert.

Risiken werden nach möglichen kumulativen effekten analysiert 
und anschließend aggregiert. dadurch kann eine aussage zum 
Gesamtrisiko für den diC asset-konzern ermittelt werden. um 
über identifizierte Risiken sowie die wichtigsten ereignisse im 
Marktumfeld zu informieren, ist das Risikomanagement als be-
standteil in unsere regelmäßigen Planungs-, Reporting- und 
steuerungsroutinen integriert. Vorstand und aufsichtsrat sowie 
entscheidungsgremien werden quartalsweise und bei plötzlich 
auftretenden, gravierenden themen gegebenenfalls ad hoc 
informiert. so wird sichergestellt, dass Vorstand und aufsichts-
rat vollständig und zeitnah über wesentliche Risiken informiert 
sind.

> Chancenmanagement 

ebenso ist die systematische identifikation und kommunikation 
von Chancen integraler bestandteil des Risikomanagementsys-
tems. bei Chancen handelt es sich um ereignisse oder entwick-
lungen, die die Geschäftsentwicklung positiv beeinflussen 
können. Grundsätzlich streben wir ein ausgewogenes Verhält-
nis zwischen Chancen und Risiken an.

> Risikosteuerung und -controlling

der analyse- und Prognoseprozess versetzt uns in die Lage, 
angemessene Maßnahmen zur Risikobewältigung einzuleiten 
und ebenso, sich ergebende Chancen gezielt zu nutzen. so 
verringern wir zum beispiel das Risiko aus Zinsschwankungen 
durch entsprechende sicherungsgeschäfte. bei langfristigen 
Projektentwicklungen und bestandsentwicklungen hilft uns ein 
systematisches und umfassendes Projektmanagement mit 
standardisierten Projektmeilensteinen, vorläufigen abnahmen, 
teilgewerke- bzw. Generalunternehmer-Vergaben sowie klar 
festgelegten Genehmigungsprozessen, die Projektrisiken zu 
minimieren. 

> Risikomanagementdokumentation

die bestehenden Richtlinien, Verfahren, instrumente, Risikofel-
der und Zuständigkeiten sind schriftlich dokumentiert und wer-
den laufend weiterentwickelt. eine zusammenfassende doku-
mentation enthält die wesentlichen elemente des eingeführten 
Regelkreislaufs des Risikomanagementsystems.

> Compliance-managementsystem

diC asset aG verpflichtet alle Mitarbeiter im konzern zu einem 
verantwortungsbewussten und rechtmäßigen handeln. die 
bereits seit  dem Geschäf tsjahr 2013 bestehende  
Compliance-Richtlinie für den diC asset-konzern wurde umfas-
send aktualisiert, es wurde ein Compliance-beauftragter be-
stellt und das hinweisgebersystem für die Meldung von Fehl-
verhalten und Verstößen wurde verbessert. die Complian-
ce-Richtlinie umfasst die folgenden Punkte:

–  diskriminierungsschutz: die Mitarbeiter verhindern jede 
Form von diskriminierung, benachteiligung oder uner-
wünschte Verhaltensweise, insbesondere aus Gründen der 
Rasse, der ethnischen herkunft, des Geschlechts, der Religi-
on/Weltanschauung, einer behinderung, des alters oder der 
sexuellen identität.

–  Vermeidung von interessenkollisionen und korruptionsrisi-
ken: die Gesellschaften lehnen jede art korruptiven Verhal-
tens sowie den Missbrauch anvertrauter entscheidungsbe-
fugnisse ab. das Gewähren und annehmen von Geschen-
ken ist in der Compliance-Richtlinie verbindlich geregelt 
und unterliegt dem Grundsatz der aufrechterhaltung eines 
transparenten unternehmerischen handelns. beim umgang 
mit amtsträgern ist bereits der anschein einer Vorteilsge-
währung zu vermeiden. keinesfalls dürfen Vorteile an 
amtsträger gewährt werden, um diese zu einer pflichtwid-
rigen diensthandlung zu bewegen. Private nebentätigkei-
ten und unternehmensbeteiligungen dürfen zu keiner be-
einflussung des arbeitsvertraglichen handelns führen.
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–  datenschutz: die Mitarbeiter verpflichten sich, betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse zu beachten und die jeweils gelten-
den datenschutzgesetze einzuhalten.

–  kapitalmarktanforderungen/insiderverbote: das tätigen 
von insidergeschäften, die empfehlung bzw. Verleitung von 
dritten, insidergeschäfte zu tätigen, sowie die unbefugte 
Weitergabe von insiderinformationen sind verboten.

–  Geldwäsche: die diC asset aG duldet keine Geldwäsche 
und verpflichtet ihre Mitarbeiter, verdächtiges Verhalten von 
Geschäftspartnern und beratern zu melden und alle rele-
vanten Vorschriften und Vorgaben in diesem bereich einzu-
halten.

–  Verbotene absprachen: Jede kartellrechtswidrige Verfäl-
schung des Wettbewerbs bzw. korrupte Praktiken werden 
strikt abgelehnt. bei situationen, in denen die Mitarbeiter 
einen Verstoß gegen Wettbewerbsregeln sehen, sind sie 
aufgefordert, dies laut zu äußern, sich ausdrücklich vom in-
halt zu distanzieren und sofort den Compliance-beauftrag-
ten zu informieren.

–  hinweise auf Fehlverhalten und Verstöße: die Mitarbeiter 
sind aufgefordert, Fehlverhalten und Verstöße gegen ge-
setzliche bestimmungen oder Regelungen und unterneh-
mensinterne Richtlinien zu melden. die Meldung kann beim 
Compliance-beauftragten, beim jeweiligen Vorgesetzten, 
beim Vorstand, der Personalabteilung oder über ein hin-
weisgebersystem, mit dessen hilfe hinweise auch anonym 
gegeben werden können, erfolgen.

–  konsequenzen: beim Verstoß gegen gesetzliche bestim-
mungen und unternehmensinterne Richtlinien müssen Mit-
arbeiter mit arbeitsrechtlichen sanktionen rechnen. die 
Gesellschaften behalten sich zudem das Recht vor, wegen 
eines strafrechtlich relevanten Verstoßes strafanzeige/straf-
antrag zu stellen.

inteRnes kontRollsystem

allgemein

das interne kontrollsystem (iks) und das Risikomanagementsys-
tem im hinblick auf den Rechnungslegungsprozess der 
diC asset aG umfassen Leitlinien, Verfahren und Maßnahmen. 
Wesentliche Ziele sind die sicherheit und effizienz der Ge-
schäftsabwicklung, die Zuverlässigkeit und ordnungsmäßigkeit 
der Finanzberichterstattung, die Übereinstimmung mit Geset-
zen und Richtlinien sowie die einhaltung der maßgeblichen 
rechtlichen bestimmungen. das interne kontrollsystem besteht 
aus den bereichen steuerung und Überwachung. organisato-
risch verantwortlich für die steuerung sind die bereiche Corpo-
rate Finance, Controlling und accounting. 

die Überwachungsmaßnahmen setzen sich aus in den Prozess 
integrierten elementen sowie externen unabhängigen elemen-
ten zusammen. Zu den integrierten Maßnahmen zählen unter 
anderem manuelle kontrollen wie das durchgängig angewand-
te „Vier-augen-Prinzip“ sowie technische kontrollen, im Wesent-
lichen durch softwaregesteuerte Prüfmechanismen. darüber 
hinaus erfüllen qualifizierte Mitarbeiter mit entsprechenden 
kompetenzen (z.b. Geschäftsführer von Portfoliogesellschaften 
oder Mitarbeiter der zweiten Führungsebene) sowie speziali-
sierte konzernabteilungen wie Controlling oder Recht prozess-
integrierte Überwachungs- und kontrollfunktionen.
 
externe, prozessunabhängige Prüfungsmaßnahmen für das in-
terne Überwachungssystem werden vor allem durch den Vor-
stand und den aufsichtsrat (hier insbesondere durch den Prü-
fungsausschuss) sowie durch den Wirtschaftsprüfer im Rahmen 
der abschlussprüfung erbracht.

it-einsatz

die steuerung und Überwachung unserer relevanten it-syste-
me erfolgt auf zentraler ebene. neben der physischen infra-
struktur ist die systemlandschaft von besonderer bedeutung. 
beide sind weitreichend mit geeigneten Mechanismen gegen 
ausfälle gesichert, um stets eine hohe Verfügbarkeit aller not-
wendigen systeme und komponenten zu gewährleisten.

im Rahmen der notfallplanung für den it-bereich werden eben-
falls die externen dienstleister und deren notfallvorsorge be-
rücksichtigt. in diesem Zusammenhang wurden sLa (ser-
vice-Level-agreements) formuliert und mit den wichtigsten 
it-dienstleistern abgeglichen. dazu gehört auch, die diC-anfor-
derungen zur it-notfallvorsorge mit dem Leistungsspektrum 
und Ressourcen der externen dienstleister zu koordinieren.

der ordnungsgemäße betrieb der von uns verwendeten Pro-
gramme und schnittstellen wird regelmäßig überwacht. die 
ergebnisse des Monitorings werden zur laufenden optimierung 
der abläufe eingesetzt.

unser komplettes edV-system ist mit einem mehrstufigen kon-
zept gegen unbefugte Zugriffe und schadprogramme, wie z.b. 
Viren und trojaner, gesichert. das interne netzwerk der diC 
wird gegen externe Zugriffe von außen mit Firewalls geschützt. 
die Zugriffe auf die internen systeme werden aktiv durch ein 
ids (intrusion detection system) überwacht.

sicherstellung der ordnungsmäßigkeit und Ver-
lässlichkeit der Rechnungslegung

die kontrollaktivitäten zur sicherstellung der ordnungsmäßig-
keit und Verlässlichkeit der Rechnungslegung umfassen bei-
spielhaft die analyse von sachverhalten und entwicklungen 
anhand spezifischer kennzahlen, die anwendung von Checklis-
ten zur sicherstellung der Vollständigkeit und gleichgerichteter 
Vorgehensweisen. die erfassung buchhalterischer Vorgänge 
erfolgt in den einzelabschlüssen der diC asset aG und deren 
tochterunternehmen in dem speziell auf die bedürfnisse von 
immobiliengesellschaften zugeschnittenen eRP-system (enter-
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prise Resource Planning system). ergänzend kommt für die 
 sicherstellung des korrekten Zahlungsverkehrs und der korrek-
ten Verbuchung eine Zahlsoftware zum einsatz, die eng mit 
dem eRP-system verknüpft ist. Zur aufstellung des konzernab-
schlusses werden die jeweiligen einzelabschlüsse durch weitere 
informationen zu standardisierten berichtspaketen ergänzt und 
in einer konsolidierungssoftware verarbeitet. 

die Regelungen, kontrollaktivitäten und Maßnahmen des inter-
nen kontrollsystems stellen sicher, dass Geschäftsvorfälle in 
Übereinstimmung mit gesetzlichen und internen Vorschriften 
zeitnah und vollständig erfasst werden und Vermögenswerte 
und schulden sowie aufwendungen und erträge im konzern-
abschluss zutreffend angesetzt, bewertet und ausgewiesen 
werden. durch die buchungsunterlagen wird eine verlässliche 
und nachvollziehbare informationsbasis geschaffen.
 
die Regelungen der international Financial Reporting standards 
(iFRs) werden durch branchenstandards wie beispielsweise die 
empfehlungen der ePRa ergänzt und von der diC asset aG als 
einheitliche bewertungs- und bilanzierungsgrundsätze im ge-
samten konzern angewandt. die Rechnungslegungsvorschrif-
ten regeln im detail formale anforderungen an den konzern-
abschluss, unter anderem die Festlegung des konsolidierungs-
kreises sowie den inhalt der durch die einzelnen Gesellschaften 
zu erstellenden berichte. ebenso sind interne Regelungen bei-
spielsweise für die konzernverrechnungspraxis getroffen.

auf konzernebene umfasst die kontrolle vor allem die analyse 
und gegebenenfalls anpassung der einbezogenen einzelab-
schlüsse unter beachtung der von den abschlussprüfern getrof-
fenen Feststellungen und empfehlungen. die konsolidierung 
sämtlicher abschlüsse erfolgt im hauptsitz in Frankfurt am 
Main. Zentral durchgeführte Werthaltigkeitstests, insbesondere 
die jährlichen externen Marktwertuntersuchungen aller immo-
bilien durch unabhängige Gutachter, sichern die einheitliche 
und standardisierte anwendung der bewertungskriterien. 
ebenfalls erfolgt auf konzernebene die aggregation und auf-
bereitung erforderlicher daten für angaben im Lagebericht 
und anhang.

einzelRisiken unD ChanCen

externes umfeld 

nn Gesamtwirtschaft
nn immobilienbranche
nn Regulatorische und politische Veränderungen
nn Recht 

Finanzen

nn Zinsen
nn Finanzierung und Liquidität
nn bewertung

strategie

nn Portfoliomanagement
nn Fonds
nn Projektentwicklungen

operatives

nn an- und Verkaufsplanung
nn Vermietung
nn standort und objekt
nn Personal 
nn it

einschränkende hinweise 

auch erprobte und etablierte systeme wie das interne kontroll-
system und das Risikomanagementsystem der diC asset aG 
können Fehler und Zuwiderhandlungen nicht gänzlich aus-
schließen, sodass eine absolute sicherheit hinsichtlich der rich-
tigen, vollständigen und zeitnahen erfassung von sachverhal-
ten in der konzernrechnungslegung nicht immer vollumfäng-
lich gewährleistet werden kann. einmalige Geschäftsvorfälle 
außerhalb jeglicher Routine oder mit hoher zeitlicher Priorität 
bergen ein gewisses Risikopotenzial. darüber hinaus können 
aus den ermessensspielräumen, die die Mitarbeiter beim ansatz 
und der bewertung von Vermögenswerten und schulden ha-
ben, Risiken entstehen. ebenso entsteht durch den einsatz von 
dienstleistern bei der bearbeitung von sachverhalten ein ge-
wisses kontrollrisiko. Rechnungslegungsbezogene Risiken aus 
Finanzinstrumenten sind im anhang erläutert.
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externes umfeld

> gesamtwirtschaft

konjunkturelle Veränderungen können sich positiv und negativ 
auf unser Geschäft und die Finanz- und ertragslage auswirken. 
kurzfristige Chancen und Risiken betreffen primär den umsatz-
anteil aus der neu- und anschlussvermietung von Mietflächen. 
Risiken bestehen darüber hinaus im ausfall von Mieteinnahmen 
durch die insolvenz von Mietern. 

die deutsche Wirtschaft befindet sich in einem aufschwung, 
der sich 2017 getrieben durch den binnenmarkt und den export 
merklich beschleunigt und an breite zugenommen hat. Zahlrei-
che Wirtschaftsforscher hatten zuletzt ihre Prognosen für die 
beiden kommenden Jahre nach oben korrigiert. Wir erwarten 
2018 für deutschland erneut ein starkes Wachstum, das  sich laut 
Prognose des ifo-instituts auf 2,6 % belaufen könnte. Mit dem 
Wachstum einher geht ein beschäftigungsaufbau, der sich auch 
2018 – mit etwas abgeschwächter dynamik – fortsetzen dürfte. 
dank steigender beschäftigungszahlen und Löhne dürfte der 
private konsum ein Wachstumstreiber der deutschen Wirt-
schaft bleiben. da auch der globale aufschwung intakt bleiben 
und somit einen positiven effekt auf den deutschen außenhan-
del haben dürfte, kann die deutsche Wirtschaft weiterhin mit 
günstigen Rahmenbedingungen rechnen. 

den positiven Rahmenbedingungen stehen allerdings zahlrei-
che unwägbarkeiten gegenüber. neben geopolitischen span-
nungen und globalen abschottungstendenzen, die zu einer 
beeinträchtigung der Weltwirtschaft führen könnten, sind auch 
in europa diverse unsicherheiten präsent. noch immer ist nicht 
absehbar, in welche Richtung sich die brexit-Verhandlungen 
entwickeln und ob es zu größeren beeinträchtigungen für die 
Wirtschaft in der eu und Großbritannien kommt. Zudem bleibt 
die politische unsicherheit mit den anstehenden Wahlen in 
italien und den spannungen rund um die separatistischen ten-
denzen in katalonien bestehen. 

um Risiken zu minimieren, konzentrieren wir uns auf eine lang-
fristige Vermietung an bonitätsstarke Mieter, die umsatzvertei-
lung auf viele unterschiedliche Mieter und investitionen in 
wirtschaftsstarke Regionen.

eine starke konjunkturelle Verschlechterung binnen der nächs-
ten zwölf Monate halten wir für wenig wahrscheinlich. Mit ihr 
wäre ein geringer bis mittelschwerer finanzieller negativeffekt 
für unser Geschäft verbunden. insgesamt ist das Risiko-Chan-
cen-Profil aus den konjunkturellen umfeldfaktoren für uns un-
verändert zum Vorjahr. unser Portfolio verfügt über eine hohe 
diversifikation, insbesondere durch einen hohen anteil von 
Verträgen mit Mietern aus dem öffentlichen sektor und eine 
Vielzahl von Mietverhältnissen vor allem mit kleinen und mit-
telständischen unternehmen.

> immobilienbranche

die immobilienbranche zählt zu einem der vielfältigsten Wirt-
schaftszweige in der modernen Volkswirtschaft. neben der 
immobilienbewirtschaftung gehören auch das baugewerbe 
sowie die mit dem immobilienvermögen und der -finanzierung 
verbundenen tätigkeiten dazu. Jedwede Phase des Lebenszy-
klus „Planung, erstellung, Finanzierung, bewirtschaftung, Ver-
waltung“ sowie der an- und Verkauf von immobilien ist mit 
Risiken und Chancen behaftet. 

im Vermietungsmarkt können ein Flächenüberangebot oder 
eine nicht mehr zeitgemäße ausstattung zu Preisdruck, Mar-
genverlusten und Leerstand führen. demgegenüber kann eine 
knappheit an geeigneten Flächen zu einer hohen nutzer-nach-
frage und steigenden Preisen für die gesuchten Qualitäten füh-
ren.

bei der intensiven Prüfung der immobilien vor dem ankauf stre-
ben wir an, die Risiken zu vermeiden, die sich aus schwieriger 
nachvermietbarkeit und mangelnder nutzungsflexibilität der 
objekte ergeben können. Gleichzeitig sind wir daran interes-
siert, Chancen zu identifizieren, die wir durch unser leistungs-
starkes asset- und Propertymanagement, das auch herausfor-
dernde immobilienmanagementaufgaben umzusetzen weiß, 
nutzen können.

aufgrund der stabilen Rahmenbedingungen und der guten 
ökonomischen Fundamentaldaten hat sich der deutsche Ge-
werbeimmobilienmarkt zu einem auch für ausländische inves-
toren attraktiven investmentmarkt entwickelt. in kombination 
mit niedrigen Finanzierungskonditionen und unattraktiven 
anlagealternativen führt das zu einer zunehmenden Verknap-
pung von immobilien mit attraktiver Rendite insbesondere an 
a-standorten. im Mittel über alle top-7-städte sanken die spit-
zenrenditen für büroimmobilien 2017 auf 3,27 %, in berlin wurde 
mit einer Rendite von 2,90 % sogar die 3 %-Grenze durchbro-
chen. 

die weiter sinkenden Renditen könnten langfristig auswirkung 
auf unsere transaktionsplanungen haben. das Risiko würde 
aber zumindest mittelfristig keinen wesentlichen finanziellen 
schaden bedeuten, da unsere businesspläne langfristig und 
flexibel ausgerichtet sind. Vielmehr ergeben sich für uns da-
durch auf Verkäuferseite auch attraktive exit-Möglichkeiten.

um die Risiken zu minimieren, haben wir unser unternehmen 
breit vernetzt aufgestellt. als vor ort agierender aktiver investor 
und assetmanager haben wir zum einen gute Chancen, von 
möglichen Verkaufsvorhaben in unseren relevanten Märkten 
frühzeitig kenntnis zu bekommen. Zum anderen ermöglichen 
uns unsere deutschlandweite Marktdurchdringung und unsere 
fundierten kenntnisse auch der b-standorte, Chancen in den 
Regionen zu ergreifen und damit mögliche engpässe an 
a-standorten auszugleichen. Zwar sind auch die Mietrenditen 
in den a-Lagen der b-städte weiter gesunken, liegen aktuell 
aber immer noch deutlich über den Mietrenditen von a-Lagen 
in a-städten, sodass wir durch unsere breite regionale Vernet-
zung hier weiterhin attraktive investmentmöglichkeiten finden.

die brexit-entscheidung und die damit einhergehenden Verän-
derungen in europa stellen aus unserer sicht kurz- und mittel-
fristig eher Chancen als Risiken für unser Geschäft dar. interna-
tionale unternehmen, die eine Verlagerung ihrer standorte 
nach kontinentaleuropa oder eine stärkung bestehender 
standorte erwägen, könnten für positive impulse auf dem deut-
schen immobilienmarkt sorgen. 
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Für das Geschäftsjahr 2018 schätzen wir sowohl Risiken als auch 
Chancen durch unvermittelt in kraft tretende Veränderungen 
als wenig wahrscheinlich ein. die möglichen finanziellen aus-
wirkungen schätzen wir ebenfalls als gering ein. 

> Recht

die diC asset aG ist dem Risiko ausgesetzt, dass dritte im Rah-
men des normalen Geschäftsbetriebs Forderungen geltend 
machen oder klagen anstrengen. Wir prüfen daher alle wesent-
lichen unternehmenshandlungen sorgfältig, um konflikte zu 
identifizieren und zu vermeiden. ebenfalls könnten Risiken aus 
der nichteinhaltung von vertraglichen Verpflichtungen entste-
hen.

Laufende Rechtsstreitigkeiten betreffen derzeit fast ausschließ-
lich aktivprozesse zur beitreibung ausstehender Mietforderun-
gen. Für diese Prozesskosten werden Rückstellungen gebildet 
und Forderungen bei bedarf wertberichtigt. 

Wesentliche rechtliche auseinandersetzungen, die ein erhebli-
ches Risiko darstellen könnten, sind derzeit weder anhängig 
noch absehbar. aus den laufenden Rechtsstreitigkeiten erge-
ben sich aus unserer sicht eher Chancen als Risiken. hierfür 
wurden ausreichende Vorsorgen getroffen. insgesamt schätzen 
wir das rechtliche Risiko und die finanziellen auswirkungen als 
gering ein. Weitere ausführungen zu Rechtsrisiken finden sich 
im anhang.

Finanzen

> zinsen

Zinsrisiken ergeben sich aus den marktbedingten schwankun-
gen der Zinssätze (Marktzinsvolatilität) sowie aus dem unter-
nehmenseigenen Zins-exposure (offene Festzinspositionen, 
Fristenabläufe etc.). sie können die Rentabilität, die Liquidität 
sowie die Finanzlage und die expansionsmöglichkeiten der 
diC asset aG beeinträchtigen. 

die aktuellen Finanzierungen sind mehrheitlich als Festzinsdar-
lehen abgeschlossen, punktuell können auch derivative Finanz-
instrumente zur Zinssicherung eingesetzt werden. Per 31. de-
zember 2017 sind 88 % (VJ: 87 %) unseres Finanzierungsvolu-
mens gegen Zinsänderungen abgesichert. aufgrund der 
absicherung würde sich eine Zinssteigerung um 100 basis-
punkte lediglich mit einem aufwand von 0,9 Mio. euro auf un-
seren Cashflow auswirken. der durchschnittliche Zinssatz über 
alle bankverbindlichkeiten beträgt 1,8 % zum 31. dezember 
2017 (VJ: 3,4 %). Weitere ausführungen zu Zinsrisiken finden sich 
im anhang.

das derzeit historisch niedrige Zinsniveau bietet Chancen für 
günstige Finanzierungen und für langfristige Verbesserungen 
unserer Finanzierungsstruktur. Wir sind daher regelmäßig in 
Verhandlungen mit finanzierenden instituten. Gelingen uns au-
ßerplanmäßig frühzeitige Prolongationen oder attraktive Ver-
einbarungen, profitieren wir durch primär niedrigere kosten 
und eine Verminderung von Finanzierungsrisiken.

im dezember 2016 haben wir diese Chance ergriffen und unser 
Commercial Portfolio durch den abschluss eines kreditvertra-
ges in höhe von 960 Mio. euro mit einer Laufzeit von sieben 
Jahren refinanziert. im Januar 2017 hat die neue Finanzierung 
die bestehenden kredit- und kreditsicherungsgeschäfte voll-
ständig abgelöst. Mit der zügigen ablöse der altdarlehen an-
fang 2017 und der sich daraus ergebenden hohen Planungssi-
cherheit in unserer businessplanung ist das Zinsrisiko für das 
unternehmen deutlich gesunken. der durchschnittliche Zins-
satz der bankverbindlichkeiten zum Jahresende 2017 betrug 
1,8 % mit einer durchschnittlichen Laufzeit von 5,6 Jahren.

im Laufe des Jahres 2017 hat die diC asset aG für die ankäufe 
neufinanzierungen abgeschlossen. die bankpartner wurden in 
einem kompetitiven Prozess unter abwägung von konditionen, 
struktur, transaktionssicherheit und timing ausgesucht. des 
Weiteren wurden die objekte für das Warehousing finanziert. 
insgesamt belief sich das neufinanzierungsvolumen für immo-
bilienbesicherte darlehen für die diC asset aG auf ca. 138 Mio. 
euro. 

Wir gehen für 2018 davon aus, dass der Vermietungsmarkt stabil 
bleibt. Fertigstellungen kommen mit hoher Vorvermietungs-
quote auf den Markt, und angesichts der starken nachfrage bei 
rückläufigem angebot sollte es nicht zu einem Überangebot 
attraktiver Flächen und objekten mit entsprechendem Preis-
verfall kommen. auf dem transaktionsmarkt sehen wir 2018 auf 
Verkäuferseite aufgrund der anhaltend hohen dynamik und 
nachfrage eher Chancen als Risiken und auf käuferseite auf-
grund unserer breiten und lokalen Vernetzung weiterhin ad-
äquate Chancen. 

bezüglich Risiken aus einer negativen branchenentwicklung 
gehen wir derzeit von einer geringen eintrittswahrscheinlich-
keit aus. dies hätte leichte bis mittelschwere finanzielle auswir-
kungen.

> Regulatorische und politische Veränderungen

Risiken wie auch Chancen können aus der Veränderung von 
Rahmenbedingungen und Vorschriften entstehen. Üblicher-
weise benötigen derartige Veränderungen eine gewisse Vor-
laufzeit, die eine hinreichende anpassung erlaubt. in ausnah-
mesituationen wie der Finanzkrise können solche Veränderun-
gen allerdings rasch geschehen und so die anpassung 
erschweren. 

im Vergleich zu anderen Ländern in europa hat sich deutsch-
land in der Vergangenheit als Volkswirtschaft mit hoher regula-
torischer, gesellschaftlicher und politischer stabilität erwiesen 
und damit wenig Potenzial für plötzliche, unmoderierte Maß-
nahmen und regulatorische eingriffe außerhalb einer breiten 
gesellschafts- und wirtschaftspolitischen konsensfindung ge-
boten. daran dürfte sich unseres erachtens auch durch die der-
zeitige situation mit der langwierigen und schwierigen Regie-
rungsbildung nach der bundestagswahl im september 2017 
nichts ändern.

eine mögliche Veränderung der politischen Machtverhältnisse 
verbunden mit einer weiter zunehmenden Polarisierung der 
Gesellschaft und einem möglichen trend zu mehr Protektionis-
mus könnten negative auswirkung auf die deutsche Wirtschaft 
haben. 
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im Jahr 2017 haben wir das attraktive umfeld auch genutzt, um 
opportunistisch die 2018 auslaufende 100 Mio. euro-5,250 %-an-
leihe frühzeitig zu refinanzieren. im konsortium einer internati-
onalen investmentbank zusammen mit einer deutschen Privat-
bank haben wir das bestmögliche ergebnis erzielt und die 
größte unternehmensanleihe der Geschichte der diC, mit ei-
nem Volumen (nachfrageinduziert aufgestockt) von 130 Mio. 
euro zu einem sehr attraktiven nominalzins von 3,250 % plat-
ziert. diese Refinanzierung gibt der Gesellschaft zusätzliche 
 Liquidität und sichert die Rückzahlung der 2018 fälligen anleihe 
in höhe von 100 Mio. euro ab.

Wir erwarten für 2018 leicht steigende Zinsen auf niedrigem 
niveau, welches die immobilieninvestmentmärkte weiterhin 
begünstigt. ein stärkerer Zinsanstieg hätte aufgrund des hohen 
absicherungsniveaus unserer bestehenden Zinsverpflichtun-
gen leichte bis mäßige negative direkte auswirkungen auf un-
sere Finanzen. auch 2018 wird die diC die zur Verfügung ste-
henden Finanzierungsquellen nutzen, um weiterhin opportu-
nistisch die optimierung der Passivseite der bilanz fortzusetzen. 

> Finanzierung und liquidität

das enge Zusammenspiel von Finanz- und Realwirtschaft wird 
besonders in der immobilienbranche sichtbar. dies ist unter 
anderem darauf zurückzuführen, dass baumaßnahmen, Repa-
raturen, Modernisierungen und der kauf von immobilien meist 
sehr kapitalintensiv sind und somit zu deren Finanzierung 
Fremdkapital benötigt wird.

die nachwirkungen der letzten Finanzkrise haben dazu ge-
führt, dass einige immobilienfinanzierer ihr neugeschäft einge-
stellt haben oder in ihren kreditanforderungen restriktivere Ri-
sikoparameter zu Grunde legen. Jedoch führen die anhaltend 
expansive Geldpolitik der eZb und die damit verbundene Liqui-
dität und die günstigen Refinanzierungsbedingungen aktuell 
zu einem hohen Mittelaufkommen auf den immobilieninvest-
mentmärkten und damit auch zu konstant hoher Finanzie-
rungsbereitschaft bei banken und anderen Finanzierungspart-
nern. durch neue alternative kreditgeber sehen sich dabei die 
klassischen Finanzierer zudem einem verstärkten Margen-Wett-
bewerb ausgesetzt. Für eine tragfähige und dauerhaft stabile 

Finanzstruktur vereinbaren wir deshalb kredite und derivative 
Finanzinstrumente nur mit Finanzinstituten, bei denen wir auf 
eine verlässliche und langfristige Leistungspartnerschaft bauen 
können und die über eine sehr gute bonität verfügen bzw. ei-
nem sicherungsfonds angeschlossen sind. 

die Finanzierung des immobilienbestands der diC asset aG 
erfolgt objekt- bzw. portfoliobasiert. Finanzielle Risiken können 
sich daher nicht unmittelbar oder unbegrenzt auf die gesamte 
unternehmensgruppe auswirken (non-Recourse-Finanzie-
rung). 

die diC asset aG hat im üblichen Maß kredite mit Financial 
Covenants (kreditklauseln mit auflagen zu Finanzkennzahlen) 
vereinbart. bei nichteinhaltung der klauseln könnten banken 
kreditkonditionen anpassen oder kredite teilweise kurzfristig 
zurückfordern, was negative finanzielle auswirkungen hätte. im 
Wesentlichen sind folgende Covenants wirksam: 

– dsCR (debt service coverage ratio, kapitaldienstdeckungs-
grad): gibt an, zu wieviel Prozent der zu erwartende Zinssatz 
plus tilgung (kapitaldienst) durch die Mieteinnahmen ge-
deckt ist. 

– LtV (Loan-to-Value): gibt das Verhältnis zwischen der kredit-
höhe und dem Marktwert der immobilie an.

bei keinem unserer darlehensverträge dienen aktien der 
diC asset aG als sicherheit oder kenngröße, sodass der börsen-
kurs weder kündigungs- noch margenrelevant ist. die einhal-
tung der kreditklauseln wird über das Risikomanagement im 
bereich Corporate Finance fortlaufend und vorausschauend 
überwacht, für das gesamte Jahr 2017 wurden alle Covenants 
eingehalten. Über laufende sensitivitätsanalysen werden ab-
weichungen zu definierten schwellenwerten umgehend dem 
Vorstand vorgestellt, der art und umfang der einzuleitenden 
Gegenmaßnahmen festlegt. bei allen neuakquisitionen war 
und ist der abschluss einer langfristig tragbaren Finanzierung 
eine wesentliche bedingung für die investitionsentscheidung.
das Liquiditätsrisiko besteht darin, dass aufgrund unzureichen-
der Verfügbarkeit von Zahlungsmitteln bestehende oder zu-
künftige Zahlungsverpflichtungen nicht erfüllt werden können 

oder bei engpässen unvorteilhafte Finanzierungsbedingungen 
eingegangen werden müssen. dieses Risiko wird im konzern 
auf basis einer mehrjährigen Finanzplanung sowie einer monat-
lich rollierenden Liquiditätsplanung langfristiger kreditlinien 
und liquider Mittel zentral gesteuert, um jederzeit die Zah-
lungsfähigkeit sowie die finanzielle Flexibilität des konzerns si-
cherstellen zu können. im Rahmen des Cash-Poolings werden 
die Mittel bedarfsgerecht an die konzerngesellschaften weiter-
geleitet. der Finanzierungs- und Liquiditätsbedarf für die ope-
rative Geschäftstätigkeit der diC asset aG ist langfristig gesi-
chert und basiert auf langfristig planbaren Cashflows unserer 
immobilien und beteiligungen. die Liquidität wird hauptsäch-
lich in Form von tages- und termingeldanlagen vorgehalten. 
darüber hinaus stehen bankkredit- und avallinien in höhe von 
rund 44 Mio. euro zur Verfügung. 

in der aktuellen Zinslandschaft hat unser unternehmen sich 
auch intensiv mit dem thema Guthabengebühr und banken-
abgabe auseinandergesetzt, mit dem Ziel, kosten zu minimie-
ren bei gleichzeitiger beibehaltung finanzieller Flexibilität. das 
unternehmen setzt in diesem Fall auf standardisierte Produkte 
zur Geldanlage, im Wesentlichen periodisch rollierende Festgel-
der. Weitere ausführungen zu Finanzierungs- und Liquiditätsri-
siken finden sich im anhang. 

Chancen im Finanzierungsbereich eröffnen sich durch neue, 
ergänzende Finanzierungswege, zum beispiel unsere unter-
nehmensanleihen oder neue Formen von Mezzanine-Finanzie-
rungen, mit denen eine für alle beteiligten vorteilhafte diversi-
fikation von ausfallrisiken möglich ist und die wir regelmäßig 
nutzen.

insgesamt stufen wir die Risiken aus Finanzierung und Liquidi-
tät bezüglich ihrer Wahrscheinlichkeit wie auch ihrer auswir-
kung als gering ein.
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> bewertung

der Marktwert unseres immobilienvermögens wird jährlich 
nach internationalen Richtlinien von unabhängigen externen 
Gutachtern ermittelt. dieser Wert unterliegt schwankungen, 
die durch externe Faktoren wie Wirtschaftslage, Zinsniveau und 
Mietzinsniveaus sowie durch immobilienbezogene Faktoren 
wie Vermietungsquote und objektzustand beeinflusst werden.

Marktwertveränderungen können sich auf den Wertansatz des 
anlagevermögens, die bilanzstruktur insgesamt sowie die Fi-
nanzierungsbedingungen auswirken. Zur Risikominimierung 
verfolgen wir eine ausbalancierte diversifikation unseres Port-
folios, die Wertsteigerung unserer immobilien vor allem durch 
ein konsequentes mieterorientiertes immobilienmanagement 
und intensive Vermietungsaktivitäten sowie selektive Verkäufe.

Zur Quantifizierung möglicher bewertungsrisiken wurden 
durch die Gutachter sensitivitätsberechnungen zum bilanz-
stichtag durchgeführt. die sensitivitätsanalyse zeigt beispiel-
haft, wie die Marktwerte auf die Veränderung von diskontie-
rungssatz und kapitalisierungssatz reagieren. steigt beispiels-
weise der diskontierungssatz um 25 basispunkte, reduzieren 
sich die Marktwerte um 32,6 Mio. euro. bei gleichzeitiger erhö-
hung des kapitalisierungssatzes um 25 basispunkte erreicht der 
Rückgang 73,8 Mio. euro. aufgrund unserer bilanzierung nach 
dem anschaffungskostenmodell (ias 40.56) wirken sich Markt-
wertschwankungen nicht unmittelbar auf die bilanz und Ge-
winn- und Verlustrechnung aus. außerplanmäßiger abschrei-
bungsbedarf ergibt sich erst, wenn die bilanzierten buchwerte 
durch die Zeit- und nutzungswerte der immobilien unterschrit-
ten werden.

sensitivitätsbetrachtung: 
Veränderung der immobilien-Marktwerte des Commercial Port-
folios (ohne Warehousing)

strategie

> Portfoliomanagement

aktives Portfoliomanagement ist wesentlicher bestandteil un-
serer unternehmensentwicklung. die mit dem Verkauf oder 
dem erwerb von immobilien verbundenen Risiken überwachen 
wir kontinuierlich und bilden bei bedarf bilanzielle Vorsorge.

Wir prüfen und entwickeln laufend optionen, um unser immo-
bilienportfolio zu erweitern. Gelingt uns die außerplanmäßige 
nutzung von Wachstumschancen, könnte dies einen ausbau 
von umsatz und erträgen erlauben. immobilienverkäufe aus 
dem Portfolio nutzen wir, um das klumpenrisiko in der sektora-
len und regionalen Portfoliostruktur zu senken, Gewinne zu 
realisieren und den schuldenabbau voranzutreiben und somit 
finanzielle Risiken zu reduzieren.

bei ankäufen bestehen Chancen und Risiken vor allem darin, 
dass erträge und kosten sich anders als geplant entwickeln – 
was meist erst mittel- bis langfristig in erscheinung tritt. bei 
Verkäufen von immobilien werden vom Verkäufer in aller Regel 
bestimmte Garantien unter anderem bezüglich rechtlicher und 
technischer sachverhalte abgegeben. als Folge besteht nach 
Verkauf das Risiko, dass der Verkäufer wegen Verletzung von 
Gewährleistungspflichten in anspruch genommen wird. bei 
den transaktionen besteht zudem das Risiko, dass die Planzah-
len aufgrund kurzfristiger Änderungen des gesamtwirtschaftli-
chen umfelds oder objektspezifischer Gegebenheiten nicht 
erreicht werden.

Wir reduzieren Risiken vor an- und Verkauf durch eine ausführ-
liche due diligence unter einbeziehung erforderlicher externer 
experten. Zudem erstellen wir risikoorientierte businesspläne, 
die fortlaufend an kosten- und ertragsentwicklungen ange-
passt werden. das laufende immobilienmanagement erhöht 
die Chancen für eine positive entwicklung. 

auf basis der laufenden und geplanten transaktionsaktivitäten 
für die nächsten zwölf Monate schätzen wir die Risiken aus dem 
Portfoliomanagement für 2018 als wenig wahrscheinlich und 
die finanziellen auswirkungen als gering ein.

angesichts des erwarteten Wirtschaftswachstums und der vo-
raussichtlich stabilen entwicklung im Gewerbeimmobiliensek-
tor, die wir mit unserem eigenen asset- und Propertymanage-
ment in bezug auf unser Portfolio aktiv mitgestalten können, 
rechnen wir für 2018 mit einer geringen bis mittelhohen Wahr-
scheinlichkeit von rückläufigen Marktwerten. die zu erwarten-
den auswirkungen wären mäßig.

Chancen, die sich etwa in Folge der Wertsteigerung eines ob-
jekts nach den von uns vorgenommenen Maßnahmen erge-
ben, nutzen und realisieren wir selektiv durch Verkäufe.

szenarien Veränderung kapitalisierungssatz
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> Fonds 

die diC asset aG konzipiert Fonds und anlagestrukturen für 
institutionelle investoren. sie ist an den Fonds mit 4,2 % bis 10 % 
als Co-investor beteiligt und erzielt so regelmäßige beteili-
gungserträge. Zusätzlich generiert das segment Funds regel-
mäßige einnahmen aus dem asset- und Propertymanagement 
sowie durch Managementgebühren bei transaktionen.

Chancen und Risiken im segment Funds bestehen hinsichtlich 
der zu erwartenden erträge, die vor allem vom Volumen der 
verwalteten Fonds sowie von der transaktionstätigkeit abhän-
gig sind. das Volumen der Fonds kann insbesondere durch eine 
von der Prognose abweichende transaktionstätigkeit beein-
flusst werden. die erträge können zudem durch negative Ver-
kehrswertentwicklungen oder geringere Mieteinnahmen nega-
tiv beeinflusst werden.

ein weiteres Risiko könnte das Leiden unserer Reputation als 
anbieter von institutionellen Fondsprodukten sein, was die 
umsetzung von neuen Fondsauflagen gefährden könnte. Zur 
stärkung des anlegervertrauens sind wir jeweils mit einem sig-
nifikanten eigenkapitalanteil an den Fonds beteiligt, um eine 
gleichgerichtete interessenlage sicherzustellen.
 
Risiken hinsichtlich der beteiligungserträge bestehen insbeson-
dere bei den Mieteinnahmen der Fondsobjekte, die durch in-
solvenzen und wesentliche Mieteinnahmeausfälle negativ be-
einflusst werden können. die Risiken minimieren wir durch 
unser eigenes umsetzungsstarkes immobilienmanagement, 
das die Fondsobjekte betreut (vgl. dazu „operative Risiken – Ver-
mietung“).

seit 2010 hat die diC asset aG insgesamt sechs Fonds aufge-
legt: die Retailfonds diC highstreet balance und diC Retail 
 balance i sowie die bürofonds diC office balance i, diC office 
balance ii, diC office balance iii und diC office balance iV. im 
Laufe des Geschäftsjahres 2017 erhöhte sich durch ankäufe und 
auflage der Fonds diC Retail balance i und diC office balance iV 
das Fondsvolumen auf aktuell rund 1,5 Mrd. euro. im Jahr 2018 
sollen weitere Fonds operativ starten.

aufgrund unserer expertise und guten kundenbindungen und 
auf basis der laufenden und geplanten Fondsaktivitäten im Jahr 
2018 erachten wir die eintrittswahrscheinlichkeit und den finan-
ziellen umfang der Risiken aus dem Fondsgeschäft als gering.

>  Projektentwicklungen/Repositionierungen im 
bestand

die diC asset aG hat sich in den vergangenen Jahren als Co-in-
vestor an Projektentwicklungen beteiligt und verfügt über im-
mobilien mit entwicklungspotenzial. aktuell konzentrieren wir 
uns verstärkt auf Repositionierungen innerhalb unseres be-
standsportfolios. 

bei den bestehenden Projektentwicklungen und Repositionie-
rungen im bestand haben wir – um Chancenpotenziale zu op-
timieren und Risiken zu mindern – die Realisierung erst nach 
geeigneter Vorabvermietung gestartet. Wir sind dabei frühzei-
tig langfristige Finanzierungen eingegangen und haben ein 
enges Projekt- und kostencontrolling implementiert. Mittels 
beteiligungen von Projektpartnern sowie vertraglichen Verein-
barungen wurde bei Projektentwicklungen eine angemessene 
Risikoverteilung erreicht.

erfolgreiche Projektentwicklungen und Repositionierungen im 
bestand können außergewöhnliche ertragspotenziale erschlie-
ßen. aufgrund der überwiegend langfristigen Projektdauer er-
geben sich Risiken vor allem in auftretenden abweichungen 
der geplanten baurechtlichen Realisierbarkeit, der geplanten 
baukosten und termine sowie im Vermietungs- bzw. Veräuße-
rungsbereich. Verzögerungen sowie steigende kosten würden 
vor allem den geplanten Projektgewinn bzw. künftigen laufen-
den Gewinn schmälern. um diesem Risiko vorzubeugen, wer-
den Generalunternehmen eingeschaltet oder einzelgewerke-
vergaben zu Paketen zusammengefasst, die steuerung mit 
professionellen und renommierten ingenieurbüros realisiert 
und die Verteilung von Risiken angestrebt. 

im dezember 2016 wurde als bestandsentwicklung die Moder-
nisierung zur Repositionierung der Frankfurter kaiserpassage 
begonnen. bereits vor beginn des umbaus konnten 97 % der 
Mietflächen von rund 9.700 m² vermietet werden. die Wie-
dereröffnung ist im Laufe des ersten halbjahres 2018 geplant. 

bei der Projektentwicklung „Junges Quartier obersendling“ 
wird eine langfristig an die Landeshauptstadt München zu ver-
mietende Fläche von 40.000 m² in eine neue nutzung als sozi-
albürgerhaus, kinder- und Jugendeinrichtung sowie mehrere 
aus- und Weiterbildungszentren und unterkünfte überführt. 
baubeginn war ende 2016, die Fertigstellung ist für das Jahr 
2018/2019 geplant.

aktuell verfolgen wir mit dem Maintor-Projekt in Frankfurt nur 
noch eine größere Projektentwicklung:

Gesamtvolumen anteil diC asset aG

Maintor Frankfurt rund 800 Mio. euro 40,0 %

alle sechs bauabschnitte des Maintor-Projekts wurden vorab 
verkauft und vermarktet. inzwischen sind fünf der sechs bauab-
schnitte fertiggestellt und an die endinvestoren übergeben. Für 
den in Finalisierung befindlichen WinX-tower sind im dezem-
ber 2017 die restlichen verfügbaren büro- und Gewerbeflächen 
unter Vertrag gebracht worden. die langfristigen Mietverträge 
beginnen im vierten Quartal 2018. die insgesamt rund 42.000 
m² des letzten bauabschnitts und somit auch das gesamte 
Maintor-areal sind damit bis auf eine Gastronomiefläche voll 
vermietet.

die Restrisiken bei den Projektentwicklungen bestehen vor al-
lem in den baumaßnahmen der sich in Planung bzw. im bau 
befindlichen abschnitte sowie in der weiteren Vermietung.
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auf basis der laufenden und geplanten Projektentwicklungs- 
und Repositionierungsmaßnahmen für die nächsten zwölf 
 Monate schätzen wir die Risiken für 2018 und ihre eventuellen 
finanziellen auswirkungen als gering bis mittelhoch ein.

operatives

> an- und Verkaufsplanung

unsere Planung für das Jahr 2018 enthält auch einnahmen und 
Gewinne, die durch an- und Verkäufe entstehen. sollten wir die 
prognostizierten transaktionsvolumina über- oder unterschrei-
ten, könnte sich unsere ergebnisprognose positiv oder negativ 
verändern. abgesehen von den Risiken und Chancen, die sich 
extern am transaktionsmarkt ergeben (vgl. dazu Risiken im ex-
ternen umfeld, „immobilienbranche“), halten wir die Wahr-
scheinlichkeit, von unseren Planungen für 2018 stärker abwei-
chen zu müssen, für niedrig. hier überwiegen die Chancen 
durch die Flexibilität, die gesetzten Mindestziele zu übertreffen. 
die möglichen finanziellen auswirkungen wären gering bis mit-
telhoch.

> Vermietung

Chancen aus der Vermietung bestehen vor allem in der stabili-
sierung und dem ausbau von einnahmen. dies streben wir 
durch die Vermietung an bonitätsstarke Mieter sowie ein inten-
sives immobilienmanagement an. bei akquisitionsentscheidun-
gen analysieren wir intensiv objekt, Markt, Lage und Mieter. 
Generell streben wir langfristige Vermietungen an und ergrei-
fen frühzeitig Maßnahmen zur anschluss- und neuvermietung. 
durch regelmäßige Überwachung und Verbesserung der bau-
technischen Qualität der objekte optimieren wir Vermietungs-
chancen.

Vermietungsrisiken betreffen Mietausfälle sowie Rentabilitätsri-
siken aufgrund weniger ertragreicher neu- oder anschlussver-
mietungen. den ausfallrisiken aus Mietforderungen wird durch 
Wertberichtigungen Rechnung getragen. Zudem versuchen 
wir eine abhängigkeit von großen Mietern zu vermeiden. im 

Jahr 2017 entfielen rund 45 % der gesamten Mieteinnahmen im 
Commercial Portfolio auf die zehn größten Mieter. hier handelt 
es sich ausschließlich um namhafte und größtenteils bonitäts-
starke Mieter vor allem aus dem öffentlichen sektor, telekom-
munikation und handel. kein Mieter hat einen anteil von mehr 
als 10 % am Gesamtmietvolumen. 
 
im Geschäftsjahr 2018 können Mietverhältnisse mit einem Vo-
lumen von 6,6 Mio. euro enden, zudem verlängern sich Miet-
verträge mit einnahmen in höhe von 6,5 Mio. euro ohne fixen 
endtermin periodisch. Wir gehen davon aus, dass wir wie bisher 
den überwiegenden teil der auslaufenden Verträge verlängern 
oder frei werdende Flächen neu vermieten können. sollten in 
2018 zum beispiel 10 % der frei werdenden Mietflächen nicht 
wiedervermietet werden können, würde dies bezogen auf eine 
annualisierte Miete von rund 6,6 Mio. euro zu ertragsausfällen 
von maximal rund 0,7 Mio. euro führen. 

dank unserer eigenen umsetzungsstarken immobilienmanage-
ment-Plattform sind wir in den regionalen segmenten mieter-
nah aufgestellt und pflegen die langfristige Mieterbindung. die 
Vermietungsrisiken in unserem Portfolio halten wir für insge-
samt gering und deren mögliche auswirkungen für gering bis 
mittelhoch. Chancen ergeben sich durch den zusätzlichen ab-
bau von Leerständen, insbesondere, wenn sich Wirtschafts- 
und beschäftigungswachstum im Laufe des Jahres 2018 verstär-
ken.

> standort und objekt

standortchancen und -risiken ergeben sich aus der Fehlbeurtei-
lung der immobilienlage sowie der Veränderung der infrastruk-
tur des Mikrostandortes oder der regionalen strukturen des 
Makrostandortes. Wir prüfen daher Lage und standort intensiv 
im Vorfeld von investitions- und akquisitionsentscheidungen. 
im operativen betrieb trägt unser professionelles assetmanage-
ment dazu bei, rechtzeitig Veränderungen im umfeld zu erken-
nen und angemessen zu reagieren, beispielsweise durch neu-
positionierung oder Verkauf.

 

objektrisiken sind Risiken, die sich aus dem besitz und betrieb 
einer immobilie ergeben. hierzu zählen neben dem Verschleiß 
sämtliche Risiken, die sich aus der abnutzung oder einem teil-
weisen untergang des objekts ergeben. Weiterhin könnten 
Risiken aus altlasten, schadstoffen oder durch Verstöße gegen 
baurechtliche auflagen entstehen. Wir versuchen als Vermieter 
die abnutzungsrisiken zu reduzieren, indem wir Mieter vertrag-
lich verpflichten, das objekt im allgemein üblichen umfang zu 
nutzen und mit instand zu halten bzw. zu setzen. durch unser 
professionelles assetmanagement schalten wir darüber hinaus 
Risiken aus unzureichender objektbetreuung, instandhaltungs-
versäumnissen sowie ineffizientem kostenmanagement nahe-
zu aus.

Wir halten die Wahrscheinlichkeit solcher standort- und objekt-
chancen wie auch -risiken insgesamt für gering und sehen de-
ren mögliche finanzielle auswirkungen als gering an.

> Personal

kompetente, engagierte und motivierte Mitarbeiter sind eine 
große Chance für die erfolgreiche entwicklung der diC asset aG. 
deshalb arbeiten wir daran, als attraktiver arbeitgeber wahrge-
nommen zu werden. Wir setzen vor allem auf systematisches 
Personalmarketing, praxisorientierte nachwuchsförderung, ge-
zielte Weiterbildungsmaßnahmen zum ausbau von kompeten-
zen, Leistungs- und Potenzialanalysen mit dem Ziel, attraktive 
entwicklungsperspektiven zu eröffnen, und auf die Förderung 
von Potenzialträgern. schlüsselpositionen werden regelmäßig 
im hinblick auf eine vorausschauende nachfolgeplanung ana-
lysiert, geeignete interne kandidaten werden auf diese aufga-
ben vorbereitet. Weitere elemente sind eine zielgruppenorien-
tierte betreuung und beratung sowie attraktive anreizsysteme.

Risiken bestehen vor allem in der Fluktuation von Leistungsträ-
gern sowie in der Gewinnung neuer geeigneter Mitarbeiter. 
aufgrund unserer Maßnahmen halten wir stärkere beeinträch-
tigungen und Personalrisiken für unwahrscheinlich und ihre 
 finanziellen auswirkungen für gering. 
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> it 

ein Verlust des datenbestands oder der längere ausfall der ge-
nutzten systeme in den Regionen oder der Zentrale kann zu 
erheblichen störungen des Geschäftsbetriebs führen. Wir ha-
ben uns gegen it-Risiken durch ein eigenes netzwerk, moder-
ne hard- und softwarelösungen sowie Maßnahmen gegen 
angriffe abgesichert. sämtliche daten werden täglich in ein 
zweites Rechenzentrum gesichert. Wir haben datenwiederher-
stellungs- und kontinuitätspläne entwickelt, um rasch störun-
gen beheben zu können. Mitarbeiter erhalten über detaillierte 
Zugriffsrechtsregelungen ausschließlich Zugriff auf die für ihre 
arbeit notwendigen systeme und dokumente. Wir arbeiten mit 
einer aktuellen it-Plattform, welche isolierte systeme durch 
eine integrierte software abgelöst und die effizienz und sicher-
heit in der kontrolle des immobilienmanagements erhöht hat. 
Mit dem umzug der Frankfurter niederlassung und konzern-
zentrale in den büroturm „Maintor Primus“ im april 2014 wur-
den auch it-ausstattung und -schnittstellen überprüft sowie 
bedarfsabhängig modernisiert und auf den neuesten stand 
gebracht. 

im Geschäftsjahr 2016 wurden das interne Rechenzentrum zu 
einem externen Provider verlagert und dadurch die it-ausfallri-
siken weiter reduziert.

aufgrund unserer getroffenen Vorkehrungen und sicherungs-
maßnahmen schätzen wir den eintritt von it-Risiken insgesamt 
als wenig wahrscheinlich, ihre möglichen konsequenzen als 
mittel bis hoch ein.

gesamtaussage zuR Risiko- unD 
ChanCensituation 

im Rahmen unseres Risikomanagements werden im bereich 
Finanzen und Controlling die einzelrisiken und Chancen zu ei-
ner Gesamtrisikoübersicht zusammengefasst.

hinsichtlich der in diesem bericht aufgeführten einzelrisiken – 
unter berücksichtigung der eintrittswahrscheinlichkeit und des 
potenziellen finanziellen ausmaßes – sowie des aggregierten 
Gesamtrisikos gehen wir davon aus, dass diese Risiken die wei-
tere unternehmensentwicklung nicht unmittelbar gefährden 
können. 

insgesamt konnten wir im Verlauf des Geschäftsjahres 2017 eine 
deutliche Verbesserung der Risikosituation gegenüber dem 
Vorjahr erreichen. dazu trugen insbesondere bei:

– Projektentwicklungsrisiken: die diC asset aG ist nur noch 
an einer größeren Projektentwicklung beteiligt. bei der 
großvolumigen Projektentwicklung Maintor sind bereits 
fünf von sechs bauabschnitte an die endinvestoren über-
geben, das letzte teilprojekt WinX schreitet planmäßig 
voran und wird voraussichtlich zum Jahresende 2018 abge-
schlossen sein. anstelle von großen Projektentwicklungen 
rücken zunehmend kleinere Repositionierungen im be-
standsportfolio in den Vordergrund.

– strategierisiken: Mit dem sich abzeichnenden erfolgreichen 
abschluss der großen Projektentwicklungen sowie dem 
sukzessiven abbau von Joint Ventures aus dem segment 
other investments durch Verkauf verlagert sich der Fokus 
der unternehmensstrategie weiter auf risikoärmere seg-
mente. Mit unserer leistungsstarken immobilienmanage-
ment-Plattform konzentrieren wir uns auf das aktive be-
standsmanagement des direkt gehaltenen Commercial 
Portfolios sowie auf das signifikant wachsende Fondsge-
schäft und das drittgeschäft. 

– Finanzierungsrisiken: durch die Refinanzierung unseres 
Commercial Portfolios im dezember 2016 und die damit 
erreichte deutliche absenkung der Finanzierungskosten, 
erhöhung der Laufzeit unserer Finanzschulden sowie mit 
den zukünftig steigenden Cashflows aus dem geringeren 
kapitaldienst haben wir die Finanzierungsrisiken mittelfris-
tig gesenkt. 

– Mietausfallrisiken: Zahlreiche Vertragsabschlüsse mit beste-
henden und neuen Mietern führten 2017 zu einer weiteren 
stärkung der Mieterbasis und positiven Wachstum unserer 
Mieteinnahmen like-for-like.

das Gesamtrisikoprofil der diC asset aG hat sich damit gegen-
über dem Vorjahr verbessert. 

auch wenn die globalen Wirtschaftsaussichten momentan 
eher positiv zu beurteilen sind, bleiben doch viele unsicher-
heiten bestehen. anhaltende geopolitische spannungen und 
globale abschottungstendenzen könnten negative auswirkun-
gen auf die Weltwirtschaft haben. Weitere unsicherheiten 
 ergeben sich in europa aus der ungewissheit über den Verlauf 
der brexit-Verhandlungen, den anstehenden Wahlen in italien 
und den spannungen rund um die separatistischen tendenzen 
in katalonien, durch die es zu einer zunehmenden politischen 
und wirtschaftlichen desintegration kommen könnte.

die hieraus entstehenden entwicklungen und ihre möglichen 
Folgen können erhebliche auswirkungen auf die deutsche 
Wirtschaft, ihre unternehmen und die immobilienbranche ha-
ben. Jedoch sind diese auswirkungen aufgrund ihrer komple-
xität derzeit weder vorhersehbar noch kalkulierbar. 
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PRoGnosebeRiCht

zielerreichung 2017

Für unsere operativen Leistungsindikatoren bruttomieteinnah-
men und FFo haben wir unsere unterjährig angehobenen Zie-
le komfortabel erreicht.

durch eine sehr erfolgreiche Vermietungsarbeit und Portfolio-
optimierung konnten wir die prognostizierten bruttomietein-
nahmen übertreffen. Zusätzlich hat sich die Wachstumsdyna-
mik des Fondsgeschäfts im Jahr 2017 fortgesetzt und wir konn-
ten im Laufe des Geschäftsjahres opportunitäten nutzen, um 
schon weit vor dem operativen start von Fondsprodukten at-
traktive und ertragsstarke objekte zu erwerben. diese objekte 
trugen während der Warehousing-Phase ebenfalls zu den über 
Plan liegenden bruttomieteinnahmen bei. daraus ergaben sich 
zum Jahresende 2017 bruttomieteinnahmen in höhe von 109,7 
Mio. euro, die auch unsere im september 2017 auf 106 bis 108 
Mio. euro angehobene Prognosespanne übertrafen. 

die umfassende Portfoliorefinanzierung, die wir zum Jahres-
wechsel 2016/2017 durchgeführt haben, hat sich ausgezahlt 
und wie erwartet zu einem starken Rückgang der Zinsaufwen-
dungen und der tilgungsleistungen geführt. damit einher ging 
eine erhebliche stärkung der ertragskraft und des Cashflows 
der diC asset aG.

höher als geplante bruttomieteinnahmen, der Rückgang der 
Zinskosten sowie der beitrag aus assoziierten unternehmen 
führten dazu, dass der FFo im Geschäftsjahr 2017 auf 60,2 Mio. 
euro gesteigert werden konnte und somit über der ursprüng-
lichen Prognose von 57 bis 60 Mio. euro und in der Mitte der im 
september auf 59 bis 61 Mio. euro angehobenen Prognose-
spanne lag.

dank unserer deutschlandweit agierenden leistungsfähigen 
immobilienmanagement-Plattform sind wir jederzeit in der 
Lage, Chancen auf den immobilienmärkten zu erkennen und zu 

ergreifen und auf aktuelle entwicklungen zu reagieren. Überaus 
positive konjunkturdaten, die gute Verfassung des Vermie-
tungsmarktes und das historisch niedrige Zinsniveau waren 
2017 triebfedern für eine erneut hohe anziehungskraft des 
deutschen immobilieninvestmentmarkts, verbunden mit Pro-
duktknappheit und Renditekompression quer durch alle ge-
werblich genutzten assetklassen. dies hat uns dazu bewogen, 
bei Zukäufen sehr selektiv und analytisch vorzugehen. Mit ei-
nem ankaufsvolumen von 240 Mio. euro lagen wir einerseits 
unter unserer zu Jahresbeginn abgegebenen Prognose von 500 
Mio. euro, die wir unterjährig auf größer 200 Mio. euro korrigiert 
hatten. andererseits haben wir attraktive Chancen am invest-
mentmarkt genutzt und lagen mit den Verkäufen aus unserem 
Commercial Portfolio in höhe von 241 Mio. euro auf dem ni-
veau des unterjährig erhöhten Volumens (prognostiziertes Ver-
kaufsvolumen zu Jahresbeginn: 200 Mio. euro aus dem Com-
mercial Portfolio). Zudem haben wir auch erstmalig ein objekt 
aus dem segment Funds sowie fünf objekte aus other invest-
ments veräußert, wodurch wir unsere Joint Venture-invest-
ments wie geplant weiter abgebaut haben. das gesamte Ver-
kaufsvolumen im Jahr 2017 summierte sich dadurch auf 368 
Mio. euro.

gesamtaussage 2018

Wir rechnen für das Geschäftsjahr 2018 mit insgesamt stabilen 
bis guten Rahmenbedingungen für die diC asset aG. Mit der 
Refinanzierung des Commercial Portfolios ist es uns gelungen, 
uns im aktuellen Marktumfeld mit einem ertragsstarken Funda-
ment und einem nachhaltig positiven Cashflow hervorragend 
zu positionieren.

durch die erfolgreiche Vermietungsarbeit konnten wir die Leer-
standsquote im Commercial Portfolio zum Jahresende 2017 auf 
unter 10 % senken, und wir planen, das direkt gehaltene be-
standsportfolio durch aktives assetmanagement und durch 
selektive transaktionen 2018 weiter zu optimieren. neben ge-
zielten Verkäufen unter ausnutzung des gegenwärtigen Markt-
umfelds sollen dabei auch ergänzende ankäufe die diversifika-
tion, stabilität und ertragskraft des Portfolios weiter stärken.

die fortschreitende stärkung unserer ertragsquellen werden wir 
auch 2018 durch das geplante Wachstum der assets under Ma-
nagement im Fondsgeschäft vorantreiben. Wir erwarten uns 
davon eine deutliche steigerung der Managementerträge so-
wie der beteiligungserträge aus dem segment Funds.

das Gesamtergebnis 2018 wird durch laufende Mieteinnahmen 
aus dem bestandsportfolio, das Management des Fondsge-
schäfts, immobilienan- und verkäufe für das gesamte betreute 
Portfolio, aber auch durch den ausbau unseres immobilienma-
nagement-engagements für dritte geprägt sein.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 2018

unser Prognosebericht zu den wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen basiert auf der auswertung von Primärdaten zur Früh-
erkennung. hinzu kommt die auswertung einer Reihe von Ver-
öffentlichungen einschlägiger Wirtschaftsforschungsinstitute 
und organisationen. hauptquellen sind das statistische bun-
desamt, die Cesifo Group und das deutsche institut für Wirt-
schaftsforschung. die im Folgenden getroffenen aussagen 
spiegeln ein mittleres erwartungsszenario wider.

die deutsche Wirtschaft befindet sich seit 2013 in einem auf-
schwung, der sich 2017 merklich beschleunigt und an breite 
zugenommen hat. insbesondere die florierende binnenwirt-
schaft mit einem starken arbeitsmarkt und einem kräftigen 
privaten konsum trug dazu bei, dass die Wirtschaftsleistung in 
deutschland um 2,2 % gegenüber dem Vorjahr stieg (2016: 
1,9  %), bereinigt um die feiertagsbedingt schwankende Zahl an 
arbeitstagen sogar um 2,5 %.

die stimmung in der deutschen Wirtschaft ist laut ifo-indikato-
ren hervorragend: auch wenn zum Jahresende der ifo-Ge-
schäftsklimaindex vom allzeithoch von 117,5 Punkten im no-
vember auf 117,2 Punkte leicht zurückging, wird die aktuelle 
Geschäftslage grundsätzlich positiv eingeschätzt und optimis-
tisch auf die kommenden Monate geblickt.



93   

| Lagebericht | Prognose, Risiken und Chancen

Zahlreiche Wirtschaftsforscher hatten zuletzt ihre Prognosen 
sowohl für 2017 als auch für die beiden kommenden Jahre nach 
oben korrigiert. die deutsche Wirtschaft kann weiterhin mit 
günstigen Rahmenbedingungen rechnen und der aufschwung 
sollte sich fortsetzen, getrieben durch die binnennachfrage und 
den export. der beschäftigungsaufbau dürfte sich – mit abge-
schwächter dynamik – fortsetzen, die arbeitslosenquote wird 
voraussichtlich auf 5,3 % sinken. steigende beschäftigungszah-
len und ein anstieg der Löhne sorgen für eine kräftige expan-
sion des konsums der Privathaushalte, auch wenn die anziehen-
de inflation, die im nächsten Jahr auf knapp unter 2 % geschätzt 
wird, die entwicklung der Realeinkommen belastet. die Geld-
politik wirkt weiter expansiv mit vorteilhaften Finanzierungsbe-
dingungen für neue unternehmens- und bauinvestitionen. 

allerdings bleiben diverse unsicherheiten in bezug auf die Wirt-
schaftsaussichten bestehen. die hinterlassenschaften der  
Finanzkrise – hohe schuldenquoten und konsolidierungsbe-
darf der öffentlichen haushalte – sind weiter präsent. die poli-
tische unsicherheit in europa bleibt mit den anstehenden  
Wahlen in italien und den spannungen rund um die separatis-
tischen tendenzen in katalonien bestehen, die außenwirt-
schaftlichen auswirkungen des näher rückenden brexits sind 
bislang nur schwer vorauszusagen. auch die anhaltenden geo-
politischen spannungen und globale abschottungstendenzen 
stellen abwärtsrisiken dar.

die deutsche Wirtschaft befindet sich gegenwärtig auf dem 
Weg in eine hochkonjunkturphase, mit einer deutlichen Zunah-
me der auslastung – in einigen bereichen wie dem baugewer-
be nahe der kapazitätsgrenze. Wir erwarten 2018 gemäß Zah-
len des ifo-instituts für deutschland ein weiterhin starkes Wirt-
schaftswachstum von 2,6 %.

einschätzung der branchenentwicklung

Zur einschätzung der branchensituation ziehen wir neben den 
indikatoren aus unserem eigenen Geschäft auch veröffentlichte 
analysen der renommierten Maklerhäuser, vor allem CbRe,  
Colliers und JLL, heran.

die bürovermietungsmärkte profitieren derzeit von der starken 
binnenkonjunktur und dem damit verbundenen beschäfti-
gungsaufbau. das Jahr 2017 endete mit einem anstieg des 
umsatzvolumens um 7 % auf einen historischen höchstwert 
von 4,2 Mio. m2 im durchschnitt der sieben immobilienhoch-
burgen. Verbunden mit einem fast 22%igem Rückgang des 
Fertigstellungsvolumens führte dies zu einem Leerstandsabbau 
um 783.000 m2 auf eine Leerstandsquote von 4,2 %. die daraus 
resultierende mangelnde Verfügbarkeit von büroflächen in 
stark nachgefragten zentralen Lagen wird zunehmend als limi-
tierender Faktor der Vermietungsmärkte gesehen. Mit der ho-
hen nachfrage und der angespannten angebotssituation zo-
gen sowohl spitzen- als auch durchschnittsmieten weiter an.

die analysten der Maklerhäuser rechnen auch 2018 mit einer 
positiven entwicklung der deutschen bürovermietungsmärkte. 
aufgrund der starken Fundamentaldaten der deutschen Wirt-
schaft verbunden mit einem anhaltenden beschäftigungsauf-
bau dürften die Flächennachfrage und das umsatzvolumen 
unvermindert hoch bleiben und zu einem weiteren abbau des 
Leerstands führen. das Fertigstellungsvolumen wird mit ca. 1,3 
Mio. m2 zwar deutlich über dem niveau von 2017 liegen, ein 
Großteil davon ist allerdings bereits vorvermietet oder von ei-
gennutzern beansprucht, sodass der angebotsengpass gerade 
bei den top-Flächen in den innenstadtlagen der top-7-städte 
bestehen bleibt und mit einem weiten anstieg der spitzenmie-
ten zu rechnen ist. angesichts der zunehmenden Flächenver-
knappung ist auch mit einem zunehmenden ausweichen an 
periphere standorte und damit einer guten entwicklung dieser 
Märkte zu rechnen.

dank der exzellenten konjunkturdaten und der guten Verfas-
sung des Vermietungsmarktes übt der deutsche immobilienin-
vestmentmarkt eine hohe anziehungskraft auf in- und auslän-
dische investoren als „safe haven“ aus. das nominale transakti-
onsvolumen stieg 2017 insbesondere durch die noch stärker 
gestiegenen kaufpreise gegenüber dem Vorjahr um 7 % und 
erreichte mit rund 57 Mrd. euro ein neues allzeithoch, während 
durch die starke nachfrage die Renditen über alle asset-klassen 
hinweg weiter zurück gingen und sich die spitzenrenditen für 
büroimmobilien in den top-7-städten auf die 3 %-Marke zube-
wegten. dennoch blieben immobilien angesichts der weiterhin 
expansiven Geldpolitik der eZb im Vergleich zu staatsanleihen 
attraktiv.

an diesen Rahmenbedingungen sollte sich auch 2018 kaum 
etwas ändern. die Prognosen für die deutsche Wirtschaft sind 
durchweg positiv. dies dürfte arbeitsmarkt und Vermietungs-
markt weiter positiv beeinflussen, und eine spontane abkehr 
der eZb von der ankündigung einer erst mittelfristig restriktiver 
werdenden Geldpolitik ist nicht zu erwarten. Fehlende anlage-
alternativen tragen zur ungebrochenen attraktivität des deut-
schen Gewerbeimmobilienmarktes für kapitalstarke institutio-
nelle investoren wie Versicherungen und Pensionsfonds bei, 
somit dürfte das transaktionsvolumen auch in 2018 vergleich-
bar hoch ausfallen. Lediglich die zunehmende Produktverknap-
pung gerade im risikoarmen Core-bereich könnte sich hier limi-
tierend auswirken. aufgrund des anlagedrucks und durch das 
limitierte angebot sowie die niedrigen Renditen im Core-be-
reich erwarten wir eine zunehmende Verschiebung des Fokus 
auf b-standorte abseits der Metropolen und weg von Core-ob-
jekten hin zu management intensiveren immobilien.

aufgrund der erreichten Preisniveaus sollte die Renditekom-
pression an den top-standorten nachlassen, während sich die 
Renditen durch die zunehmende nachfrage an den standorten 
abseits der Metropolen weiter den top-Lagen annähern dürf-
ten.
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erwartete entwicklung der leistungsindikatoren 
der DiC asset ag 

nÜ Wachsende assets under management
Für das Jahr 2018 rechnen wir mit einem Wachstum der assets 
under Management. der Großteil des geplanten ankaufsvolu-
mens dient dem weiteren Wachstum unseres Fondsgeschäfts. 
insgesamt planen wir mit einem ankaufsvolumen zwischen 
450–500 Mio. euro. 

nÜ Weitere optimierung des Commercial Portfolios
in einem weiter starken investmentmarkt und bei dem anhal-
tenden niedrigzinsklima sehen wir auch 2018 gute Chancen, 
das Potenzial unserer immobilien weiter auszuschöpfen, den 
Leerstand zu reduzieren und die Mieterträge auf vergleichbarer 
basis zu erhöhen. Weiterhin wollen wir ausgewählte immobilien 
zu passenden Gelegenheiten erfolgreich auf den Markt brin-
gen. im Fokus unserer Verkaufsbestrebungen stehen neben der 
Realisierung attraktiver Verkaufsgewinne die weitere optimie-
rung des Commercial Portfolios mit gezielten Verkäufen in ei-
nem Volumen zwischen 100–120 Mio. euro.

nÜ erwartete umsatz- und ertragslage 2018
auf basis der geplanten Vermietungsleistung und der transak-
tionsaktivitäten rechnen wir mit Mieteinnahmen aus dem Com-
mercial Portfolio in höhe von 95-98 Mio. euro nach 110 Mio. 
euro im berichtsjahr 2017. der operative aufwand soll 2018 an-
teilig leicht zurückgehen, nachdem wir 2017 den geplanten 
ausbau der immobilienmanagement-Plattform zur betreuung 
des Fondsgeschäft-Wachstums abgeschlossen haben. Mit un-
serer immobilienmanagement-Plattform wollen wir durch das 
Wachstum des Fondsgeschäfts 2018 eine deutliche steigerung 
der immobilienmanagementerträge erzielen und damit per-
spektivisch den Rückgang der Mieteinnahmen kompensieren. 
nachdem wir den FFo 2017 insbesondere durch die auswir-
kung der Refinanzierung auf das Finanzergebnis deutlich stei-
gern konnten, erwarten wir für 2018 ein gegenüber dem Vorjahr 
höheres operatives ergebnis mit einem FFo zwischen 62 und 
64 Mio. euro (ca. 0,90–0,93 euro pro aktie).

nÜ erwartete Finanzlage 2018
Für den geplanten laufenden Geschäftsbetrieb benötigen wir 
derzeit keine zusätzlichen externen Finanzierungsmittel, wer-
den aber auch 2018 Finanzierungsopportunitäten im anhalten-
den niedrigzinsumfeld laufend prüfen. die maßgeblichen ein-
flussfaktoren auf die Liquidität werden 2018 voraussichtlich die 
bestandsinvestitionen, die dividendenausschüttung für das 
Geschäftsjahr 2017 sowie der Mittelzufluss aus Verkäufen dar-
stellen. Für die 2018 anstehende Rückzahlung der anleihe 13/18 
hatten wir schon 2017 Mittel durch emission einer neuen anlei-
he in höhe von 130 Mio. euro akquiriert. 

unsere Liquiditätsausstattung erlaubt uns, als Co-investor ak-
quisitionen für das Wachstum des Fondsgeschäfts zu begleiten 
und vorzunehmen. in diesen Fällen können in absprache mit 
den weiteren Fondsinvestoren zusätzliche Fremdmittel aufge-
nommen werden. alle Liquiditätserfordernisse und Verpflich-
tungen aus der Finanzierung werden, soweit vorhersehbar, er-
füllt.

sollten die zugrunde liegenden annahmen nicht eintreffen 
oder andere außergewöhnliche entwicklungen auftreten, kann 
unsere Prognose wesentlich von den tatsächlichen ergebnissen 
abweichen.

 

Wesentliche annahmen zur geschäftsprognose

unsere Prognose basiert auf folgenden wesentlichen  
annahmen:

nn die deutsche Wirtschaft und der arbeitsmarkt  
bleiben robust

nn es tritt kein unerwartet starker anstieg der inflation 
auf

nn der Vermietungsmarkt entwickelt sich stabil

nn es treten keine stärkeren Zuspitzungen geopoliti-
scher spannungen und kein globaler Protektionis-
mus in der Wirtschaftspolitik auf

nn es tritt keine wesentliche Zuspitzung der staats-
schuldenkrise in der eurozone auf

nn es tritt kein Wiederaufflammen der bankenkrise in 
der eurozone auf

nn der brexit hat keine dramatischen Folgen für die 
Wirtschaft in der eurozone

nn es findet keine abrupte abkehr der Zentralbanken 
von der Politik des günstigen Geldes statt

nn in der Finanzierungspolitik der kreditinstitute tritt 
keine wesentliche Verschärfung von anforderungen 
ein, die sich hemmend auf das transaktionsgesche-
hen auswirkt

nn es treten keine unvorhergesehenen regulatorischen 
Änderungen in kraft

nn Mieteinnahmeausfälle durch insolvenzen bleiben 
gering
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sonstige angaben

JahResabsChLuss deR  
diC asset aG

Vermögens-, Finanz- und ertragslage

die diC asset aG ist die holding- und Managementgesellschaft 
des konzerns. die operativen immobilienaktivitäten sowie das 
Fondsmanagement werden im Wesentlichen über die tochter-
gesellschaften (objektgesellschaften) organisiert. 
 
die Vermögens- und ertragslage der diC asset aG wird daher 
vor allem durch ihr engagement bei den beteiligungsgesell-
schaften bestimmt. die Werthaltigkeit des beteiligungsengage-
ments ergibt sich aus der Vermögens- und Finanzlage der toch-
tergesellschaften (objektgesellschaften) und ist insbesondere 
durch deren immobilienvermögen gesichert. die diC asset aG 
erstellt ihren Jahresabschluss nach den Vorschriften des hGb.

insgesamt beurteilen wir die Geschäftslage der diC asset aG als 
positiv. die Vermögens-, Finanz- und ertragslage der 
diC asset aG in 2017 war im Wesentlichen geprägt durch unser 
Fondsgeschäft, das in 2017 erneut einen wesentlichen teil zu 
den beteiligungserträgen beigetragen hat. darüber hinaus tru-
gen die beteiligungsgesellschaften des Commercial Portfolios 
zu beteiligungserträgen auf ebene der diC asset aG bei. deren 
ergebnis war insbesondere durch den Wegfall der einmalauf-
wendungen der Refinanzierung im Vorjahr, die signifikant ver-
besserten Finanzierungskonditionen sowie transaktionen posi-
tiv beeinflusst. Zusätzlich hat sich die umwandlung der aktien 
an der WCM beteiligungs- und Grundbesitz-aG („WCM“) in ak-
tien an der tLG immobilien aG („tLG“) positiv auf die beteili-
gungserträge ausgewirkt. insgesamt haben wir unsere beteili-
gungserträge gegenüber dem Vorjahr erneut um 16,0 Mio. euro 
(47 %) auf 49,9 Mio. euro steigern können. 

die umsatzerlöse und übrigen erträge lagen mit 6,2 Mio. euro 
unter dem niveau des Vorjahres (Vorjahr: 10,4 Mio. euro). sie 
betreffen im Wesentlichen erlöse aus beratungs- und dienst-
leistungen an tochtergesellschaften. der Vorjahreswert war 
geprägt durch einmalige erträge aus Weiterbelastungen im 
Rahmen der Refinanzierung des Commercial Portfolios. insbe-
sondere aufgrund der geringeren erträge aus Weiterbelastun-
gen sowie aufwendungen im Rahmen der neu begebenen 
anleihe hat sich das ergebnis vor Zinsen, steuern und beteili-
gungserträgen auf -18,0 Mio. euro (Vorjahr: -10,3 Mio. euro) ver-
ringert. die Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit unse-
ren anleihen betrugen 15,8 Mio. euro (Vorjahr: 13,8 Mio. euro). 
die erhöhung ist auf die begebung einer neuen anleihe über 
130 Mio. euro im Juli 2017 zurückzuführen. 

der positive saldo aus Zinsen gegenüber tochtergesellschaften 
und beteiligungsunternehmen sowie erträgen aus ausleihun-
gen des Finanzanlagevermögens betrug im Geschäftsjahr 26,9 
Mio. euro (Vorjahr: 11,3 Mio. euro). der anstieg im Vergleich zum 
Vorjahr ist insbesondere auf einen starken anstieg des saldos 
aus ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegen-
über tochtergesellschaften zurückzuführen. der Jahresüber-
schuss konnte signifikant um 15,3 Mio. euro (+55 %) auf 43,2 Mio. 
euro gesteigert werden, was insbesondere auf den positiven 
einmaleffekt aus dem umtausch der aktien an der WCM in 
tLG-aktien zurückzuführen ist. damit haben wir unseren 
Wachstumskurs fortgesetzt und das Geschäftsjahr 2017 erfolg-
reich abgeschlossen. 

die anteile an verbundenen unternehmen, beteiligungen und 
ausleihungen erreichten zum bilanzstichtag ein Volumen von 
567,5 Mio. euro und reduzierten sich damit um 43,3 Mio. euro 
(-7,1 %). hierfür war insbesondere die Reduzierung der anteile 
an verbundenen unternehmen sowie der Rückgang der sons-
tigen ausleihungen verantwortlich.

die Forderungen im Verbund- und beteiligungsbereich stiegen 
signifikant um 104,0 Mio. euro (+17,4 %) auf 701,5 Mio. euro. die 
entsprechenden Verbindlichkeiten reduzierten sich um 32,9 
Mio. euro auf 115,4 Mio. euro. insgesamt ist das engagement in 
nahestehenden unternehmen bestehend aus Finanzanlagen 

sowie Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbund- und 
beteiligungsbereich zum bilanzstichtag 31. dezember 2017 von 
1.060,0 Mio. euro um 93,6 Mio. euro auf 1.153,6 Mio. euro gestie-
gen (+8,8 %).

das eigenkapital der Gesellschaft verbesserte sich auf 861,3 Mio. 
euro (+1,9 %). das Fremdkapital stieg insbesondere aufgrund der 
begebung einer weiteren anleihe über 130,0 Mio. euro Mitte 
des Jahres um 105,5 Mio. euro auf 543,9 Mio. euro (+24,1 %), was 
insgesamt zu einer Verminderung der bilanziellen eigenkapital-
quote auf 61,3 % (Vorjahr: 65,9 %) führte. 

Zu Chancen und Risiken der diC asset aG verweisen wir auf den 
Chancen- und Risikobericht des konzerns. die diC asset aG ist 
mittelbar von diesen Chancen und Risiken betroffen.
 

Prognose für den einzelabschluss der  
DiC asset ag 

Für 2017 erwarteten wir ein Jahresergebnis auf niveau des Jah-
res 2016. dieses Ziel haben wir im Geschäftsjahr mit einem Jah-
resergebnis von 43,2 Mio. euro deutlich übertroffen, was über-
wiegend an dem positiven einmaleffekt aus dem umtausch 
unserer aktien an der WCM in tLG-aktien liegt.

Für 2018 erwarten wir unter der Voraussetzung einer stabilen 
wirtschaftlichen entwicklung, der umsetzung der an- und Ver-
kaufsziele des konzerns und eines kontinuierlichen Wachstums 
im Fondsbereich ein Jahresergebnis auf dem niveau des Jahres 
2016. Wir erwarten, dass die kontinuierliche dividendenpolitik 
auch im kommenden Jahr fortgeführt werden kann. Für weite-
re angaben verweisen wir auf den Prognosebericht des kon-
zerns.
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ÜbeRnahmeReChtliChe angaben 
unD eRläuteRungen 

die nachfolgenden angaben nach §§ 289a abs. 1, 315a abs. 1 
hGb geben die Verhältnisse wieder, wie sie am bilanzstichtag 
bestanden. Mit der nachfolgenden erläuterung dieser angaben 
wird gleichzeitig den anforderungen eines erläuternden be-
richts gemäß § 176 abs. 1 satz 1 aktG entsprochen.

zusammensetzung des gezeichneten kapitals

das gezeichnete kapital in höhe von 68.577.747,00 euro besteht 
aus 68.577.747 auf den namen lautenden nennbetragslosen 
stammaktien (stückaktien). unterschiedliche aktiengattungen 
bestehen nicht. Gemäß § 67 abs. 2 aktG gilt im Verhältnis zur 
Gesellschaft als aktionär nur, wer als solcher im aktienregister 
eingetragen ist. Mit allen aktien sind die gleichen Rechte und 
Pflichten verbunden. Jede stückaktie gewährt in der hauptver-
sammlung eine stimme. hiervon ausgenommen sind etwaige 
von der Gesellschaft gehaltene eigene aktien, aus denen der 
Gesellschaft keine Rechte zustehen. das stimmrecht beginnt, 
wenn auf die aktien die gesetzliche Mindesteinlage geleistet 
ist. die mit den aktien verbundenen Rechte und Pflichten erge-
ben sich im einzelnen aus den Regelungen des aktiengesetzes, 
insbesondere aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 186 aktG.

beschränkungen, die stimmrechte und die  
Übertragung von aktien betreffen

es besteht ein stimmrechtspoolvertrag zwischen den aktionä-
ren diC opportunity Fund Gmbh, diC beteiligungsgesellschaft 
bürgerlichen Rechts und diC opportunistic Gmbh. 

Direkte und indirekte beteiligungen am kapital, 
die 10 % der stimmrechte überschreiten

hinsichtlich der direkten und indirekten beteiligungen am ka-
pital der diC asset aG, die 10 % der stimmrechte überschreiten, 
wird auf die angaben im anhang zum Jahres- und konzernab-
schluss verwiesen. 

gesetzliche Vorschriften und bestimmungen der 
satzung über die ernennung und abberufung 
von Vorstandsmitgliedern und die änderung der 
satzung

die bestellung und abberufung der Mitglieder des Vorstands 
richtet sich nach den §§ 84, 85 aktG sowie § 7 der satzung. 
Gemäß § 7 abs. 1 der satzung besteht der Vorstand aus min-
destens einer Person. Für die bestellung und abberufung ein-
zelner oder sämtlicher Mitglieder des Vorstands sieht die sat-
zung keine sonderregelungen vor. die bestellung und abberu-
fung liegt in der Zuständigkeit des aufsichtsrats. dieser bestellt 
Vorstandsmitglieder für eine maximale amtszeit von fünf Jah-
ren. eine wiederholte bestellung oder Verlängerung der amts-
zeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist – vorbehaltlich § 84 
abs. 1 satz 3 aktG – zulässig. 
 
satzungsänderungen erfolgen nach den §§ 119 abs. 1 nr. 5, 179, 
133 aktG sowie §§ 9 abs. 6 und 14 der satzung. die satzung hat 
nicht von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, weitere erforder-
nisse für satzungsänderungen aufzustellen. die beschlüsse der 
hauptversammlung werden, soweit nicht zwingend gesetzli-
che Vorschriften entgegenstehen, mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen stimmen und, sofern das Gesetz außer der stim-
menmehrheit eine kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfa-
chen Mehrheit des bei der beschlussfassung vertretenen 
Grundkapitals gefasst. der aufsichtsrat ist zu satzungsänderun-
gen ermächtigt, die nur die Fassung betreffen. 

beziehungen zu nahestehenDen 
unteRnehmen unD PeRsonen

der Vorstand hat einen gesonderten bericht über die beziehun-
gen zu verbundenen unternehmen gemäß § 312 aktG erstellt, 
der mit folgender erklärung abschließt:

„Wir erklären hiermit, dass nach den umständen, die uns in dem 
Zeitpunkt bekannt waren, in denen die Rechtsgeschäfte vorge-
nommen wurden, unsere Gesellschaft bei jedem Rechtsge-
schäft eine angemessene Gegenleistung erhielt oder vergütete. 
Maßnahmen auf Veranlassung oder im  interesse des herrschen-
den unternehmens wurden nicht  getroffen oder unterlassen.“

informationen zu nahestehenden unternehmen und Personen 
nach den Vorschriften des ias 24 finden sich im anhang zum 
konzernabschluss. angaben zur Vergütung von aufsichtsrat 
und Vorstand sind im Vergütungsbericht wiedergegeben.
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oder einer öffentlichen aufforderung zur abgabe von Ver-
kaufsangeboten das Volumen der angedienten aktien das vor-
gesehene Rückkaufvolumen überschreitet, kann der erwerb im 
Verhältnis der jeweils gezeichneten bzw. angebotenen aktien 
erfolgen; das Recht der aktionäre, ihre aktien im Verhältnis ihrer 
beteiligungsquoten anzudienen, ist insoweit ausgeschlossen. 
eine bevorrechtigte annahme geringer stückzahlen bis zu 100 
stück angedienter aktien je aktionär sowie eine kaufmännische 
Rundung zur Vermeidung rechnerischer bruchteile von aktien 
können vorgesehen werden. ein etwaiges weitergehendes an-
dienungsrecht der aktionäre ist insoweit ausgeschlossen. das 
an alle aktionäre gerichtete öffentliche kaufangebot bzw. die 
an alle aktionäre gerichtete öffentliche aufforderung zur abga-
be von Verkaufsangeboten kann weitere bedingungen vorse-
hen.

der Vorstand ist ermächtigt, mit vorheriger Zustimmung des 
aufsichtsrats die aufgrund dieser ermächtigung erworbenen 
eigenen aktien zu allen gesetzlich zugelassenen Zwecken, ins-
besondere auch zu den folgenden Zwecken zu verwenden: 

(i)  die aktien können eingezogen werden, ohne dass die ein-
ziehung oder ihre durchführung eines weiteren hauptver-
sammlungsbeschlusses bedarf. sie können auch im verein-
fachten Verfahren ohne kapitalherabsetzung durch anpas-
sung des anteiligen rechnerischen betrags der übrigen 
stückaktien am Grundkapital der Gesellschaft eingezogen 
werden. erfolgt die einziehung im vereinfachten Verfahren, 
ist der Vorstand zur anpassung der Zahl der stückaktien in 
der satzung ermächtigt. 

(ii)  die aktien können auch in anderer Weise als über die börse 
oder aufgrund eines angebots an alle aktionäre veräußert 
werden, wenn der bar zu zahlende kaufpreis den börsen-
preis der im Wesentlichen gleich ausgestatteten, bereits 
börsennotierten aktien nicht wesentlich unterschreitet. die 
anzahl der in dieser Weise unter ausschluss des bezugs-
rechts veräußerten aktien darf 10 % des Grundkapitals nicht 
überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens noch im Zeitpunkt der ausübung dieser ermäch-
tigung. auf die höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals 

befugnisse des Vorstands zur ausgabe und zum 
Rückkauf von aktien

die befugnisse des Vorstands der Gesellschaft, aktien auszuge-
ben oder zurückzukaufen, beruhen sämtlich auf entsprechen-
den ermächtigungsbeschlüssen der hauptversammlung, deren 
wesentlicher inhalt nachfolgend dargestellt wird. Weitere ein-
zelheiten ergeben sich aus dem jeweiligen ermächtigungsbe-
schluss.

> ermächtigung zum erwerb eigener aktien

der Vorstand ist durch beschluss der ordentlichen hauptver-
sammlung vom 5. Juli 2016 ermächtigt, mit vorheriger Zustim-
mung des aufsichtsrats bis zum 4. Juli 2021 eigene aktien bis 
zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der beschlussfassung 
oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der 
ausnutzung der ermächtigung bestehenden Grundkapitals der 
Gesellschaft zu erwerben. auf die erworbenen aktien dürfen 
zusammen mit anderen eigenen aktien, die sich im besitz der 
Gesellschaft befinden oder ihr nach den §§ 71a ff. aktG zuzu-
rechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundka-
pitals entfallen. die ermächtigung darf nicht zum Zwecke des 
handels in eigenen aktien ausgenutzt werden. die ermächti-
gung kann ganz oder in teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in 
Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft 
oder von ihr abhängiger oder in Mehrheitsbesitz der Gesell-
schaft stehender unternehmen oder durch auf deren Rech-
nung oder auf Rechnung der Gesellschaft handelnde dritte 
ausgeübt werden. 

der erwerb darf nach Wahl des Vorstands mit vorheriger Zu-
stimmung des aufsichtsrats über die börse oder aufgrund eines 
an alle aktionäre gerichteten öffentlichen kaufangebots bzw. 
aufgrund einer an alle aktionäre gerichteten öffentlichen auf-
forderung zur abgabe von Verkaufsangeboten erfolgen. 

das Volumen des an alle aktionäre gerichteten öffentlichen 
kaufangebots bzw. der an alle aktionäre gerichteten öffentli-
chen aufforderung zur abgabe von Verkaufsangeboten kann 
begrenzt werden. sofern bei einem öffentlichen kaufangebot 

sind andere aktien anzurechnen, die während der Laufzeit 
dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts in 
direkter oder entsprechender anwendung des § 186 abs. 
3 satz 4 aktG ausgegeben oder veräußert werden. eben-
falls anzurechnen sind aktien, die zur bedienung von op-
tions- und/oder Wandlungsrechten bzw. -pflichten aus 
options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und/
oder -genussrechten auszugeben sind, sofern diese schuld-
verschreibungen oder Genussrechte während der Laufzeit 
dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts in 
entsprechender anwendung des § 186 abs. 3 satz 4 aktG 
ausgegeben werden.

 
(iii) die aktien können gegen sachleistung, insbesondere im 

Zusammenhang von Zusammenschlüssen von unterneh-
men, zum Zwecke des erwerbs von unternehmen, teilen 
von unternehmen, unternehmensbeteiligungen oder von 
sonstigen Vermögensgegenständen oder von ansprüchen 
auf den erwerb von sonstigen Vermögensgegenständen 
einschließlich Forderungen gegen die Gesellschaft veräu-
ßert werden. 

(iv)  die aktien können zur durchführung einer sogenannten 
aktiendividende (scrip dividend) verwendet werden, im 
Rahmen derer aktien der Gesellschaft (auch teil- und wahl-
weise) zur erfüllung von dividendenansprüchen der aktio-
näre eingesetzt werden. 

(v)  die aktien können verwendet werden, um bezugs- und 
umtauschrechte zu erfüllen, die aufgrund der ausübung 
von Wandlungs- und/oder optionsrechten oder der erfül-
lung von Wandlungspflichten aus Wandel- und/oder opti-
onsschuldverschreibungen entstehen, die von der Gesell-
schaft oder einer ihrer konzerngesellschaften, an denen die 
diC asset aG zu unmittelbar oder mittelbar 100 % beteiligt 
ist, ausgegeben werden.

Zum 31. dezember 2017 verfügt die Gesellschaft über keine 
eigenen aktien. sie hat von der vorstehend dargestellten er-
mächtigung keinen Gebrauch gemacht.
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> genehmigtes kapital 

der Vorstand ist durch beschluss der ordentlichen hauptver-
sammlung vom 2. Juli 2015 ermächtigt, das Grundkapital bis 
zum 1. Juli 2020 mit Zustimmung des aufsichtsrats durch ein-
malige oder mehrmalige ausgabe neuer, auf den namen lau-
tender stückaktien gegen bar- und/oder sacheinlage um bis zu 
insgesamt 34.288.873,00 euro zu erhöhen (genehmigtes kapi-
tal). den aktionären ist dabei grundsätzlich ein bezugsrecht 
einzuräumen. die aktien können auch von einem oder mehre-
ren durch den Vorstand bestimmten kreditinstituten oder un-
ternehmen im sinne von § 186 abs. 5 satz 1 aktG mit der Ver-
pflichtung übernommen werden, sie den aktionären zum be-
zug anzubieten (mittelbares bezugsrecht). der Vorstand ist 
jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des aufsichtsrats das be-
zugsrecht der aktionäre auszuschließen,

–  um spitzenbeträge vom bezugsrecht der aktionäre auszu-
nehmen;

–  wenn die neuen aktien gegen bareinlage ausgegeben wer-
den und der ausgabepreis der neuen aktien den börsen-
preis der im Wesentlichen gleich ausgestatteten bereits 
börsennotierten aktien nicht wesentlich unterschreitet. die 
anzahl der in dieser Weise unter ausschluss des bezugs-
rechts ausgegebenen aktien darf 10 % des Grundkapitals 
nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der ausübung dieser 
ermächtigung. auf die höchstgrenze von 10 % des Grund-
kapitals sind andere aktien anzurechnen, die während der 
Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugs-
rechts in direkter oder entsprechender anwendung des  
§ 186 abs. 3 satz 4 aktG ausgegeben oder veräußert wer-
den. ebenfalls anzurechnen sind aktien, die zur bedienung 
von options- und/oder Wandlungsrechten bzw. -pflichten 
aus options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 
und/oder -genussrechten auszugeben sind, sofern diese 
schuldverschreibungen oder Genussrechte während der 
Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugs-
rechts in entsprechender anwendung des § 186 abs. 3 satz 
4 aktG ausgegeben werden;

–  wenn die kapitalerhöhung gegen sacheinlage, insbeson-
dere zum Zwecke des erwerbs von unternehmen, unter-
nehmensteilen, beteiligungen an unternehmen oder von 
sonstigen mit einem akquisitionsvorhaben in Zusammen-
hang stehenden Vermögensgegenständen oder im Rah-
men von unternehmenszusammenschlüssen erfolgt;

–  soweit es erforderlich ist, um inhabern bzw. Gläubigern von 
options- und/oder Wandelschuldverschreibungen mit op-
tions- und/oder Wandlungsrechten bzw. Wandlungspflich-
ten, die von der Gesellschaft oder konzerngesellschaften, 
an denen die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar zu 
100 % beteiligt ist, ausgegeben wurden oder noch werden, 
ein bezugsrecht auf neue aktien in dem umfang zu gewäh-
ren, wie es ihnen nach ausübung der options- bzw. Wand-
lungsrechte bzw. nach erfüllung von Wandlungspflichten 
als aktionär zustehen würde; 

und nur, soweit die während der Laufzeit dieser ermächtigung 
auf der Grundlage dieser ermächtigung oder eines anderen 
genehmigten kapitals unter ausschluss des bezugsrechts der 
aktionäre gegen bar- und/oder sacheinlage ausgegebenen 
aktien insgesamt 20 % des Grundkapitals nicht überschreiten, 
und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im 
Zeitpunkt der ausnutzung dieser ermächtigung. auf die vorste-
hend genannte 20 %-Grenze werden eigene aktien, die wäh-
rend der Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss des 
bezugsrechts veräußert werden, sowie neue aktien, die auf-
grund von während der Laufzeit dieser ermächtigung unter 
ausschluss des bezugsrechts begebenen options- und/oder 
Wandelschuldverschreibungen und/oder -genussrechten aus-
zugeben sind, angerechnet.

der Vorstand hat von der vorstehend dargestellten ermächti-
gung keinen Gebrauch gemacht. 

> bedingtes kapital

der Vorstand ist durch beschluss der ordentlichen hauptver-
sammlung vom 2. Juli 2015 ermächtigt, mit Zustimmung des 
aufsichtsrats bis zum 1. Juli 2020 einmalig oder mehrmals auf 
den inhaber lautende Wandelschuldverschreibungen und/oder 
optionsschuldverschreibungen (zusammen „schuldverschrei-
bungen“) mit oder ohne Laufzeitbegrenzung im Gesamtnenn-
betrag von bis zu 450.000.000,00 euro zu begeben und den 
inhabern bzw. Gläubigern von schuldverschreibungen Wand-
lungs- bzw. optionsrechte (auch mit Wandlungspflicht) auf den 
namen lautende stückaktien der Gesellschaft mit einem antei-
ligen betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu 
34.288.873,00 euro nach näherer Maßgabe der Wandel- bzw. 
optionsanleihebedingungen (zusammen auch „anleihebedin-
gungen“) zu gewähren. die ausgabe der schuldverschreibun-
gen ist nur gegen barzahlung möglich. den aktionären steht 
grundsätzlich ein bezugsrecht zu. die schuldverschreibungen 
können auch von einem oder mehreren durch den Vorstand 
bestimmten kreditinstituten oder unternehmen im sinne von 
§ 186 abs. 5 satz 1 aktG mit der Verpflichtung übernommen 
werden, sie den aktionären zum bezug anzubieten (mittelbares 
bezugsrecht). 

der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des auf-
sichtsrats das bezugsrecht der aktionäre auf schuldverschrei-
bungen auszuschließen,

– für spitzenbeträge, die sich aufgrund des bezugsverhältnis-
ses ergeben; 

– sofern der Vorstand nach pflichtgemäßer Prüfung zu der 
auffassung gelangt, dass der ausgabepreis der schuldver-
schreibungen den nach anerkannten finanzmathemati-
schen Methoden ermittelten theoretischen Marktwert der 
schuldverschreibungen nicht wesentlich unterschreitet. 
diese ermächtigung zum ausschluss des bezugsrechts gilt 
jedoch nur für schuldverschreibungen mit einem Wand-
lungs- oder optionsrecht (auch mit einer Wandlungspflicht) 
auf aktien, auf die insgesamt ein anteiliger betrag von 
höchstens 10 % des zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens 



99   

| Lagebericht | Übernahmerechtliche Angaben

oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der 
ausübung dieser ermächtigung bestehenden Grundkapi-
tals entfällt. auf diese höchstgrenze von 10 % des Grundka-
pitals sind aktien anzurechnen, die während der Laufzeit 
dieser ermächtigung unter bezugsrechtsausschluss in di-
rekter oder entsprechender anwendung des § 186 abs. 3 
satz 4 aktG ausgegeben oder veräußert worden sind. 
ebenfalls anzurechnen sind aktien, die zur bedienung von 
options- und/oder Wandlungsrechten oder -pflichten aus 
Wandel- und/oder optionsschuldverschreibungen auszu-
geben sind, sofern diese schuldverschreibungen während 
der Laufzeit dieser ermächtigung auf der Grundlage einer 
anderen ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts 
entsprechend § 186 abs. 3 satz 4 aktG ausgegeben wer-
den;

– soweit es erforderlich ist, um inhabern bzw. Gläubigern von 
options- und/oder Wandelschuldverschreibungen mit op-
tions- und/oder Wandlungsrechten bzw. Wandlungspflich-
ten, die von der Gesellschaft oder konzerngesellschaften, 
an denen die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar zu 
100 % beteiligt ist, ausgegeben wurden oder noch werden, 
ein bezugsrecht auf schuldverschreibungen in dem um-
fang zu gewähren, wie es ihnen nach ausübung der op-
tions- bzw. Wandlungsrechte bzw. nach erfüllung von 
Wandlungspflichten als aktionär zustehen würde;

und nur, wenn auf die summe der neuen aktien, die von der 
Gesellschaft aufgrund solcher schuldverschreibungen sowie 
aufgrund von auf der Grundlage einer anderen ermächtigung 
während der Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss 
des bezugsrechts begebenen options- bzw. Wandelschuldver-
schreibungen bzw. -genussrechten auszugeben sind, rechne-
risch ein anteil am Grundkapital von insgesamt nicht mehr als 
20 % des Grundkapitals entfällt, und zwar weder im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der ausnutzung dieser 
ermächtigung. auf die vorstehend genannte 20 %-Grenze wer-
den eigene aktien, die während der Laufzeit dieser ermächti-
gung unter ausschluss des bezugsrechts veräußert werden, 
sowie aktien, die während der Laufzeit dieser ermächtigung 
aus genehmigtem kapital unter ausschluss des bezugsrechts 

ausgegeben werden, angerechnet. die anleiheemissionen kön-
nen in teilschuldverschreibungen eingeteilt werden.

im Falle der ausgabe von Wandelschuldverschreibungen erhal-
ten die inhaber bzw. Gläubiger das Recht, ihre teilschuldver-
schreibungen nach näherer Maßgabe der vom Vorstand festzu-
legenden Wandelanleihebedingungen in auf den namen lau-
tende stückaktien der Gesellschaft umzutauschen. das 
Wandlungsverhältnis ergibt sich aus der division des nennbe-
trags oder des unter dem nennbetrag liegenden ausgabebe-
trags einer teilschuldverschreibung durch den festgesetzten 
Wandlungspreis für eine auf den namen lautende stückaktie 
der Gesellschaft. es kann vorgesehen werden, dass das um-
tauschverhältnis variabel ist. das umtauschverhältnis kann auf 
eine volle Zahl auf- oder abgerundet werden; ferner kann ge-
gebenenfalls eine in bar zu leistende Zuzahlung festgesetzt 
werden. im Übrigen kann vorgesehen werden, dass spitzen 
zusammengelegt und/oder in Geld ausgeglichen werden.

im Falle der ausgabe von optionsschuldverschreibungen wer-
den jeder teilschuldverschreibung ein oder mehrere options-
scheine beigefügt, die den inhaber bzw. Gläubiger berechtigen, 
nach Maßgabe der vom Vorstand festzulegenden optionsbe-
dingungen auf den namen lautende stückaktien der Gesell-
schaft zu beziehen. die optionsbedingungen können vorse-
hen, dass der optionspreis ganz oder teilweise auch durch 
Übertragung von teilschuldverschreibungen und ggf. eine bare 
Zuzahlung erfüllt werden kann. im Übrigen kann vorgesehen 
werden, dass spitzen zusammengelegt und/oder in Geld aus-
geglichen werden.

die Wandelanleihebedingungen können auch eine Wand-
lungspflicht zum ende der Laufzeit (oder zu einem früheren 
Zeitpunkt) vorsehen. die Wandel- bzw. optionsanleihebedin-
gungen können das Recht der Gesellschaft bzw. des die schuld-
verschreibung begebenden konzernunternehmens vorsehen, 
den inhabern bzw. Gläubigern der schuldverschreibungen 
ganz oder teilweise anstelle der Zahlung eines fälligen Geldbe-
trags neue aktien oder eigene aktien der Gesellschaft oder 
aktien einer anderen börsennotierten Gesellschaft zu gewäh-
ren. die Wandel- bzw. optionsanleihebedingungen können 

ferner jeweils festlegen, dass im Falle der Wandlung bzw. opti-
onsausübung nach Wahl der Gesellschaft bzw. des die schuld-
verschreibung begebenden konzernunternehmens auch eige-
ne aktien der Gesellschaft oder aktien einer anderen börsen-
notierten Gesellschaft gewährt werden können. Ferner kann 
vorgesehen werden, dass die Gesellschaft bzw. das die schuld-
verschreibung begebende konzernunternehmen den Wand-
lungs- bzw. optionsberechtigten nicht aktien der Gesellschaft 
gewährt, sondern (auch teilweise) einen Geldbetrag zahlt.

Zur bedienung von Wandlungs- und optionsrechten bzw. 
-pflichten aus schuldverschreibungen, die aufgrund der er-
mächtigung der hauptversammlung vom 2. Juli 2015 bis zum 
1. Juli 2020 begeben werden, wurde das Grundkapital durch 
beschluss der ordentlichen hauptversammlung vom 2. Juli 2015 
um bis zu 34.288.873,00 euro durch ausgabe von bis zu 
34.288.873 neuen auf den namen lautenden aktien bedingt 
erhöht (bedingtes kapital 2015).

der Vorstand hat von der vorstehend dargestellten ermächti-
gung zur ausgabe von Wandel- und/oder optionsschuldver-
schreibungen keinen Gebrauch gemacht. 
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| Lagebericht | Übernahmerechtliche Angaben

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der bedin-
gung eines kontrollwechsels infolge eines Über-
nahmeangebots stehen

die diC asset aG hat die im Folgenden aufgeführten wesentli-
chen Vereinbarungen abgeschlossen, die Regelungen für den 
Fall eines kontrollwechsels (Change-of-Control-klauseln) bein-
halten. 

die diC asset aG ist Partner mehrerer Joint Ventures mit  
Morgan stanley Real estate Funds (MsReF). dem jeweiligen 
Joint-Venture-Partner wird im Fall eines „Change of Control“ das 
Recht eingeräumt, die Gesellschaftsanteile der diC asset aG an 
der jeweiligen immobilieninvestition zum aktuellen Marktwert 
zu erwerben. ein Fall von „Change of Control“ liegt insbesonde-
re auch dann vor, wenn die deutsche immobilien Chancen aG 
& Co. kGaa nicht mehr direkt oder indirekt mindestens 30 % der 
aktien und stimmrechte an der diC asset aG hält.

die emissionsbedingungen der von der Gesellschaft begebe-
nen unternehmensanleihe 2013 (isin de000a1tnJ22) mit ei-
nem Volumen von 100 Mio. euro (fällig Juli 2018), der von der 
Gesellschaft begebenen unternehmensanleihe 2014 (isin  
de000a12t648) mit einem Volumen von 175 Mio. euro (fällig 
september 2019) sowie der von der Gesellschaft begebenen 
unternehmensanleihe 2017 (isin de000a2GsCV5) mit einem 
Volumen von 130 Mio. euro (fällig Juli 2022) sehen eine vorzei-
tige Rückzahlung nach Wahl des Gläubigers bei einem kontroll-
wechsel vor. danach hat jeder Gläubiger das Recht, aber nicht 
die Verpflichtung, von der diC asset aG die Rückzahlung oder, 
nach Wahl der diC asset aG, den ankauf seiner schuldver-
schreibungen durch die diC asset aG (oder auf ihre Veranlas-
sung durch einen dritten) insgesamt oder teilweise zu verlan-
gen. eine ausübung des Wahlrechts durch einen Gläubiger wird 
für die jeweilige unternehmensanleihe jedoch nur dann wirk-
sam, wenn Gläubiger von jeweils mindestens 20 % des Gesamt-
nennbetrags der zu diesem Zeitpunkt jeweils noch ausstehen-
den schuldverschreibungen die ausübung des Wahlrechts 
 erklärt haben. ein kontrollwechsel im sinne der emissionsbe-
dingungen tritt ein, wenn die diC asset aG davon kenntnis 
erlangt, dass (i) eine Person oder eine gemeinsam handelnde 

Gruppe von Personen im sinne von § 2 abs. 5 WpÜG der recht-
liche oder wirtschaftliche eigentümer von mehr als 50 % der 
stimmrechte der diC asset aG geworden ist; oder (ii) eine Per-
son die tatsächliche kontrolle über die diC asset aG aufgrund 
eines beherrschungsvertrags mit der diC asset aG gemäß § 291 
aktG erlangt hat.

Weitere angaben

die übrigen nach den §§ 289a abs. 1, 315a abs. 1 hGb geforder-
ten angaben betreffen Verhältnisse, die bei der diC asset aG 
nicht vorliegen. Weder gibt es inhaber von aktien mit sonder-
rechten, die kontrollbefugnisse verleihen, noch stimmrechts-
kontrollen durch am kapital der Gesellschaft beteiligte arbeit-
nehmer oder entschädigungsvereinbarungen, die für den Fall 
eines Übernahmeangebots mit Vorstandsmitgliedern oder ar-
beitnehmern getroffen sind.
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| Konzernabschluss |

konzeRn-geWinn- unD VeRlustReChnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. dezember

in teuR anhang nr.  2017  2016

Gesamterträge 381.883 473.794
Gesamtaufwendungen -305.316 -396.464

bruttomieteinnahmen 1 109.666 111.168
erbbauzinsen -1.253 -1.240
erträge aus betriebs- und nebenkosten 2 21.140 22.479
aufwendungen für betriebs- und nebenkosten 2 -22.967 -23.704
sonstige immobilienbezogene aufwendungen 3 -13.517 -14.159
nettomieteinnahmen 93.069 94.544

Verwaltungsaufwand 4 -12.828 -10.760
Personalaufwand 5 -19.010 -16.056
abschreibungen 6 -31.013 -35.233
erträge aus immobilienverwaltungsgebühren 7 20.818 21.540

sonstige betriebliche erträge 8 754 467
sonstige betriebliche aufwendungen 8 -705 -360
ergebnis sonstiger betrieblicher erträge und aufwendungen 49 107

nettoerlös aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen immobilien 9 229.505 318.140
Restbuchwert der verkauften als Finanzinvestition gehaltenen immobilien 9 -204.023 -294.952
Gewinn aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen immobilien 25.482 23.188

ergebnis vor Zinsen und sonstigen Finanzierungstätigkeiten 76.567 77.330

ergebnis aus assoziierten unternehmen 10 28.996 2.314
Zinserträge 11 8.701 9.352
Zinsaufwand 11 -43.787 -112.391
ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 70.477 -23.395

steuern vom einkommen und vom ertrag 12 -5.856 -2.321
Latente steuern 12 -209 -3.670
konzernergebnis 64.412 -29.386

ergebnisanteil konzernaktionäre 63.592 -28.214
ergebnisanteil Minderheitenanteile 820 -1.172

(un)verwässertes ergebnis je aktie in euro 13 0,93 -0,41
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konzeRn-gesamteRgebnisReChnung  für die Zeit vom 1. Januar bis 31. dezember

in teuR  2017  2016

konzernergebnis 64.412 -29.386

sonstiges ergebnis
Posten, die unter bestimmten bedingungen zukünftig in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden können

ergebnis aus der bewertung von zur Veräußerung gehaltenen Finanzinstrumenten 35.466 -456
Marktbewertung sicherungsinstrumente* 

Cashflow-hedges 95 20.327
Cashflow-hedges assoziierter unternehmen 111 99

direkt im eigenkapital erfasste erträge und aufwendungen 35.672 19.970

gesamtergebnis 100.084 -9.416

konzernaktionäre 99.264 -8.244
Minderheitenanteile 820 -1.172

* nach steuern
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konzeRn-bilanz zum 31.12.2017

aktiva in teuR anhang nr. 31.12.2017 31.12.2016

als Finanzinvestition gehaltene immobilien 14 1.437.214 1.583.432
betriebs- und Geschäftsausstattung 15 578 582
anteile an assoziierten unternehmen 16 90.799 175.491
ausleihungen an nahestehende unternehmen 17 110.143 98.402
beteiligungen 18 290.575 23.664
immaterielle Vermögenswerte 19 436 658
aktive latente steuern 12 25.837 26.403

Langfristiges Vermögen 1.955.582 1.908.632

Forderungen aus dem Verkauf von immobilien 13.816 3.872
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 20 4.484 3.679
Forderungen gegen nahestehende unternehmen 21 10.721 8.625
Forderungen aus steuern vom einkommen und vom ertrag 22 10.887 12.109
sonstige Forderungen 23 17.243 8.381
sonstige Vermögenswerte 24 1.681 5.337
Guthaben bei kreditinstituten und kassenbestand 25 201.997 152.414

260.829 194.417

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 26 124.867 292.499

kurzfristiges Vermögen 385.696 486.916

summe aktiva 2.341.278 2.395.548
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Passiva in teuR anhang nr. 31.12.2017 31.12.2016

eiGenkaPitaL
Gezeichnetes kapital 27 68.578 68.578
kapitalrücklage 27 732.846 732.846
hedgingrücklage 27 0 -206
Rücklage für zur Veräußerung gehaltene Finanzinstrumente 27 38.628 3.162
bilanzgewinn 27 -14.763 -50.925

konzernaktionären zustehendes eigenkapital 825.289 753.455
Minderheitenanteile 3.624 3.518

summe eigenkapital 828.913 756.973

sChuLden
unternehmensanleihen 28 298.567 272.121
Langfristige verzinsliche Finanzschulden 28 810.992 909.328
Passive latente steuern 12 13.347 15.653
derivate 29 0 113

summe langfristiger schulden 1.122.906 1.197.215

unternehmensanleihen 28 99.618 0
kurzfristige verzinsliche Finanzschulden 28 196.530 268.916
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31 1.245 1.408
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden unternehmen 21 15.252 12.024
derivate 29 0 21.579
Rückstellungen 30 0 10
Verbindlichkeit aus steuern vom einkommen und vom ertrag 32 2.912 2.088
sonstige Verbindlichkeiten 33 26.334 18.878

341.891 324.903

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten 26 47.568 116.457

summe kurzfristiger schulden 389.459 441.360

summe schulden 1.512.365 1.638.575

summe Passiva 2.341.278 2.395.548
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konzeRn-kaPitalFlussReChnung  für die Zeit vom 1. Januar bis 31. dezember 

in teuR  2017 2016

LauFende GesChÄFtstÄtiGkeit
nettobetriebsgewinn vor gezahlten/erhaltenen Zinsen und steuern 98.819 21.043
Realisierte Gewinne/Verluste aus Verkäufen von als Finanzinvestition gehaltenen immobilien -25.482 -23.188
abschreibungen 31.013 35.233
Veränderungen der Forderungen, Verbindlichkeiten und Rückstellungen 10.567 6.926
andere nicht zahlungswirksame transaktionen -23.987 49.648
Cashflow aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit 90.930 89.662

Gezahlte Zinsen -33.583 -52.552
erhaltene Zinsen 1.709 3.155
Gezahlte/erhaltene steuern -2.533 -6.317
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 56.523 33.948

inVestitionstÄtiGkeit
erlöse aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen immobilien 219.561 80.931
erhaltene dividende 4.049 0
erwerb von als Finanzinvestition gehaltenen immobilien -109.200 -272.926
investitionen in als Finanzinvestition gehaltene immobilien -19.627 -8.154
erwerb/Verkauf anderer investitionen -48.642 -63.981
darlehen an andere unternehmen -8.513 24.736
erwerb/Verkauf von betriebs- und Geschäftsausstattung; software -201 342
Cashflow aus investitionstätigkeit 37.427 -239.052

FinanZieRunGstÄtiGkeit
einzahlungen aus anleihenbegebung 130.000 0
Rückzahlung Minderheitenanteile -714 0
einzahlungen von darlehen 1.210.341 285.841
Rückzahlung von darlehen -1.355.641 -109.639
sicherheitsleistungen 3.000 2.100
Gezahlte kapitaltransaktionskosten -3.923 0
Gezahlte dividenden -27.430 -25.374
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -44.367 152.928

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 49.583 -52.176
Finanzmittelfonds zum 1. Januar 152.414 204.590
Finanzmittelfonds zum 31. dezember 201.997 152.414

erläuterungen zur konzern-kapitalflussrechnung siehe seite 141
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konzeRn-eigenkaPitalVeRänDeRungsReChnung

in teuR Gezeichnetes 
kapital

kapital- 
rücklage

hedging- 
rücklage

Rücklage für zur 
Veräußerung 

gehaltene 
Finanzinstrumente

bilanzgewinn konzern- 
aktionären 

zustehendes 
eigenkapital

Minderheiten- 
anteile

gesamt

stand am 31. Dezember 2015 68.578 732.846 -20.632 3.618 2.663 787.073 5.010 792.083

konzernergebnis -28.214 -28.214 -1.172 -29.386
sonstiges ergebnis

Gewinne/Verluste aus Cashflow-hedges* 20.327 20.327 20.327
Gewinne/Verluste aus Cashflow-hedges von assoziierten unternehmen* 99 99 99
Gewinn aus der bewertung von zur Veräußerung gehaltenen Finanzinstrumenten -456 -456 -456

Gesamtergebnis 20.426 -456 -28.214 -8.244 -1.172 -9.416

dividendenzahlung für 2015 -25.374 -25.374 -25.374
Rückzahlung Minderheitenanteile -320 -320

stand am 31. Dezember 2016 68.578 732.846 -206 3.162 -50.925 753.455 3.518 756.973

konzernergebnis 63.592 63.592 820 64.412
sonstiges ergebnis

Gewinne/Verluste aus Cashflow-hedges* 95 95 95
Gewinne/Verluste aus Cashflow-hedges von assoziierten unternehmen* 111 111 111
Gewinn aus der bewertung von zur Veräußerung gehaltenen Finanzinstrumenten 35.466 35.466 35.466

Gesamtergebnis 206 35.466 63.592 99.264 820 100.084

dividendenzahlung für 2016 -27.430 -27.430 -27.430
Rückzahlung Minderheitenanteile -714 -714

stand am 31. Dezember 2017 68.578 732.846 0 38.628 -14.763 825.289 3.624 828.913

* nach berücksichtigung latenter steuern

erläuterungen zur konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung siehe nr. 27 im anhang
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| AnhAng | Bilanzierung und Bewertung

unteRnehmensbezogene inFoRmationen

die diC asset aG („Gesellschaft“) und ihre tochtergesellschaften („diC asset“ oder „konzern“) inves-
tieren direkt oder indirekt in deutsche Gewerbeimmobilien und sind im bereich Portfolio-, asset- 
und Propertymanagement tätig. 

die aktien der Gesellschaft sind im regulierten Markt (Prime standard) der Frankfurter Wertpapier-
börse und im Freiverkehr an den börsenplätzen München, düsseldorf, berlin-bremen, hamburg, 
stuttgart und hannover notiert. 

die in das handelsregister des amtsgerichts Frankfurt am Main (hRb 57679) eingetragene 
diC asset aG hat ihren sitz in Frankfurt am Main, neue Mainzer straße 20 – Maintor.

der vorliegende konzernabschluss wurde durch den Vorstand am 07. Februar 2018 zur Veröffentli-
chung freigegeben und vom aufsichtsrat gebilligt.

WesentliChe bilanzieRungs- unD  
beWeRtungsmethoDen

grundlagen der abschlusserstellung

der konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2017 wurde in Übereinstimmung mit den zum 31. de-
zember 2017 gültigen international Financial Reporting standards (einschließlich interpretationen 
des iFRs iC), wie sie von der eu übernommen wurden, und den ergänzend nach § 315e abs. 1 hGb 
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt.

der konzernabschluss wurde auf Grundlage historischer anschaffungs- oder herstellungskosten 
aufgestellt. davon ausgenommen sind bestimmte Posten, wie beispielsweise derivative Finanz-
instrumente, die zum beizulegenden Zeitwert am bilanzstichtag angesetzt wurden.

die bilanzierung und bewertung sowie die erläuterungen und angaben zum konzernabschluss für 
das Geschäftsjahr 2017 basieren grundsätzlich auf denselben bilanzierungs- und bewertungsme-
thoden, die auch dem konzernabschluss 2016 zugrunde lagen. sofern Änderungen vorgenommen 
wurden, werden die auswirkungen in den erläuterungen zu den erstmals anzuwendenden stan-
dards aufgeführt. 

den Jahresabschlüssen der im Wege der Vollkonsolidierung in den konzernabschluss einbezoge-
nen unternehmen liegen einheitliche bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze zugrunde. auch 
auf ebene der assoziierten unternehmen der diC asset aG kommen grundsätzlich dieselben bilan-
zierungs- und bewertungsmethoden zur anwendung. die einzelabschlüsse der einbezogenen 
unternehmen sind zum stichtag des konzernabschlusses (31. dezember 2017) aufgestellt.

der konzernabschluss wird in euro, der funktionalen Währung des Mutterunternehmens, aufge-
stellt. soweit nicht anders vermerkt, werden alle beträge in tausend euro (teuR) angegeben. aus 
rechnerischen Gründen können in tabellen und bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich 
mathematisch exakt ergebenden Werten (teuR; Prozentangaben (%) etc.) auftreten.

gliederung der bilanz und gewinn- und Verlustrechnung

die konzernbilanz wird im einklang mit ias 1 (darstellung des abschlusses) nach der Fristigkeiten-
methode aufgestellt. dabei werden Vermögenswerte, die innerhalb von zwölf Monaten nach dem 
bilanzstichtag realisiert und Verbindlichkeiten, die innerhalb eines Jahres nach dem bilanzstichtag 
fällig werden, grundsätzlich als kurzfristig ausgewiesen. 

die Gewinn- und Verlustrechnung ist in anlehnung an das von der european Public Real estate 
association (ePRa) vorgeschlagene schema erstellt worden.
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neue standards und interpretationen

a)  im geschäftsjahr erstmals verpflichtend anzuwendende neue und überarbeitete 
 standards und interpretationen

Zum 1. Januar 2017 wendete der konzern folgende neue und überarbeitete standards und inter-
pretationen an:

> ias 7 „kapitalflussrechnungen“ – initiative zur Verbesserung der angabepflichten 
Ziel der Änderungen an ias 7 ist die Verbesserung der informationen über die Veränderung der 
Verschuldung des unternehmens. danach hat ein unternehmen angaben zur Veränderung von 
solchen Finanzverbindlichkeiten zu machen, deren Zahlungsvorgänge in der kapitalflussrechnung 
im Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit gezeigt werden. dazugehörige finanzielle Vermögens-
werte sind ebenso einzubeziehen. Zur erfüllung der angabepflichten schlägt der iasb eine Über-
leitungsrechnung mit eröffnungs- und schlussbilanzwerten oder verbale erläuterungen vor. im Jahr 
der erstanwendung brauchen Vorjahresvergleichsangaben nicht gemacht zu werden. 

die Änderungen sind erstmals verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 1. Januar 2017 beginnen, wobei eine freiwillige vorzeitige anwendung zulässig ist. das eu-en-
dorsement erfolgte am 6. november 2017.

die entsprechenden angaben wurden berücksichtigt.

> ias 12 „ertragsteuern“ – ansatz latenter steueransprüche für nicht realisierte Verluste 
die Änderungen an ias 12 stellen klar, dass abwertungen auf einen niedrigeren Marktwert von 
schuldinstrumenten, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, welche aus einer Verän-
derung des Marktzinsniveaus resultieren, zu abzugsfähigen temporären differenzen führen. außer-
dem erfolgt eine klarstellung, dass die beurteilung für abzugsfähige temporäre differenzen jeweils 
nur separat erfolgt, falls das steuerrecht die Verrechnung steuerlicher Verluste limitiert; andernfalls 
erfolgt die beurteilung gemeinsam. darüber hinaus wird ias 12 um beispiele ergänzt, die verdeut-
lichen, wie das künftige zu versteuernde einkommen für die bilanzierung aktiver latenter steuern 
zu ermitteln ist.

die Änderungen sind erstmals verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 1. Januar 2017 beginnen, wobei eine freiwillige vorzeitige anwendung zulässig ist. das eu-en-
dorsement erfolgt am 6. november 2017.

aus der erstanwendung dieses standards ergab sich für den konzern keine bilanzierungsänderun-
gen.

b)  nicht angewendete standards und interpretationen (veröffentlicht, aber noch nicht ver-
pflichtend anzuwenden bzw. zum teil in der eu noch nicht anzuwenden)

der international accounting standards board (iasb) und das iFRs interpretations Committee (iFRs 
iC) haben weitere standards und interpretationen verabschiedet, die für das Geschäftsjahr 2017 
noch nicht verpflichtend anzuwenden sind bzw. deren anerkennung durch die eu noch aussteht.

> Jährliche Verbesserungen der iFRs (Zyklus 2014–2016)
am 8. dezember 2016 hat der iasb den Änderungsstandard Jährliche Verbesserungen an den iFRs 
(2014-2016) veröffentlicht. die vorgesehenen Änderungen im Rahmen des Zyklus 2014-2016 umfas-
sen drei standards und betreffen im einzelnen:

> iFRs 1: streichung der kurzfristigen befreiungen für erstmalige anwender (Paragraphen e3-e7), da 
sie ihren beabsichtigten Zweck erfüllt haben.

> iFRs 12: klarstellung hinsichtlich des anwendungsbereichs des standards (mit ausnahme der 
Paragraphen b10-b16) in bezug auf beteiligungen, die zu Veräußerungs- bzw. ausschüttungszwe-
cken gehalten werden oder als aufgegebene Geschäftsbereiche gem. iFRs 5 eingestuft wurden.

> ias 28: klarstellung, dass das Wahlrecht zur erfolgswirksamen Fair Value-bewertung von beteili-
gungen an assoziierten unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen bei anwendern, denen 
diese option zusteht (z.b. Venture Capital-Gesellschaften), für jede beteiligung neu ausgeübt wer-
den kann (investment on investment basis).

die Änderungen an iFRs 12 treten für Geschäftsjahre beginnend am oder nach dem 1. Januar 2017 
in kraft, die Änderungen an iFRs 1 und ias 28 für Geschäftsjahre beginnend am oder nach dem 1. 
Januar 2018. das eu-endorsement wird für das erste Quartal 2018 erwartet. 

> Änderungen an iFRs 4 „Versicherungsverträge“ – anwendung von iFRs 9 „Finanzinstrumente“ 
gemeinsam mit iFRs 4 „Versicherungsverträge“
die Änderungen sind vor dem hintergrund der Forderung nach aufschiebung der verpflichtenden 
anwendung von iFRs 9 für Versicherungsunternehmen entstanden, um diese in einklang mit der 
erstmalig verpflichtenden anwendung des überarbeiteten iFRs 4 ab 1. Januar 2021 zu bringen. es 
bestehen zwei optionale ansätze:

1.  Überlagerungsansatz (overlay approach): ein unternehmen kann den ergebniseffekt aus der erst-
anwendung von iFRs 9 von erfolgswirksamen zum Fair Value bilanzierten Vermögenswerte in das 
sonstige ergebnis umgliedern, falls nach ias 39 keine ergebniswirksame Fair Value-bewertung 
erfolgt ist. diese option ist nicht mehr anwendbar, falls der überarbeitete iFRs 4 angewendet oder 
die nutzung freiwillig eingestellt wird.
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2.  aufschubansatz (temporary exemption from applying iFRs 9): ein unternehmen, dessen haupt-
sächliche Geschäftstätigkeit die ausgabe von Versicherungsverträgen nach iFRs 4 ist, kann von 
einer temporären ausnahme bei der anwendung von iFRs 9 Gebrauch machen. diese option 
endet bei erstanwendung des überarbeiteten iFRs 4, jedoch spätestens zum 1. Januar 2021. 

ein unternehmen wendet den overlay approach rückwirkend auf qualifizierende Vermögenswerte 
an, sobald es das erste Mal iFRs 9 anwendet. ein unternehmen wendet den aufschubansatz für 
Geschäftsjahre an, die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen. das eu-endorsement erfolgte 
am 3. november 2017. 

> iFRs 9 „Finanzinstrumente“
iFRs 9 betrifft die klassifizierung und bewertung von Finanzinstrumenten sowie die bilanzierung 
von derivaten bzw. sicherungsbeziehungen und wird ias 39 Finanzinstrumente ablösen. nicht 
ersetzt werden die Regelungen für einen Portfolio-Fair-Value-hedge gegen Zinsänderungsrisiken 
gemäß ias 39. dieser teil wird in einem gesonderten Projekt „Macro hedge“ weiterverfolgt. der 
standard tritt frühestens für berichtsperioden in kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2018 begin-
nen, wobei eine vorzeitige anwendung zulässig ist. das eu-endorsement erfolgte am 22. november 
2016.

aufgrund der vorgenommenen analysen kommen wir zu dem schluss, dass die klassifizierung der 
Finanzinstrumente unverändert bleibt und mögliche Wertminderungen im Rahmen der bewertung 
keine wesentlichen auswirkungen haben werden. die bilanzierung von derivaten ist wegen der 
einstellung von hedgeaccounting nicht einschlägig. 

> iFRs 15 „erlöse aus Verträgen mit kunden“
der iasb veröffentlichte im Mai 2014 iFRs 15 erlöse aus Verträgen mit kunden. daraus ergeben sich 
neue Regelungen zu Zeitpunkt und höhe der erfassung von umsatzerlösen. iFRs 15 ersetzt voll-
ständig die bisherigen Vorschriften zur umsatzrealisierung, bestehend aus den standards ias 18 
und ias 11 sowie diversen standardinterpretationen, und regelt mehrere aspekte neu. der standard 
ist für Geschäftsjahre beginnend ab dem 1. Januar 2018 anzuwenden, wobei eine vorzeitige an-
wendung zulässig ist. das eu-endorsement erfolgte zum 22. september 2016.

aufgrund des Geschäftsmodells der diC asset aG ergeben sich hieraus keinerlei auswirkungen auf 
die bewertung der erlöse.

> klarstellungen zu iFRs 15 „erlöse aus Vertragen mit kunden“
die klarstellung zu iFRs 15 wurde im april 2016 veröffentlicht und beinhaltet drei konkrete Ände-
rungen und erleichternde Übergangsregelungen zu iFRs 15. die Übergangsregelungen betreffen 
zwei erleichterungen für die Praxis. Zum einen muss ein unternehmen Verträge nicht neu darstel-
len, die zu beginn der frühesten dargestellten Periode abgeschlossen sind. Zum anderen werden 
die auswirkungen aller Änderungen, die vor der frühesten dargestellten Periode vorgenommen 

wurden, aggregiert ausgewiesen. die publizierten Änderungen sind für Geschäftsjahre anzuwen-
den, die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen. das inkrafttreten erfolgt somit zum gleichen 
Zeitpunkt wie die einführung des iFRs 15 selbst. das eu- endorsement erfolgte am 31. oktober 2017.

> Änderungen an ias 40 „als Finanzinvestitionen gehaltene immobilien“ – Übertragungen von als 
Finanzinvestitionen gehaltenen immobilien
die Änderung enthält Leitlinien zur Übertragung in den oder aus dem bestand der als Finanzinves-
titionen gehaltene immobilien. die Änderung besagt, dass eine Übertragung möglich ist, wenn es 
belege für eine nutzungsänderung gibt. nutzungsänderung bedeutet, dass die immobilie die de-
finition einer als Finanzinvestition gehaltenen immobilie nun erfüllt bzw. nicht mehr erfüllt. die 
Änderungen sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die ab dem 1. Januar 2018 beginnen, wobei das 
eu-endorsement im ersten Quartal 2018 erwartet wird.

> Änderungen an iFRs 2 „anteilsbasierte Vergütung“ – klassifizierung und bewertung von Ge-
schäftsvorfällen mit anteilsbasierter Vergütung
die Änderungen an iFRs 2 beinhalten klarstellungen bezüglich der bilanzierung bestimmter anteils-
basierter Vergütungstransaktionen mit barausgleich. iFRs 2 schreibt vor, dass unternehmen Ge-
schäftsvorfälle im Zusammenhang mit anteilsbasierten Vergütungen in ihrem abschluss auszuwei-
sen haben. diese enthalten klarstellungen bezüglich der bilanzierung bestimmter anteilsbasierter 
Vergütungstransaktionen und erstrecken sich auf folgende themen: (1) berücksichtigung marktbe-
zogener und nicht-marktbezogener ausübungsbedingungen bei der bewertung von in bar erfüll-
ten Zusagen, (2) Modifikation von bar zu erfüllenden Zusagen mit Änderungen der klassifizierung 
hin zu in eigenkapitalinstrumenten erfüllten Zusagen, (3) in eigenkapitalinstrumenten erfüllte Zu-
sagen mit nettoerfüllungsvereinbarungen. die Änderungen an iFRs 2 sind für Geschäftsjahre, die 
am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen, anzuwenden. eine frühere anwendung ist erlaubt. das 
eu-endorsement wird für das erste Quartal 2018 erwartet.

> iFRiC 22 „transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte Gegenleistungen“
die interpretation stellt die bilanzierung von Geschäftsvorfällen klar, die den erhalt oder die Zahlung 
von Gegenleistungen in fremder Währung beinhalten. Maßgeblich für die bestimmung des Zeit-
punkts der transaktion ist die erstmalige erfassung des sich aus der Vorauszahlung ergebenden 
nicht monetären Vermögenswerts bzw. der nicht monetären schuld aus aufgeschobenem ertrag. 
Gibt es im Voraus mehrere Zahlungen oder erhalte, wird ein transaktionszeitpunkt für jede Zahlung 
und jeden erhalt bestimmt. die erstmalige anwendung der interpretation erfolgt entweder rück-
wirkend im einklang mit ias 8 oder prospektiv auf alle Vermögenswerte, aufwendungen und erträ-
ge in fremder Währung, die in den anwendungsbereich der interpretation fallen. die interpretation 
tritt für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Januar 2018 beginnen in kraft, wobei das eu-endorsement im 
ersten Quartal 2018 erwartet wird. 
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> iFRs 16 „Leasingverhältnisse“
iFRs 16 wird zukünftig die standards und interpretationen ias 17, iFRiC 4, siC- 15 und siC- 27 ersetzen. 
Mit den neuregelungen entfällt in Zukunft die unterscheidung zwischen Finance- und opera-
ting-Lease-Vereinbarungen. stattdessen hat der Leasingnehmer das wirtschaftliche Recht am Lea-
singgegenstand in Form eines nutzungsrechts zu bilanzieren, das über die Laufzeit des Leasingver-
trages abgeschrieben wird. korrespondierend dazu ist eine Verbindlichkeit in höhe des barwerts 
der künftigen Leasingzahlungen zu passivieren und mittels der effektivzinsmethode fortzuführen. 
die bilanzierung beim Leasinggeber wird sich dagegen im Vergleich zu ias 17 im Wesentlichen 
nicht ändern. 

der standard tritt mit dem 1. Januar 2019 in kraft. das eu-endorsement erfolgte am 31. oktober 
2017. eine vorzeitige anwendung des standards ist nur bei gleichzeitiger anwendung des iFRs 15 
erlöse aus Verträgen mit kunden vorgesehen.

> Änderungen an iFRs 9 „Finanzinstrumente“ – Vorfälligkeitsregelungen mit negativer ausgleichs-
leistung
die Änderung betrifft die klassifizierung von Finanzinstrumenten mit Vorfälligkeitsregelungen mit 
negativer ausgleichsleistung. die Zahlungsstrombedingung ist nach den bisherigen Vorschriften 
nicht erfüllt, wenn der kreditgeber im Fall einer kündigung durch den kreditnehmer eine Vorfällig-
keitsentschädigung leisten muss. die neuregelung sieht vor, auch bei negativen ausgleichszahlun-
gen eine bewertung zu fortgeführten anschaffungskosten (bzw. erfolgsneutral zum Fair Value) zu 
ermöglichen. ebenfalls klargestellt wurde, dass der buchwert einer finanziellen Verbindlichkeit nach 
einer Modifikation unmittelbar erfolgswirksam anzupassen ist. die Änderungen sollen retrospektiv 
für Geschäftsjahre angewendet werden, die ab dem 1. Januar 2019 beginnen, wobei das eu-endor-
sement im Jahr 2018 erwartet wird.

> Änderungen an ias 28 „anteile an assoziierten unternehmen“ – Langfristig gehaltene anteile an 
assoziierten unternehmen und Joint Ventures
die Änderungen betreffen die klarstellung des ausschlusses von beteiligungen i.s.d. ias 28 aus dem 
anwendungsbereich von iFRs 9. iFRs 9 wird nicht auf beteiligungen an einem assoziierten unter-
nehmen oder einem Joint Venture angewendet, die nach der equity-Methode bilanziert werden. 
die anwendung von iFRs 9 erfolgt jedoch auf langfristige beteiligungen, die einen teil der netto-
investition an einem assoziierten unternehmen oder Joint Venture ausmachen. die Änderungen 
sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die ab dem 1. Januar 2019 beginnen, wobei das eu-endorse-
ment im Jahr 2018 erwartet wird.

> iFRiC 23 „unsicherheit bezüglich der ertragssteuerlichen behandlung“
die neue interpretation klärt die unsicherheiten über die für das Geschäftsjahr zu zahlende steuer-
last, da die steuerliche anerkennung vorgenommener Gestaltungen erst später geklärt wird. Wenn 
steuerlich die anerkennung zwar unsicher, aber wahrscheinlich ist, erfolgt die bilanzierung im ein-
klang mit der steuererklärung, wobei die unsicherheit unberücksichtigt bleibt. Wenn die steuerliche 
anerkennung nicht wahrscheinlich ist, erfolgt die bewertung der steuerlast entweder nach dem 
wahrscheinlichsten Wert oder dem erwartungswert. die interpretation tritt für Geschäftsjahre, die 
ab dem 1. Januar 2019 beginnen in kraft, wobei das eu-endorsement im Jahr 2018 erwartet wird.

> iFRs 17 „Versicherungsverträge“
am 18. Mai 2017 wurde iFRs 17 ‚Versicherungsverträge‘ herausgegeben. der neue standard verfolgt 
das Ziel einer konsistenten, prinzipienbasierten bilanzierung für Versicherungsverträge und erfor-
dert eine bewertung von Versicherungsverbindlichkeiten mit einem aktuellen erfüllungswert. dies 
führt zu einer einheitlicheren bewertung und darstellung aller Versicherungsverträge. der standard 
ist für Geschäftsjahre beginnend ab dem 1. Januar 2021 anzuwenden, wobei das eu-endorsement 
für 2018 erwartet wird.

die auswirkungen aus der erstmaligen anwendung der zuvor genannten standards und interpre-
tationen auf den konzernabschluss der diC asset aG werden derzeit geprüft bzw. sind noch nicht 
final abgeschlossen, so dass momentan keine verlässlichen aussagen, sofern nicht anders beschrie-
ben, zu den möglichen Änderungen möglich sind.

bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze 

bruttomieteinnahmen und erträge aus immobilienverwaltungsgebühren
Mieterträge aus operating-Leasing-Verhältnissen bei als Finanzinvestition gehaltenen immobilien 
werden gemäß ias 17.50 linear über die Laufzeit der Leasingverhältnisse in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst und aufgrund des betrieblichen Charakters unter den umsatzerlösen ausge-
wiesen. sowohl umsatzerlöse als auch die erträge aus der hausverwaltung werden unter abzug 
von erlösschmälerungen entsprechend den Vertragslaufzeiten realisiert, sofern die Vergütung ver-
traglich festgesetzt oder verlässlich bestimmbar ist und die erfüllung der damit verbundenen For-
derungen wahrscheinlich ist.

erlöse aus dem Verkauf von immobilien
ertragsrealisierungen bei Veräußerungsgeschäften (z. b. investment Property) werden grundsätzlich 
zum Zeitpunkt des Gefahrenübergangs, d. h. zum Zeitpunkt des Übergangs von besitz, nutzen und 
Lasten abzüglich skonti und Rabatte erfasst.
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als Finanzinvestition gehaltene immobilien
immobilien, die zur erzielung von Mieteinnahmen und/oder zum Zwecke der Wertsteigerung ge-
halten oder erstellt werden, werden als „als Finanzinvestition gehaltene immobilien“ (investment 
Properties) klassifiziert. sie werden bei Zugang mit ihren anschaffungs- oder herstellungskosten 
einschließlich nebenkosten bewertet. bei der Folgebewertung wird das anschaffungskostenmodell 
nach ias 40.56 gewählt. dabei werden die investment Properties nach den Vorschriften des ias 16 
bewertet, d. h. zu anschaffungs- und herstellungskosten abzüglich der planmäßigen und außer-
planmäßigen abschreibungen sowie Zuschreibungen. 

Fremdkapitalkosten werden, sofern sie direkt dem bau oder der herstellung eines qualifizierten 
Vermögenswertes zugeordnet werden können, über den Zeitraum aktiviert, in dem im Wesentli-
chen alle arbeiten abgeschlossen sind, um den qualifizierten Vermögenswert für seinen beabsich-
tigten Gebrauch oder Verkauf herzurichten. ein qualifizierter Vermögenswert ist ein Vermögens-
wert, für den ein beträchtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn in seinen beabsichtigten ge-
brauchs- oder verkaufsfähigen Zustand zu bringen. andernfalls werden die Fremdkapitalkosten 
unmittelbar im aufwand erfasst. 

Grundstücke werden nicht abgeschrieben. Gebäude werden linear über ihre wirtschaftliche nut-
zungsdauer abgeschrieben. sie werden jährlich auf Werthaltigkeit überprüft sowie zusätzlich, wenn 
zu anderen Zeitpunkten hinweise für eine mögliche Wertminderung vorliegen. 

Für die abschreibung der Gebäude werden folgende nutzungsdauern zugrunde gelegt: 

in Jahren nutzungsdauer

Wohnhäuser 60
bürogebäude, büro- und Geschäftshäuser, hotelgebäude 50
kauf- und Warenhäuser, einkaufspassagen, sb-Märkte 40
Parkhäuser, tiefgaragen 40

die immobilien der Gesellschaft werden grundsätzlich als Finanzinvestition behandelt, da der reine 
handel mit immobilien nicht als teil der Geschäftstätigkeit anzusehen ist. aufgrund der bewertung 
zu fortgeführten anschaffungs- und herstellungskosten sind die Marktwerte (beizulegende Zeit-
werte) der als Finanzinvestition gehaltenen immobilien im anhang anzugeben (siehe textziffer 14). 
die bewertung erfolgt durch unabhängige sachverständige und wird in Übereinstimmung mit den 
internationalen bewertungsstandards (iVs) durchgeführt. der beizulegende Zeitwert wird insbe-
sondere auf der Grundlage von diskontierten künftigen einnahmeüberschüssen nach der discoun-
ted-Cashflow-Methode oder, sofern verfügbar anhand von kaufvertragsangeboten, Vergleichs- 
bzw. Marktpreisen ermittelt. der beizulegende Zeitwert ergibt sich als nettowert, das heißt nach 
abzug von transaktionskosten, die ein tatsächlicher erwerb auslösen könnte. 

betriebs- und geschäftsausstattung
sachanlagen werden mit den fortgeführten anschaffungskosten bilanziert. Fremdkapitalkosten 
werden nicht als teil der anschaffungskosten aktiviert. sachanlagen werden grundsätzlich linear 
abgeschrieben. die planmäßigen nutzungsdauern für sachanlagen betragen in der Regel zwischen 
3 und 13 Jahren.

immaterielle Vermögenswerte
immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter nutzungsdauer werden mit den fortgeführten an-
schaffungskosten bilanziert und über die wirtschaftliche nutzungsdauer abgeschrieben. eine Über-
prüfung auf Wertminderungsbedarf findet statt, wenn entsprechende ereignisse bzw. Änderungen 
der umstände anzeigen, dass der buchwert nicht mehr erzielbar erscheint.

software für kaufmännische anwendungen wird über drei bis fünf Jahre abgeschrieben. die nut-
zungsdauer von konzessionen und sonstigen Rechten beträgt in der Regel zehn Jahre. es gibt 
keine immateriellen Vermögenswerte mit unbegrenzter nutzungsdauer.

anteile an assoziierten unternehmen
ein assoziiertes unternehmen ist ein unternehmen, auf das der konzern maßgeblichen einfluss hat, 
aber keine kontrolle ausüben kann; in der Regel bei einem stimmrechtsanteil zwischen 20 % und 
50 %. Maßgeblicher einfluss ist die Möglichkeit, an den finanz- und geschäftspolitischen entschei-
dungen des unternehmens, an dem die beteiligung gehalten wird, mitzuwirken. dabei liegt weder 
beherrschung noch gemeinschaftliche Führung der entscheidungsprozesse vor. beteiligungen an 
einem assoziierten unternehmen werden nach der equity-Methode bilanziert und anfänglich mit 
ihren anschaffungskosten in der konzernbilanz angesetzt, die in den Folgejahren um Veränderun-
gen des anteils des konzerns am Gewinn oder Verlust und am sonstigen ergebnis des assoziierten 
unternehmens nach dem erwerbszeitpunkt angepasst werden. Verluste eines assoziierten unter-
nehmens, die den anteil des konzerns an diesem assoziierten unternehmen übersteigen, werden 
nicht erfasst. eine erfassung erfolgt lediglich dann, wenn der konzern rechtliche oder faktische 
Verpflichtungen zur Verlustübernahme eingegangen ist bzw. Zahlungen an stelle des assoziierten 
unternehmens leistet.

die ergebnisse, Vermögenswerte und schulden von assoziierten unternehmen sind in diesem ab-
schluss unter Verwendung der equity-Methode einbezogen, außer wenn die anteile als zur Veräu-
ßerung gehalten klassifiziert werden. in diesem Fall wird nach Maßgabe von iFRs 5 „Zur Veräuße-
rung gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene Geschäftsbereiche“ bilanziert.

der konzern überprüft zu jedem bilanzstichtag, ob anhaltspunkte vorliegen, dass hinsichtlich der 
investitionen in assoziierte unternehmen Wertminderungsaufwand berücksichtigt werden muss. 
in diesem Fall wird der unterschied zwischen buchwert und erzielbarem betrag als Wertminderung 
erfasst und entsprechend dem ergebnis aus assoziierten unternehmen zugewiesen.
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Forderungen und sonstige Vermögenswerte
Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden bis auf derivative Finanzinstrumente mit den 
fortgeführten anschaffungskosten bewertet. 

ergeben sich bei Forderungen Zweifel an der Werthaltigkeit, werden diese mit dem niedrigeren 
realisierbaren betrag angesetzt. neben den erforderlichen einzelwertberichtigungen werden bei 
erkennbaren Risiken aus dem allgemeinen kreditrisiko pauschalierte einzelwertberichtigungen ge-
bildet. bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird angenommen, dass der nomi-
nalbetrag abzüglich Wertberichtigungen dem beizulegenden Zeitwert entspricht.

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
der bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten umfasst kassenbestände, Gutha-
ben bei kreditinstituten sowie kurzfristige termingeldanlagen, soweit sie innerhalb von drei Mona-
ten verfügbar sind. 

zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte
Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und diesen zugehörige schulden werden 
nach iFRs 5 bewertet und als kurzfristig ausgewiesen. als „Zur Veräußerung gehaltene Vermögens-
werte“ gelten Vermögenswerte, die in ihrem gegenwärtigen Zustand sofort veräußerbar sind und 
deren Veräußerung höchstwahrscheinlich innerhalb von zwölf Monaten nach dem bilanzstichtag 
erfolgen wird und deren Veräußerung das Management zugestimmt hat. dabei kann es sich um 
einzelne langfristige Vermögenswerte oder um zur Veräußerung stehende Gruppen von Vermö-
genswerten (Veräußerungsgruppen) handeln. schulden, die zusammen mit Vermögenswerten in 
einer transaktion abgegeben werden, werden gemäß iFRs 5.38 als „Mit den zur Veräußerung ge-
haltenen Vermögenswerten verbundene schulden“ ebenfalls gesondert von den anderen schulden 
in der bilanz ausgewiesen.

die bewertung erfolgt zum niedrigeren Wert aus buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten. als zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte werden nach 
ihrer einstufung in diese Gruppe nicht mehr planmäßig abgeschrieben. die Zinsen und aufwen-
dungen, die den schulden dieser Gruppe hinzugerechnet werden können, werden gemäß iFRs 5.25 
weiterhin erfasst.

Rückstellungen
alle Rückstellungen berücksichtigen sämtliche am bilanzstichtag erkennbaren Verpflichtungen, die 
auf vergangenen ereignissen beruhen und deren höhe oder Fälligkeit unsicher ist. Rückstellungen 
werden nur gebildet, wenn ihnen eine rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenüber dritten 
zugrunde liegt, zu deren erfüllung ein abfluss von Ressourcen wahrscheinlich ist, soweit eine ver-
lässliche schätzung der höhe der Verpflichtung möglich ist.

die Rückstellungen werden mit ihrem barwert der erwarteten ausgaben angesetzt und nicht mit 
erstattungsansprüchen saldiert.

anteilsbasierte Vergütungen
die bilanzierung der im konzern ausgegebenen aktienkursorientierten Vergütungen erfolgt im ein-
klang mit iFRs 2 „anteilsbasierte Vergütung“. bei den „virtuellen aktienoptionen“ handelt es sich um 
aktienbasierte Vergütungstransaktionen mit barausgleich, die zu jedem bilanzstichtag mit dem Fair 
Value bewertet werden. der Vergütungsaufwand wird unter berücksichtigung der innerhalb der 
Wartezeit zeitanteilig erbrachten arbeitsleistung ratierlich angesammelt und erfolgswirksam bis zur 
unverfallbarkeit erfasst. 

Verbindlichkeiten
die finanziellen Verbindlichkeiten umfassen vor allem die anleihen und die Verbindlichkeiten ge-
genüber kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie derivative Finan-
zinstrumente mit negativem beizulegendem Zeitwert. 

Verbindlichkeiten werden mit ausnahme derivativer Finanzinstrumente unter anwendung der ef-
fektivzinsmethode zu fortgeführten anschaffungskosten angesetzt. die dem erwerb oder der emis-
sion von Finanzinstrumenten direkt zurechenbaren transaktionskosten berücksichtigt der konzern 
bei der ermittlung des buchwerts nur, soweit die Finanzinstrumente nicht erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden.

Verbindlichkeiten werden als kurzfristig klassifiziert, sofern die Fälligkeit innerhalb von zwölf Mona-
ten nach dem bilanzstichtag liegt.

latente steuern
Latente steuern werden auf zeitlich befristete differenzen zwischen Wertansätzen in der iFRs- und 
steuerbilanz und auf steuerliche Verlustvorträge angesetzt. die ermittelten differenzen werden 
grundsätzlich immer angesetzt, wenn sie zu passiven latenten steuern führen. aktive latente steu-
ern werden dann berücksichtigt, wenn es wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden steuervor-
teile in Folgejahren auch realisiert werden können. Wenn jedoch im Rahmen einer transaktion, die 
keinen unternehmenszusammenschluss darstellt, eine latente steuer aus dem erstmaligen ansatz 
eines Vermögenswerts oder einer Verbindlichkeit entsteht, die zum Zeitpunkt der transaktion we-
der einen effekt auf den bilanziellen noch auf den steuerlichen Gewinn oder Verlust hat, unterbleibt 
die steuerabgrenzung sowohl zum Zeitpunkt des erstansatzes als auch danach.

Latente steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden saldiert, wenn ein einklagbarer entspre-
chender Rechtsanspruch auf aufrechnung besteht oder wenn die latenten steuerforderungen und 
-verbindlichkeiten sich auf ertragsteuern beziehen, die von der gleichen steuerbehörde erhoben 
werden für entweder dasselbe steuersubjekt oder unterschiedliche steuersubjekte, die beabsichti-
gen, den ausgleich auf nettobasis herbeizuführen.
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Für die berechnung der latenten steuern werden die steuersätze zum Realisationszeitpunkt zugrun-
de gelegt, die auf basis der aktuellen Rechtslage gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verab-
schiedet sind. Veränderungen der latenten steuern in der bilanz führen grundsätzlich zu latentem 
steueraufwand oder -ertrag, es sei denn, sie beziehen sich auf Posten, die unmittelbar im eigenka-
pital oder im sonstigen ergebnis erfasst wurden. in diesem Fall werden die steuern ebenfalls im 
eigenkapital oder im sonstigen ergebnis erfasst.

laufende ertragsteuern
die steuererstattungsansprüche und steuerschulden für die laufende Periode werden mit dem 
betrag bemessen, in dessen höhe eine erstattung von der steuerbehörde bzw. eine Zahlung an die 
steuerbehörde erwartet wird. bei der berechnung des betrages werden die steuersätze und steu-
ergesetze herangezogen, die zum abschlussstichtag gelten.

soweit ersichtlich, wurde in ausreichendem umfang Vorsorge für steuerverpflichtungen (steuer-
rückstellungen) gebildet. dabei wurden eine Vielzahl von Faktoren wie beispielsweise die ausle-
gung, kommentierung und Rechtsprechung zur jeweiligen steuergesetzgebung sowie erfahrun-
gen der Vergangenheit zugrunde gelegt.

Derivative Finanzinstrumente
die diC asset setzt ausschließlich im Rahmen der aktiven sicherung von Zinsrisiken derivative 
 Finanzinstrumente in Form von Zinsswaps und Caps ein. 

derivative Finanzinstrumente werden als Vermögenswert oder Verbindlichkeit ausgewiesen und 
mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. dieser ermittelt sich durch die abzinsung der erwarte-
ten künftigen Zahlungsströme über die Restlaufzeit des kontraktes auf basis aktueller Zinsstruktur-
kurven. die erstmalige bilanzierung erfolgt zum entstehungstag.

sofern die Voraussetzungen erfüllt sind, werden diese als Cashflow-hedge bilanziert. bei abschluss 
der transaktion dokumentiert der konzern die sicherungsbeziehung zwischen sicherungsinstru-
ment und Grundgeschäft, das Ziel des Risikomanagements sowie die zugrunde liegende strategie. 
darüber hinaus findet zu beginn der sicherungsbeziehung und fortlaufend in Folge eine dokumen-
tation der einschätzung statt, ob die in der sicherungsbeziehung eingesetzten derivate die Ände-
rungen des beizulegenden Zeitwerts oder der Zahlungsströme der Grundgeschäfte effektiv kom-
pensieren. das bedeutet, die Änderungen des beizulegenden Zeitwertes des sicherungsgeschäftes 
müssen sowohl prospektiv als auch retrospektiv in einer bandbreite von 80 % bis 125 % der gegen-
läufigen Änderung des Zeitwerts des Grundgeschäfts liegen. 

der effektive teil der Marktwertänderungen von derivaten, die für eine absicherung von Zahlungs-
strömen fester Verpflichtungen bestimmt sind und qualifizierte hedges (ias 39.88) darstellen, wird 
grundsätzlich erfolgsneutral im eigenkapital erfasst, der ineffektive teil der Wertänderungen wird 
dagegen direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. im eigenkapital erfasste beträge wer-
den in der Periode als ertrag oder aufwand erfasst, in der das abgesicherte Grundgeschäft erfolgs-
wirksam wird. 

Wenn ein sicherungsinstrument ausläuft, veräußert wird oder das sicherungsgeschäft nicht mehr 
die kriterien für hedge-accounting erfüllt, so verbleibt der kumulierte Gewinn oder Verlust im ei-
genkapital und wird erst dann in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, wenn die zugrunde 
liegende transaktion eintritt. Wird der eintritt der zukünftigen transaktion nicht länger erwartet, 
sind die kumulierten Gewinne oder Verluste, die direkt im eigenkapital erfasst wurden, sofort in die 
Gewinn- und Verlustrechnung umzubuchen. 

bewegungen in der Rücklage für Cashflow-hedges im eigenkapital werden im eigenkapitalspiegel 
sowie in der Gesamtergebnisrechnung dargestellt. 

derivate, die nicht die kriterien einer sicherungsbeziehung (hedge-accounting) erfüllen, werden 
entsprechend den bewertungskategorien des ias 39 als Financial assets held for trading (Fahft) 
bzw. als Financial Liabilities held for trading (FLhft) klassifiziert. Änderungen der beizulegenden 
Zeitwerte werden hier direkt erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

leasingverhältnisse
die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis beinhaltet, wird auf basis des wirt-
schaftlichen Gehalts der Vereinbarung zum Zeitpunkt ihres abschlusses getroffen und erfordert 
eine einschätzung, ob die erfüllung der vertraglichen Vereinbarung von der nutzung eines be-
stimmten Vermögenswerts oder bestimmter Vermögenswerte abhängig ist und ob die Vereinba-
rung ein Recht auf die nutzung des Vermögenswerts einräumt. eine erneute beurteilung ist nach 
dem beginn des Leasingverhältnisses nur unter den Voraussetzungen des iFRiC 4 vorzunehmen.

> konzern als Leasinggeber 
Leasingverhältnisse, in denen ein wesentlicher anteil der Chancen und der Risiken aus dem eigen-
tum am Leasingobjekt beim Leasinggeber verbleibt, werden als operating Leasing klassifiziert (ias 
17.8). anfängliche direkte kosten, die bei den Verhandlungen und dem abschluss eines opera-
ting-Leasing-Vertrags entstehen, werden gemäß ias 17.52 dem buchwert des Leasinggegenstandes 
hinzugerechnet und über die Laufzeit des Leasingverhältnisses korrespondierend zu den Mieter-
trägen als aufwand erfasst. bedingte Mietzahlungen werden in der Periode, in der sie erwirtschaf-
tet werden, als ertrag erfasst.
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Leasingverträge, bei denen der Leasingnehmer die wesentlichen Risiken und Chancen aus dem 
Leasingobjekt trägt, werden als Finanzierungsleasing klassifiziert. Leasingverhältnisse dieser art 
werden im konzern nicht abgeschlossen.

> konzern als Leasingnehmer 
Leasinggegenstände, bei denen nicht im Wesentlichen alle mit dem eigentum verbundenen Chan-
cen und Risiken auf den Leasingnehmer übertragen werden, wie z. b. PkW-Leasing, werden als 
operating Leasing klassifiziert. Leasingzahlungen für operating-Leasing-Verhältnisse werden ge-
mäß ias 17.33 linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses im aufwand erfasst. 

Währungsumrechnung
die funktionale Währung sämtlicher konsolidierter tochter- und Gemeinschaftsunternehmen ist 
der euro. bilanzposten in fremder Währung gibt es nicht. 

ergebnis je aktie
das unverwässerte ergebnis je aktie (basic earnings per share) ergibt sich aus der division des auf 
die aktionäre der diC asset aG entfallenden anteils am Periodenergebnis durch den gewichteten 
durchschnitt der während des Jahres im umlauf befindlichen aktien. Während einer Periode neu 
ausgegebene oder zurückgekaufte aktien werden zeitanteilig für den Zeitraum, in dem sie sich im 
umlauf befinden, berücksichtigt. aus dem bestehenden genehmigten kapital kann sich zukünftig 
ein Verwässerungseffekt ergeben. 

schätzungen und beurteilungen bei der bilanzierung
bei der erstellung des konzernabschlusses sind bis zu einem gewissen Grad ermessensentscheidun-
gen und schätzungen notwendig, die sich auf ansatz, bewertung und ausweis der Vermögenswer-
te und schulden, der erträge und aufwendungen sowie von eventualforderungen und eventual-
schulden auswirken. 

die wesentlichen von annahmen und schätzungen betroffenen sachverhalte beziehen sich auf:

nn die Festlegung wirtschaftlicher nutzungsdauern von Vermögenswerten des anlagevermögens,
nn die ermittlung abgezinster Cashflows sowie des diskontierungs- und kapitalisierungszinssatzes 

im Rahmen von impairmenttests,
nn Zeitwertermittlungen und barwertermittlungen der Mindestleasingzahlungen, 
nn die bilanzierung und bewertung von Rückstellungen, 
nn die Realisierbarkeit von Forderungen, 
nn die zukünftige nutzbarkeit steuerlicher Verlustvorträge. 

sämtliche schätzungen und die zugrunde liegenden annahmen werden fortlaufend neu bewertet. 
sie basieren auf erfahrungen aus der Vergangenheit und weiteren erkenntnissen, einschließlich 
erwartungen hinsichtlich zukünftiger ereignisse. 

die tatsächlichen Werte können in zukünftigen Perioden von den getroffenen annahmen und 
schätzungen abweichen und zu erheblichen anpassungen des buchwertes der betroffenen Ver-
mögenswerte und schulden führen.

konsolidierung

tochterunternehmen
der konzernabschluss beinhaltet den abschluss des Mutterunternehmens und der von ihm be-
herrschten unternehmen. die Gesellschaft erlangt die beherrschung, wenn sie Verfügungsmacht 
über das beteiligungsunternehmen ausüben kann, schwankenden Renditen aus seinem engage-
ment in dem beteiligungsunternehmen ausgesetzt ist und die Gesellschaft die Fähigkeit besitzt, 
die Renditen aufgrund ihrer Verfügungsmacht der höhe nach zu beeinflussen. 

die konsolidierung eines beteiligungsunternehmen beginnt ab dem Zeitpunkt, zu dem die Gesell-
schaft die beherrschung über das tochterunternehmen erlangt, und erstreckt sich bis zu dem Zeit-
punkt, an dem die beherrschung durch die Gesellschaft endet. dabei werden die ergebnisse der 
im Laufe des Jahres erworbenen oder veräußerten tochterunternehmen entsprechend vom tat-
sächlichen erwerbszeitpunkt bzw. bis zum tatsächlichen abgangszeitpunkt in der konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung und dem sonstigen konzernergebnis erfasst.

der konzern nimmt eine neubeurteilung vor, ob die Gesellschaft ein beteiligungsunternehmen 
beherrscht oder nicht, wenn tatsachen und umstände darauf hinweisen, dass sich eines oder meh-
rere der oben genannten drei kriterien der beherrschung verändert haben.

Wenn die Gesellschaft keine stimmrechtsmehrheit besitzt, so beherrscht sie das beteiligungsunter-
nehmen dennoch, wenn sie durch ihre stimmrechte über die praktische Möglichkeit verfügt, die 
maßgeblichen tätigkeiten des beteiligungsunternehmens einseitig zu bestimmen. bei der beurtei-
lung, ob ihre stimmrechte für die bestimmungsmacht ausreichen, berücksichtigt die Gesellschaft 
alle tatsachen und umstände, darunter:

nn den umfang der im besitz der Gesellschaft befindlichen stimmrechte im Verhältnis zum umfang 
und zur Verteilung der stimmrechte anderer stimmrechtsinhaber;
nn potenzielle stimmrechte der Gesellschaft, anderer stimmrechtsinhaber und anderer Parteien;
nn Rechte aus anderen vertraglichen Vereinbarungen und
nn weitere tatsachen und umstände, die darauf hinweisen, dass die Gesellschaft die gegenwärtige 

Möglichkeit besitzt oder nicht besitzt, die maßgeblichen tätigkeiten zu den Zeitpunkten, zu 
denen entscheidungen getroffen werden müssen, unter berücksichtigung des abstimmungs-
verhaltens bei früheren haupt- bzw. Gesellschafterversammlungen zu bestimmen.
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die bilanzierung erworbener tochterunternehmen erfolgt nach der erwerbsmethode, sofern es sich 
um einen Geschäftsbetrieb im sinn von iFRs 3 handelt. die anschaffungskosten des erwerbs ent-
sprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen 
eigenkapitalinstrumente und der entstandenen bzw. übernommenen schulden zum transaktions-
zeitpunkt. die kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß iFRs 3 „unternehmenszusammenschlüsse“ 
durch Verrechnung der beteiligungsbuchwerte mit dem anteiligen neu bewerteten eigenkapital 
der tochterunternehmen zum Zeitpunkt ihres erwerbs. dabei werden Vermögenswerte und schul-
den mit ihren Zeitwerten angesetzt.

Wenn der konzern die beherrschung über ein tochterunternehmen verliert, wird der verbleibende 
anteil zum beizulegenden Zeitwert neu bewertet und die daraus resultierende differenz als Gewinn 
oder Verlust erfasst. darüber hinaus werden alle im sonstigen ergebnis erfassten beträge in bezug 
auf dieses unternehmen in die GuV umgegliedert.

alle konzerninternen Vermögenswerte, schulden, eigenkapital, erträge, aufwendungen und Cash-
flows im Zusammenhang mit Geschäftsvorfällen zwischen konzernunternehmen werden im Rah-
men der konsolidierung vollständig eliminiert. bei den ergebniswirksamen konsolidierungsvorgän-
gen werden die ertragsteuerlichen auswirkungen berücksichtigt und latente steuern in ansatz 
gebracht.

ermessensentscheidungen im Zusammenhang mit der beurteilung der beherrschung bestehen 
nicht, da der konzern in allen Fällen über den überwiegenden teil der stimmrechte verfügt (siehe 
kapitel Übersichten). 

Zum 31. dezember 2017 wurden neben der diC asset aG insgesamt 148 (2016: 164) tochterunter-
nehmen in den konzernabschluss einbezogen (siehe anlage 1 des anhangs s. 178 f.). es bestehen 
keine wesentlichen nichtbeherrschenden anteile im konzern.

die diC asset aG hat im abgelaufenen Geschäftsjahr keine erwerbstransaktionen getätigt, die als 
unternehmenszusammenschluss im sinn des iFRs 3 zu klassifizieren sind. 

im Rahmen der optimierung der konzernstruktur wurden sieben Gesellschaften verschmolzen, 
sechs Gesellschaften verkauft und drei Gesellschaften neu gegründet. an fünf Gesellschaften wur-
den die besitzanteile reduziert; sie werden nun nicht mehr voll konsolidiert. 

assoziierte unternehmen
eine beteiligung an einem assoziierten unternehmen wird ab dem Zeitpunkt, zu dem die Voraus-
setzungen für ein assoziiertes unternehmen vorliegen, nach der equity-Methode bilanziert. Jegli-
cher Überschuss der anschaffungskosten des anteilserwerbs über den erworbenen anteil an den 
beizulegenden Zeitwerten der identifizierbaren Vermögenswerte, schulden und eventualschulden 
wird als Geschäfts- oder Firmenwert erfasst. der Geschäfts- oder Firmenwert ist bestandteil des 
buchwertes der beteiligung und wird nicht separat auf das Vorliegen einer Wertminderung geprüft.

der konzern beendet die anwendung der equity-Methode ab dem Zeitpunkt, an dem seine betei-
ligung kein assoziiertes unternehmen mehr darstellt oder die beteiligung nach iFRs 5 als zur Veräu-
ßerung gehalten zu klassifizieren ist. bei beendigung der equity-Methode werden Gewinne oder 
Verluste, die vom assoziierten unternehmen bislang im sonstigen ergebnis erfasst sind, aus dem 
sonstigen ergebnis in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert.

Geht ein konzernunternehmen Geschäftsbeziehungen mit einem assoziierten unternehmen des 
konzerns ein, werden Gewinne und Verluste aus diesen transaktionen entsprechend dem anteil 
des konzerns an dem assoziierten unternehmen eliminiert.

die diC asset aG hält aus strategischen Motiven anteile an 14 (2016: 13) Gesellschaften, die gemäß 
ias 28.13 als assoziierte unternehmen nach der equity-Methode in den abschluss des konzerns 
einbezogen werden (siehe anlage 2 des anhangs s. 180). 

hinsichtlich der ermessensentscheidungen bei der bestimmung der „at equity“ einzubeziehenden 
unternehmen verweisen wir auf textziffer 16 „anteile an assoziierten unternehmen“.

beteiligungen
die beteiligungen wurden zum Zeitpunkt des erstmaligen ansatzes als „zur Veräußerung verfüg-
bare Vermögenswerte“ klassifiziert. Zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte werden in der 
bilanz grundsätzlich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt. Marktwertänderungen werden, so-
weit keine Wertminderung vorliegt, im sonstigen ergebnis erfasst.
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ePRa-ergebnis

ePRa steht für european Public Real estate association, den Verband der börsennotierten immobi-
liengesellschaften in europa. die ePRa hat empfehlungen dahingehend ausgesprochen, wie immo-
bilienunternehmen ihre ergebnisse berechnen und bereinigen sollen, damit diese frei von sonder-
einflüssen bzw. einmaleffekten vergleichbar sind.

die kennzahl „ePRa-ergebnis“ ist die Messgröße für die dauerhafte und kontinuierliche Leistungs-
fähigkeit des immobilienportfolios. Für die beiden Geschäftsjahre 2017 und 2016 ergibt sich das 
folgende ePRa-ergebnis:

in teuR 2017 2016

ergebnis nach iFRs 63.592 -28.214

anpassungen zur berechnung des ePRa-ergebnisses
Marktwertänderung oder planmäßige abschreibung der als Finanzinvestition 
gehaltenen immobilien

30.561 34.826

Gewinn/Verlust aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen 
immobilien

-25.482 -23.188

steuern aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen immobilien 4.033 3.669
abschreibung immaterielle Vermögenswerte 452 407

Änderungen des beizulegenden Zeitwertes von Finanzinstrumenten und 
sonstiges

0 -1.030

einmaleffekt Refinanzierung 1.349 56.331
Latente steuern in Zusammenhang mit ePRa-anpassungen -1.271 -527
ergebnisbeiträge aus Co-investments (Projektentwicklungen und Verkäufe) -17.141 3.003
Minderheitsanteile 820 -1.172

ePRa-ergebnis 56.913 44.105
ePRa-ergebnis je aktie 0,83 0,64

eRläuteRungen zuR geWinn- unD VeRlustReChnung

 1.  bruttomieteinnahmen
die objektverkäufe der Jahre 2016 und 2017 verursachten eine Reduzierung der bruttomieteinnah-
men in höhe von 2.308 teuR bzw. 10.367 teuR. 

aufgrund intensiver Vermietungsaktivitäten wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr zahlreiche 
neue Mietverträge abgeschlossen, die den Mietvertragsbeendigungen entgegenwirkten. aus den 
neuverträgen resultieren zeitanteilige Mieteinnahmen von 5.809 teuR, während durch Vertragsbe-
endigungen Mieteinnahmen in höhe von 4.996 teuR wegfielen. aus ankäufen der Jahre 2016 und 
2017 resultieren erhöhungen der bruttomieteinnahmen von 7.872 teuR bzw. 1.545 teuR.

 2.  erträge und aufwendungen aus betriebs- und nebenkosten 
die ausgewiesenen kosten umfassen die gemäß § 1 der betriebskostenverordnung dem konzern 
durch das eigentum am Grundstück bzw. durch den bestimmungsgemäßen Gebrauch des Gebäu-
des, der nebengebäude, anlagen etc. laufend entstehende umlegbare kosten sowie aufgrund 
vertraglicher Regelungen vom Mieter zu tragende nebenkosten. typischerweise werden hierunter 
zum beispiel die kosten für Wasser, strom, heizung, Grundsteuer sowie die notwendigen Wartungs- 
und inspektionskosten verstanden. 

die deckungslücke zwischen den erträgen und aufwendungen aus betriebs- und nebenkosten in 
höhe von 1.827 teuR (2016: 1.225 teuR) resultiert vornehmlich aus den kosten, die aufgrund ver-
traglicher ausnahmeregelungen nicht an den Mieter weiterbelastet werden können.

bei sämtlichen als Finanzinvestition gehaltenen immobilien wurden Mieteinnahmen erzielt. die 
beiden objekte ohne Mieteinnahmen im Geschäftsjahr 2016, auf die im Vorjahr noch direkt zure-
chenbare betriebliche aufwendungen in höhe von 80 teuR entfallen sind, konnten im Geschäfts-
jahr 2017 veräußert werden.

 3.  sonstige immobilienbezogene aufwendungen
die sonstigen immobilienbezogenen aufwendungen enthalten die kosten, die bei der bewirtschaf-
tung unserer immobilien entstehen, aber nicht auf den Mieter im Zuge der betriebskostenabrech-
nung umgelegt werden, weil sie mit der erhebung der Miete bereits abgegolten sind. dazu gehö-
ren beispielsweise kosten für die beseitigung der durch abnutzung bzw. alterung der Gebäude 
entstehenden baulichen Mängel, insbesondere die erneuerung der brandschutztechnik, die Ver-
walterkosten sowie nebenkosten bei leerstehenden Flächen. 



120   

| AnhAng | Erläuterungen zur GuV

  4.  Verwaltungsaufwand

in teuR 2017 2016

Rechts- und beratungskosten 3.631 3.058
Miet- und nebenkosten 1.987 1.716
Marketing/investor Relations 1.438 1.165
Versicherungen/beiträge und abgaben 703 514
nebenkosten der Geldbeschaffung 607 639
kfz-kosten 597 567
Vorsteuerschaden 591 413
Personalbeschaffung und sonstige Personalkosten 540 548
edV-kosten 517 419
Prüfungskosten 491 504
aufsichtsratsvergütung (inkl. aR-steuer) 413 411
Fremdleistungen 269 210
Übrige 1.044 596

Gesamt 12.828 10.760

die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr Vergütungen von insgesamt 395 teuR an Mitglieder des auf-
sichtsrats gewährt. darüber hinaus wurden den aufsichtsratsmitgliedern Reisekosten in höhe von 
18 teuR erstattet. Weitere details, insbesondere angaben nach § 314 abs. 1 nr. 6 buchstabe a hGb, 
sind im Vergütungsbericht, der integraler bestandteil des Lageberichts ist, im kapitel „Corporate 
Governance“ auf seite 169 f. angegeben.

Für die in den Geschäftsjahren 2017 und 2016 erbrachten dienstleistungen des abschlussprüfers 
Rödl & Partner Gmbh, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, steuerberatungsgesellschaft, nürnberg sind 
folgende honorare angefallen:

in teuR 2017 2016

abschlussprüfungsleistungen 415 424
sonstige bestätigungsleistungen 76 70
sonstige Leistungen 0 10

Gesamt 491 504

die honorare für abschlussprüfungen betreffen die Prüfung des konzernabschlusses und der ge-
setzlich vorgeschriebenen abschlüsse der diC asset aG und ihrer verbundenen unternehmen. 

in den sonstigen bestätigungsleistungen sind insbesondere die erstellung eines Comfort Letters im 
Rahmen der anleihebegebung sowie die prüferische durchsicht der Zwischenabschlüsse nach iFRs 
enthalten.

 5.  Personalaufwand
der Personalaufwand beinhaltet die Löhne und Gehälter der beschäftigten der diC asset aG, der 
diC onsite Gmbh und der diC Fund balance Gmbh in höhe von 16.597 teuR (2016: 14.079 teuR) 
sowie die dazugehörigen sozialabgaben in höhe von 2.121 teuR (2016: 1.977 teuR). hiervon ent-
fallen 1.000 teuR (2016: 897 teuR) auf beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung. der Personal-
aufwand liegt mit 19.010 teuR (2016: 16.056 teuR) über dem Vorjahresniveau. der anstieg ist im 
Wesentlichen begründet durch den strategischen aufbau neuer strukturen im bereich des Fonds- 
business und unserer assetmanagement-Plattform. 

die durchschnittliche anzahl der beschäftigten ist von 168 Mitarbeitern 2016 auf 180 Mitarbeiter 
2017 angestiegen. im Jahresdurchschnitt waren bei der diC asset aG 65 Mitarbeiter, bei der diC 
onsite Gmbh 106 Mitarbeiter und bei der diC Fund balance Gmbh 9 Mitarbeiter beschäftigt.

details hinsichtlich der Vorstandsvergütung gemäß § 314 abs. 1 nr. 6 buchstabe a satz 5 bis 9 hGb 
sind im Vergütungsbericht, der integraler bestandteil des Lageberichts ist, im kapitel „Corporate 
Governance“ auf seite 169 f. wiedergegeben.
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 6.  abschreibungen
die abschreibungen in höhe von 31.013 teuR (2016: 35.233 teuR) betreffen überwiegend die aus-
gewiesenen immobilien und in geringem umfang betriebs- und Geschäftsausstattung sowie im-
materielle Vermögenswerte des anlagevermögens. die abschreibungen wurden durch die letzt- 
und diesjährigen Verkäufe sowie durch die getätigten investitionen in das immobilienvermögen 
beeinflusst. 

 7.  erträge aus immobilienverwaltungsgebühren
die erträge betreffen asset- und Propertymanagement-, accounting- und administrations-, arran-
gement-, Vermietungs- , Projektsteuerungs- und Verkaufsgebühren, die von der diC asset aG bzw. 
von der diC onsite Gmbh von folgenden nicht konsolidierten unternehmen erhoben wurden:

in teuR 2017 2016

diC office balance i 2.918 2.504
diC highstreet balance 1.329 1.412
diC office balance ii 2.537 2.051
diC office balance iii 2.788 12.812
diC office balance iV 3.676 0
diC Retail balance i 5.598 0
German estate Group Gmbh & Co. kG 892 582
deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa & tochtergesellschaften 306 348
diC MsReF hMdd Portfolio Gmbh 249 271
diC MsReF ht Portfolio Gmbh 217 154
diC MsReF FF südwest Portfolio Gmbh 129 1.189
diC Maintor Gmbh 176 207
kunden der diC onsite Gmbh 3 10

Gesamt 20.818 21.540

Mit ausnahme der kunden der diC onsite Gmbh handelt es sich um transaktionen mit naheste-
henden unternehmen i. s. d. ias 24.9.

 8.  sonstige betriebliche erträge und aufwendungen
in den sonstigen betrieblichen erträgen sind im Wesentlichen erträge aus geldwerten Vorteilen in 
höhe von 350 teuR (2016: 318 teuR), die sich aus der dienstwagennutzung ergeben, sowie erträge 
aus haftungsvergütungen in höhe von 130 teuR (2016: 119 teuR) enthalten. 

die sonstigen betrieblichen aufwendungen beinhalten im Wesentlichen kosten für Verkaufskosten 
aus Vorjahren sowie für Übertragungen von Gesellschaften in die Fonds in höhe von 535 teuR 
(2016: 203 teuR).

 9.  gewinn aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen immobilien
aufgrund der positiven entwicklung auf dem transaktionsmarkt sowie durch strategische Verkäufe 
im Rahmen der Portfoliobereinigung hat der konzern Gewinne aus dem Verkauf von als Finanzin-
vestition gehaltenen immobilien in höhe von 25.482 teuR (2016: 23.188 teuR) erzielt. dies ent-
spricht einer Verkaufsrendite von 11 % (2016: 7 %). 

Von den Verkaufserlösen in höhe von 240.935 teuR (2016: 334.294 teuR) wurden Verkaufskosten 
von 11.430 teuR (2016: 16.154 teuR) abgesetzt.

 10. ergebnis aus assoziierten unternehmen
der ausweis betrifft die nach der equity-Methode zu übernehmenden Gewinne und Verluste von 
assoziierten unternehmen in höhe von 28.996 teuR (2016: 2.314 teuR).

das ergebnis aus assoziierten unternehmen im Jahr 2017 ist wesentlich geprägt durch den er-
gebnisbeitrag aus dem aktientausch von aktien der WCM beteiligungs- und Grundbesitz-aG in 
aktien der tLG immobilien aG, darüber hinaus aus den bestehenden Fonds diC office balance i,  
diC office balance ii, diC office balance iii, diC office balance iV, diC highstreet balance und  
diC Retail balance i, dem beteiligungsergebnis aus der WCM- bzw. tLG-beteiligung sowie positive 
ergebnisbeiträge aus der Projektentwicklung und planmäßig rückläufigen ergebnissen aus Vermie-
tung und Verkauf von immobilien aus Joint Venture-Portfolios. 

 11. zinsaufwendungen und -erträge
der aufwand aus der amortisation der im Zusammenhang mit den Finanzverbindlichkeiten entste-
henden bearbeitungsentgelte betrug im Geschäftsjahr 1.632 teuR (2016: 12.537 teuR). der Rück-
gang ist im Wesentlichen bedingt durch den einmaleffekt aus der Refinanzierung im Vorjahr.

aus den unternehmensanleihen resultiert ein effektiver Zinsaufwand in höhe von 17.926 teuR 
(2016: 15.493 teuR).



122   

| AnhAng | Erläuterungen zur GuV

 12. ertragsteuern

in teuR 2017 2016

Laufende steuern -5.856 -2.321
Latente steuern -209 -3.670

Gesamt -6.065 -5.991

die laufenden ertragsteuern betreffen ausschließlich steuerpflichtige Gewinne konsolidierter toch-
tergesellschaften und der diC asset aG. der laufende steueraufwand setzt sich im Wesentlichen aus 
körperschaftsteuern inkl. solidaritätszuschlag in höhe von 3.365 teuR (2016: 1.268 teuR) sowie aus 
Gewerbesteuern in höhe von 2.491 teuR (2016: 1.053 teuR) zusammen.

die latenten steuern resultieren aus zeitlichen differenzen zwischen steuerbilanzwerten und iFRs-
bilanzwerten sowie aus bestehenden ertragsteuerlichen Verlustvorträgen und dem ansatz von la-
tenten steuern auf outside basis differences. 

ausschlaggebend für die beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter steuern ist die einschätzung 
der unternehmensleitung zur Realisierung der aktiven latenten steuern. dies ist abhängig von der 
entstehung künftiger steuerpflichtiger Gewinne während der Perioden, in denen sich steuerliche 
bewertungsunterschiede umkehren und steuerliche Verlustvorträge geltend gemacht werden kön-
nen. die diC asset aG geht davon aus, dass aufgrund der Planung für die jeweiligen Portfolios das 
zukünftige steuerpflichtige einkommen ausreichen wird, um die angesetzten aktiven latenten steu-
ern wahrscheinlich realisieren zu können. die heutige einschätzung bezüglich der Werthaltigkeit der 
aktiven latenten steuern kann sich ändern und höhere oder niedrigere Wertberichtigungen erfor-
derlich machen. 

auf körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in höhe von rund 52 Mio. euro (2016: 75 Mio. euro) 
sowie gewerbesteuerliche Verlustvorträge in höhe von rund 103 Mio. euro (2016: 102 Mio. euro) 
wurden keine latenten steuern gebildet. 

die latenten steuern werden auf der basis der steuersätze bewertet, die zum Realisationszeitpunkt 
gelten bzw. voraussichtlich gelten werden. Für die berechnung der inländischen latenten steuern 
wurden der körperschaftsteuersatz von 15 %, der solidaritätszuschlag von 5,5 % sowie gesellschafts-
spezifische Gewerbesteuersätze (i.d.R. 16,10 %) zugrunde gelegt.

der latente steueraufwand bzw. -ertrag stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

in teuR 2017 2016

steuerliche Verlustvorträge 0 4.594
immobilienbewertung 2.516 -4.602
derivate 197 -3.281
aktivierung „mietfreier Zeiten“ -16 -60
anleihebegebung -758 -21
Übrige anpassungen -2.148 -300

Gesamt -209 -3.670

die latenten steueransprüche und -schulden sind folgenden sachverhalten zuzuordnen:

in teuR               31.12.2017         31.12.2016

aktiv passiv aktiv passiv

Verlustvorträge 20.791 0 20.791 0
immobilien 4.694 11.464 5.242 14.113
derivate 0 0 18 215
kapitaltransaktionen 343 1.829 343 1.071
Übrige 9 54 9 254

summe 25.837 13.347 26.403 15.653

die latenten steuern auf die im sonstigen ergebnis berücksichtigten Posten betragen 0 teuR (2016: 
39 teuR). davon entfallen auf die bewegungen der Cashflow-hedges des konzerns 0 teuR (2016: 
18 teuR) und auf die der assoziierten unternehmen 0 teuR (2016: 21 teuR).
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auf temporäre unterschiede im Zusammenhang mit anteilen an tochterunternehmen (outside 
basis differences) in höhe von 12,9 Mio. euro (2016: 11,0 Mio. euro) und auf temporäre unterschie-
de im Zusammenhang mit assoziierten unternehmen in höhe von 0,9 Mio. euro (2016: 1,0 Mio. euro) 
wurden keine latenten steuern angesetzt. 

der unterschied zwischen erwartetem steueraufwand und tatsächlichem steueraufwand lässt sich 
wie folgt überleiten:

in teuR 2017 2016

konzernergebnis vor steuern 70.478 -23.395
anzuwendender gesetzlicher steuersatz (in %) 31,925 31,925
erwarteter steueraufwand 22.500 -7.469

erhöhung oder minderung der ertragsteuerbelastung durch:
Gewst-kürzung und abweichende steuersätze -6.716 -6.440
steuerfreie erträge -7.718 -
nicht abzugsfähige aufwendungen 8.583 5.454
auswirkungen assoziierter unternehmen -9.257 -739
auswirkungen von nicht angesetzten steuerlichen Verlusten -2.848 14.277
steuern für Vorperioden 1.450 557
sonstige effekte 71 351

tatsächlicher Gesamtsteueraufwand 6.065 5.991

der erwartete steuersatz wurde auf basis der in deutschland geltenden steuersätze 2017 und 2016 
ermittelt. hierbei wurde ein steuersatz von 31,925 % zugrunde gelegt. dieser ermittelt sich aus ei-
nem nominalen körperschaftsteuersatz inkl. solidaritätszuschlag von 15,825 % und einem nomina-
len Gewerbesteuersatz von 16,10 %. der Gewerbesteuersatz basiert auf einem hebesatz von 460 % 
der stadt Frankfurt am Main. 

 13.  ergebnis je aktie, ePRa net asset Value (ePRa-naV) und ePRa-naV je aktie
das ergebnis je aktie ist gemäß ias 33.12 aus dem konzernergebnis nach anteilen anderer Gesell-
schafter und der Zahl der im Jahresdurchschnitt im umlauf befindlichen aktien ermittelt. 

in euR 2017 2016

konzernergebnis nach anteilen dritter 63.592.143,04 -28.214.271,44
durchschnittliche anzahl ausgegebener aktien 68.577.747 68.577.747

unverwässertes ergebnis je aktie 0,93 -0,41*

*  bereinigt um den einmaleffekt der Refinanzierungskosten nach steuern i.h.v. 56.331 teuR beläuft sich das unverwässerte ergebnis je 
aktie auf 0,39 euro.

Für 2017 wird der Vorstand vorschlagen, eine dividende in höhe von 43.890 teuR (0,64 euro pro 
aktie) – davon eine sonderdividende für die beteiligung der aktionäre an dem einmaleffekt auf-
grund des umtausches der aktien der WCM beteiligungs- und Grundbesitz-aG in aktien an der tLG 
immobilien aG in höhe von 13.716 teuR (0,20 euro pro aktie) – zu beschließen. ebenso wird der 
Vorstand vorschlagen, die dividende nach Wahl der aktionäre (i) ausschließlich in bar oder (ii) teil-
weise in bar und teilweise in Form von aktien der diC asset aG oder (iii) vollständig in Form von 
aktien der diC asset aG („aktiendividende“) zu leisten. die dividende wird vollständig aus dem 
steuerlichen einlagenkonto ausgeschüttet und ist demnach in voller höhe steuerfrei. in diesem 
konzernabschluss wird diese dividende gemäß ias 10 nicht als Verbindlichkeit bilanziert. 
 
in anlehnung an die empfehlungen der european Public Real estate association (ePRa) wird im 
Folgenden der netto-Vermögenswert (net asset Value, naV) zum 31. dezember 2017 und 31. de-
zember 2016 berechnet:
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in teuR 31.12.2017 31.12.2016

buchwert der immobilien 1.437.214 1.583.432
immobilien gemäß iFRs 5 117.338 292.499
Wertdifferenz zum Zeitwert 84.648 72.334

Marktwert der immobilien * 1.639.200 1.948.265

beteiligungsbuchwert Co-investments 90.799 175.491
Wertdifferenz zum Zeitwert 31.546 15.634

Marktwert der beteiligungen 122.345 191.125

+/- sonstige aktiva/Passiva 597.050 312.670
nettokreditverbindlichkeiten zum buchwert -1.405.707 -1.450.365
nettokreditverbindlichkeiten gemäß iFRs 5 -47.568 -116.458

Minderheitenanteile -5.365 -5.278

ePRa-naV 899.955 879.959

Latente steuer auf differenz Zeitwert/buchwert -18.388 -13.920

ePRa-nnaV 881.567 866.039

Zeitwert der derivate 38.628 -21.692
Wertdifferenz zum Zeitwert der nettokreditverbindlichkeiten 11.223 -23.338

ePRa-nnnaV 931.418 821.009

ePRa-naV/anteil 13,12 12,83
ePRa-nnaV/anteil 12,85 12,63
ePRa-nnnaV/anteil 13,58 11,97

* inkl. Minderheitenanteile und iFRs-5-objekte

Während im Vorjahr negative Marktwerte aus den in 2017 abgelösten Zinssicherungsgeschäften 
den ePRa-nnnaV negativ beeinflussten, haben im Geschäftsjahr insbesondere die im ePRa-nnnaV 
ausgewiesenen positiven bewertungseffekte unserer beteiligungen dazu geführt, dass der eP-
Ra-nnnaV über dem ePRa-naV liegt.
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eRläuteRungen zuR bilanz

 14.   als Finanzinvestition gehaltene immobilien

in teuR 2017 2016

anschaffungskosten
stand 01.01. 1.803.263 1.900.053
Zugänge aus erwerb 0 0
Zugänge aus erweiterungsinvestitionen 19.786 6.154
klassifizierung „als zur Veräußerung gehalten“ 35.723 -21.409
abgänge -188.877 -81.535

stand 31.12. 1.669.895 1.803.263

abschreibungen
stand 01.01. 219.831 199.902
Zugänge 29.767 34.353
klassifizierung „als zur Veräußerung gehalten“ -12.490 -1.836
abgänge -4.427 -12.588

stand 31.12. 232.681 219.831

buchwert 01.01. 1.583.432 1.700.151
buchwert 31.12. 1.437.214 1.583.432

beizulegender zeitwert * 1.639.200 1.948.265

* inkl. Minderheitenanteile und iFRs-5-immobilien

nachfolgend sind einzelheiten und angaben zu den hierarchiestufen der beizulegenden Zeitwer-
te gem. ias 40.79 in Verbindung mit iFRs 13.93(a), (b) und 13.97 der als Finanzinvestition gehaltenen 
immobilien des konzerns zum 31. dezember 2017 dargestellt:

in teuR beizulegender 
zeitwert 
31.12.2017

notierte Preise in aktiven 
Märkten für identische 
Vermögenswerte (stufe 1)

Wesentliche andere 
beobachtbare 
input faktoren (stufe 2)

Wesentliche nicht 
beobachtbare 
inputfaktoren (stufe 3)
 

Gewerbliche 
immobilien in 
deutschland

1.639.200 1.639.200

auf der stufe 3 angewandte bewertungsmethoden
die ermittelten beizulegenden Zeitwerte (nettowert, nach abzug von transaktionskosten) basieren 
vollständig auf den ergebnissen der zu diesem Zweck beauftragten unabhängigen Gutachter  
Cushman & Wakefield und ena experts, die eine bewertung nach den international Valuation stan-
dards vorgenommen haben. hierbei sollen möglichst marktnahe bewertungsparameter als input-
faktoren herangezogen werden. trotz der berücksichtigung einiger beobachteter Markt-inputfak-
toren, die der stufe 2 entsprechen, sind im ergebnis die beizulegenden Zeitwerte der stufe 3 zuzu-
ordnen. 

die bemessung der Marktwerte stützt sich auf eine barwertberechnung (discounted Cashflow-Me-
thode). im allgemeinen wurde eine Cashflow-Periode von zehn Jahren angenommen, an deren 
ende der Verkauf der immobilie unterstellt wird. der für die bewertung angesetzte diskontierungs-
satz setzt sich aus einer risikofreien Rate, die sich aus der durchschnittlichen umlaufrendite von 
langfristigen festverzinslichen bundesanleihen ableiten lässt, sowie einer immobilienspezifischen 
Risikoprämie zusammen, die die eingeschränkte Fungibilität von immobilieninvestitionen im Ver-
hältnis zu fungibleren anlageformen wie aktien oder Renten widerspiegelt. die in ansatz gebrach-
te durchschnittliche umlaufrendite betrug 0,30 % bis 1,77 % (2016: 0,23 % bis 2,16 %). die immobili-
enspezifische Risikoprämie lag in einer spannbreite von 1,98 % bis 6,23 % (2016: 2,09 % bis 5,84 %). 
der durchschnittliche diskontierungssatz betrug 3,75 % bis 8,0 % (2016: 4,25 % bis 8,0 %). 

der für die endwertkapitalisierung angesetzte Zinssatz entspricht der im heutigen immobilienka-
pitalmarkt zu beobachtenden Verzinsung plus einem objektbezogenen Risikoaufschlag. in abhän-
gigkeit der Qualität, Lage und struktur der objekte variieren die angesetzten kapitalisierungsraten 
zwischen 4,25 % und 7,00 % (2016: 4,5 % und 7,25 %).

Für die durchführung von impairmenttests auf investment Properties gemäß ias 36 werden die 
buchwerte der immobilien, mit ausnahme der „als zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermö-
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genswerte“ klassifizierten immobilien, den aus den Verkehrswerten abgeleiteten nutzungswerten 
(Value-in-use) der objekte gegenübergestellt. der Vergleich erfolgt ausgehend von den bruttover-
kehrswerten, d. h. ohne die transaktionskosten, die im Falle von tatsächlichen Veräußerungen an-
fallen können. darüber hinaus sind bei der ermittlung der Vergleichswerte unternehmensindividu-
elle Parameter verwendet worden, welche den nutzungswert der immobilien innerhalb der unter-
nehmerischen Verwendung berücksichtigen. hier fallen insbesondere der Verbleib der immobilie 
im konzern, die sich daraus ergebenden prognostizierten Cashflows und die aufgrund unseres 
konzerneigenen assetmanagements gegenüber der standardbewertung reduzierten Verwaltungs-
kosten ins Gewicht. im Weiteren erfolgte die ermittlung eines sachgerechten vermögenswertspe-
zifischen kapitalisierungszinssatzes nach den kriterien des ias 36 a17. 

neben der bereits im Risiko- und Chancenbericht (seite 88 im Lagebericht) dargestellten sensitivi-
tätsanalyse für die Zeitwerte haben wir eine sensitivitätsberechnung für die nutzungswerte der 
immobilien vorgenommen, um so auswirkungen von potenziellen Zinsschwankungen besser be-
urteilen zu können. daraus ergab sich folgendes ergebnis:

Veränderung Value-in-use der immobilien (ohne Warehousing)

sollten sich die kapitalisierungs- und diskontierungszinssätze aufgrund der gesamtwirtschaftlichen 
bzw. unternehmerischen situation um 25 basispunkte erhöhen, würde der nutzungswert um 95,9 
Mio. euro sinken. Reduzieren sich die Zinssätze in gleichlautender höhe, würde sich der nutzungs-
wert um 105,8 Mio. euro erhöhen.

in den anschaffungskosten zum 31. dezember 2017 sind Fremdkapitalzinsen in höhe von 334 teuR 
(2016: 686 teuR) enthalten. im Geschäftsjahr 2017 wurden im Zusammenhang mit den laufenden 
baumaßnahmen im Projekt kaiserpassage Fremdkapitalkosten in höhe von 334 teuR (2016: Projekt 
trio offenbach 157 teuR) aktiviert. der Fremdkapitalkostensatz beträgt 2,86 % (2016: 2,17 %). 

beim konzern bestehen keine beschränkungen hinsichtlich der Veräußerbarkeit von als Finanzin-
vestition gehaltenen immobilien und keine vertraglichen Verpflichtungen, als Finanzinvestition 
gehaltene immobilien zu kaufen, zu erstellen oder zu entwickeln. 

aus aktuellen vertraglichen Vereinbarungen ergeben sich gegenüber unseren Mietern für die Jah-
re 2017 und 2018 finanzielle Verpflichtungen in höhe von 7,6 Mio. euro (2016: 5,5 Mio euro) und aus 
kaufverträgen 1,1 Mio. euro (2016: 0,3 Mio. euro). 

 15.  betriebs- und geschäftsausstattung

in teuR 2017 2016

anschaffungskosten
stand 01.01. 2.052 1.819
Zugänge 200 233
abgänge -14 0

stand 31.12. 2.238 2.052

abschreibungen
stand 01.01. 1.470 1.240
Zugänge 200 230
abgänge -10 0

stand 31.12. 1.660 1.470

buchwert 01.01. 582 579
buchwert 31.12. 578 582

szenarien Veränderung kapitalisierungsrate
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 16.  anteile an assoziierten unternehmen
in der nachfolgenden tabelle werden die assoziierten unternehmen zum 31. dezember 2017 auf-
geführt. die unten aufgeführten unternehmen haben sämtlich kapital- bzw. stimmrechtsanteile, die 
vom konzern unmittelbar gehalten werden. 

in teuR 31.12.2017 31.12.2016

beteiligungen an: stimmrechts-
anteil

buchwert stimmrechts-
anteil

buchwert

diC office balance i (Fonds) 12,5 % 18.672 12,5 % 22.171
diC office balance ii (Fonds) 0,0 % 9.553 0,0 % 8.783
diC office balance iii (Fonds) 0,0 % 7.414 0,0 % 7.933
diC office balance iV (Fonds) 0,0 % 2.939 0,0 % 0
diC Retail balance i (Fonds) 0,0 % 5.643 0,0 % 0
diC highstreet balance (Fonds) 0,0 % 6.773 0,0 % 6.771
diC Maintor Zweite beteiligungs Gmbh & Co. kG 40,0 % 27.798 40,0 % 23.955
diC MsReF ht Portfolio Gmbh 20,0 % 3.605 20,0 % 4.918
diC MsReF FF südwest Portfolio Gmbh 20,0 % 5.909 20,0 % 6.108
diC MsReF hMdd Portfolio Gmbh 20,0 % 2.311 20,0 % 2.910
WCM beteiligungs- und Grundbesitz-aG * 0,0 % 0 24,7 % 91.754
Übrige 182 188

summe 90.799 175.491

* Zeitwert zum 31.12.2016: 84.903 teuR

in teuR diC Maintor  
Zweite beteiligungs 

Gmbh & Co. kG

diC office balance i diC office balance ii diC office balance iii diC office balance iV diC Retail balance i diC highstreet 
balance 

sonstige assoziierte 
unternehmen

gesamt 2017 gesamt 2016

Vermögenswerte 499.836 392.542 331.790 208.323 62.502 108.976 232.106 154.702 1.990.777 2.342.435
schulden 440.475 181.814 125.996 628 334 149 96.575 95.910 941.881 1.228.291

nettovermögen 59.361 210.728 205.794 207.695 62.168 108.827 135.531 58.792 1.048.896 1.114.144

erträge 26.389 34.862 16.780 12.748 2.242 1.475 12.058 8.418 114.972 144.913
aufwendungen 16.793 14.615 12.778 1.389 171 128 5.458 11.029 62.361 88.205

Jahresergebnis 9.595 20.247 4.002 11.359 2.071 1.347 6.600 -2.611 52.610 56.708

sonstiges ergebnis 482

gesamtergebnis 9.595 20.247 4.002 11.359 2.071 1.347 6.600 -2.611 52.610 57.190
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Wesentliche assoziierte unternehmen im sinn des iFRs 12.2 sind diC Maintor Zweite beteiligungs 
Gmbh & Co. kG, diC office balance i, diC office balance ii, diC office balance iii, diC office balance 
iV, diC Retail balance i und diC highstreet balance. 

der konzern ist mit 4,2 % (diC office balance iii), 5,0 % (diC highstreet balance), 5,1 % (diC office 
balance ii), 6,0 % (diC Retail balance i), 9,3 % (diC office balance iV) bzw. 10 % (diC office balance i) 
am kapital des sondervermögens bzw. am kapital diverser Fondsobjektgesellschaften und damit 
direkt und indirekt am Fonds beteiligt. er hat aufgrund des Vorsitzes sowie der stimmrechtsrege-
lung im anlageausschuss sowie durch das vertragliche Recht, das asset- und Propertymanagement 
sowie die Geschäftsführung für die Fondsobjektgesellschaften durchzuführen, maßgeblichen ein-
fluss auf die unternehmen.

die zusammenfassenden Finanzinformationen hinsichtlich der wesentlichen assoziierten unterneh-
men des konzerns sind oben stehend angegeben. die zusammenfassenden Finanzinformationen 
entsprechen den beiträgen der in Übereinstimmung mit iFRs aufgestellten abschlüsse der unter-
nehmen (für Zwecke der bilanzierung nach der equity-Methode vom konzern entsprechend ange-
passt).

 17.  ausleihungen an nahestehende unternehmen
die ausleihungen an nahestehende unternehmen betreffen die langfristigen darlehen an unten 
aufgelistete nahestehende unternehmen. hinsichtlich der beschreibung der konditionen verweisen 
wir auf die angaben im kapitel „Rechtsgeschäfte mit nahestehenden unternehmen“ auf s. 149.

in teuR ias 24.9 2017 2016

diC opportunistic Gmbh b (ii) 32.855 34.434

deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa b (ii) 29.213 28.568

diC Maintor Gmbh b (ii) 24.281 12.975

diC Maintor Zweite beteiligungs Gmbh & Co. kG b (ii) 21.591 20.131

diC MsReF hMdd Portfolio Gmbh b (ii) 2.203 2.294

summe 110.143 98.402

 18.  beteiligungen
es handelt sich um die beteiligung an der tLG immobilien aG und der diC opportunistic Gmbh, 
die zum bilanzstichtag mit ihrem beizulegenden Zeitwert von 259.549 teuR (2016: 0 teuR) bzw. 
31.026 teuR (2016: 23.664 teuR) angesetzt wurden. 

 19. immaterielle Vermögenswerte
die immateriellen Vermögenswerte enthalten im Wesentlichen software für buchhaltungs-, konso-
lidierungs- und officeprogramme.

in teuR 2017 2016

anschaffungskosten
stand 01.01. 2.931 2.849
Zugänge 230 82
abgänge 0 0

stand 31.12. 3.161 2.931

amortisation
stand 01.01. 2.273 1.846
Zugänge 452 427
abgänge 0 0

stand 31.12. 2.725 2.273

buchwert 01.01. 658 1.003
buchwert 31.12. 436 658
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 20.  Forderungen aus lieferungen und leistungen
es handelt sich in erster Linie um Forderungen aus Mieten sowie betriebs- und nebenkosten. sämt-
liche Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig.

die Wertberichtigungen auf Forderungen haben sich wie folgt entwickelt: 

in teuR 2017 2016

stand 01.01. 1.206 1.116
Zugänge 1.114 777
Verbrauch -184 -362
auflösung -402 -325

stand 31.12. 1.734 1.206

es wurden Forderungen in höhe von 184 teuR (2016: 362 teuR) im Geschäftsjahr abgeschrieben. 

Zum bilanzstichtag bestanden keine überfälligen, nicht wertberichtigten Forderungen.

 21. Forderungen und Verbindlichkeiten gegen nahestehende unternehmen 
die Forderungen resultieren vornehmlich aus darlehensgewährungen. die darlehen werden mit 
durchschnittlich 4,5 % bis 7,25 % pro Jahr verzinst. detaillierte angaben zu den beziehungen zu 
nahestehenden unternehmen und Personen sind im entsprechenden kapitel „beziehungen zu 
nahestehenden unternehmen und Personen“ auf s. 149 dargestellt. 

der bilanzausweis betrifft: 

in teuR 31.12.2017 31.12.2016

ias 24.9 Forderun-
gen

Verbind-
lichkeiten

Forderun-
gen

Verbind-
lichkeiten

diC MsReF ht Portfolio Gmbh b (ii) 605 1.652
diC MsReF FF südwest Gmbh b (ii) 1.717 791 1.384 791
diC MsReF hMdd Portfolio Gmbh b (ii) 272 272
diC Maintor Gmbh b (ii) 56 8.520 5.727
diC opportunistic Gmbh b (ii) 5.980 1.117 3.446 533
diC Maintor Zweite beteiligungs Gmbh & Co. kG b (ii) 3.450 3.476
deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG b (ii) 18 58 58
deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa b (ii) 1.361 379 1.329 354
GeG Real estate Management Gmbh b (ii) 310 233 130
diC Maintor iii Gmbh b (ii) 696 657
diC office balance ii (Fonds) b (ii) 69 404
diC office balance iii (Fonds) b (ii) 450 19
diC office balance iV (Fonds) b (ii) 55
diC Retail balance i (Fonds) b (ii) 9
diC starwood immobilien Gmbh b (ii) 91 89
sonstige b (ii) 27 11 26

summe 10.721 15.252 8.625 12.024
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 22. Forderungen aus steuern vom einkommen und vom ertrag
der ausweis betrifft anrechenbare steuern und Rückforderungen aus körperschaft- und Gewerbe-
steuer.
 
 23. sonstige Forderungen

in teuR 2017 2016

kautionen 3.720 3.373
Forderungen „Mietfreie Zeit“ 1.576 1.670
umsatzsteuer 4.356 1.550
Forderungen aus Versicherungsentschädigungen 825 335
Forderungen aus noch nicht abgerechneten Leistungen 939 1.005
Forderungen aus künftigen Zahlungsansprüchen 5.000 0
Übrige 827 448

summe 17.243 8.381

 24. sonstige Vermögenswerte
der Posten berücksichtigt vorausbezahlte erbbauzinsen in höhe von 1.204 teuR (2016: 1.223 teuR) 
und andere vorausbezahlte kosten wie z. b. Versicherungsprämien. im Vorjahr waren die bei der dZ 
bank für die bedienung von Verbindlichkeiten aus derivaten zweckbestimmten Mitteln in höhe von 
3.000 teuR enthalten. die höhe der zweckbestimmten Mittel richtete sich nach der höhe des 
Marktwertes des abgesicherten swaps.

 25. guthaben bei kreditinstituten und kassenbestand
Von dem bestehenden Guthaben unterliegen 11.798 teuR über den bilanzstichtag hinaus kurzfris-
tigen Verfügungsbeschränkungen. 

 26.  zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte
die für das strategische Wachstum des Fondsgeschäfts in 2017 erworbenen vier immobilien wur-
den als disposal Group einschließlich der sonstigen Vermögenswerte und korrespondierenden 
schulden in zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten in der 
bilanz ausgewiesen. 

darüber hinaus wurden die Veräußerungen von drei immobilien ebenfalls aus dem Commercial 
Portfolio ende 2017 beurkundet, deren besitz-, nutzen- und Lastenübergang in 2018 stattfindet. 
diese immobilien wurden ebenso in die zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswer-
te umgegliedert. der voraussichtliche abgang dieser objekte wird im ersten halbjahr 2018 erfolgen.

im Zusammenhang mit der Position zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte des 
Vorjahres entstanden 2017 Gewinne in höhe von 467 teuR (2016: 9.756 teuR).

 27. eigenkapital

a. gezeichnetes kapital
das gezeichnete kapital in höhe von 68.577.747,00 euro besteht aus 68.577.747 auf den namen 
lautenden nennbetragslosen stammaktien (stückaktien). unterschiedliche aktiengattungen beste-
hen nicht. Gemäß § 67 abs. 2 aktG gilt im Verhältnis zur Gesellschaft als aktionär nur, wer als solcher 
im aktienregister eingetragen ist. Mit allen aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbun-
den. Jede stückaktie gewährt in der hauptversammlung eine stimme. hiervon ausgenommen sind 
etwaige von der Gesellschaft gehaltene eigene aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte 
zustehen. das stimmrecht beginnt, wenn auf die aktien die gesetzliche Mindesteinlage geleistet 
ist. die mit den aktien verbundenen Rechte und Pflichten ergeben sich im einzelnen aus den Re-
gelungen des aktiengesetzes, insbesondere aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 186 aktG.

b. genehmigtes kapital
der Vorstand ist durch beschluss der ordentlichen hauptversammlung vom 2. Juli 2015 ermächtigt, 
das Grundkapital bis zum 1. Juli 2020 mit Zustimmung des aufsichtsrats durch einmalige oder 
mehrmalige ausgabe neuer, auf den namen lautender stückaktien gegen bar- und/oder sachein-
lage um bis zu insgesamt 34.288.873,00 euro zu erhöhen (genehmigtes kapital). den aktionären ist 
dabei grundsätzlich ein bezugsrecht einzuräumen. die aktien können auch von einem oder meh-
reren durch den Vorstand bestimmten kreditinstituten oder unternehmen im sinne von § 186 abs. 
5 satz 1 aktG mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den aktionären zum bezug anzubie-
ten (mittelbares bezugsrecht). der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des aufsichts-
rats das bezugsrecht der aktionäre auszuschließen,
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–  um spitzenbeträge vom bezugsrecht der aktionäre auszunehmen;

–  wenn die neuen aktien gegen bareinlage ausgegeben werden und der ausgabepreis der neu-
en aktien den börsenpreis der im Wesentlichen gleich ausgestatteten bereits börsennotierten 
aktien nicht wesentlich unterschreitet. die anzahl der in dieser Weise unter ausschluss des be-
zugsrechts ausgegebenen aktien darf 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar 
weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der ausübung dieser ermächti-
gung. auf die höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals sind andere aktien anzurechnen, die 
während der Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts in direkter oder 
entsprechender anwendung des § 186 abs. 3 satz 4 aktG ausgegeben oder veräußert werden. 
ebenfalls anzurechnen sind aktien, die zur bedienung von options- und/oder Wandlungsrech-
ten bzw. -pflichten aus options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und/oder –genuss-
rechten auszugeben sind, sofern diese schuldverschreibungen oder Genussrechte während der 
Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts in entsprechender anwendung 
des § 186 abs. 3 satz 4 aktG ausgegeben werden;

–  wenn die kapitalerhöhung gegen sacheinlage, insbesondere zum Zwecke des erwerbs von 
unternehmen, unternehmensteilen, beteiligungen an unternehmen oder von sonstigen mit 
einem akquisitionsvorhaben in Zusammenhang stehenden Vermögensgegenständen oder im 
Rahmen von unternehmenszusammenschlüssen erfolgt;

–  soweit es erforderlich ist, um inhabern bzw. Gläubigern von options- und/oder Wandelschuld-
verschreibungen mit options- und/oder Wandlungsrechten bzw. Wandlungspflichten, die von 
der Gesellschaft oder konzerngesellschaften, an denen die Gesellschaft unmittelbar oder mit-
telbar zu 100 % beteiligt ist, ausgegeben wurden oder noch werden, ein bezugsrecht auf neue 
aktien in dem umfang zu gewähren, wie es ihnen nach ausübung der options- bzw. Wand-
lungsrechte bzw. nach erfüllung von Wandlungspflichten als aktionär zustehen würde; 

und nur, soweit die während der Laufzeit dieser ermächtigung auf der Grundlage dieser ermächti-
gung oder eines anderen genehmigten kapitals unter ausschluss des bezugsrechts der aktionäre 
gegen bar- und/oder sacheinlage ausgegebenen aktien insgesamt 20 % des Grundkapitals nicht 
überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der ausnut-
zung dieser ermächtigung. auf die vorstehend genannte 20 %-Grenze werden eigene aktien, die 
während der Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts veräußert werden, 
sowie neue aktien, die aufgrund von während der Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss 
des bezugsrechts begebenen options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und/oder –ge-
nussrechten auszugeben sind, angerechnet.

der Vorstand hat von der vorstehend dargestellten ermächtigung keinen Gebrauch gemacht.

c. bedingtes kapital
der Vorstand ist durch beschluss der ordentlichen hauptversammlung vom 2. Juli 2015 ermächtigt, 
mit Zustimmung des aufsichtsrats bis zum 1. Juli 2020 einmalig oder mehrmals auf den inhaber 
lautende Wandelschuldverschreibungen und/oder optionsschuldverschreibungen (zusammen 
„schuldverschreibungen“) mit oder ohne Laufzeitbegrenzung im Gesamtnennbetrag von bis zu 
450.000.000,00 euro zu begeben und den inhabern bzw. Gläubigern von schuldverschreibungen 
Wandlungs- bzw. optionsrechte (auch mit Wandlungspflicht) auf den namen lautende stückaktien 
der Gesellschaft mit einem anteiligen betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu 34.288.873,00 
euro nach näherer Maßgabe der Wandel- bzw. optionsanleihebedingungen (zusammen auch „an-
leihebedingungen“) zu gewähren. die ausgabe der schuldverschreibungen ist nur gegen barzah-
lung möglich. den aktionären steht grundsätzlich ein bezugsrecht zu. die schuldverschreibungen 
können auch von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten kreditinstituten oder 
unternehmen im sinne von § 186 abs. 5 satz 1 aktG mit der Verpflichtung übernommen werden, 
sie den aktionären zum bezug anzubieten (mittelbares bezugsrecht). 

der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des aufsichtsrats das bezugsrecht der aktio-
näre auf schuldverschreibungen auszuschließen,

– für spitzenbeträge, die sich aufgrund des bezugsverhältnisses ergeben; 

– sofern der Vorstand nach pflichtgemäßer Prüfung zu der auffassung gelangt, dass der ausga-
bepreis der schuldverschreibungen den nach anerkannten finanzmathematischen Methoden 
ermittelten theoretischen Marktwert der schuldverschreibungen nicht wesentlich unterschrei-
tet. diese ermächtigung zum ausschluss des bezugsrechts gilt jedoch nur für schuldverschrei-
bungen mit einem Wandlungs- oder optionsrecht (auch mit einer Wandlungspflicht) auf aktien, 
auf die insgesamt ein anteiliger betrag von höchstens 10 % des zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der ausübung dieser ermächti-
gung bestehenden Grundkapitals entfällt. auf diese höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals 
sind aktien anzurechnen, die während der Laufzeit dieser ermächtigung unter bezugsrechts-
ausschluss in direkter oder entsprechender anwendung des § 186 abs. 3 satz 4 aktG ausgege-
ben oder veräußert worden sind. ebenfalls anzurechnen sind aktien, die zur bedienung von 
options- und/oder Wandlungsrechten oder -pflichten aus Wandel- und/oder optionsschuldver-
schreibungen auszugeben sind, sofern diese schuldverschreibungen während der Laufzeit die-
ser ermächtigung auf der Grundlage einer anderen ermächtigung unter ausschluss des bezugs-
rechts entsprechend § 186 abs. 3 satz 4 aktG ausgegeben werden;

– soweit es erforderlich ist, um inhabern bzw. Gläubigern von options- und/oder Wandelschuld-
verschreibungen mit options- und/oder Wandlungsrechten bzw. Wandlungspflichten, die von 
der Gesellschaft oder konzerngesellschaften, an denen die Gesellschaft unmittelbar oder mit-
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telbar zu 100 % beteiligt ist, ausgegeben wurden oder noch werden, ein bezugsrecht auf schuld-
verschreibungen in dem umfang zu gewähren, wie es ihnen nach ausübung der options- bzw. 
Wandlungsrechte bzw. nach erfüllung von Wandlungspflichten als aktionär zustehen würde;

und nur, wenn auf die summe der neuen aktien, die von der Gesellschaft aufgrund solcher schuld-
verschreibungen sowie aufgrund von auf der Grundlage einer anderen ermächtigung während der 
Laufzeit dieser ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts begebenen options- bzw. Wan-
delschuldverschreibungen bzw. -genussrechten auszugeben sind, rechnerisch ein anteil am Grund-
kapital von insgesamt nicht mehr als 20 % des Grundkapitals entfällt, und zwar weder im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der ausnutzung dieser ermächtigung. auf die vorstehend 
genannte 20 %-Grenze werden eigene aktien, die während der Laufzeit dieser ermächtigung unter 
ausschluss des bezugsrechts veräußert werden, sowie aktien, die während der Laufzeit dieser er-
mächtigung aus genehmigtem kapital unter ausschluss des bezugsrechts ausgegeben werden, 
angerechnet. die anleiheemissionen können in teilschuldverschreibungen eingeteilt werden.

im Falle der ausgabe von Wandelschuldverschreibungen erhalten die inhaber bzw. Gläubiger das 
Recht, ihre teilschuldverschreibungen nach näherer Maßgabe der vom Vorstand festzulegenden 
Wandelanleihebedingungen in auf den namen lautende stückaktien der Gesellschaft umzutau-
schen. das Wandlungsverhältnis ergibt sich aus der division des nennbetrags oder des unter dem 
nennbetrag liegenden ausgabebetrags einer teilschuldverschreibung durch den festgesetzten 
Wandlungspreis für eine auf den namen lautende stückaktie der Gesellschaft. es kann vorgesehen 
werden, dass das umtauschverhältnis variabel ist. das umtauschverhältnis kann auf eine volle Zahl 
auf- oder abgerundet werden; ferner kann gegebenenfalls eine in bar zu leistende Zuzahlung fest-
gesetzt werden. im Übrigen kann vorgesehen werden, dass spitzen zusammengelegt und/oder in 
Geld ausgeglichen werden.

im Falle der ausgabe von optionsschuldverschreibungen werden jeder teilschuldverschreibung 
ein oder mehrere optionsscheine beigefügt, die den inhaber bzw. Gläubiger berechtigen, nach 
Maßgabe der vom Vorstand festzulegenden optionsbedingungen auf den namen lautende 
stückaktien der Gesellschaft zu beziehen. die optionsbedingungen können vorsehen, dass der 
optionspreis ganz oder teilweise auch durch Übertragung von teilschuldverschreibungen und ggf. 
eine bare Zuzahlung erfüllt werden kann. im Übrigen kann vorgesehen werden, dass spitzen zu-
sammengelegt und/oder in Geld ausgeglichen werden.

die Wandelanleihebedingungen können auch eine Wandlungspflicht zum ende der Laufzeit (oder 
zu einem früheren Zeitpunkt) vorsehen. die Wandel- bzw. optionsanleihebedingungen können 
das Recht der Gesellschaft bzw. des die schuldverschreibung begebenden konzernunternehmens 

vorsehen, den inhabern bzw. Gläubigern der schuldverschreibungen ganz oder teilweise anstelle 
der Zahlung eines fälligen Geldbetrags neue aktien oder eigene aktien der Gesellschaft oder ak-
tien einer anderen börsennotierten Gesellschaft zu gewähren. die Wandel- bzw. optionsanleihe-
bedingungen können ferner jeweils festlegen, dass im Falle der Wandlung bzw. optionsausübung 
nach Wahl der Gesellschaft bzw. des die schuldverschreibung begebenden konzernunternehmens 
auch eigene aktien der Gesellschaft oder aktien einer anderen börsennotierten Gesellschaft ge-
währt werden können. Ferner kann vorgesehen werden, dass die Gesellschaft bzw. das die schuld-
verschreibung begebende konzernunternehmen den Wandlungs- bzw. optionsberechtigten nicht 
aktien der Gesellschaft gewährt, sondern (auch teilweise) einen Geldbetrag zahlt.

Zur bedienung von Wandlungs- und optionsrechten bzw. -pflichten aus schuldverschreibungen, 
die aufgrund der ermächtigung der hauptversammlung vom 2. Juli 2015 bis zum 1. Juli 2020 bege-
ben werden, wurde das Grundkapital durch beschluss der ordentlichen hauptversammlung vom 
2. Juli 2015 um bis zu 34.288.873,00 euro durch ausgabe von bis zu 34.288.873 neuen auf den na-
men lautenden aktien bedingt erhöht (bedingtes kapital 2015).

der Vorstand hat von der vorstehend dargestellten ermächtigung zur ausgabe von Wandel- und/
oder optionsschuldverschreibungen keinen Gebrauch gemacht.

d. befugnisse des Vorstands zum Rückkauf von aktien
der Vorstand ist durch beschluss der ordentlichen hauptversammlung vom 5. Juli 2016 ermächtigt, 
mit vorheriger Zustimmung des aufsichtsrats bis zum 4. Juli 2021 eigene aktien bis zu insgesamt 
10 % des zum Zeitpunkt der beschlussfassung oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeit-
punkt der ausnutzung der ermächtigung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft zu erwer-
ben. auf die erworbenen aktien dürfen zusammen mit anderen eigenen aktien, die sich im besitz 
der Gesellschaft befinden oder ihr nach den §§ 71a ff. aktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt 
mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen. die ermächtigung darf nicht zum Zwecke des handels 
in eigenen aktien ausgenutzt werden. die ermächtigung kann ganz oder in teilbeträgen, einmal 
oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft oder von ihr 
abhängiger oder in Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehender unternehmen oder durch auf deren 
Rechnung oder auf Rechnung der Gesellschaft handelnde dritte ausgeübt werden. 

der erwerb darf nach Wahl des Vorstands mit vorheriger Zustimmung des aufsichtsrats über die 
börse oder aufgrund eines an alle aktionäre gerichteten öffentlichen kaufangebots bzw. aufgrund 
einer an alle aktionäre gerichteten öffentlichen aufforderung zur abgabe von Verkaufsangeboten 
erfolgen. 
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das Volumen des an alle aktionäre gerichteten öffentlichen kaufangebots bzw. der an alle aktio-
näre gerichteten öffentlichen aufforderung zur abgabe von Verkaufsangeboten kann begrenzt 
werden. sofern bei einem öffentlichen kaufangebot oder einer öffentlichen aufforderung zur ab-
gabe von Verkaufsangeboten das Volumen der angedienten aktien das vorgesehene Rückkaufvo-
lumen überschreitet, kann der erwerb im Verhältnis der jeweils gezeichneten bzw. angebotenen 
aktien erfolgen; das Recht der aktionäre, ihre aktien im Verhältnis ihrer beteiligungsquoten anzu-
dienen, ist insoweit ausgeschlossen. eine bevorrechtigte annahme geringer stückzahlen bis zu 100 
stück angedienter aktien je aktionär sowie eine kaufmännische Rundung zur Vermeidung rechne-
rischer bruchteile von aktien können vorgesehen werden. ein etwaiges weitergehendes andie-
nungsrecht der aktionäre ist insoweit ausgeschlossen. das an alle aktionäre gerichtete öffentliche 
kaufangebot bzw. die an alle aktionäre gerichtete öffentliche aufforderung zur abgabe von Ver-
kaufsangeboten kann weitere bedingungen vorsehen.

der Vorstand ist ermächtigt, mit vorheriger Zustimmung des aufsichtsrats die aufgrund dieser er-
mächtigung erworbenen eigenen aktien zu allen gesetzlich zugelassenen Zwecken, insbesondere 
auch zu den folgenden Zwecken zu verwenden: 

(i)  die aktien können eingezogen werden, ohne dass die einziehung oder ihre durchführung eines 
weiteren hauptversammlungsbeschlusses bedarf. sie können auch im vereinfachten Verfahren 
ohne kapitalherabsetzung durch anpassung des anteiligen rechnerischen betrags der übrigen 
stückaktien am Grundkapital der Gesellschaft eingezogen werden. erfolgt die einziehung im 
vereinfachten Verfahren, ist der Vorstand zur anpassung der Zahl der stückaktien in der satzung 
ermächtigt. 

(ii)  die aktien können auch in anderer Weise als über die börse oder aufgrund eines angebots an 
alle aktionäre veräußert werden, wenn der bar zu zahlende kaufpreis den börsenpreis der im 
Wesentlichen gleich ausgestatteten, bereits börsennotierten aktien nicht wesentlich unter-
schreitet. die anzahl der in dieser Weise unter ausschluss des bezugsrechts veräußerten aktien 
darf 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens noch im Zeitpunkt der ausübung dieser ermächtigung. auf die höchstgrenze von 10 % 
des Grundkapitals sind andere aktien anzurechnen, die während der Laufzeit dieser ermächti-
gung unter ausschluss des bezugsrechts in direkter oder entsprechender anwendung des § 186 
abs. 3 satz 4 aktG ausgegeben oder veräußert werden. ebenfalls anzurechnen sind aktien, die 
zur bedienung von options- und/oder Wandlungsrechten bzw. -pflichten aus options- und/
oder Wandelschuldverschreibungen und/oder -genussrechten auszugeben sind, sofern diese 
schuldverschreibungen oder Genussrechte während der Laufzeit dieser ermächtigung unter 
ausschluss des bezugsrechts in entsprechender anwendung des § 186 abs. 3 satz 4 aktG aus-
gegeben werden.

 

(iii) die aktien können gegen sachleistung, insbesondere im Zusammenhang von Zusammen-
schlüssen von unternehmen, zum Zwecke des erwerbs von unternehmen, teilen von unterneh-
men, unternehmensbeteiligungen oder von sonstigen Vermögensgegenständen oder von 
ansprüchen auf den erwerb von sonstigen Vermögensgegenständen einschließlich Forderun-
gen gegen die Gesellschaft veräußert werden. 

(iv) die aktien können zur durchführung einer sogenannten aktiendividende (scrip dividend) ver-
wendet werden, im Rahmen derer aktien der Gesellschaft (auch teil- und wahlweise) zur erfül-
lung von dividendenansprüchen der aktionäre eingesetzt werden. 

(v)  die aktien können verwendet werden, um bezugs- und umtauschrechte zu erfüllen, die auf-
grund der ausübung von Wandlungs- und/oder optionsrechten oder der erfüllung von Wand-
lungspflichten aus Wandel- und/oder optionsschuldverschreibungen entstehen, die von der 
Gesellschaft oder einer ihrer konzerngesellschaften, an denen die diC asset aG zu unmittelbar 
oder mittelbar 100 % beteiligt ist, ausgegeben werden.

Zum 31. dezember 2017 verfügt die Gesellschaft über keine eigenen aktien. sie hat von der vorste-
hend dargestellten ermächtigung keinen Gebrauch gemacht.

e. kapitalrücklage
die kapitalrücklage beträgt zum bilanzstichtag 732.846 teuR (2016: 732.846 teuR). sie enthält das 
agio aus der ausgabe von aktien. 

f. hedging-Rücklage
die Rücklage bildete die ergebnisneutralen effekte aus dem hedge-accounting ab. 

die zum 31. dezember 2016 noch bestehende Cashflow-hedge-beziehungen von vollkonsolidier-
ten unternehmen aus denen sich nach abzug latenter steuern in höhe von 18 teuR unrealisierte 
Verluste in höhe von -95 teuR sowie die aus Cashflow-hedge-beziehungen von assoziierten un-
ternehmen nach abzug latenter steuern in höhe von -21 teuR unrealisierte Verluste in höhe von 
-111 teuR ergaben, bestehen aufgrund der ablösung bzw. dem auslaufen der entsprechenden 
Verträge zum bilanzstichtag nicht mehr. 

g. Rücklage für zur Veräußerung gehaltene Finanzinstrumente
die Rücklage bildet den bewertungseffekt aus den zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten be-
teiligungen ab.
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h. bilanzgewinn
die Überleitung vom konzernjahresüberschuss zum bilanzgewinn ist in nachfolgender tabelle dar-
gestellt:

in teuR 31.12.2017 31.12.2016

Gewinn-/Verlustvortrag -50.925 2.663
konzernjahresüberschuss  64.412  -29.386
Gewinnausschüttung -27.430 -25.374
Gewinnanteile konzernfremder -820 1.172

konzernbilanzgewinn -14.763 -50.925

die Gewinnausschüttung umfasste für das Jahr 2016 0,40 euro pro aktie und für das Jahr 2015 0,37 
euro pro aktie.

 28.  Verzinsliche Finanzschulden

in teuR                  31.12.2017                  31.12.2016

buchwert zeitwert buchwert Zeitwert

langfristige (> 1 Jahr)  
verzinsliche Finanzschulden
Variabel verzinsliche Finanzschulden – – 5.565 5.565
Festverzinsliche Finanzschulden 1.109.559 1.097.245 1.175.884 1.187.624

1.109.559 1.097.245 1.181.449 1.193.189

kurzfristige (< 1 Jahr)  
verzinsliche Finanzschulden
Variabel verzinsliche Finanzschulden 168.166 168.576 70.344 70.344
Festverzinsliche Finanzschulden 175.550 176.231 315.029 287.995

343.716 344.807 385.373 358.339

summe 1.453.275 1.442.052 1.566.822 1.551.528

die Zeitwerte der festverzinslichen Finanzschulden basieren auf diskontierten Cashflows, die mit 
Zinssätzen aus der Zinsstrukturkurve per 31. dezember 2017 ermittelt wurden. bei der ermittlung 
der beizulegenden Zeitwerte bei den Finanzinstrumenten wurde ein individueller Risikoaufschlag 
eingesetzt. die buchwerte variabel verzinslicher Finanzschulden entsprechen annähernd den Zeit-
werten.
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die Fristigkeiten der variablen und festverzinslichen Finanzschulden stellen sich wie folgt dar:

in teuR 31.12.2017 31.12.2016

gesamte variabel 
verzinsliche 

Finanzschulden

gesamte fest- 
verzinsliche 

Finanzschulden

gewichteter 
zinssatz 

(festverzinsliche 
Finanzschulden)

Gesamte variabel 
verzinsliche 

Finanzschulden

Gesamte fest- 
verzinsliche 

Finanzschulden

Gewichteter 
Zinssatz 

(festverzinsliche 
Finanzschulden)

< 1 Jahr 168.166 175.550 5,13 % 70.344 315.029 3,19 %
1–5 Jahre – 648.149 2,68 % 1.040 646.884 2,81 %
> 5 Jahre – 461.410 1,96 % 4.525 529.000 1,95 %

summe 168.166 1.285.109 75.909 1.490.913

bei den variabel verzinslichen Finanzschulden erfolgte eine laufende Zinsanpassung. die Zinsan-
passungstermine basieren auf dem 1-Monats- oder 3-Monats-euribor zuzüglich einer durchschnitt-
lichen Marge. die variablen Finanzschulden werden mit einem durchschnittszins von 1,81 % (2016: 
1,34 %) und die festverzinslichen Finanzschulden mit einem durchschnittszins von rund 2,70 % 
(2016: 2,35 %) verzinst.

der kurs für die im september 2014 begebene anleihe mit einem nominalvolumen von 175 Mio. 
euro beträgt zum bilanzstichtag 104,0 %. der kurswert für die im Juli 2013 mit einem nominalvolu-
men von 100 Mio. euro begebene anleihe beträgt zum bilanzstichtag 102,1 %. die im Juli 2017 
begebene anleihe mit einem nominalvolumen von 130 Mio. euro notierte zum bilanzstichtag mit 
einem kurs von 103,5 %.

die verzinslichen Finanzschulden sind im berichtsjahr mit ausnahme unserer unternehmensanleihe 
in höhe von 398.185 teuR (2016: 272.121 teuR) sowie kurzfristige Verbindlichkeiten zur Zwischenfi-
nanzierung (u.a. Warehousing) von 96.500 teuR durch Grundschulden besichert. 

 29.  Derivate
Zum bilanzstichtag bestanden keine derivative Finanzinstrumente mehr:

in teuR      31.12.2017      31.12.2016

nominal zeitwert nominal Zeitwert

Passiva
Zinssicherungskontrakte (swaps) 0 0 432.927 21.692

Grundsätzlich werden Verträge über derivative Finanzinstrumente nur mit Großbanken abgeschlos-
sen, um bonitätsrisiken so gering wie möglich zu halten.

im Vorjahr zum 31. dezember 2016 waren negative Marktwerte nach abzug latenter steuern in 
höhe von 113 teuR im eigenkapital abgegrenzt. die Zinssicherungskontrakte hatten zum 31. de-
zember 2016 Restlaufzeiten zwischen sechs Monaten und sechs Jahren. 

in teuR      31.12.2017      31.12.2016

nominal zeitwert nominal Zeitwert

Laufzeit ≤ 1 Jahr 0 0 428.227 21.579
Laufzeit > 1 Jahr 0 0 4.700 113

im Geschäftsjahr 2016 bestanden bei den beteiligungsgesellschaften, an denen die diC asset aG 
mittelbar und unmittelbar zu 20,0 % bis 40 % beteiligt ist, Zinssicherungskontrakte in Form von 
swaps zur absicherung der zukünftigen variablen Cashflows aus Zinszahlungen. die abgesicherten 
anteiligen Volumina und Zeitwerte aus sicht der diC asset stellten sich wie folgt dar:

in teuR      31.12.2017      31.12.2016

nominal zeitwert nominal Zeitwert

swap 0 0 19.000 -132
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 30.  Rückstellungen
im konzern bestehen zum bilanzstichtag keine Rückstellungen mehr (2016: 10 teuR).
 
 31.  Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in höhe von 1.245 teuR (2016: 1.408 teuR) 
resultieren in höhe von 346 teuR (2016: 374 teuR) aus nebenkostenabgrenzungen sowie aus der 
inanspruchnahme von dienstleistungen. sie sind innerhalb eines Jahres fällig. 
 
 32.  Verbindlichkeiten aus steuern vom einkommen und vom ertrag

in teuR 31.12.2017 31.12.2016

Gewerbesteuer 2.912 2.085
körperschaftsteuer 0 0
kapitalertragsteuer 0 3

summe 2.912 2.088

 33.  sonstige Verbindlichkeiten

in teuR 31.12.2017 31.12.2016

ausstehende Rechnungen 11.305 7.258
kautionen 3.729 3.397
tantiemen 2.620 2.083
sicherheitseinbehalte 1.483 806
urlaubsvergütung und sonstige personalbezogene aufwendungen 1.322 424
umsatzsteuer 867 663
im Voraus bezahlte Mieten 528 624
Prüfungskosten 601 542
aufsichtsratsvergütungen 395 395
steuerberatungskosten 318 311
anteilsbasierte Vergütungen 525 245
Übrige 2.641 2.130

summe 26.334 18.878

die ausstehenden Rechnungen beinhalten u. a. die Gutachterkosten für die jährliche immobilien-
bewertung, beraterkosten, sonstige dienstleistungen und betriebs- und nebenkosten. 

der konzern hat erfolgsabhängige Vergütungsvereinbarungen in Form eines aktienkursorientierten 
Vergütungsmodells mit den Vorstandsmitgliedern vereinbart. die Vorstandsmitglieder und ehema-
ligen Vorstandmitglieder halten ende 2017 optionen auf 315.000 (2016: 175.000) so genannte „vir-
tuelle“ aktien der Gesellschaft, davon wurden in 2017 an Frau Wärntges 75.000, an herrn hasselbring 
40.000 und an herrn von Mutius 45.000 optionen neu gewährt. Voraussetzung für die ausübung 
dieser optionen ist der ablauf von zwei bis drei dienstjahren als Vorstandsmitglied bei der 
diC asset aG. die Gesellschaft bewertet den beizulegenden Zeitwert zum 31. dezember 2017 mit 
je 4,42 bzw. 4,00 euro für Frau Wärntges und herrn von Mutius, 4,11 euro für herrn hasselbring und 
4,42 euro für herrn karaduman. die bewertung erfolgt unter anwendung des black-scholes-opti-
onspreismodells. 
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die wesentlichen Parameter für das bewertungsmodell sind der aktienkurs am bilanzstichtag in 
höhe von 10,53 euro (2016: 9,10 euro), der ausübungspreis von je 5,88 euro, die standardabweichung 
der erwarteten aktienkursrendite von 14,78 % (2016: 21,94 %) sowie der laufzeitabhängige jährliche 
risikofreie Zinssatz von zum Vorjahr unverändert 0,01 %. die Volatilität gemessen an der stan-
dardabweichung der erwarteten aktienkursrenditen basiert auf statistischen analysen der täglichen 
aktienkurse des letzten Jahres. 

im Geschäftsjahr hat herr von Mutius mit erreichen der Voraussetzungen für die aus dem Jahr 2015 
stammenden „virtuellen aktienoptionen“ seine ansprüche ausgeübt. die insgesamt 20.000 stück 
„virtueller“ aktien wurden mit dem durchschnittskurs über die letzten zehn handelstage  
(Xetra-schlusskurs) zum ausübungszeitpunkt in höhe von 9,96 euro bewertet. insgesamt ergab sich 
ein barausgleichsvolumen in höhe von 82 teuR, davon wurden im berichtsjahr 31 teuR als aufwand 
erfasst. diese stellen transaktionen mit nahestehenden Personen i. s. d. ias 24.17e dar. Weitere de-
tails, insbesondere angaben nach § 314 abs. 1 nr. 6 buchstabe a satz 5 bis 9 hGb, sind im Vergü-
tungsbericht, der integraler bestandteil des zusammengefassten Lageberichts ist, angegeben. 

Zum bilanzstichtag waren keine „virtuellen aktienoptionen“ ausübbar. der Zeitwert aller gewährten 
optionen (einschließlich ehemaliger Vorstandsmitglieder) betrug zum stichtag 525 teuR. insofern 
wurden im Geschäftsjahr insgesamt 362 teuR (2016: 148 teuR) aufwendungen für stock options 
erfasst.

die Verbindlichkeiten aus aufsichtsratsvergütungen bestehen gegenüber den aufsichtsratsmitglie-
dern. sie stellen Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen i. s. d. ias 24.9 dar. die auf-
gliederung der entgelte nach den kriterien des ias 24.9 erfolgt im abschnitt „Rechtsgeschäfte mit 
nahestehenden unternehmen und Personen“ seite 149 ff. hinsichtlich der angaben zu einzelnen 
Mitgliedern vgl. ausführungen zu den aufsichtsratsvergütungen im Vergütungsbericht.

 34.  zusätzliche angaben zu den Finanzinstrumenten
aufgrund der kurzen Laufzeit der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie der sonstigen kurzfristigen Forderungen 
und Verbindlichkeiten wird angenommen, dass der jeweilige beizulegende Zeitwert dem buchwert 
entspricht. 

der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, die auf einem aktiven Markt gehandelt 
 werden, basiert auf dem am bilanzstichtag notierten Marktpreis. der beizulegende Zeitwert von 
Finanz instrumenten, die nicht auf einem aktiven Markt gehandelt werden, wie z. b. over-the-Coun-
ter-derivate, wird anhand eines bewertungsverfahrens (discounted-Cashflow-bewertungen oder 
optionspreismodelle) unter Verwendung beobachtbarer Marktdaten ermittelt. der beizulegende 
Zeitwert der Finanzschulden ergibt sich als barwert der erwarteten zukünftigen Cashflows. die 
diskontierung erfolgt auf basis der am bilanzstichtag gültigen Zinssätze.

die nachfolgenden tabellen stellen die buchwerte, Wertansätze und die beizulegenden Zeitwerte 
der einzelnen finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten für jede einzelne kategorie von 
Finanzinstrumenten dar und leiten diese auf die entsprechenden bilanzpositionen über. die für den 
konzern maßgeblichen bewertungskategorien nach ias 39 sind available-for-sale Financial assets 
(afs), Financial assets held for trading (Fahft), Loans and Receivables (LaR) sowie Financial  
Liabilities Measured at amortised Cost (FLaC) und Financial Liabilities held for trading (FLhft).

Für die vom konzern gehaltenen nicht börsennotierten anteile an der diC opportunistic Gmbh 
liegen keine auf einem aktiven Markt notierten Preise vor. der beizulegende Zeitwert leitet sich aus 
dem indirekt gehaltenen immobilien- und aktienvermögen ab. die beteiligung an der tLG immo-
bilien aG wurde mit dem börsenkurswert zum bilanzstichtag bewertet. Zum bilanzstichtag ergaben 
sich Wertänderungen in höhe von +35.466 teuR. Für die bewertung des immobilienvermögens 
verweisen wir auf seite 123 f.
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in teuR bewertungskategorie 
nach ias 39

buchwert
31.12.17

Wertansatz nach ias 39 Fair Value 
31.12.17

(Fortgeführte) 
anschaffungskosten

Fair Value 
erfolgsneutral

Fair Value  
erfolgswirksam

aktiva
beteiligungen afs 290.575 290.575 290.575

sonstige ausleihungen LaR 110.143 110.143 110.143
Forderungen aus dem Verkauf von immobilien LaR 13.816 13.816 13.816
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR 4.484 4.484 4.484
Forderungen gegen nahestehende unternehmen LaR 10.721 10.721 10.721
sonstige Forderungen LaR 17.243 17.243 17.243
sonstige Vermögenswerte LaR 1.681 1.681 1.681
Flüssige Mittel LaR 201.997 201.997 201.997

summe LaR 360.085 360.085 360.085

Passiva
unternehmensanleihe FLaC 398.185 398.185 418.678
Langfristige verzinsliche Finanzschulden FLaC 810.992 810.992 780.677
kurzfristige Finanzschulden FLaC 196.530 196.530 195.129
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLaC 1.245 1.245 1.245
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden unternehmen FLaC 15.252 15.252 15.252
sonstige Verbindlichkeiten FLaC 26.334 26.334 26.334
Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen 
Finanzinvestitionen

FLaC 47.568 47.568 47.568

summe FLaC 1.496.106 1.496.106 1.484.883
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das Vorjahr stellt sich wie folgt dar:

in teuR bewertungskategorie 
nach ias 39

buchwert
31.12.16

Wertansatz nach ias 39 Fair Value 
31.12.16

(Fortgeführte) 
anschaffungskosten

Fair Value 
erfolgsneutral

Fair Value  
erfolgswirksam

aktiva
beteiligungen afs 23.664 23.664 23.664

sonstige ausleihungen LaR 98.402 98.402 98.402
Forderungen aus dem Verkauf von immobilien LaR 3.872 3.872 3.872
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR 3.679 3.679 3.679
Forderungen gegen nahestehende unternehmen LaR 8.625 8.625 8.625
sonstige Forderungen LaR 8.381 8.381 8.381
sonstige Vermögenswerte LaR 5.337 5.337 5.337
Flüssige Mittel LaR 152.414 152.414 152.414

summe LaR 280.710 280.710 280.710

Passiva
derivate mit hedge-beziehung n. a. 113 113 113
derivate ohne hedge-beziehung FLhft 21.579 21.579 21.579

unternehmensanleihe FLaC 272.121 272.121 290.000
Langfristige verzinsliche Finanzschulden FLaC 909.328 909.328 906.570
kurzfristige Finanzschulden FLaC 268.916 268.916 241.939
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLaC 1.408 1.408 1.408
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden unternehmen FLaC 12.024 12.024 12.024
sonstige Verbindlichkeiten FLaC 18.878 18.878 18.878
Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen 
Finanzinvestitionen

FLaC 116.457 116.457 116.457

summe FLaC 1.599.132 1.599.132 1.587.276
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der Zinsertrag und der Zinsaufwand pro kategorie stellen sich wie folgt dar:

in teuR              Zinsertrag             Zinsaufwand

2017 2016 2017 2016

Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten anschaffungskosten (LaR)

8.701 9.352

Finanzielle Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten anschaffungskosten (FLaC)

-34.146 -74.176

Zum Fair Value bilanzierte Finanzinstrumente werden gemäß iFRs 7 in verschiedene bewertungs-
stufen eingeteilt. hierbei handelt es sich um Finanzinstrumente, die

nn stufe 1:  zu aktuellen Marktpreisen in einem aktiven Markt für identische Finanzinstrumente 
bewertet werden,

nn stufe 2:   zu aktuellen Marktpreisen in einem aktiven Markt für vergleichbare Finanzinstrumen-
te oder mit bewertungsmodellen, deren wesentliche inputfaktoren auf beobacht-
bare Marktdaten zurückzuführen sind, bewertet werden oder

nn stufe 3:   mit hilfe von inputfaktoren bewertet werden, die nicht auf beobachtbaren Markt-
preisen basieren.

die einteilung in bewertungsstufen stellt sich zum 31. dezember 2017 wie folgt dar:

in teuR Fair Value  
31.12.2017

stufe 1 stufe 2 stufe 3

aktiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgsneutral
beteiligung 290.575 259.549 31.026

das Vorjahr stellt sich wie folgt dar:

in teuR Fair Value  
31.12.2016

stufe 1 stufe 2 stufe 3

aktiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgsneutral
beteiligung 23.664 23.664

Passiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgsneutral
derivate mit hedge-beziehung 113 113

Passiva zum beizulegenden zeitwert – erfolgswirksam
derivate ohne hedge-beziehung 21.579 21.579
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die entwicklung der Finanzinstrumente der stufe 3 stellt sich wie folgt dar:

in teuR 2017 2016

01.01. 23.664 24.120
Zugang 6.229 0
bewertungseffekt 1.133 -456
31.12. 31.026 23.664

die nettogewinne bzw. -verluste aus Finanzinstrumenten sind wie folgt:

in teuR 2017 2016

beteiligungen (afs) +35.466 -456
derivate ohne hedge-beziehung (Fahft) 0 +82
derivate mit hedge-beziehung 0 -19.965

eRläuteRung zuR kaPitalFlussReChnung

der in der kapitalflussrechnung betrachtete Finanzmittelfonds entspricht den in der bilanz ausge-
wiesenen flüssigen Mitteln, das heißt kassenbestände und Guthaben bei kreditinstituten, soweit 
sie innerhalb von drei Monaten verfügbar sind.

die Veränderungen der Finanzverbindlichkeiten, die sich nicht zahlungswirksam aus der kapitalfluss-
rechnung ableiten lassen, sind im Wesentlichen auf transaktionen zurückzuführen. 

segmentbeRiChteRstattung

die segmentberichterstattung wird unter beachtung von iFRs 8 „Geschäftssegmente“ – dem Ma-
nagement approach folgend – aufgestellt. der internen berichtserstattung und steuerung folgend 
wurde in 2017 auf die segmente Commercial Portfolio, Funds sowie other investments umgestellt. 
die Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst. 

Für den Vorstand sind im hinblick auf entscheidungen über die Ressourcen zu den segmenten und 
ihrer ertragskraft vor allem die dargestellten operativen kennzahlen maßgebend. 
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das segment Commercial Portfolio beinhaltet die in eigenem bestand gehaltenen immobilien. 
Wesentliche ergebnisbeiträge sind die Mieteinnahmen sowie Gewinne aus gezielten Verkäufen zur 
Portfoliooptimierung. der FFo-beitrag aus dem Commercial Portfolio ist durch die geringeren Fi-
nanzierungsaufwendungen deutlich von 35,7 Mio. euro auf 47,1 Mio. euro gestiegen. 

segmentbeRiChteRstattung

in Mio. euro 2017 2016

Commercial 
Portfolio

Funds other 
investments

gesamt Commercial 
Portfolio

Funds other  
investments

Gesamt

ergebniskennzahlen
bruttomieteinnahmen (GRi) 109,7 109,7 111,2 111,2
nettomieteinnahmen (nRi) 93,1 93,1 94,5 94,5
Gewinne aus immobilienverkauf * 25,5 25,5 23,2 23,2
erträge aus immobilienverwaltungsgebühren 18,9 1,9 20,8 18,8 2,7 21,5
ergebnis aus assoziierten unternehmen ** 2,6 26,4 29,0 2,4 -0,1 2,3
Funds from operations (FFo) 47,1 8,6 4,5 60,2 35,7 11,0 0,3 47,0

segmentvermögen
anzahl immobilien *** 113 56 13 182 142 48 16 206
assets under Management (auM) zu Marktwerten *** 1.639 1.494 1.266 4.399 1.948 1.143 1.069 4.160
Mietfläche in m2 **** 947.868 613.358 202.926 1.764.152 1.109.356 511.026 220.403 1.840.785

 *  nicht FFo-relevant
 **  erträge aus other investments: 9,2 Mio. euro im FFo enthalten (2016: 3,0 Mio. euR) 
 ***  nicht anteilig/auf basis 100 %, inkl. Projektentwicklungen und Repositionierungsobjekte 
 ****  nicht anteilig/auf basis 100 %, exkl. Projektentwicklungen und Repositionierungsobjekte

im segment Funds fassen wir unsere immobilienspezialfonds zusammen, an denen wir einerseits 
beteiligt sind und andererseits durch das immobilien- und Fondsmanagement laufende und trans-
aktionsabhängige dienstleistungserträge erwirtschaften. durch den strategischen ausbau der da-
mit verbundenen höheren administrativen und Personalaufwendungen hat sich der FFo-beitrag 
in diesem segment im Vergleich zum Vorjahr verringert. der aufbau der assets under Management 
auf 1,5 Mrd. euro spiegelt das strategische Wachstum in diesem segment wider.

Projektentwicklungen, Joint Ventures und Finanzbeteiligungen sind im segment other investments 
erfasst. der anstieg des FFo im Vergleich zum Vorjahr resultiert vor allem aus den laufenden betei-
ligungserträgen aus dem engagement bei der WCM/tLG in höhe von 3,7 Mio. euro.
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leasingVeRhältnisse

der konzern ist Leasinggeber in einer Vielzahl von operating-Leasingvereinbarungen (Mietverhält-
nissen) unterschiedlichster Gestaltung über im eigentum des konzerns stehende, als Finanzinves-
tition gehaltene immobilien. die Vereinbarungen haben überwiegend eine Laufzeit zwischen fünf 
und zehn Jahren. sie beinhalten eine Marktüberprüfungsklausel für den Fall, dass der Leasingneh-
mer die Verlängerungsoption ausübt. dem Leasingnehmer wird keine option gewährt, die immo-
bilie am ende der Leasinglaufzeit zu erwerben. 

Zum bilanzstichtag waren als Finanzinvestition gehaltene immobilien mit einem buchwert von 
1.437.214 teuR (2016: 1.583.432 teuR) im Rahmen des operating Leasing vermietet. hinsichtlich der 
gemäß ias 17.56 und .57 geforderten angaben zu den kumulierten abschreibungen und abschrei-
bungskosten der Periode verweisen wir auf die angaben in nr. 14 „als Finanzinvestition gehaltene 
immobilien“.

aus bestehenden Mietverträgen mit dritten wird die diC asset aG künftig folgende Mindest-
leasingzahlungen erhalten: 

in teuR 2017 2016

< 1 Jahr 98.400 108.318
1–5 Jahre 262.136 299.035
> 5 Jahre 102.225 100.665

summe 462.761 508.018

die Mindestleasingzahlungen beinhalten zu vereinnahmende nettomieten bis zum vereinbarten 
Vertragsende bzw. bis zum frühestmöglichen kündigungstermin des Leasingnehmers (Mieters), 
unabhängig davon, ob eine kündigung oder nichtinanspruchnahme einer Verlängerungsoption 
tatsächlich zu erwarten ist. 

im Jahr 2017 bestanden im konzern vor allem bei einzelhandels- und Gastronomieflächen Mietver-
träge mit einer umsatzabhängigen teilweise indexierten Mietzinsvereinbarung. aus diesen Miet-
verträgen flossen dem konzern sockelmieten von 4.477 teuR (2016 1.052 teuR) zu. darüber hinaus 
sind keine bedingten Mietzahlungen (ias 17.4) angefallen. 

ÜbeRleitung maRktWeRt 2017 – buChWeRt DeR Finanzimmobilien 

in Mio. euro 2017 2016

Marktwert 1.853,0 2.128,1
abzgl. Funds/other investments 235,0 208,7
abzgl. Zeitwertdifferenz 84,6 72,3
abzgl. iFRs-5-objekte 117,3 292,5
zzgl. Minderheiten 21,1 28,8

summe 1.437,2 1.583,4

ÜbeRleitung maRktWeRt 2016 – buChWeRt DeR Finanzimmobilien

in Mio. euro 2016 2015

Marktwert 2.128,1 2.199,2
abzgl. Funds/other investments 208,7 223,4
abzgl. Zeitwertdifferenz 72,3 79,1
abzgl. iFRs-5-objekte 292,5 227,8
zzgl. Minderheiten 28,8 31,3

summe 1.583,4 1.700,2
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hinsichtlich der in 2017 vom konzern aus als Finanzinvestition gehaltenen immobilien erfassten 
bruttomieteinnahmen verweisen wir auf tz. 1. die in den sonstigen immobilienbezogenen aufwen-
dungen enthaltenen aufwendungen für instandhaltung stellen sich wie folgt dar: 

in teuR 2017 2016

immobilien, mit denen Mieteinnahmen erzielt werden 1.840 1.937
immobilien, die leerstehen 0 0

der Gesamtaufwand aus Mindestleasingzahlungen für operating Leasing als Leasingnehmer be-
trug 1.786 teuR (2016: 1.613 teuR). die Leasingvereinbarungen beziehen sich vorrangig auf gemie-
tete kraftfahrzeuge und Raummieten. der Mietvertrag für die Geschäftsräume besteht seit 1. april 
2014 und endet am 31. März 2024. die Laufzeit der Verträge für gemietete kraftfahrzeuge ist in der 
Regel drei Jahre. aus bestehenden unkündbaren operating-Leasing-Verhältnissen wird die 
diC asset aG folgende Mindestleasingzahlungen leisten:

in teuR 2017 2016

< 1 Jahr 1.765 1.613
1–5 Jahre 5.765 5.576
> 5 Jahre 2.759 2.970

summe 10.289 10.159

beRiChteRstattung zum Risikomanagement 

im Zusammenhang mit seiner Geschäftstätigkeit ist der konzern verschiedenen finanziellen Risiken 
wie dem ausfallrisiko, dem Liquiditätsrisiko und dem Marktrisiko ausgesetzt. das Management die-
ser finanziellen Risiken ist ein integraler bestandteil der Geschäftsstrategie des konzerns. die zuge-
hörige unternehmenspolitik wird vom Vorstand vorgegeben. 

ausführungen zum Risikomanagementsystem und den Geschäftsrisiken sind im Lagebericht der 
Gesellschaft unter dem abschnitt Risikomanagement auf s. 81 ff. dargestellt. im Rahmen von iFRs 7 
machen wir folgende ergänzende angaben zu einzelnen Risiken:

ausfallrisiko
unter dem ausfallrisiko versteht man das Risiko, dass ein Geschäftspartner nicht in der Lage ist, 
seinen Verpflichtungen innerhalb der Fälligkeit nachzukommen und dies zu einem finanziellen 
Verlust führt, oder dass die als sicherheit dienenden Vermögenswerte an Wert verlieren. um die 
Risiken eines Verlustes wegen nichterfüllung zu mindern, ist der konzern bestrebt, lediglich mit 
kreditwürdigen Vertragsparteien Geschäftsverbindungen einzugehen oder, falls angemessen, die 
Gestellung von sicherheiten zu verlangen. der konzern ist im Rahmen seiner operativen tätigkeit 
kreditrisiken (insbesondere bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen) sowie Risiken im 
Rahmen seiner Finanzierungstätigkeit, einschließlich seiner einlagen bei banken und Finanzinstitu-
ten, ausgesetzt. 

die Forderungen gegenüber Mietern bestehen gegenüber einer großen anzahl von über unter-
schiedliche branchen verteilten Mietern. das ausfallrisiko wird durch regelmäßige bonitätsanalysen 
im Zusammenhang mit neu- und anschlussvermietungen sowie aktives debitorenmanagement 
beurteilt und gesteuert. der Wertberichtigungsbedarf wird zu jedem abschlussstichtag analysiert. 
das maximale ausfallrisiko wird durch die buchwerte der in der bilanz angesetzten finanziellen 
Vermögenswerte wiedergegeben. Zu Wertberichtigungen auf kundenforderungen siehe text-
ziffer 20.

eine Risikokonzentration könnte sich ergeben, wenn einzelne Mieter mehr als 10 % der Mieterlöse 
im konzern generieren. kein Mieter hat einen anteil von mehr als 10 % am Gesamtvolumen, so dass 
der konzern keinen wesentlichen ausfallrisiken ausgesetzt ist. die top-ten-Mieter erwirtschaften 
im Jahr ca. 45 % der gesamten Mieterlöse. hier handelt es sich ausschließlich um namhafte und  
größtenteils bonitätsstarke Mieter vor allem aus dem öffentlichen sektor, telekommunikation und 
handel.

bei den Finanzierungsaktivitäten ist der konzern einem ausfallrisiko ausgesetzt, das durch die nicht-
erfüllung der vertraglichen Vereinbarungen seitens der Vertragspartner entsteht. dieses Risiko wird 
minimiert, indem Geschäfte nur mit Vertragspartnern hoher bonität abgeschlossen werden bzw. 
solchen, die ihrerseits einem einlagensicherungsfonds angeschlossen sind. bei den derivaten ent-
sprechen die ausfallrisiken ihren positiven beizulegenden Zeitwerten. 
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darüber hinaus ist der konzern kreditrisiken ausgesetzt, die aus gegenüber banken oder anderen 
Vertragspartnern vom konzern gewährten Finanzgarantien resultieren. das für den konzern maxi-
male Risiko entspricht dem betrag, den der konzern zu zahlen hätte, wenn die Garantie in anspruch 
genommen werden würde. Zum 31. dezember 2017 bestanden Garantien in höhe von 199.976 
teuR (2016: 174.848 teuR). der anteil, der auf die diC asset aG fällt, beträgt zum stichtag 164.595 
teuR (siehe angaben zu haftungsverhältnissen).

liquiditätsrisiko
das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass der konzern möglicherweise nicht in der Lage ist, seine fi-
nanziellen Verpflichtungen vertragsgemäß zu erfüllen. der konzern steuert die Liquiditätsrisiken 
durch das halten von Rücklagen, kreditlinien bei banken und durch ständiges Überwachen der 
prognostizierten und tatsächlichen Zahlungsströme sowie abstimmung der Fälligkeitsprofile von 
finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten. durch diese Liquiditätsplanung soll sicher-
gestellt werden, dass neben dem geplanten Finanzierungsbedarf auch unvorhersehbarer bedarf 
bedient werden kann. 

die Liquidität des diC asset-konzerns wird unter anderem durch Verpflichtungen aus vertraglich 
vereinbarten Zins- und tilgungszahlungen für originäre finanzielle Verbindlichkeiten beansprucht. 
Liquiditätsrisiken können sich ergeben, wenn beispielsweise darlehen, die zur Prolongation vorge-
sehen sind, ggf. nicht verlängert werden können, es Verzögerungen bei Verkaufsaktivitäten gibt 
oder ggf. höherer eigenkapitalbedarf bei neufinanzierungen fällig wird. 

ein weiteres grundsätzliches Risiko ergibt sich aus den kreditverträgen, in denen Covenants wie 
zum beispiel debt service coverage ratio (dsCR),oder interest coverage ratio (iCR) oder WaLt oder 
LtV vereinbart sind. Covenantbrüche, das heißt die Überschreitung von definierten schwellenwer-
ten, können unter anderem dazu führen, dass sondertilgungen oder sicherheitshinterlegungen des 
für die einhaltung der Covenants erforderlichen betrages notwendig werden. 

die einhaltung der Covenants wird fortlaufend überwacht und im Rahmen des vierteljährlichen 
Group-Reportings an das Management berichtet. im Geschäftsjahr 2017 wurden alle Covenantver-
einbarungen eingehalten. Für 2018 erwarten wir keine Covenantbrüche.

Für die deckung des Liquiditätsbedarfs stehen Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in 
höhe von insgesamt 201.997 teuR (2016: 152.414 teuR) zur Verfügung. darüber hinaus verfügt der 
konzern über bislang nicht ausgenutzte kredit- und avallinien in höhe von insgesamt 43.849 teuR 
(2016: 42.100 teuR). der konzern erwartet, seine sonstigen Verpflichtungen durch operative Zah-
lungsströme erfüllen zu können.

um die Risikokonzentration zu minimieren, werden neu- und Refinanzierungen von immobilien-
portfolios teilweise über mehrere banken verteilt und so das jeweilige exposure pro bank reduziert. 
das maximale kontrahentenrisiko mit einem einzelnen Vertragspartner beträgt zum stichtag 266 
Mio. euro (2016: 510 Mio. euro). 

im Folgenden werden die finanziellen Verbindlichkeiten der nächsten Jahre aus den zum stichtag 
bestehenden Verbindlichkeiten einschließlich geschätzter Zinszahlungen dargestellt. es handelt 
sich um undiskontierte bruttobeträge inkl. geschätzter Zinszahlungen.

in teuR 2018 2019 bis 2022 2023 und danach

nicht-derivative finanzielle Verbindlichkeiten
Langfristige verzinsliche Finanzschulden 26.794 736.403 472.672
kurzfristige Finanzschulden * 346.934
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.245
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden 
unternehmen

15.252

sonstige Verbindlichkeiten 26.334
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 0
summe 416.559 736.403 472.672

* inklusive Verbindlichkeiten – zur Veräußerung gehaltene immobilien

die Vorjahreswerte stellen sich wie folgt dar:

in teuR 2017 2018 bis 2021 2022 und danach

nicht-derivative finanzielle Verbindlichkeiten
Langfristige verzinsliche Finanzschulden 0 648.039 533.410
kurzfristige Finanzschulden * 385.373
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.408
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden 
unternehmen

12.024

sonstige Verbindlichkeiten 18.878
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 21.579 113 0
summe 439.262 648.152 533.410

* inklusive Verbindlichkeiten – zur Veräußerung gehaltene immobilien
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marktrisiko
das Marktrisiko ist das Risiko, dass sich Marktpreise wie z. b. Zinssätze ändern und dadurch die er-
träge des konzerns oder der Wert der gehaltenen Finanzinstrumente beeinflusst werden. Ziel des 
Marktrisikomanagements ist es, das Risiko innerhalb akzeptabler bandbreiten zu steuern, zu kont-
rollieren und soweit möglich die Rendite zu optimieren.

Zinsänderungsrisiken ergeben sich aus marktbedingten schwankungen der Zinssätze oder Margen 
bei neuaufnahmen oder Prolongationen von darlehen. der konzern ist Zinsrisiken ausgesetzt, da 
die konzernunternehmen Finanzmittel zu festen und variablen Zinssätzen aufnehmen. dieses Risi-
ko steuert der konzern durch ein ausgeglichenes Portfolio von fest und variabel verzinslichen dar-
lehen. hierzu werden ggf. zusätzlich Zinsswaps, hauptsächlich Payer swaps, abgeschlossen. die 
sicherungsmaßnahmen werden regelmäßig beurteilt, um sie auf die Zinserwartung abzustimmen. 
bei einem Zinsswap tauscht der konzern fixe und variable Zinszahlungen, die auf basis von vorab 
vereinbarten nominalbeträgen berechnet wurden. solche Vereinbarungen ermöglichen dem kon-
zern, Zahlungsstromrisiken, die aus variabel verzinslichen Fremdmitteln entstehen, zu reduzieren. 
der Zinsswap und die Zinszahlungen auf kredite treten gleichzeitig auf. der im eigenkapital einge-
stellte kumulierte betrag wird erfolgswirksam über diejenige Laufzeit erfasst, in der die variablen 
Zinszahlungen die schulden betreffend die Gewinn- und Verlustrechnung beeinflussen. der bei-
zulegende Zeitwert von Zinsswaps wird durch diskontierung zukünftiger Zahlungsströme unter 
Verwendung der Zinsstrukturkurven zum stichtag und der mit allen Verträgen verbundenen kre-
ditrisiken bestimmt. Zum bilanzstichtag 31. dezember 2017 hält der konzern keine derivate im be-
stand. die nachfolgende tabelle zeigt die nominalbeträge und Restlaufzeiten der Zinsswaps am 
ende der berichtsperioden. 

in teuR 2017 2016

nominal zeitwert nominal Zeitwert

Laufzeit ≤ 1 Jahr 0 0 428.227 -21.579
Laufzeit 1–5 Jahre 0 0 4.700 -113
Laufzeit > 5 Jahre 0 0 0 0

Zum 31. dezember 2017 waren 88 % (2016: 87 %) der Finanzschulden des konzerns fest verzinslich 
oder gegen Zinsschwankungen abgesichert und damit kongruent zu den Cashflows aus den Mie-
ten, so dass die auswirkungen von Marktzinsschwankungen mittelfristig absehbar sind. 

Zur optimierung des Zinsergebnisses wurden im Geschäftsjahr 2017 12 % (2016: 13 %) der Finanz-
schulden variabel verzinslich gehalten. 

Zinsänderungsrisiken werden gemäß iFRs 7 mittels sensitivitätsanalysen dargestellt. diese stellen 
die effekte von Änderungen der Marktzinssätze auf Zinszahlungen, Zinserträge und -aufwendun-
gen, andere ergebnisteile sowie bei derivaten in hedge-accounting-beziehungen die auswirkun-
gen auf die sicherungsrücklage im eigenkapital und den Fair Value dieser derivate dar. den sensi-
tivitätsanalysen liegt die annahme zu Grunde, dass Marktzinssatzänderungen von originären 
Finanz instrumenten mit fester Verzinsung sich nur dann auf das ergebnis auswirken, wenn diese 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet sind. demnach unterliegen alle zu fortgeführten anschaf-
fungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester Verzinsung keinen Zinsänderungsrisiken im 
sinne von iFRs 7. sensitivitätsanalysen wurden deshalb nur für Finanzderivate (swaps) und variabel 
verzinsliche Finanzverbindlichkeiten durchgeführt. Für die variabel verzinslichen Finanzschulden 
wird die annahme getroffen, dass der betrag der ausstehenden Verbindlichkeit zum ende der be-
richtsperiode für das gesamte Jahr ausstehend war. ein um jeweils 100 basispunkte erhöhtes bzw. 
vermindertes Marktzinsniveau hätte zum bilanzstichtag folgende auswirkungen auf das ergebnis 
bzw. eigenkapital nach berücksichtigung latenter steuern gehabt:

in teuR 2017 2016

+100 bp -100 bp +100 bp -100 bp
ergebniseffekt aus variabel verzinslichen 
Finanzschulden

-1.065 +337 -59 +59

eigenkapitaleffekt aus Finanzderivaten (swap) 0 0 +53 -53

das Zinsrisiko finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten des konzerns wird im 
abschnitt „Liquiditätsrisiko“ beschrieben. 
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 haFtungsVeRhältnisse unD sonstige Finanzielle VeRPFliChtungen 

haftungsverhältnisse
die diC asset aG hat folgende bürgschaften bzw. Garantien abgegeben:

art der sicherheit begünstigte Grund betrag 
in teuR

diC asset aG 
anteilig in teuR

selbstschuldnerische höchstbe-
tragsbürgschaft

deutsche hypotheken bank aG, berlin hyp aG, hsh nordbank 
aG

darlehensvertrag Commercial Portfolio 58.000 58.000

selbstschuldnerische bürgschaft thoma aufzüge Gmbh ansprüche aus dem bauvorhaben Mt Porta 105 105
selbstschuldnerische bürgschaft imtech deutschland ansprüche aus dem bauvorhaben Mt Porta 2.481 2.481
selbstschuldnerische bürgschaft union investment Real estate Gmbh Gewährleistungsbürgschaft Mt Porta 2.750 2.750
selbstschuldnerische bürgschaft stadt Frankfurt am Main sicherheit für Planungsleistungen Mt WinX 360 360
Zahlungsbürgschaft baM deutschland aG bauvorhaben Mt WinX 7.088 7.088
selbstschuldnerische bürgschaft Versorgungswerk der Landesärztekammer hessen darlehensvertrag mit der diC Retail balance i Gmbh 18.500 18.500
selbstschuldnerische bürgschaft nestle Pensionskasse VVaG darlehensvertrag mit der diC Retail balance i Funding Gmbh 15.000 15.000
selbstschuldnerische höchstbe-
tragsbürgschaft

berlin hyp aG darlehensvertrag diC objekt hamburg heidenkampsweg Gmbh & Co. kG 5.000 5.000

bürgschaft gemäß § 648 bGb dodel Metallbau Gmbh ansprüche bauvorhaben Junges Quartier obersendling 1.357 1.375
Zahlungsbürgschaft ed.Züblin aG bauvorhaben Mt Panorama 2.261 2.261
bürgschaft gemäß § 648 bGb siemens immobilien Gmbh & Co. kG ansprüche bauvorhaben Junges Quartier obersendling 6.750 6.750
selbstschuldnerische bürgschaft deutsche hypothekenbank darlehensvertrag Riverpark Frankfurt Gmbh & Co. kG (ehem. diC blue Gmbh) 5.000 2.780
erfüllungsgarantie Versorgungswerk der Landesärztekammer hessen schuldscheindarlehensvertrag Riverpark Frankfurt Gmbh & Co. kG  

(ehem. diC blue Gmbh) 
12.800 5.120

Garantieerklärung berlin hyp aG darlehensvertrag diC 26 Frankfurt taunusstraße Gmbh 2.000 2.000
Vertragserfüllungsbürgschaft iVG institutional Funds Gmbh kaufvertragserfüllungen gemäß kaufvertrag für etwaige Mängelbeseitigung bei dem 

bauvorhaben Mt Panorama
6.400 2.560

selbstschuldnerische bürgschaft union investment Real estate Gmbh erfüllung sämtlicher Zahlungs- und schadenersatzverpflichtungen des Verkäufers gem. 
kaufvertrag Mt Porta

10.000 4.000

selbstschuldnerische bürgschaft union asset Management holding aG sicherung der mietvertraglichen ansprüche des Mieters im Rahmen des bauvorhabens 
Mt Porta

1.200 480

Gewährleistungsbürgschaft PatRiZia Wohninvest kapitalverwaltungsgesellschaft mbh abnahme bauvorhaben Mt Patio 1.000 400
selbstschuldnerische bürgschaft WinX Verwaltungs Gmbh Verpflichtung zur erfüllung vertraglich abgesicherter ansprüche im bauvorhaben WinX 16.000 6.400
Patronats-/Garantieerklärung bilfinger hochbau Gmbh Garantie für sämtliche Zahlungsansprüche opera offices neo 1.785 357
kreditsicherungsgarantie bankhaus Lampe kG darlehensvertrag diC office balance i Gmbh 20.000 20.000
selbstschuldnerische bürgschaft Grundbesitzgesellschaft Große theaterstraße mbh & Co. kG bauvorhaben opera offices neo 2.300 460
selbstschuldnerische bürgschaft Grundbesitzgesellschaft Große theaterstraße mbh & Co. kG bauvorhaben opera offices neo 1.840 368



148   

| anhang | kapitalmanagement

aus den von der diC asset aG übernommenen haftungsverhältnissen wird derzeit kein Risiko der 
inanspruchnahme gesehen, da aufgrund der wirtschaftlichen Lage der jeweiligen unternehmen 
davon ausgegangen wird, dass die unternehmen die zugrunde liegenden Verbindlichkeiten erfül-
len werden.

Finanzielle Verpflichtungen
es besteht zwischen der diC asset aG, deren 100 %iger tochter diC onsite Gmbh und der deutsche 
immobilien Chancen aG & Co. kGaa, die als Generalmieter für die Gruppe auftritt, ein untermiet-
vertrag mit einer festen Laufzeit bis 31. März 2024 (1. oG bis 31. März 2019) für die Räumlichkeiten 
im Maintor-areal. seit dem 1. oktober 2017 werden zusätzlich das 6. und 8. oG angemietet. aus 
diesem Vertrag gehen jährliche Zahlungen in höhe von 882 teuR zzgl. 175 teuR nebenkosten-
vorauszahlungen für die diC asset aG und 217 teuR zzgl. 42 teuR nebenkostenvorauszahlungen 
für die diC onsite Gmbh hervor.

Weitere finanzielle Verpflichtungen bestehen aus operating-Leasing-Verträgen für kraftfahrzeuge, 
bei denen die Gesellschaft Leasingnehmer ist. Vgl. hierzu „Leasingverhältnisse“ s. 143.

hinsichtlich der bestehenden investitionsverpflichtungen für Maßnahmen an Portfolioobjekten 
verweisen wir auf unsere erläuterungen im abschnitt „als Finanzinvestition gehaltene immobilien“ 
s. 125 f.

kaPitalmanagement

Vorrangiges Ziel des kapitalmanagements ist es sicherzustellen, dass die schuldentilgungsfähigkeit 
und die finanzielle substanz zur unterstützung der Geschäftstätigkeit auch in Zukunft erhalten 
bleiben. 

die kapitalstruktur wird nach ökonomischen und regulatorischen Vorgaben gesteuert. hierbei stre-
ben wir eine ausgewogene Fälligkeitsstruktur der ausstehenden Verbindlichkeiten an. 

die steuerung der kapitalstruktur kann seitens der diC asset aG durch dividenden und/oder kapi-
talerhöhungen oder durch Veränderungen in der Finanzierung erfolgen. die diC asset aG strebt 
eine dem Geschäftsrisiko angemessene kapitalstruktur an. die diC asset aG unterliegt den Min-
destkapitalanforderungen für aktiengesellschaften. deren einhaltung wird überwacht. 

die eigenkapitalquote wird als eine wichtige kenngröße gegenüber den investoren, analysten, 
banken genutzt.

in teuR 2017 2016

eigenkapital 828.913 756.973
bilanzsumme 2.341.278 2.395.547
bilanzielle eigenkapitalquote 35,4 % 31,6 %

 
die bilanzielle eigenkapitalquote ist gegenüber dem Vorjahr um 3,8 Prozentpunkte gestiegen.
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angaben zu beziehungen zu nahestehenDen  
unteRnehmen unD PeRsonen 

nahestehende unternehmen und Personen

Zum kreis der nahestehenden unternehmen gehören die 14 (2016: 13) „at equity“ einbezogenen 
assoziierten unternehmen (vgl. „konsolidierung“).

Ferner sind wegen maßgeblichen einflusses folgende unternehmen und Personen nahestehende 
unternehmen und Personen:

nn deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa
nn konzerngesellschaften der deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa
nn diC opportunistic Gmbh
nn deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG
nn diC Grund- und beteiligungs Gmbh
nn diC Capital Partners (europe) Gmbh
nn GCs Verwaltungs Gmbh
nn MsReF Funding inc. zusammen mit den beteiligten Gesellschaften der MsReF-Gruppe
nn Forum european Realty income ii L.P. (im Folgenden „Forum“ genannt)
nn diCP Capital se
nn German estate Group Gmbh & Co. kG zusammen mit ihren verbundenen unternehmen
nn Prof. dr. Gerhard schmidt

Weitere nahestehende unternehmen und Personen sind der aufsichtsrat, der Vorstand sowie nahe 
angehörige dieser Personen.

die Gesellschaft hat über ihre beziehungen zu verbundenen unternehmen einen abhängigkeits-
bericht aufgestellt. in diesem bericht sind alle Rechtsgeschäfte, welche die Gesellschaft oder ihre 
tochterunternehmen im abgelaufenen Geschäftsjahr mit verbundenen unternehmen oder auf 
Veranlassung oder im interesse eines dieser unternehmen im vergangenen Geschäftsjahr vorge-
nommen haben, und alle anderen Maßnahmen, die die Gesellschaft auf Veranlassung oder im in-
teresse dieser unternehmen im vergangenen Geschäftsjahr getroffen oder unterlassen hat, aufge-
führt. 

der bericht schließt mit folgender erklärung ab:

„Wir erklären hiermit, dass nach den umständen, die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in denen 
die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, unsere Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschäft eine 
angemessene Gegenleistung erhielt oder vergütete. Maßnahmen auf Veranlassung oder im inter-
esse des herrschenden unternehmens wurden nicht getroffen oder unterlassen.“

nachfolgend werden die Rechtsgeschäfte und -beziehungen mit nahestehenden unternehmen 
und Personen dargestellt.

Rechtsgeschäfte mit nahestehenden unternehmen und Personen 

Deutsche immobilien Chancen ag & Co. kgaa
es besteht Personalunion betreffend den aufsichtsrat der diC asset aG, der deutsche immobilien 
Chancen aG & Co. kGaa („diC aG & Co. kGaa“) und der diC beteiligungs aG in der Person der her-
ren Prof. dr. Gerhard schmidt und klaus-Jürgen sontowski, die zugleich mittelbar maßgebliche 
kommanditaktionäre der diC aG & Co. kGaa sind. herrn Prof. dr. Gerhard schmidt ist zudem mit-
telbar die Mehrheit der aktien an deren alleiniger komplementärin, der diC beteiligungs aG, zuzu-
rechnen. herr ulrich höller ist aufsichtsrat der diC asset aG und der diC beteiligungs aG.

die Gesellschaft erbringt derzeit für insgesamt 13 objektgesellschaften, an denen die diC aG & Co. 
kGaa mittelbar und unmittelbar beteiligt ist, allgemeine dienstleistungen der Grundstücks- und 
Gebäudeverwaltung (unter einschluss der begleitung von neuvermietungen) sowie im bereich des 
technischen Gebäudemanagements. die summe der von der Gesellschaft hierfür im Jahre 2017 
vereinnahmten Vergütungen betrug 20.818 teuR (2016: 21.540 teuR). davon entfiel auf von vollkon-
solidierten Gesellschaften der diC aG & Co. kGaa-Gruppe gezahlte Vergütungen ein betrag von 306 
teuR (2016: 348 teuR).

die diC asset aG stellt der diC aG & Co. kGaa ein darlehen mit unbestimmter Laufzeit und einer 
kündigungsfrist von 12 Monaten zum Quartal zur Verfügung. als Zinsen sind 3 % über 3-Monats-eu-
ribor p.a. nachschüssig vereinbart. als sicherheit für die kreditinanspruchnahme hatte die diC aG 
& Co. kGaa gemäß nachtrag vom 21. dezember 2015 ein Pfandrecht an stammgeschäftsanteilen 
der diC Real estate Gmbh i.h.v. 222 teuR (22 % der stammgeschäftsanteile) gewährt. die inan-
spruchnahme dieser kreditlinie belief sich zum 31. dezember 2017 auf 29.213 teuR (2016: 28.362 
teuR). Für die zur Verfügung gestellten Gelder erhielt die diC asset aG im berichtsjahr Zinsgutschrif-
ten in höhe von 851 teuR (2016: 840 teuR). das darlehen wird unter den langfristigen ausleihungen 
in der bilanz ausgewiesen.
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die diC aG & Co. kGaa stand bis 2016 mit einigen konzerngesellschaften der diC asset aG in einem 
kontokorrentverhältnis, das jeweils stichtagsbezogen saldiert wurde. Für die zur Verfügung gestell-
ten darlehen erhielten die in der tabelle genannten Gesellschaften von der diC aG & Co. kGaa 
Zinsgutschriften in folgender höhe:

in teuR 2017 2016

Gewerbepark Langenfeld West 3 Gmbh & Co. kG 0 0
diC objekt Frankfurt 1 Gmbh & Co. kG 0 5
deutsche immobilien Chancen objekt ulm 1 erweiterung Gmbh & Co. kG 0 -3

des Weiteren besteht zwischen der diC aG & Co. kGaa und der diC asset aG sowie deren 100 %iger 
tochtergesellschaft diC onsite Gmbh ein untermietverhältnis in bezug auf die von der diC asset aG 
und der diC onsite Gmbh genutzten büroflächen am standort Frankfurt, da die diC aG & Co. kGaa 
als Generalmieter in der Frankfurter konzernzentrale auftritt. die höhe der Miete orientiert sich an 
der von der diC asset aG und der diC onsite Gmbh tatsächlich belegten Fläche und wird mit dem 
gleichen Quadratmeterpreis weiterberechnet, der bestandteil des Generalmietvertrages der diC aG 
& Co. kGaa ist. Für das Jahr 2017 belief sich die an die diC aG & Co. kGaa entrichtete Miete auf 1.057 
teuR (2016: 778 teuR) für die diC asset aG und 260 teuR für die diC onsite aG. der Mietzins war 
aus der sicht der diC asset aG ortsüblich und angemessen. 

DiC opportunistic gmbh
die diC asset aG hat gemäß darlehensvertrag vom 17. dezember 2008 und seinen nachträgen der 
diC opportunistic Gmbh ein darlehen gewährt. dieses darlehen beträgt 34.828 teuR zum  
31. dezember 2017 (2016: 34.411 teuR). die darlehenslaufzeit wurde mit nachtrag vom 14. dezem-
ber 2015 von bisher 31. dezember 2016 auf den 31. dezember 2017 für einen teilbetrag von 35 Mio. 
euro und 31. dezember 2018 für den differenzbetrag von 9.828 Mio. euro verlängert. Mit nachtrag 
vom 20. dezember 2017 wird die Laufzeit von bisher 31. dezember 2017 auf den 31. dezember 2018 
für einen teilbetrag von 15 Mio. euro und 31. dezember 2019 für den differenzbetrag von  
19.828 Mio. euro verlängert. das darlehen wird mit 5,75 % p.a. verzinst. Für die zur Verfügung ge-
stellten Gelder erhielt die diC asset aG im Geschäftsjahr Zinsgutschriften in höhe von 1.973 teuR 
(2016: 2.362 teuR). 

die diC oF Re 2 Gmbh (100 %ige tochter der diC asset aG) hat gegenüber der diC opportunistic 
Gmbh eine darlehensforderung, die mit 4 % gemäß nachtrag zum darlehensvertrag vom 1. april 
2008 verzinst wird, und eine darlehensverbindlichkeit, die mit 0,5 % gemäß nachtrag zum darle-
hensvertrag vom 18. august 2009 verzinst wird. die Zinsen sind quartalsweise nachschüssig zu 

entrichten. die darlehen haben eine unbestimmte Laufzeit. Für die zur Verfügung gestellten Gelder 
erhielt die diC oF Re 2 Gmbh im berichtsjahr Zinsgutschriften in höhe von 68 teuR (2016: teuR 67). 
der Zinsaufwand gegenüber der diC opportunistic Gmbh beträgt im berichtsjahr 543 teuR (2016: 
528 teuR). 

die diC opportunistic Gmbh hält 7,5 % der anteile an der diC hamburg Portfolio Gmbh und der 
diC hi Portfolio Gmbh, die diC asset aG hält die übrigen 92,5 % der anteile. da die diC opportu-
nistic Gmbh grundsätzlich bereit wäre, diese anteile zu veräußern, die diC asset aG aber ein inte-
resse daran hat, die struktur aufrecht zu erhalten, um die einflussnahme einer dritten Partei oder 
das auslösen von Grunderwerbssteuer zu vermeiden, zahlt diese einen jährlichen Finanzausgleich 
in höhe von 5 % der anschaffungskosten der anteile (teuR 285).

DiC maintor gmbh
die diC oF Reit 1 Gmbh (100 %-tochtergesellschaft der diC asset aG) gewährt der diC Maintor 
Porta Gmbh durch Vertrag vom 12. dezember 2011 ein darlehen in höhe von bis zu 30 Mio. euro 
zur Finanzierung des entsprechenden bauteils unserer Projektentwicklung. das darlehen wird mit 
7,25 % p.a. verzinst und gewährt eine zusätzliche Gewinnbeteiligung. es hat gemäß nachtrag vom 
12. dezember 2016 eine Laufzeit bis 31. dezember 2018. Gemäß nachtrag vom 18. dezember 2014 
zum darlehensvertrag wurde eine sondertilgung in höhe von 20 Mio. euro vereinbart. als sicher-
heiten wurden die anteile an der diC Maintor WinX Gmbh verpfändet. Zum bilanzstichtag valutier-
te dieses darlehen mit 24.281 teuR (2016: 12.975 teuR). im Geschäftsjahr 2017 fielen insgesamt 
Zinsgutschriften in höhe von 3.159 teuR (2016: 2.809 teuR) an. Ferner wurde eine Vereinbarung 
über einen schuldbeitritt am 19. dezember 2014 geschlossen. im Wege des schuldbeitritts wurde 
diese Verbindlichkeit zur Gesamtschuld der diC Maintor Porta Gmbh und der diC Maintor Gmbh.

DiC maintor zweite beteiligungs gmbh & Co. kg
die diC asset aG hat mit der diC Maintor Zweite beteiligungs Gmbh & Co. kG mit Wirkung vom  
4. Juli 2008 einen darlehensvertrag über 8.000 teuR zur Finanzierung des Working Capital der 
darlehensnehmerin geschlossen. das darlehen ist mit 7,25 % pro Jahr zu verzinsen. Zur besicherung 
der ansprüche aus dem darlehen wurde der darlehensgeberin die erstrangige Verpfändung der 
Rechte und ansprüche aus den anteilen am stammkapital der diC Maintor erste beteiligungs 
Gmbh eingeräumt. Mit nachtrag 1 vom 10. oktober 2008 zum darlehensvertrag vom 4. Juli 2008 
wurde das darlehen um 4.000 teuR auf 12.000 teuR erhöht. Mit den nachträgen 1 bis 9 wurde die 
Laufzeit des darlehens verlängert, zuletzt mit nachtrag 9 vom 04. oktober 2017 zum darlehensver-
trag vom 4. Juli 2008 bis zum 31. dezember 2019. die darlehensvaluta beträgt zum 31. dezember 
2017 21.591 teuR (2016: 20.131 teuR). 
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DiC office balance i, DiC office balance ii, DiC office balance iii, DiC office balance iV,  
DiC Retail balance i und DiC highstreet balance
aufgrund des Geschäftsbesorgungsvertrages betreffend asset- und Propertymanagement erzielte 
der konzern erträge aus immobilienverwaltungsgebühren in höhe von 2.515 teuR (2016: 2.523 
teuR) für Leistungen an den Fonds diC office balance i, 2.217 teuR (2016: 2.057 teuR) für Leistungen 
an den diC office balance ii, 2.628 teuR (2016: 1.854 teuR) für Leistungen an den diC office  
balance iii, 455 teuR (2016: 0 teuR) für Leistungen an den diC office balance iV, 260 teuR (2016:  
0 teuR) für Leistungen an den diC Retail balance i sowie 1.329 teuR (2016: 1.417 teuR) für Leistungen 
an den diC highstreet balance.

Deutsche immobilien Chancen beteiligungs ag
aufgrund des „German investment Program agreements“ vom 29. Juli 2004 und des „investment 
and shareholder agreements“ vom 7. Juni 2005 nehmen die nachfolgenden beteiligungsgesell-
schaften der diC asset aG und ihre jeweiligen 100 %igen tochtergesellschaften verschiedene 
dienstleistungen der diC beteiligungs aG in anspruch. 

DienstleistungsVeReinbaRungen

gesellschaften
diC MsReF hMdd Portfolio Gmbh 
diC MsReF hochtief Portfolio Gmbh
diC MsReF FF südwest Portfolio Gmbh

getroffene Vereinbarungen
erbringung von Management-dienstleistungen
Provisionen bei Vermietung bzw. abverkauf von immobilien
accounting Fee
Vergütungen für Weitervermietungen (tenant improvement Fee)
entwicklungsvergütungen
arrangement Fee

nach den jeweiligen assetmanagement-agreements und ihren nachträgen haben die MsReF- 
beteiligungsgesellschaften an die diC beteiligungs aG wie im Vorjahr die folgenden Vergütungen 
zu leisten:

– base Management Fee: 1,3 % der nettojahresmiete 
– disposition Fee (entspricht einer Verkaufsprovision): 1 % bis 3 % des Verkaufspreises nach trans-

aktionskosten, falls kein externer Makler eingeschaltet bzw. 0,4 % bis 1,5 % des Verkaufspreises 
nach transaktionskosten, falls ein externer Makler eingeschaltet ist

– development Fee (entspricht einer entwicklungsvergütung): für Leistungen der Projektentwick-
lung bis zur erstvermietung, aufwandsabhängige oder marktübliche Vergütung

– accounting Fee: für dienstleistungen in den bereichen Rechnungswesen, Finanzen und Cont-
rolling jährlich 10,8 teuR pro Gesellschaft 

des Weiteren wurde das assetmanagement agreement der diC MsReF FF südwest Portfolio Gmbh 
mit nachtrag vom 20. März 2013 um eine Vergütung für dienstleistungen im Zusammenhang mit 
neufinanzierungen oder Prolongationen für bestehende Finanzierungen (arrangement Fee) er-
gänzt.
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DiC Capital Partners (europe) gmbh
die Gesellschaft hat der diC Capital Partners (europe) Gmbh, die indirekt mehrheitlich die diC be-
teiligungs aG als komplementärin der diC aG & Co. kGaa beherrscht, ein darlehen über 700 teuR 
zu einem Zinssatz von 4,5 % p.a. (jährlich nachschüssig zahlbar) gewährt. das darlehen ist unbefris-
tet und valutiert zum 31. dezember 2017 mit 617 teuR (2016: 599 teuR). das darlehen wurde anfang 
2018 vollständig zurückgeführt.

nach den bestehenden dienstleistungsvereinbarungen („assetmanagement-agreements“) haben 
diese diCP-beteiligungsgesellschaften an die diC beteiligungs aG wie im Vorjahr die folgenden 
Vergütungen zu leisten:

– disposition Fee (entspricht einer Verkaufsprovision): 1,5 % des Verkaufspreises nach transaktions-
kosten, falls kein externer Makler eingeschaltet bzw. 0,5 % des Verkaufspreises nach transakti-
onskosten, falls ein externer Makler eingeschaltet ist

– development Fee (entspricht einer entwicklungsvergütung): für Leistungen der Projektentwick-
lung bis zur erstvermietung, aufwandsabhängige oder marktübliche Vergütung

– accounting Fee: für dienstleistungen in den bereichen Rechnungswesen, Finanzen und Cont-
rolling jährlich 28 teuR pro Gesellschaft 

– arrangement Fee: für dienstleistungen im Zusammenhang mit neufinanzierungen oder Pro-
longationen für bestehende Finanzierungen

Mit nachtrag vom 15. dezember 2015 wurde die höhe der arrangement Fee auf 0,15 % (zzgl. um-
satzsteuer) des darlehensbetrags festgelegt.

in den Jahren 2017 und 2016 sind an die diC beteiligungs aG, an welcher MsReF mit 25,1 % des 
Grundkapitals beteiligt ist, folgende Vergütungen geflossen (ausweis ohne gesetzliche umsatz-
steuer):

Leistungsempfänger 
(Werte in teuR)

base 
Management

Fee

disposition
Fee

accounting
Fee

arrangement
Fee

development
Fee

summe

diC MsReF hMdd 
Portfolio Gmbh

2017 10 85 76 0 0 171
2016 23 392 76 0 0 491

diC MsReF ht 
Portfolio Gmbh

2017 22 52 54 0 0 128
2016 22 0 54 0 0 76

diC MsReF FF 
südwest Portfolio 
Gmbh

2017 23 105 82 0 789 999
2016 76 880 66 0 1.460 2.482

Gesamtsummen 2017 56 242 212 0 788 1.298
2016 121 1.272 196 0 1.460 3.049

 
die diC beteiligungs aG beschäftigt außer dem Vorstand eine weitere Mitarbeiterin und bediente 
sich im berichtsjahr bei der erbringung der ihr nach den assetmanagement-agreements 
obliegenden dienstleistungen ihrerseits zum teil der dienstleistungen der diC onsite Gmbh. 
aufgrund einer dienstleistungsvereinbarung vom 31. Juli 2012 berechnet die diC onsite Gmbh 
(100 %-tochtergesellschaft der diC asset aG) dafür der diC beteiligungs aG Gebühren, deren höhe 
auch davon abhängt, ob die jeweilige MsReF-beteiligungsgesellschaft mit Zustimmung der 
Gesellschaft fremde dritte zur erbringung dieser dienstleistungen eingeschaltet hat.

im einzelnen ist für dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Portfolio- und assetmanagement 
eine Vergütung in höhe von 0,8 % der nettojahresmiete vorgesehen. das entgelt für die 
unterstützung in Verkaufsfällen beträgt 0,13 % bis 0,38 % des erzielten erlöses bzw. 0,05 % bis 0,19 % 
des erzielten erlöses, soweit ein externer Makler eingesetzt wurde. bei einzelobjekten und 
Projektentwicklungen bleibt eine einzelfallbezogene Vereinbarung vorbehalten. 
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in den Jahren 2017 und 2016 sind an die diC beteiligungs aG, an welcher die diCP direkt mit 7,5 % 
des Grundkapitals beteiligt ist, folgende Vergütungen geflossen (ausweis ohne gesetzliche umsatz-
steuer):

Leistungsempfänger  
(Werte in teuR)

base 
Management 

Fee

disposition
Fee

ti/develop-
ment Fee

accounting
Fee

arrangement 
Fee

summe

diC Maintor Gmbh 2017 0 0 0 98 0 98
2016 0 0 0 112 0 112

Gesamtsummen 2017 0 0 0 98 0 98
2016 0 0 0 112 0 112

morgan stanley Real estate Funds (msReF)
die diC asset aG hat sich gemeinsam mit Gesellschaften der MsReF-Gruppe an immobilieninves-
titionen beteiligt. dies betrifft:

– die von der MeaG übernommenen objekte, welche von der diC MsReF hMdd Portfolio Gmbh 
und ihren sechs jeweils 100 %igen tochtergesellschaften gehalten werden gemäß Verträgen 
vom 14. dezember 2005;

– die von hochtief erworbenen immobilien, welche von der diC MsReF ht Portfolio Gmbh und 
ihren vier jeweils 100 %igen tochtergesellschaften gehalten werden gemäß Verträgen vom  
24. Mai 2006;

– die von der Falk-Gruppe übernommenen immobilien, welche von der diC MsReF FF südwest 
Portfolio Gmbh und ihren fünf jeweils 100 %igen tochtergesellschaften gehalten werden gemäß 
Verträgen vom 16. august 2006; 

(im Folgenden zusammen „Joint Venture-Gesellschaften“ genannt).

an den objektgesellschaften des FF südwestportfolios, des ht Portfolios und der von der MeaG 
übernommenen immobilien ist die Gesellschaft zu jeweils 20 % indirekt über die Portfolio-Gesell-
schaften beteiligt. daneben ist außer den mit jeweils 50 % beteiligten Gesellschaften der Ms-
ReF-Gruppe noch die deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa mit jeweils 30 % indirekt be-
teiligt. hinsichtlich der Verteilung der Gewinne steht der diC beteiligungs aG in abhängigkeit des 
jeweils erreichten internen Zinsfußes (iRR – internal Rate of Return) ein Gewinn vorab zu. dieser 
beträgt ab einem Zinsfuß von 17,5 % 10 % des Gewinns und steigert sich bei einem Zinsfuß von 
mehr als 27,5 % auf bis zu maximal 30 % des Gewinns. 

die Gesellschaft steht weiterhin mit den Joint Ventures in kreditvertraglichen beziehungen. hierbei 
fungiert die Gesellschaft sowohl als darlehensgeber als auch als darlehensnehmer. die darlehens-
beziehungen sind jeweils als kontokorrentkredit ausgestaltet, wobei ein soll-Zinssatz von grund-
sätzlich jeweils 6 % p.a. vereinbart ist. die Zinsen sind nachschüssig jeweils zum Jahres- oder Quar-
talsende fällig bzw. der hauptsumme zuzuschlagen. Feste Laufzeiten sind ebensowenig vereinbart 
wie sicherheiten. bezüglich der zu den bilanzstichtagen bestehenden salden vgl. anhangangabe 
nr. 17.

geg Real estate management gmbh
die GeG Real estate Management Gmbh erbrachte im Zusammenhang mit in 2017 abgewickelten 
objektverkäufen aus dem Jahr 2016 unterstützungsleistungen gegenüber der diC asset aG. insge-
samt hat die diC asset aG hierfür im Geschäftsjahr 2017 916 teuR (Vorjahr: 978 teuR) gezahlt. 

die diC asset aG hat mit der GeG Real estate Management Gmbh mit Wirkung vom 1. Januar 2015 
eine Vereinbarung über die erbringung von hR- und it-dienstleistungen durch die diC asset aG 
geschlossen. im Gegenzug erhält die diC asset aG für die von ihr erbrachten dienstleistungen eine 
jährliche Vergütung von 260 teuR, die quartalsweise in höhe von 65 teuR zu zahlen ist. die Partei-
en haben eine jährliche angemessenheitsprüfung der Vergütung vereinbart. der Vertrag hat eine 
unbestimmte Laufzeit und kann mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden, 
eine kündigung zum 31. dezember 2017 ist nicht erfolgt. Mit Vereinbarung vom 21. März 2017 
wurde vereinbart dass die it-umlage für den Zeitraum 1. april bis 30. Juli 2017 auf jährlich 97,5 teuR 
und ab dem 1. august 2017 auf jährlich 32,5 teuR sinkt. Für die hR-umlage wurde mit der Verein-
barung vom 21. März 2017 vereinbart, dass diese vom 1. oktober 2016 bis 30. März 2017 auf jährlich 
32,5 teuR und ab dem 1. april 2017 auf jährlich 16 teuR reduziert wird. Für das Geschäftsjahr 2017 
hat die diC asset aG aufgrund der Vereinbarung insgesamt eine Vergütung von 99 teuR erhalten. 

Rechtsgeschäfte mit leitenden angestellten
Mit leitenden angestellten sowie deren nahen angehörigen wurden Geschäfte nur in unwesentli-
chem umfang betrieben.

Vergütung des managements
die gemäß ias 24.17 angabepflichtige Vergütung des Managements in schlüsselpositionen des 
konzerns umfasst die Vergütung des aktiven Vorstands und des aufsichtsrats. 
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die Mitglieder des Vorstands wurden wie folgt vergütet:

in teuR 2017 2016

kurzfristig fällige Leistungen 1.792 1.994
anteilsbasierte Vergütung 253 152

Gesamt 2.045 2.146

hinsichtlich weiterer details zu den Vergütungen der Vorstände verweisen wir auf den Vergütungs-
bericht ab seite 169 ff., welcher bestandteil des zusammengefassten Lageberichts ist.

die Mitglieder des aufsichtsrats wurden wie folgt vergütet:

in teuR 2017 2016

kurzfristig fällige Leistungen 395 395

Gesamt 395 395

Weitere details, insbesondere angaben nach § 285 satz 1 nr. 9 buchstabe a satz 5 bis 9 hGb, sind 
im Lagebericht angegeben. Zusätzlich wurden den aufsichtsratsmitgliedern Reisekosten in höhe 
von 18 teuR erstattet.

an der Rechtsanwaltssozietät Weil, Gotshal & Manges LLP ist der aufsichtsratsvorsitzende der Ge-
sellschaft, herr Prof. dr. Gerhard schmidt, als Partner beteiligt. die sozietät hat für Rechtsberatungs-
leistungen sowie Verauslagung von Gebühren und kosten 224 teuR für das Geschäftsjahr 2017 
erhalten. 

beteiligungsverhältnisse
am kapital der diC asset aG ist die deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa, Frankfurt am 
Main, unmittelbar und mittelbar einschließlich einer stimmrechtsbindungsvereinbarung mit 30,2 % 
beteiligt. die stimmrechtsmitteilungen nach § 20 aktG liegen der Gesellschaft vor.
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sonstige angaben

mitteilungen nach § 160 aktg
die vorliegenden Meldungen nach § 21 abs. 1 WphG bzgl. direkter und indirekter beteiligungen 
am kapital der diC asset aG sind in der anlage 3 zum anhang aufgeführt.

ereignisse nach dem bilanzstichtag
am 16. Januar 2018 wurden die zur Veräußerung gehaltenen anteile am sondervermögen diC 
office balance iV mit einem Volumen von 2,8 Mio. euR veräußert.

darüber hinaus wurden im erhellungszeitraum zwischen bilanzstichtag und Freigabe zur Veröffent-
lichung des konzernabschlusses durch den Vorstand keine wesentlichen transaktionen beschlos-
sen, eingeleitet oder durchgeführt.

Corporate governance-bericht
die nach § 161 des aktiengesetzes vorgeschriebene erklärung zum deutschen Corporate  
Governance kodex ist abgegeben und den aktionären dauerhaft auf der internetseite 
„http://www.dic-asset.de/investor-relations/CG/entsprechenserklaerung.php“ zugänglich gemacht 
worden. 

aufsichtsrat

dem aufsichtsrat gehören an:

nn herr Prof. dr. Gerhard schmidt (Vorsitzender), Rechtsanwalt, Glattbach

nn herr klaus-Jürgen sontowski (stellvertretender Vorsitzender), unternehmer, nürnberg

nn herr Michael bock, Geschäftsführer ReaLkaPitaL Vermögensmanagement Gmbh, Leverkusen

nn herr ulrich höller, Vorsitzender des Vorstands der GeG German estate Group aG, diplom-be-
triebswirt, immobilienökonom (ebs), Chartered surveyor FRiCs, Frankfurt am Main 

nn herr Prof. dr. ulrich Reuter, Landrat des Landkreises aschaffenburg, kleinostheim 

nn herr dr. anton Wiegers, ehemaliger Vorstand Finanzen der Provinzial Rheinland holding,  
Provinzial Rheinland Versicherung aG und Provinzial Rheinland Lebensversicherung aG,  
Winterbach  

die Mitglieder des aufsichtsrats haben gleichzeitig Mitgliedschaften in folgenden anderen  
aufsichtsräten und kontrollgremien:
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Mitgliedschaften in anderen aufsichtsräten und kontrollgremien

Prof. dr. Gerhard schmidt GeG German estate Group aG, Frankfurt am Main:  
Vorsitzender des aufsichtsrats*
deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG, Frankfurt am Main: 
Vorsitzender des aufsichtsrats*
deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa, Frankfurt am Main: 
Vorsitzender des aufsichtsrats*
diCP erste Family office beteiligungsgesellschaft mbh & Co. kGaa, 
München: Vorsitzender des aufsichtsrats*
diC Capital Partners (Germany) Gmbh & Co. kommanditgesellschaft 
auf aktien, München: Vorsitzender des aufsichtsrats
diCP asset Management beteiligungsgesellschaft mbh & Co. kGaa, 
München: Vorsitzender des aufsichtsrats
ttL beteiligungs- und Grundbesitz aG, München: 
Mitglied des aufsichtsrats*
diC Capital Partners opCo (Germany) Verwaltungs Gmbh, München: 
Vorsitzender des aufsichtsrats**
diC Capital Partners beteiligungs Gmbh, München:  
Vorsitzender des aufsichtsrats**
diC Capital Partners (Germany) Verwaltungs Gmbh, München: 
Vorsitzender des aufsichtsrats**
diC Capital Partners (Germany) iii Verwaltungs Gmbh, München: 
Vorsitzender des aufsichtsrats**
diCP Capital se, München: Vorsitzender des Verwaltungsrats/
Geschäftsführender direktor**

klaus-Jürgen sontowski deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa, Frankfurt am Main: 
stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats
deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG, Frankfurt am Main: 
stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats
GeG German estate Group aG, Frankfurt am Main:  
Mitglied des aufsichtsrats
Pegasus CP holding Gmbh, erlangen: 
Vorsitzender des beirats

Michael bock MediClin aktiengesellschaft, offenburg: 
Mitglied des aufsichtsrats

ulrich höller diC onsite Gmbh, Frankfurt am Main:  
Vorsitzender des aufsichtsrats
deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG, Frankfurt am Main: 
Mitglied des aufsichtsrats 
Zia-Zentraler immobilien ausschuss, berlin:  
Vize-Präsident und Mitglied des Vorstands
Commerzbank aG, Frankfurt am Main:  
Mitglied des beirats

Prof. dr. ulrich Reuter bayerischer Versicherungsverband Versicherungsaktiengesellschaft, 
München: Mitglied des aufsichtsrats 
bayerische Landesbrandversicherung aktiengesellschaft, München: 
Mitglied des aufsichtsrats
bayern-Versicherung Lebensversicherung aktiengesellschaft, 
München: Mitglied des aufsichtsrats
sparkasse aschaffenburg-alzenau, aschaffenburg:  
Vorsitzender des Verwaltungsrats 
sparkassenverband bayern, München:  
Verbandsvorsitzender und Vorsitzender des Verwaltungsrats
Versicherungskammer bayern, München: 
Mitglied des Verwaltungsrats

dr. anton Wiegers GRR aG, erlangen: Vorsitzender des aufsichtsrats
Lippische Landes-brandversicherungsanstalt, detmold: 
stellvertretender Vorsitzender der Gewährträgerversammlung
savills Fund Management holding aG, Frankfurt am Main: 
stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats
savills investment Management kVG Gmbh, Frankfurt am Main: 
stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats
savills Fund Management Gmbh, Frankfurt am Main:  
stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats
tresides asset Management Gmbh, stuttgart:  
Mitglied des aufsichtsrats

*   Mandate im sinne des § 100 abs. 2 satz 2 aktG  
** aufsichtsrat ist nicht aufgrund gesetzlicher Vorschriften zu bilden
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Vorstand

dem Vorstand gehören an:

nn Frau sonja Wärntges (Vorsitzende), Ceo, 
diplom-Ökonomin, Frankfurt am Main

 
 
 
 
 

nn herr dirk hasselbring, Vorstand  
Fondsgeschäft, diplom-betriebswirt,  
kronberg im taunus (seit 01.10.2017) 

nn herr Johannes von Mutius, Cio,  
diplom-kaufmann, königstein im taunus

 
 
 
 

dem Vorstand gehörte  
bis zum 30.09.2017 an:

nn herr aydin karaduman (ehemaliger  
Vorsitzender), 
diplom-Wirtschaftsingenieur, altenstadt  

Frau sonja Wärntges ist bei den folgenden Gesell-
schaften in den organen/aufsichtsgremien tätig: 

–  diC Real estate investments Gmbh & Co. kGaa, 
Frankfurt am Main:  
Vorsitzende des aufsichtsrats 

–  diC onsite Gmbh, Frankfurt am Main:  
Mitglied des aufsichtsrats  
(seit 01.10.2017)

– Leifheit aG, nassau an der Lahn:  
Mitglied des aufsichtsrats 

herr Johannes von Mutius ist bei den folgenden Ge-
sellschaften in den organen/aufsichtsgremien tätig:

–  diC Real estate investments Gmbh & Co. kGaa, 
Frankfurt am Main:  
Mitglied des aufsichtsrats  
(seit 29.09.2017)

herr dirk hasselbring ist bei den folgenden Gesell-
schaften in den organen/aufsichtsgremien tätig:

–  evoreal Gmbh, hamburg:  
Mitglied des beirats

herr aydin karaduman war bei den folgenden Gesell-
schaften in den organen/aufsichtsgremien tätig: 

–  diC Real estate investments Gmbh & Co. kGaa, 
Frankfurt am Main: Mitglied des aufsichtsrats  
(bis 29.09.2017)

– diC onsite Gmbh, Frankfurt am Main:  
Mitglied des aufsichtsrats (bis 29.09.2017)

VeRsiCheRung DeR gesetzliChen VeRtReteR

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rech-
nungslegungsgrundsätzen der konzernabschluss ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des 
konzerns vermittelt und im konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der 
diC asset aG zusammengefasst ist, der Geschäftsverlauf einschließlich des Ge-
schäftsergebnisses und die Lage des konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird sowie die we-
sentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen entwicklung des kon-
zerns beschrieben sind.

Frankfurt am Main, den 7. Februar 2018

der Vorstand

sonja Wärntges        dirk hasselbring Johannes von Mutius
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bestätigungsVeRmeRk Des unabhängigen  
absChlussPRÜFeRs 

Vermerk über die Prüfung des konzernabschlusses und des  
zusammengefassten lageberichts 

Prüfungsurteile 
Wir haben den konzernabschluss der diC asset aG – bestehend aus der bilanz zum 31. dezember 
2017 und der Gewinn- und Verlustrechnung, der Gesamtergebnisrechnung, der eigenkapitalverän-
derungsrechnung und der kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
dezember 2017 sowie dem anhang, einschließlich der darstellung der bilanzierungs- und bewer-
tungsmethoden – geprüft. darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der 
diC asset aG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. dezember 2017 geprüft. die in der 
anlage genannten bestandteile des zusammengefassten Lageberichts haben wir in einklang mit 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse 
nn entspricht der beigefügte konzernabschluss in allen wesentlichen belangen den iFRs, wie sie in 

der eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e abs. 1 hGb anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter beachtung dieser Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens- und Finanzlage des konzerns 
zum 31. dezember 2017 sowie ihrer ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
dezember 2017 und 
nn vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes bild von 

der Lage des konzerns. in allen wesentlichen belangen steht dieser zusammengefasste Lagebe-
richt in einklang mit dem konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar. unser Prüfungs-
urteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf den inhalt der in der anlage 
genannten bestandteile des zusammengefassten Lageberichts.

Gemäß § 322 abs. 3 satz 1 hGb erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen einwendungen gegen 
die ordnungsmäßigkeit des konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts ge-
führt hat. 

grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 hGb und der eu-abschlussprüferverordnung (nr. 537/2014; im Folgen-
den „eu-aPrVo“) unter beachtung der vom institut der Wirtschaftsprüfer (idW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung durchgeführt. unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im abschnitt „Verantwortung des abschlussprüfers für die 
Prüfung des konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem konzernunternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen anforderungen erfüllt. darüber hinaus erklären wir gemäß artikel 10 abs. 2  
buchst. f ) eu-aPrVo, dass wir keine verbotenen nichtprüfungsleistungen nach artikel 5 abs. 1 
eu-aPrVo erbracht haben. Wir sind der auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum konzernabschluss 
und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen. 

besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des konzernabschlusses 
besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche sachverhalte, die nach unserem pflichtgemä-
ßen ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. dezember 2017 waren. diese sachverhalte wurden im Zusammenhang 
mit unserer Prüfung des konzernabschlusses als Ganzem und bei der bildung unseres Prüfungsur-
teils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen sachverhalten ab. 
 
Werthaltigkeit der investment Properties

nn das Risiko für den abschluss 
 im konzernabschluss der diC zum 31. dezember 2017 sind investment Properties in höhe von 

1.437 Mio. euro ausgewiesen. die diC bewertet die investment Properties nach dem anschaf-
fungskostenmodell in Übereinstimmung mit ias 40 in Verbindung mit ias 16. die buchwerte 
der investment Properties werden jährlich auf ihre Werthaltigkeit gem. den Vorgaben des  
ias 36 überprüft. hierzu werden zur abschätzung der Marktwerte sowie der nutzungswerte 
entsprechende Gutachten bei auf die immobilienbranche spezialisierten, anerkannten Gutach-
tern (Cushman & Wakefield und ena experts) in auftrag gegeben. die bewertung erfolgt für alle 
Wohn- und Gewerbeimmobilien über ein discounted-Cash-Flow (dCF)-Verfahren. in die bewer-
tung der investment Properties fließen zahlreiche bewertungsrelevante Parameter ein, die mit 
erheblichen schätzunsicherheiten und ermessen verbunden sind. bereits geringe Änderungen 
der bewertungsrelevanten Parameter können zu wesentlichen Änderungen der resultierenden 
beizulegenden Zeitwerte führen. die bedeutsamsten Parameter im abgelaufenen Geschäftsjahr 
waren die Marktmieten und die diskontierungs- und kapitalisierungszinssätze. in deren entwick-
lung spiegelt sich die unterschiedliche dynamik der immobilienkaufpreis- und Mietpreisent-
wicklung wider, die den wesentlichen treiber für die steigerung der beizulegenden Zeitwerte 
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zum 31. dezember 2017 gegenüber dem Vorjahr darstellen. aufgrund der bestehenden schätz-
unsicherheiten und der ermessensbehaftung besteht das Risiko für den konzernabschluss, dass 
die buchwerte der investment Properties nicht durch die beizulegenden Zeitwerte abzüglich 
Verkaufskosten bzw. nutzungswerte gedeckt sind und ein Wertminderungsbedarf besteht. da-
rüber hinaus erfordern ias 40 und ias 36 eine Vielzahl von anhangangaben, deren Vollständig-
keit und angemessenheit sicherzustellen ist.

nn unsere Vorgehensweise in der Prüfung
 unsere Prüfungshandlungen umfassten insbesondere die beurteilung der bewertungsverfahren 

im hinblick auf die konformität mit ias 36, der Richtigkeit und Vollständigkeit der verwendeten 
daten zu den immobilienbeständen sowie der angemessenheit der verwendeten bewertungs-
parameter wie z. b. der angewandten diskontierungs- und kapitalisierungszinssätze, der Markt-
miete pro m2 und der geplanten instandhaltung pro m2. Für eine teilweise zufallsbasiert und 
teilweise unter Risikogesichtspunkten bewusst ausgewählte stichprobe von objekten haben wir 
Vor-ort-besichtigungen durchgeführt und die von den Gutachtern vorgenommene Wertermitt-
lung rechnerisch nachvollzogen. Wir haben uns von der Qualifikation und objektivität der von 
der diC beauftragten externen Gutachter überzeugt, die im Gutachten angewandte bewer-
tungsmethodik im hinblick auf die konformität mit ias 36 beurteilt. Zudem haben wir die Voll-
ständigkeit und angemessenheit der nach ias 40 und ias 36 geforderten angaben im konzern-
anhang geprüft.

nn unsere schlussfolgerungen
 die diC hat ein durch Gutachten gestütztes sachgerechtes bewertungsverfahren implementiert, 

das geeignet ist, die Werthaltigkeit der investment Properties zu belegen. die ausgewiesenen 
buchwerte für die investment Properties in höhe von 1.437 Mio. euro sind auf basis der getrof-
fenen annahmen durch die beizulegenden Zeitwerte abzgl. Veräußerungskosten bzw. nut-
zungswerte gedeckt. die zugrunde liegenden annahmen geben die aktuellen Marktparameter 
wieder. die im konzernanhang nach ias 40 und ias 36 gemachten angaben sind vollständig 
und sachgerecht.

sonstige informationen 
die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen informationen verantwortlich. die sonstigen infor-
mationen umfassen: 
nn die in der anlage zum bestätigungsvermerk genannten, nicht inhaltlich geprüften bestandteile 

des zusammengefassten Lageberichts, 
nn die übrigen teile des Geschäftsberichts, mit ausnahme des geprüften konzernabschlusses und 

zusammengefassten Lageberichts sowie unseres bestätigungsvermerks, 
nn den Corporate Governance-bericht nach nr. 3.10 des deutschen Corporate Governance kodex 

und 
nn die Versicherung nach § 297 abs. 2 satz 4 hGb zum konzernabschluss und die Versicherung nach 

§ 315 abs. 1 satz 5 hGb zum zusammengefassten Lagebericht. 

unsere Prüfungsurteile zum konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstre-
cken sich nicht auf die sonstigen informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prü-
fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen informationen 
nn wesentliche unstimmigkeiten zum konzernabschluss, zum zusammengefassten Lagebericht 

oder unseren bei der Prüfung erlangten kenntnissen aufweisen oder 
nn anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des aufsichtsrats für den konzernabschluss 
und den zusammengefassten lagebericht 
die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die aufstellung des konzernabschlusses, der den 
iFRs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315 e abs. 1 hGb anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen belangen entspricht, und dafür, 
dass der konzernabschluss unter beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen kontrollen, die sie als notwendig be-
stimmt haben, um die aufstellung eines konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen darstellungen ist.

bei der aufstellung des konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des konzern zur Fortführung der unternehmenstätigkeit zu beurteilen. des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die aufstellung des zusammengefass-
ten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes bild von der Lage der konzerns vermittelt sowie 
in allen wesentlichen belangen mit dem konzernabschluss in einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die aufstellung eines zusammen-
gefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete nachweise für die aussagen im zu-
sammengefassten Lagebericht erbringen zu können.

der aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des kon-
zerns zur aufstellung des konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des abschlussprüfers für die Prüfung des konzernabschlusses und des zu-
sammengefassten lageberichts 
unsere Zielsetzung ist, hinreichende sicherheit darüber zu erlangen, ob der konzernabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen darstellungen ist, 
und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes bild von der Lage des kon-
zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen belangen mit dem konzernabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen erkenntnissen in einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum konzernabschluss 
und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

hinreichende sicherheit ist ein hohes Maß an sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 hGb und der eu-aPrVo unter beachtung der vom institut der Wirt-
schaftsprüfer (idW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche darstellung stets aufdeckt. Falsche darstellungen 
können aus Verstößen oder unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen entscheidungen von adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. darüber hinaus 
nn identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

– falscher darstellungen im konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. das Risiko, dass wesentliche falsche darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stößen höher als bei unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte unvollständigkeiten, irreführende darstellungen bzw. das außerkraftsetzen 
interner kontrollen beinhalten können. 
nn gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des konzernabschlusses relevanten in-

ternen kontrollsystem und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser systeme abzugeben. 
nn beurteilen wir die angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden angaben.
nn ziehen wir schlussfolgerungen über die angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche unsicherheit im 
Zusammenhang mit ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des konzerns zur Fortführung der unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem schluss kommen, dass eine wesentliche unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen angaben im konzernabschluss und im zusammen-
gefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum datum unseres bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der konzern seine 
unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
nn beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den aufbau und den inhalt des konzernabschlusses ein-

schließlich der angaben sowie ob der konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und ereignisse so darstellt, dass der konzernabschluss unter beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt. 
nn holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 

der unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des konzerns ein, um Prüfungsurteile 
zum konzernabschluss und zum konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 
anleitung, Überwachung und durchführung der konzernabschlussprüfung. Wir tragen die allei-
nige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 
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nn beurteilen wir den einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem konzernabschluss, 
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte bild von der Lage des konzerns. 
nn führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. auf basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte ableitung der zukunftsorientierten angaben aus diesen an-
nahmen. ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden annahmen geben wir nicht ab. es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-
ger Mängel im internen kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine erklärung ab, dass wir die 
relevanten unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle bezie-
hungen und sonstigen sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 
dass sie sich auf unsere unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen sachverhalte, die in der Prüfung des konzernabschlusses für den aktu-
ellen berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte sind. Wir beschreiben diese sachverhalte im bestätigungsvermerk, es sei denn, Geset-
ze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche angabe des sachverhalts aus.

sonstige gesetzliche und andere rechtliche anforderungen 

Übrige angaben gemäß artikel 10 eu-aPrVo 
Wir wurden von der hauptversammlung am 11. Juli 2017 als konzernabschlussprüfer gewählt. Wir 
wurden am 2. november 2017 vom aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 
Geschäftsjahr 2006 als konzernabschlussprüfer der diC asset aG tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätz-
lichen bericht an den Prüfungsausschuss nach artikel 11 eu-aPrVo (Prüfungsbericht) in einklang 
stehen. 

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im konzernabschluss oder im zusammengefassten Lage-
bericht angegeben wurden, zusätzlich zur abschlussprüfung für den konzern erbracht: 
nn steuerberatungsleistungen i.h.v. 589 teuR.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist karsten Luce. 

nürnberg, den 7. Februar 2018

Rödl & Partner Gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
steuerberatungsgesellschaft

kraus Luce
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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beRiCht unD eRkläRung zuR unteRnehmensFÜhRung

der Vorstand erstattet – zugleich für den aufsichtsrat – bericht über die Corporate Governance des unternehmens nach Ziffer 3.10 des 
deutschen Corporate Governance kodexes und berichtet zeitgleich über die unternehmensführung nach §§ 289f, 315d hGb. der 
abschnitt enthält auch den Vergütungsbericht.

die erklärung zur unternehmensführung für die Gesellschaft und den konzern ist bestandteil des zusammengefassten Lageberichts.

angaben zu unternehmensführungspraktiken 

die diC asset aG misst der Corporate Governance im unternehmen und im konzern einen hohen stellenwert bei. Vorstand und auf-
sichtsrat sehen sich in der Verpflichtung, durch eine verantwortungsbewusste und langfristig ausgerichtete unternehmensführung für 
den bestand des unternehmens und eine nachhaltige Wertschöpfung zu sorgen. Zu einer guten Corporate Governance gehört für die 
diC asset aG auch der verantwortungsbewusste umgang mit Risiken. der Vorstand stellt daher ein angemessenes Risikomanagement 
und Risikocontrolling im unternehmen sicher (siehe dazu auch die ausführungen im Risiko- und Chancenbericht) und sorgt durch ein 
angemessenes, an der Risikolage des unternehmens ausgerichtetes Compliance Management system für die einhaltung von Recht 
und Gesetz. den empfehlungen des deutschen Corporate Governance kodexes wird nach Maßgabe der jährlichen entsprechenser-
klärung entsprochen. der Vorstand informiert den aufsichtsrat regelmäßig über bestehende Risiken und deren entwicklung. unterneh-
mensinterne kontroll-, berichts- und Compliance-strukturen werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und veränderten Rah-
menbedingungen angepasst.

die bereits seit dem Geschäftsjahr 2013 bestehende Compliance-Richtlinie für den diC asset-konzern wurde umfassend aktualisiert, 
es wurde ein Compliance-beauftragter bestellt und das hinweisgebersystem für die Meldung von Fehlverhalten und Verstößen wurde 
verbessert. nach Maßgabe der Compliance-Richtlinie werden die Mitarbeiter der diC asset aG und ihrer tochtergesellschaften zu einem 
verantwortungsbewussten und rechtmäßigen handeln verpflichtet. dazu zählt die Wahrung der Grundsätze von ethik und integrität 
im unternehmen, insbesondere die einhaltung gesetzlicher bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien und selbst verordneter 
Wertvorstellungen. im aktuellen Risiko- und Chancenbericht im konzernlagebericht der diC asset aG sind die eckpunkte der Compli-
ance-Richtlinie beschrieben. Weitergehender unternehmensführungsinstrumente wie etwa eigener Corporate Governance-Grundsät-
ze bedarf es aufgrund der unternehmensspezifischen Gegebenheiten unserer Meinung nach nicht. sollte die implementierung zusätz-
licher instrumente erforderlich werden, werden Vorstand und aufsichtsrat umgehend reagieren.
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aktuelle entsprechenserklärung

Vorstand und aufsichtsrat haben sich auch im Geschäftsjahr 
2017 mit der erfüllung der empfehlungen des deutschen Cor-
porate Governance kodexes befasst. die beratungen münde-
ten in der Verabschiedung einer aktualisierten jährlichen ent-
sprechenserklärung vom 7. Februar 2018, die auf der Website 
der Gesellschaft dauerhaft öffentlich zugänglich gemacht wor-
den ist.

entsprechenserklärung nach § 161 aktg

Vorstand und aufsichtsrat erklären, dass die diC asset aG den 
empfehlungen der Regierungskommission deutscher Corpora-
te Governance kodex in der Fassung vom 5. Mai 2015 bzw. ab 
deren Geltung vom 7. Februar 2017 seit abgabe ihrer letzten 
entsprechenserklärung entsprochen hat und entsprechen wird. 
hiervon galten bzw. gelten jeweils die folgenden ausnahmen:

> der kodex empfiehlt in Ziffer 3.8 abs. 3 bei abschluss einer 
d&o-Versicherung für aufsichtsratsmitglieder einen selbst-
behalt von mindestens 10 % des schadens bis zur höhe des 
eineinhalbfachen der festen jährlichen Vergütung vorzuse-
hen. die diC asset aG hatte und hat für die Mitglieder des 
aufsichtsrats eine d&o-Versicherung abgeschlossen, die 
keinen selbstbehalt der aufsichtsratsmitglieder vorsieht. 
Wir sind der ansicht, dass die Motivation und Verantwor-
tung, mit der die Mitglieder des aufsichtsrats ihre aufgaben 
wahrnehmen, durch einen selbstbehalt in der d&o-Versi-
cherung nicht verbessert würden.

> der kodex empfiehlt in Ziffer 4.1.5 bei der besetzung von 
Führungsfunktionen insbesondere eine angemessene be-
rücksichtigung von Frauen anzustreben. der Vorstand hat 
sich bei der besetzung von Führungsfunktionen an den 
unternehmensinteressen sowie an den gesetzlichen Vorga-
ben orientiert und hierbei mit Priorität vor allem auf die 
fachliche und persönliche Qualifikation von kandida-

ten/-innen – unabhängig von deren Geschlecht – abge-
stellt und wird dies auch künftig so handhaben. den gel-
tenden gesetzlichen Vorgaben zur Festlegung von Zielgrö-
ßen für den Frauenanteil in der Führungsebene unterhalb 
des Vorstands sind wir nachgekommen.

> den Mitgliedern des Vorstands sind als variable Vergü-
tungsteile leistungsbezogene Zahlungen (tantiemen) und 
optionen auf so genannte „virtuelle“ aktien zugesagt. die 
variablen Vergütungsteile tragen gemäß Ziffer 4.2.3 abs. 2 
satz 4 des kodexes positiven und negativen entwicklungen 
innerhalb des vereinbarten bemessungszeitraums insoweit 
Rechnung, als die Zahlungen entsprechend höher oder 
niedriger ausfallen oder ganz entfallen können. bei aus-
übung der optionen erhalten die Vorstandsmitglieder ak-
tienkursabhängige Zahlungen, die sich allein am börsen-
kurs der aktie der Gesellschaft innerhalb eines Referenz-
zeitraums orientieren. abweichend von Ziffer 4.2.3 abs. 2 
satz 7 des kodexes waren und sind die optionen auf „vir-
tuelle“ aktien daher nicht auf „anspruchsvolle, relevante 
Vergleichsparameter“ im sinne des kodexes bezogen. Wir 
sind der ansicht, dass durch zusätzliche Vergleichsparame-
ter keine erhöhung von Motivation und Verantwortungs-
gefühl erreicht werden kann. 

> der kodex empfiehlt in Ziffer 4.2.3 abs. 2 satz 6, dass die 
Vergütung der Vorstandsmitglieder insgesamt und hin-
sichtlich ihrer variablen Vergütungsteile betragsmäßige 
höchstgrenzen aufweisen soll. die höhe der variablen leis-
tungsbezogenen Vergütung der Vorstandsmitglieder (tan-
tieme) war und ist bei den amtierenden Vorstandsmitglie-
dern vertraglich nicht begrenzt. Wir erachten eine vertrag-
liche betragsmäßige begrenzung der tantieme für nicht 
erforderlich, da der aufsichtsrat jährlich über die höhe der 
tantieme entscheidet. die den Vorstandsmitgliedern als 
langfristig orientierte variable Vergütungskomponente ein-
geräumten optionen auf so genannte „virtuelle“ aktien 
waren und sind nach ihrer stückzahl begrenzt. die optio-

nen gewähren bei ausübung ein Recht auf barauszahlung, 
deren höhe sich aus der positiven differenz zwischen dem 
durchschnitt der schlusskurse der diC asset-aktie in einem 
Referenzzeitraum vor ausübung der optionen und dem 
vertraglich geregelten ausübungspreis ergibt. die Vor-
standsmitglieder können daher von dem kurssteigerungs-
potenzial der aktien im Referenzzeitraum profitieren. bezo-
gen auf die Partizipation am kurssteigerungspotenzial im 
ausübungszeitpunkt der optionen war und ist keine be-
tragsmäßige begrenzung festgelegt. eine solche weitere 
begrenzung dieses aktienbasierten Vergütungsteils würde 
nach unserer auffassung dessen wesentlichen anreiz, näm-
lich auf einen steigenden unternehmenswert hinzuarbei-
ten, konterkarieren. angesichts der fehlenden betragsmä-
ßigen begrenzung der variablen Vergütungsteile und auch 
einzelner nebenleistungen wies und weist die Vergütung 
der Vorstandsmitglieder damit auch insgesamt keine be-
tragsmäßigen höchstgrenzen auf.

> beim abschluss von Vorstandsverträgen ist darauf zu ach-
ten, dass Zahlungen an Vorstandsmitglieder bei vorzeitiger 
beendigung der Vorstandstätigkeit einschließlich neben-
leistungen zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten 
(abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit des 
anstellungsvertrags vergüten. abweichend von Ziffer 4.2.3 
abs. 4 des kodexes wurde und wird bei dem abschluss von 
Vorstandsverträgen kein abfindungs-Cap vereinbart. eine 
solche Vereinbarung widerspricht dem Grundverständnis 
des regelmäßig auf die dauer der bestellungsperiode ab-
geschlossenen und im Grundsatz nicht ordentlich kündba-
ren Vorstandsvertrags. darüber hinaus kann die Gesell-
schaft eine begrenzung der abfindungszahlung nicht ein-
seitig durchsetzen, wenn die Vorstandstätigkeit, wie in der 
Praxis häufig, einvernehmlich beendet wird. im Falle einer 
vorzeitigen aufhebung eines Vorstandsvertrages werden 
wir uns bemühen, dem Grundgedanken der empfehlung 
Rechnung zu tragen. 
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> der kodex empfiehlt in Ziffer 4.2.5 abs. 3 und abs. 4, im 
Vergütungsbericht die Vorstandsvergütung für jedes Vor-
standsmitglied anhand von Mustertabellen darzustellen, 
die bestimmte, vom kodex vorgegebene informationen 
beinhalten. soweit die Gesellschaft nach dem oben Gesag-
ten von der empfehlung in Ziffer 4.2.3 abs. 2 satz 6 zur 
Festlegung betragsmäßiger höchstgrenzen für die Vor-
standsvergütung abweicht, kann auch der hierauf bezoge-
nen empfehlung zur offenlegung nicht entsprochen wer-
den. darüber hinaus sind weitere der in den Mustertabellen 
geforderten angaben für die Vergütungsstruktur des Vor-
stands der diC asset aG nicht einschlägig. nach auffassung 
von Vorstand und aufsichtsrat ist daher ein Mehrwert an 
informationen für die aktionäre nicht erkennbar. Vor die-
sem hintergrund hält die Gesellschaft daran fest, die Vor-
standsvergütung entsprechend den gesetzlichen Vorga-
ben darzustellen. Von den empfehlungen in Ziffer 4.2.5 
abs. 3 und abs. 4 des kodexes wurde und wird daher ab-
gewichen.

> dem aufsichtsrat obliegt der Vorschlag geeigneter kandi-
daten für die neu- oder Wiederbesetzung von aufsichts-
ratsmandaten durch die hauptversammlung. abweichend 
von Ziffer 5.3.3 des kodexes wurde und wird kein nominie-
rungsausschuss gebildet. da dem aus sechs Mitgliedern 
bestehenden aufsichtsrat nur Vertreter der anteilseigner 
angehören und sich die bisherige Praxis der ausarbeitung 
von Wahlvorschlägen im Gesamtaufsichtsrat als effizient 
erwiesen hat, sieht der aufsichtsrat keine notwendigkeit, 
einen nominierungsausschuss zu bilden.

> der aufsichtsrat hat für seine Zusammensetzung abwei-
chend von Ziffer 5.4.1 abs. 2 des kodexes keine altersunab-
hängige Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer zum 
aufsichtsrat festgelegt und wird keine solche Regelgrenze 
benennen. der aufsichtsrat ist der Meinung, dass es dem 
unternehmensinteresse mehr dient, im einzelfall auch auf 
langjährige expertise einzelner Mitglieder im aufsichtsrat 

zurückgreifen zu können und die abwägung zwischen 
kontinuität und erneuerung im einzelfall zu treffen. Man-
gels Festlegung einer Regelgrenze für die Zugehörigkeits-
dauer erfolgt insoweit abweichend von Ziffer 5.4.1 abs. 4 
des kodexes auch weder eine berücksichtigung bei den 
Wahlvorschlägen des aufsichtsrats an die hauptversamm-
lung noch eine Veröffentlichung über den stand der um-
setzung. die angemessene anzahl der im sinne von Ziffer 
5.4.2 des kodexes unabhängigen Mitglieder des aufsichts-
rats hat der aufsichtsrat erstmalig im Februar 2018 fest-
gelegt. Zuvor hatte der aufsichtsrat mit blick auf die  
aus legungsspielräume, die der kodex bei der unab-
hängigkeitsdefinition eröffnet, hiervon abgesehen. solche 
auslegungsspielräume bestehen nach auffassung des 
aufsichtsrats zwar weiterhin, sollen jedoch eine Festlegung 
nicht grundsätzlich hindern.

> der kodex empfiehlt in Ziffer 5.4.1 abs. 5 satz 2 halbsatz 1 
neu, dass dem kandidatenvorschlag für die aufsichtsrats-
wahl ein Lebenslauf beigefügt werden soll, der über rele-
vante kenntnisse, Fähigkeiten und erfahrungen auskunft 
gibt. die empfehlung lässt offen, ob dieser Lebenslauf als 
bestandteil der einberufung der hauptversammlung veröf-
fentlicht werden muss. die Gesellschaft hält daran fest, die 
Lebensläufe der kandidaten auf der internetseite der Ge-
sellschaft zusammen mit den weiteren der hauptversamm-
lung zugänglich zu machenden unterlagen zur Verfügung 
zu stellen. die Veröffentlichung von Lebensläufen in der 
einberufung zur hauptversammlung würde nach unserer 
auffassung deren Leserlichkeit beeinträchtigen. Vorsorglich 
wird daher eine abweichung von der empfehlung in Ziffer 
5.4.1 abs. 5 satz 2 halbsatz 1 des kodexes erklärt. Lebens-
läufe für alle aufsichtsratsmitglieder sind seit Januar 2018 
auf der Website veröffentlicht.

> den Mitgliedern des aufsichtsrats war und ist gemäß der 
derzeit gültigen satzung eine erfolgsorientierte Vergütung 
zugesagt, die aus der jährlichen dividendenzahlung abge-
leitet ist und damit möglicherweise von Ziffer 5.4.6 abs. 2 
des kodexes abweicht, die eine ausrichtung auf eine nach-
haltige unternehmensentwicklung empfiehlt. die dividen-
denzahlung ist eine wesentliche erfolgsgröße für die akti-
onäre. Wir sehen es als sachgerecht an, die Mitglieder des 
aufsichtsrats nach kriterien zu vergüten, die auch für die 
aktionäre von bedeutung sind. 

Frankfurt am Main, den 7. Februar 2018

Vorstand und aufsichtsrat der diC asset aG
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aRbeitsWeise unD zusammen-
setzung Von VoRstanD unD  
auFsiChtsRat

Duale Führungsstruktur

die duale Führungsstruktur der diC asset aG als börsennotier-
te aktiengesellschaft besteht aus Vorstand und aufsichtsrat. 
beide Gremien sind personell und funktional streng voneinan-
der getrennt und können so ihren unterschiedlichen aufgaben 
unabhängig nachkommen. dem Vorstand obliegt die eigenver-
antwortliche Leitung des unternehmens, dem aufsichtsrat die 
Überwachung.

enge zusammenarbeit von Vorstand  
und aufsichtsrat

im interesse des unternehmens und des konzerns arbeiten Vor-
stand und aufsichtsrat eng zusammen. dies garantiert die op-
timale nutzung der fachlichen kompetenz der Gremienmitglie-
der und beschleunigt abstimmungsprozesse. der Vorstand in-
formiert den aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend 
über strategie, Planung, Risikolage und Risikomanagement, in-
ternes kontrollsystem und Compliance sowie aktuelle Ge-
schäftsentwicklungen. auch zwischen den sitzungen wird der 
aufsichtsratsvorsitzende vom Vorstand über wesentliche ent-
wicklungen und entscheidungen in kenntnis gesetzt.

der Vorstand nimmt die Leitungsaufgabe als kollegialorgan 
wahr. er bestimmt die unternehmerischen Ziele, die strategi-
sche ausrichtung, die unternehmenspolitik sowie die konzern-
organisation und stimmt diese mit dem aufsichtsrat ab und 
sorgt für ihre umsetzung. er ist dabei an das konzernweite un-
ternehmensinteresse gebunden und der nachhaltigen steige-
rung des unternehmenswerts sowie den belangen von aktio-
nären, kunden, Mitarbeitern und sonstigen dem unternehmen 
verbundenen Gruppen verpflichtet. die Vorstandsmitglieder 
tragen gemeinsam die Verantwortung für die gesamte Ge-

schäftsführung. ungeachtet der Gesamtverantwortung führen 
die einzelnen Vorstandsmitglieder die ihnen zugewiesenen 
Ressorts im Rahmen der Vorstandsbeschlüsse in eigener Ver-
antwortung. die Geschäftsverteilung zwischen den Vorstands-
mitgliedern ergibt sich aus dem Geschäftsverteilungsplan. der 
Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Mehrheit 
seiner Mitglieder an der beschlussfassung teilnimmt, und fasst 
seine beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Für den Fall, dass der 
Vorstand aus mehr als zwei Mitgliedern besteht, gibt die stim-
me des Vorsitzenden bei stimmengleichheit den ausschlag.

der aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands und be-
ruft sie ab. der aufsichtsrat überwacht den Vorstand bei der 
Leitung und Geschäftsführung des unternehmens. bei im ein-
zelnen definierten Maßnahmen von wesentlicher bedeutung 
wie beispielsweise umfangreicheren investitionen ist nach der 
Geschäftsordnung für den Vorstand, die im berichtszeitraum 
aktualisiert wurde, die Zustimmung des aufsichtsrats notwen-
dig. der aufsichtsrat hat sich ebenfalls eine Geschäftsordnung 
gegeben. beschlüsse des aufsichtsrats werden grundsätzlich in 
sitzungen sowie mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
stimmen gefasst. auf anordnung des aufsichtsratsvorsitzenden 
können beschlüsse auch außerhalb von sitzungen gefasst wer-
den, wenn kein Mitglied diesem Verfahren widerspricht. der 
aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die arbeit im aufsichtsrat, 
leitet dessen sitzungen und nimmt die belange des Gremiums 
nach außen wahr.

einen Überblick über die tätigkeit des aufsichtsrats im Ge-
schäftsjahr 2017 liefert der bericht des aufsichtsrats.

zusammensetzung der gremien

der Vorstand der diC asset aG besteht aus drei Mitgliedern, mit 
sonja Wärntges als Vorsitzender (Ceo), auch zuständig für Fi-
nanzen & Controlling, Johannes von Mutius, zuständig für an-
kauf und Verkauf (Cio), sowie dirk hasselbring, zuständig für das 
Fondsgeschäft.

dem aufsichtsrat gehören sechs Mitglieder an, die sämtlich von 
der hauptversammlung gewählt werden. der aufsichtsrat hat 
einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. die Mitglieder des aufsichtsrats werden für eine amts-
zeit bis zur beendigung der hauptversammlung gewählt, die 
über die entlastung für das vierte Geschäftsjahr nach dem be-
ginn der amtszeit beschließt. das Geschäftsjahr, in dem die 
amtszeit beginnt, wird dabei nicht mitgerechnet. die laufenden 
amtszeiten enden aufgrund abweichender bestellungstermine 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten.

die konkrete personelle Zusammensetzung des aufsichtsrats 
im Geschäftsjahr 2017 und aktuell sowie die angaben nach  
§ 285 nr. 10 hGb sind im konzernanhang aufgeführt.

nachfolgeplanung für den Vorstand, Diversitäts-
konzept

der aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand für eine 
langfristige nachfolgeplanung. bei der entscheidung über die 
besetzung von Vorstandspositionen stellen die fachliche Qua-
lifikation für das zu übernehmende Ressort, die Führungsquali-
täten, die bisherigen Leistungen und erworbenen Fähigkeiten 
sowie kenntnisse über das unternehmen diC asset aG wesent-
liche eignungskriterien dar.

der aufsichtsrat verfolgt im hinblick auf die Zusammensetzung 
des Vorstands ein diversitätskonzept im Wesentlichen bezogen 
auf folgende aspekte:

nn die Mitglieder des Vorstands sollen insgesamt über die zur 
ordnungsgemäßen Wahrnehmung ihrer aufgaben erforder-
lichen kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen erfahrungen 
verfügen.

nn die Mitglieder des Vorstands müssen mit der branche der 
Gewerbeimmobilien vertraut sein. Zumindest einzelne Mit-
glieder des Vorstands sollen zudem über kenntnisse bzw. 
erfahrungen im Geschäftsfeld Funds/asset- und Property- 
Management und im bereich kapitalmarkt und Finanzie-
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rung verfügen. Zumindest das das Ressort Finanzen verant-
wortende Vorstandsmitglied muss über sachverstand auf 
den Gebieten Rechnungslegung oder abschlussprüfung 
verfügen und einzelne Mitglieder des Vorstands sollen er-
fahrung in der Führung eines mittelständischen unterneh-
mens mitbringen.

nn bei der suche nach qualifizierten Persönlichkeiten für den 
Vorstand soll auch auf Vielfalt (diversity) geachtet werden. es 
soll auch gewürdigt werden, inwiefern unterschiedliche, sich 
gegenseitig ergänzende fachliche Profile, berufs- und Le-
benserfahrungen sowie eine angemessene Vertretung bei-
der Geschlechter der Vorstandsarbeit zugutekommen.

nn Mitglied des Vorstands soll in der Regel nur derjenige sein, 
der das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. das Lebens-
alter der Vorstandsmitglieder soll daher bei der bestellung 
ebenfalls berücksichtigt werden.

nn Für den anteil von Frauen im Vorstand hat der aufsichtsrat 
nach § 111 abs. 5 aktG Zielgrößen und Fristen zu deren er-
reichung festgelegt, die nachfolgend dargestellt werden.

das diversitätskonzept soll der Vorstandsarbeit insgesamt zu-
gutekommen. Mit welcher Persönlichkeit eine konkrete Vor-
standsposition besetzt werden soll, entscheidet der aufsichts-
rat im besten unternehmensinteresse und unter Würdigung 
aller umstände des einzelfalls.

derzeit gehören dem Vorstand der diC asset aG drei fachlich 
und persönlich in unterschiedlichen bereichen qualifizierte Mit-
glieder an, unter ihnen ein weibliches Mitglied, Frau sonja 
Wärntges, als Ceo. dem diversitätskonzept wurde nach auffas-
sung des aufsichtsrats im berichtszeitraum genügt.

ziele des aufsichtsrats hinsichtlich seiner zusam-
mensetzung, kompetenzprofil, Diversitätskonzept

der aufsichtsrat hat die von ihm festgelegten Ziele für seine 
Zusammensetzung, die nach Maßgabe der entsprechenserklä-
rung die empfehlungen des deutschen Corporate Governance 
kodexes berücksichtigen, im Februar 2018 ergänzt. diese Ziele 
beinhalten zugleich das kompetenzprofil für das Gesamtgremi-
um sowie das vom aufsichtsrat für seine Zusammensetzung 
verfolgte diversitätskonzept.

nn der aufsichtsrat soll insgesamt über die zur Wahrnehmung 
seiner aufgaben erforderlichen kenntnisse, Fähigkeiten und 
fachlichen erfahrungen verfügen. die Mitglieder des auf-
sichtsrats müssen in ihrer Gesamtheit mit der branche, in der 
die Gesellschaft tätig ist, vertraut sein.

nn es soll gewährleistet sein, dass folgende kenntnisse bzw. er-
fahrungen zumindest bei einzelnen Mitgliedern im auf-
sichtsrat vorhanden sind: (i) Vertrautheit mit der branche der 
Gewerbeimmobilien, (ii) kenntnisse im Geschäftsfeld Funds/
asset- und Property-Management, (iii) kenntnisse im bereich 
kapitalmarkt und Finanzierung, (iv) sachverstand auf den 
Gebieten Rechnungslegung oder abschlussprüfung bei 
mindestens einem aufsichtsratsmitglied, (v) erfahrung in der 
Führung eines mittelständischen unternehmens. dabei kön-
nen sich individuelle Qualifikationen der einzelnen Mitglie-
der untereinander zur erreichung dieses Ziels ergänzen.

nn auch die unabhängigkeit und die Vermeidung von interes-
senkonflikten sind wichtige Zielsetzungen: dem aufsichtsrat 
soll eine angemessene anzahl an unabhängigen Mitglie-
dern angehören. Mindestens die hälfte der Mitglieder des 
aufsichtsrats soll im sinne von Ziffer 5.4.2 des deutschen 
Corporate Governance kodexes unabhängig sein. in bezug 
auf interessenkonflikte entspricht der aufsichtsrat den emp-
fehlungen des deutschen Corporate Governance kodexes. 
dem aufsichtsrat soll kein Mitglied angehören, das eine or-
ganfunktion oder beratungsfunktion bei wesentlichen drit-
ten Wettbewerbern der Gesellschaft oder des konzerns 
ausübt. dem aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehema-
lige Vorstandsmitglieder angehören.

nn anforderungen an einzelne aufsichtsratsmitglieder beinhal-
ten: Zur Wahl in den aufsichtsrat sollen in der Regel nur Per-
sonen vorgeschlagen werden, die das 70. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. aufsichtsratsmitglieder sollen über 
unternehmerische bzw. betriebliche erfahrung verfügen. sie 
sollen in der Lage sein, die Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßig-
keit und Rechtmäßigkeit der im Rahmen der aufsichtsratsar-
beit zu bewertenden Geschäftsentscheidungen sowie die 
wesentlichen Rechnungslegungsunterlagen, ggf. mit unter-
stützung des abschlussprüfers, zu beurteilen. sie sollen die 
bereitschaft zu ausreichendem inhaltlichen engagement 
haben. Jedes aufsichtsratsmitglied stellt sicher, dass es den 
zu erwartenden Zeitaufwand zur ordnungsgemäßen aus-
übung des aufsichtsratsmandats aufbringen kann.

nn darüber hinaus können dem aufsichtsrat Mitglieder ange-
hören, die für internationale anforderungen besonders qua-
lifiziert sind. angesichts der Fokussierung der diC asset aG 
auf den deutschen immobilienmarkt wurde jedoch darauf 
verzichtet, den aspekt der internationalität als Zielvorgabe 
zu benennen.

nn bei der suche nach qualifizierten Persönlichkeiten für den 
aufsichtsrat soll auch auf Vielfalt (diversity) geachtet wer-
den. es soll auch gewürdigt werden, inwiefern unterschied-
liche, sich gegenseitig ergänzende fachliche Profile, berufs- 
und Lebenserfahrungen sowie eine angemessene Vertre-
tung beider Geschlechter im Gremium der aufsichtsratsarbeit 
zugutekommen. Für den anteil von Frauen im aufsichtsrat 
hat der aufsichtsrat nach § 111 abs. 5 aktG Zielgrößen und 
Fristen zu deren erreichung festgelegt, die nachfolgend dar-
gestellt werden.

die vorstehenden Ziele sollen der aufsichtsratsarbeit insgesamt 
zugutekommen. die Ziele für die Zusammensetzung des auf-
sichtsrats werden bei Vorschlägen des aufsichtsrats an die 
hauptversammlung zur Wahl von aufsichtsratsmitgliedern be-
rücksichtigt. bei der Vorbereitung und Verabschiedung von 
kandidatenvorschlägen an die hauptversammlung zur Wahl 
von aufsichtsratsmitgliedern wird sich der aufsichtsrat jeweils 
vom besten unternehmensinteresse leiten lassen, an den ge-
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setzlichen Vorgaben orientieren und hierbei die fachliche und 
persönliche Qualifikation des kandidaten bzw. der kandidatin 
in den Vordergrund stellen.

die derzeitige besetzung des aufsichtsrats entspricht – mit aus-
nahme der Zielgröße für den anteil von Frauen im aufsichtsrat 
– nach auffassung des aufsichtsrats den gesetzten Zielvorga-
ben. die Mitglieder des aufsichtsrats sind in ihrer Gesamtheit 
mit dem für die tätigkeit der Gesellschaft relevanten immobili-
ensektor vertraut, wobei mindestens ein Mitglied des aufsichts-
rats über sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung 
oder abschlussprüfung verfügt. dem Gremium gehört insge-
samt eine angemessene anzahl unabhängiger Mitglieder an. 
unabhängig im sinne von Ziffer 5.4.2 des deutschen Corporate 
Governance kodexes sind nach einschätzung des aufsichtsrats 
mindestens drei seiner Mitglieder: Michael bock als Vorsitzender 
des Prüfungsausschusses, Prof. dr. ulrich Reuter und dr. anton 
Wiegers. Mit ulrich höller ist ein ehemaliges Vorstandsmitglied 
der diC asset aG im aufsichtsrat vertreten.

Festlegungen zu zielgrößen für den anteil weibli-
cher mitglieder im aufsichtsrat, im Vorstand und 
in der Führungsebene unterhalb des Vorstands

die diC asset aG ist als börsennotierte und nicht mitbestimm-
te Gesellschaft gesetzlich verpflichtet, Zielgrößen für den anteil 
von Frauen im aufsichtsrat, im Vorstand und – soweit vorhan-
den – in den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands 
festzulegen.

der aufsichtsrat hatte im september 2015 für den Frauenanteil 
im aufsichtsrat eine Zielgröße von 1/6 (entsprechend rund 
16,66 %) und im Vorstand von 25 % (1/4) beschlossen. die Ziel-
größe für den Vorstand wurde mit einer Quote von 1/3 (33,33 %) 
zum ablauf der Zielerreichungsfrist am 30. Juni 2017 übertrof-
fen. die Zielgröße für den Frauenanteil im aufsichtsrat wurde 
mit einer Quote von 0 % zum ablauf der Zielerreichungsfrist am 
30. Juni 2017 nicht erreicht. Wiederwahlen in den aufsichtsrat 
haben im Juli 2017 stattgefunden; mit seinem Vorschlag an die 

hauptversammlung zur Wiederwahl des bisherigen Vorsitzen-
den und stellvertretenden Vorsitzenden des aufsichtsrats sowie 
des bisherigen Vorsitzenden des Prüfungsausschusses hat der 
aufsichtsrat sich primär vom unternehmensinteresse an einer 
kontinuierlichen besetzung und bewährter fachlicher expertise 
sowie vertiefter kenntnis des unternehmens leiten lassen.

Mit Wirkung vom 1. Juli 2017 hat der aufsichtsrat für den Frau-
enanteil im aufsichtsrat erneut eine Zielgröße von weiterhin 1/6 
(entsprechend rund 16,66 %) und im Vorstand von weiterhin 
25 % (1/4) beschlossen. Zur erreichung dieser Zielgrößen wurde 
nunmehr eine Frist bis 30. Juni 2022 bestimmt.

der Vorstand hatte ebenfalls im september 2015 für die Füh-
rungsebene unterhalb des Vorstands eine Zielgröße von 20 % 
(1/5) und eine Frist für deren erreichung bis zum 30. Juni 2017 
beschlossen. unterhalb des Vorstands der diC asset aG gibt es 
nur eine Führungsebene. die Zielgröße für den Frauenanteil in 
der Führungsebene unterhalb des Vorstands lag am 30. Juni 
2017 bei 15,38 % (2/13) und wurde damit nicht erreicht. bei der 
besetzung von Führungspositionen ist für den Vorstand die 
Qualifikation von bewerbern das maßgebliche kriterium, 
gleichwohl achtet die diC asset aG bei der besetzung des Füh-
rungsteams auf diversität und inbesondere auf die angemesse-
ne berücksichtigung von Frauen.

Mit Wirkung vom 1. Juli 2017 hat der Vorstand für den Frauenan-
teil in der Führungsebene unterhalb des Vorstands eine Zielgrö-
ße von 15,38 % (2/13) und eine Frist für deren erreichung bis 
zum 30. Juni 2022 beschlossen. diese Zielgröße wurde zum 
berichtszeitpunkt bereits überschritten und der anteil beträgt 
16,67 % (2/12).

offenlegung von interessenkonflikten

Jedes Vorstands- und aufsichtsratsmitglied legt interessenkon-
flikte, die entstehen können, unter beachtung des deutschen 
Corporate Governance kodexes offen. im Geschäftsjahr 2017 
sind keine interessenkonflikte aufgetreten.

einrichtung Prüfungsausschuss

der aufsichtsrat hat einen Prüfungsausschuss (audit  
Committee) eingerichtet, der das Gremium bei der Wahrneh-
mung seiner aufgaben unterstützt und diesem regelmäßig 
berichtet. der Prüfungsausschuss befasst sich vor allem mit der 
Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksam-
keit des internen kontrollsystems, des Risikomanagementsys-
tems, der konzernweiten Compliance und schließlich der ab-
schlussprüfung: er bewertet und überwacht die unabhängig-
keit des abschlussprüfers (auch unter berücksichtigung der 
vom abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leistungen) und 
legt in abstimmung mit ihm die Prüfungsschwerpunkte fest. 
der Prüfungsausschuss tagt vor allem anlassbezogen.

dem Prüfungsausschuss gehören folgende drei Mitglieder an: 
– Michael bock (Vorsitzender des Prüfungsausschusses)
– Prof. dr. Gerhard schmidt
– Prof. dr. ulrich Reuter

der Vorsitzende des Prüfungsausschusses ist unabhängig und 
verfügt aus seiner langjährigen tätigkeit als Finanzvorstand ei-
nes Versicherungsunternehmens über besondere kenntnisse 
und erfahrungen auf den Gebieten der Rechnungslegung und 
abschlussprüfung. die Mitglieder des Prüfungsausschusses 
sind in ihrer Gesamtheit mit dem immobiliensektor vertraut.

D&o-Versicherung

es besteht für die Mitglieder von Vorstand und aufsichtsrat eine 
directors & officers-Versicherung (d&o-Versicherung). in die-
sem Rahmen sind schadensersatzansprüche der Gesellschaft, 
der aktionäre oder dritter versichert, die aufgrund von sorg-
faltspflichtverletzungen der organe geltend gemacht werden 
können. die kosten für die Versicherung trägt die diC asset aG. 
die Mitglieder des Vorstands sind im Versicherungsfall mit ei-
nem selbstbehalt beteiligt.
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VeRgÜtungsbeRiCht

der nachfolgende Vergütungsbericht ist bestandteil des Lage-
berichts.

Vergütungssystem für den Vorstand

der aufsichtsrat setzt die Gesamtbezüge des einzelnen Vor-
standsmitglieds fest, beschließt das Vergütungssystem für den 
Vorstand und überprüft dieses regelmäßig.

die Gesamtbezüge stehen in einem angemessenen Verhältnis 
zu den aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds, seiner per-
sönlichen Leistung, der wirtschaftlichen Lage, dem erfolg und 
den Zukunftsaussichten der diC asset aG und sind auch unter 
berücksichtigung des Vergleichsumfeldes und der Vergütungs-
struktur, die ansonsten in der Gesellschaft gilt, angemessen. die 
Vergütungsstruktur setzt insbesondere mit einer aktienbasier-
ten Vergütung langfristige Verhaltensanreize und ist insgesamt 
auf eine nachhaltige unternehmensentwicklung ausgerichtet. 
Gleichzeitig ist die Vergütung so ausgerichtet, dass sie wettbe-
werbsfähig ist.

die Vorstandsvergütung setzt sich aus drei komponenten zu-
sammen. sie umfasst (i) eine feste Vergütung und nebenleis-
tungen, (ii) eine variable Vergütung in abhängigkeit von der 
erreichung bestimmter Ziele (kurzfristige leistungsbezogene 
komponente) sowie (iii) eine aktienbasierte Vergütung (kompo-
nente mit langfristiger anreizwirkung).

(i) Feste Vergütung und nebenleistungen
 die feste Vergütung wird in gleichen monatlichen Raten 

ausgezahlt. die nebenleistungen bestehen aus der bereit-
stellung eines dienstwagens, eines Mobiltelefons sowie 
betragsmäßig begrenzten Zuschüssen zu Versicherungen, 
insbesondere unfall-, kranken- und Rentenversicherungen 
bzw. einer anderen privaten altersvorsorge.

(ii) Variable, leistungsbezogene Vergütung
 die variable, leistungsbezogene Vergütung des Vorstands 

(tantieme) orientiert sich am operativen ergebnis des diC 
asset-konzerns und berücksichtigt damit positive wie ne-
gative entwicklungen. 

 Voraussetzung für die Gewährung der tantieme ist für alle 
Vorstandsmitglieder ein positives operatives ergebnis des 
diC asset-konzerns. die höhe der tantieme richtet sich da-
nach, inwieweit unternehmensbezogene und persönliche 
Ziele erreicht wurden. unternehmensbezogene und per-
sönliche Ziele werden vom aufsichtsrat bei der Festset-
zung der tantieme mit jeweils 50 % gewichtet. die höhe 
der tantieme ist vertraglich nicht begrenzt. der aufsichtsrat 
entscheidet jährlich bis zum 31. Mai des Folgejahres über 
die tantieme. die auszahlung der tantieme erfolgt am letz-
ten bankarbeitstag des Monats, in dem der aufsichtsrat 
über die tantieme entscheidet.

(iii) aktienbasierte Vergütung mit langfristiger anreizwirkung
 außerdem besitzen die Vorstandsmitglieder optionen auf 

so genannte „virtuelle“ aktien der diC asset aG, die eben-
falls positiven wie negativen entwicklungen Rechnung 
tragen. die Zahl der eingeräumten optionen ist individuell 
vertraglich geregelt und nach oben begrenzt. die optio-
nen sind fiktiv ausgestaltet und gewähren nur das Recht 
auf barauszahlung. die ausübung der optionen ist an die 
erfüllung einer bestimmten anzahl an dienstjahren  
(Vesting Period) geknüpft. die dauer der Vesting Period ist 
individuell vertraglich geregelt (vgl. dazu die tabelle „Virtu-
elle“ aktienoptionen). bei ausübung der optionen ermittelt 
sich die sondervergütung als positive differenz zwischen 
dem durchschnitt der schlusskurse in einem Referenzzeit-
raum von zehn handelstagen vor ausübung der optionen 
und dem vertraglich geregelten ausübungspreis in höhe 
von 5,88 euro je „virtueller“ aktie. die Vorstandsmitglieder 
können daher von dem kurssteigerungspotenzial der akti-
en im Referenzzeitraum profitieren. bezogen auf die Parti-
zipation am kurssteigerungspotenzial im ausübungszeit-

punkt der optionen ist keine betragsmäßige begrenzung 
festgelegt. der Zeitwert der optionen zum 31. dezember 
2017 betrug 447 teuR.

 
tätigkeiten, die die Vorstandsmitglieder in Geschäftsführungs- 
und/oder aufsichtsfunktionen bei tochter- oder beteiligungs-
unternehmen der diC asset aG ausüben, sind mit der Vor-
standsvergütung bei der diC asset aG abgegolten.

Regelungen für den Fall der beendigung der  
Vorstandstätigkeit

die Vorstandsverträge der Vorstandsmitglieder enthalten keine 
ausdrückliche abfindungszusage. abweichend von der emp-
fehlung in Ziffer 4.2.3 des deutschen Corporate Governance 
kodexes ist nicht vereinbart, dass Zahlungen an Vorstandsmit-
glieder bei vorzeitiger beendigung der Vorstandstätigkeit ein-
schließlich nebenleistungen den Wert von zwei Jahresvergü-
tungen nicht überschreiten (abfindungs-Cap) und nicht mehr 
als die Restlaufzeit des anstellungsvertrags vergüten.
 
Verstirbt ein Vorstandsmitglied während der Laufzeit seines 
Vorstandsvertrags, so sind das feste Jahresgehalt und die varia-
ble Vergütung für die dauer von sechs Monaten nach dem 
ablauf des Monats, in dem das Vorstandsmitglied verstorben 
ist, pro rata temporis an die hinterbliebenen fortzuzahlen. Wird 
ein Vorstandsmitglied während der Vertragslaufzeit dauernd 
arbeitsunfähig, so endet der Vorstandsvertrag drei Monate 
nach dem ende des halbjahres, in dem die dauernde arbeits-
unfähigkeit festgestellt worden ist. im krankheitsfall werden die 
bezüge auf die dauer von sechs Monaten, jedoch längstens bis 
zur beendigung des Vorstandsvertrags, fortgezahlt.

Zusagen zur betrieblichen altersversorgung der Mitglieder des 
Vorstands bestehen nicht.
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Vorstandsvergütung im geschäftsjahr 2017 

VeRgÜtung Des VoRstanDs

in euro Feste  
Vergütung

Variable 
Vergütung*

aktienkurs- 
orientierte 

Vergütung**

sonstiges***  summe  
2017

summe 
2016

sonja Wärntges 392.500,05 200.000,00 108.700,00 25.176,37 726.376,42 575.571,51
dirk hasselbring (seit 01.10.2017) 90.000,00 45.000,00 10.100,00 4.989,39 150.089,39 0,00
Johannes von Mutius 360.000,03 180.000,00 67.200,00 32.209,35 639.409,38 600.517,10
aydin karaduman (bis 30.09.2017) 360.000,00 75.000,00 67.100,00 26.930,27 529.030,27 830.860,95
Rainer Pillmayer (bis 31.05.2016) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 139.008,15
Gesamt 1.202.500,08 500.000,00 253.100,00 89.305,38 2.044.905,46 2.145.957,71

 * Rückstellungsbetrag zum 31 dezember 2017; die über den Rückstellungsbetrag hinausgehende auszahlung für das Vorjahr betrug 259.950 euro
 ** Rückstellungsbetrag zum 31. dezember 2017; aus der Rückstellung des Vorjahres wurden 51.000 euro verbraucht
 *** Geldwerte Vorteile aus privater dienstwagennutzung und Zuschüssen zu Versicherungen

„ViRtuelle“ aktienoPtionen

stückzahl aktienoptionen ausübung möglich ab 

sonja Wärntges 50.000 31.12.2018
75.000 31.12.2020

Johannes von Mutius 30.000 31.12.2018
45.000 31.12.2020
20.000 31.05.2017 (im Juni 2017 ausgeübt)

dirk hasselbring 40.000 31.05.2020
aydin karaduman (bis 30.09.2017) 75.000 31.12.2018

leistungen nach beendigung der tätigkeit  
im geschäftsjahr 2017

herr aydin karaduman, der mit Wirkung zum 30. september 
2017 aus dem Vorstand ausgeschieden ist, hat im Geschäftsjahr 
2017 zusätzlich zu der vorstehend aufgeführten Vergütung sei-
ner Vorstandstätigkeit bis zum 30. september 2017, eine Zah-
lung in höhe von insgesamt 128.554,00 euro erhalten, die sich 
entsprechend zusammensetzt aus einer festen Vergütung in 
höhe von 120.000,00 euro und geldwerten Vorteilen aus insbe-
sondere privater dienstwagennutzung und Zuschüssen zu Ver-
sicherungen in höhe von 8.554,00 euro. des Weiteren wurde für 
die gegebenenfalls noch zu gewährende kurzfristige variable 
Vergütung von herrn karaduman für den Zeitraum 1. oktober 
2017 bis 31. dezember 2017 zum 31. dezember 2017 eine Rück-
stellung in höhe von 25.000,00 euro gebildet. ebenso wurde für 
die aktienkursorientierte Vergütung eine Rückstellung zum 31. 
dezember 2017 in höhe von 78.300,00 euro gebildet. 
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Vergütung der aufsichtsratsmitglieder

die Vergütung des aufsichtsrats basiert auf § 10 der satzung 
der diC asset aG. Jedes Mitglied erhält danach eine der tätig-
keit angemessene Vergütung, die sich aus einem Fixum und 
einer variablen, erfolgsabhängigen Vergütung zusammensetzt. 
die Mitglieder des aufsichtsrats erhalten für jedes volle Ge-
schäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum aufsichtsrat eine feste, 
nach ablauf des Geschäftsjahres zahlbare, über den aufwand 
zu verbuchende Vergütung in höhe von jeweils 25.000,00 euro. 
Ferner erhält das einzelne Mitglied jährlich 2.500,00 euro für 
jedes Prozent dividende, das über einen Prozentsatz von zehn 
Prozent berechnet auf den betrag des Grundkapitals hinaus 
ausgeschüttet wird, höchstens jedoch 25.000,00 euro. der Vor-
sitzende erhält das doppelte und der stellvertretende Vorsit-
zende erhält das 1,5-fache der festen Vergütung und der varia-
blen Vergütung. 

aufsichtsratsmitglieder, die einem ausschuss des aufsichtsrats 
angehören, der mindestens einmal im Geschäftsjahr getagt hat, 
erhalten zusätzlich für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehö-
rigkeit zu diesem ausschuss eine Vergütung von 5.000,00 euro 
pro ausschuss, insgesamt jedoch höchstens 10.000,00 euro. der 
Vorsitzende eines aufsichtsratsausschusses erhält das doppelte 
dieser zusätzlichen Vergütung. 

VeRgÜtung Des auFsiChtsRats 

in euro Feste Vergütung Variable Vergütung Vergütung  
ausschussmitgliedschaft

gesamt  
2017

Gesamt 
2016

Prof. dr. Gerhard schmidt (Vorsitzender) 50.000,00 50.000,00 5.000,00 105.000,00 105.000,00
klaus-Jürgen sontowski (stellv. Vorsitzender) 37.500,00 37.500,00 75.000,00 75.000,00
Michael bock 25.000,00 25.000,00 10.000,00 60.000,00 60.000,00
Prof. dr. ulrich Reuter 25.000,00 25.000,00 5.000,00 55.000,00 55.000,00
dr. anton Wiegers 25.000,00 25.000,00 50.000,00 50.000,00
ulrich höller 25.000,00 25.000,00 50.000,00 50.000,00
Gesamtsumme 187.500,00 187.500,00 20.000,00 395.000,00 395.000,00

Jedes aufsichtsratsmitglied erhält neben der Vergütung ersatz 
seiner auslagen inklusive Mehrwertsteuer. 

die Gesamtvergütung der aufsichtsratsmitglieder betrug 395 
teuR im Jahr 2017. darüber hinaus wurden den aufsichtsrats-
mitgliedern Reisekosten in höhe von 18 teuR erstattet. an die 
Rechtsanwaltskanzlei Weil, Gotshal & Manges LLP, an der der 
aufsichtsratsvorsitzende Prof. dr. Gerhard schmidt als Partner 
beteiligt ist, wurden 150 teuR (Vorjahr: 62 teuR) an Vergütun-
gen für bezogene Leistungen gezahlt. der aufsichtsrat hatte 
der Mandatierung im oktober 2017 unter enthaltung des auf-
sichtsratsvorsitzenden zugestimmt. die im Geschäftsjahr 2017 
vergüteten Leistungen betrafen projektbezogene Rechtsbera-
tung zu speziellen gesellschaftsrechtlichen Fragen.

Directors‘ Dealings 

Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats sind gemäß art. 
19 Verordnung (eu) nr. 596/2014 des europäischen Parlaments 
und des Rates über Marktmissbrauch (Marktmissbrauchsverord-
nung) verpflichtet, eigengeschäfte mit anteilen oder schuldti-
teln der diC asset aG oder damit verbundenen derivaten oder 
anderen damit verbundenen Finanzinstrumenten der 
diC asset aG mitzuteilen (directors‘ dealings). die Verpflich-
tung obliegt auch Personen, die mit organmitgliedern in einer 
engen beziehung stehen. eine Mitteilungspflicht besteht je-
doch nicht, solange die Gesamtsumme der Geschäfte eines 
organmitglieds oder der mit einem organmitglied in einer en-
gen beziehung stehenden Personen insgesamt einen betrag 
von 5.000,00 euro bis zum ende eines kalenderjahres nicht er-
reicht.

im Geschäftsjahr 2017 wurden folgende Wertpapiertransaktio-
nen nach art. 19 Marktmissbrauchsverordnung gemeldet:

datum emittent (isin) Meldepflichtige  
Person

Ge- 
schäfts- 

art

Volumen

14.12.2017 diC asset aG  
de000a1X3XX4

sonja Wärntges 
Vorstand

kauf 10.325,80 
euR
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sonstige angaben

aktionäre und hauptversammlung 

in der hauptversammlung nehmen die aktionäre der 
diC asset aG ihre Rechte wahr. die ordentliche hauptversamm-
lung findet einmal jährlich statt. Jeder aktionär, der im aktien-
register eingetragen ist und sich rechtzeitig anmeldet, ist be-
rechtigt, an der hauptversammlung teilzunehmen, mit seinen 
im aktienregister eingetragenen und angemeldeten aktien 
abzustimmen und Fragen an den Vorstand zu stellen. bei den 
abstimmungen gewährt jede aktie eine stimme.

aktionäre, die nicht persönlich teilnehmen können, haben die 
Möglichkeit, ihr stimmrecht in der hauptversammlung durch 
ein kreditinstitut, eine aktionärsvereinigung, den oder die von 
der diC asset aG eingesetzten weisungsgebundenen stimm-
rechtsvertreter oder einen sonstigen bevollmächtigten ihrer 
Wahl ausüben zu lassen. 

transparente kommunikation

Wir berichten in jedem Quartal über den Geschäftsverlauf und 
die Vermögens-, Finanz- und ertragslage und informieren unse-
re aktionäre offen, zeitnah und transparent über das Geschäfts-
modell der diC asset aG sowie über neuigkeiten und Verände-
rungen. die kommunikation mit unseren aktionären und Ge-
schäftspartnern schildern wir detailliert im kapitel „investor 
Relations und kapitalmarkt“.

Rechnungslegung und abschlussprüfung 

die diC asset aG erstellt ihren konzernabschluss nach den in-
ternational Financial Reporting standards (iFRs) unter berück-
sichtigung der empfehlungen der ePRa, der einzelabschluss 
wird gemäß den Regelungen des hGb aufgestellt. die ab-
schlüsse des Gesamtjahres werden vom Vorstand aufgestellt 

und vom abschlussprüfer Rödl & Partner Gmbh Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, steuerberatungsgesellschaft, nürnberg so-
wie dem aufsichtsrat geprüft. die Quartalsfinanzinformationen 
und der vom abschlussprüfer prüferisch durchgesehene halb-
jahresfinanzbericht werden vor ihrer Veröffentlichung mit dem 
aufsichtsrat erörtert. der aufsichtsrat macht auf empfehlung 
des Prüfungsausschusses einen Vorschlag zur Wahl des ab-
schlussprüfers durch die hauptversammlung. Zuvor erklärt der 
abschlussprüfer gegenüber dem aufsichtsrat seine unabhän-
gigkeit. Mit dem abschlussprüfer wurde zudem vereinbart, dass 
er den aufsichtsrat umgehend über während der Prüfung auf-
tretende mögliche ausschluss- oder befangenheitsgründe un-
terrichtet. 

Rödl & Partner Gmbh Wirtschaftsprüfungsgesellschaft steuer-
beratungsgesellschaft ist seit dem Geschäftsjahr 2001 ab-
schlussprüfer des Jahres- und konzernabschlusses der 
diC asset aG und wurde nach ausschreibung im Geschäftsjahr 
2016 seitdem als abschlussprüfer wiedergewählt. Verantwortli-
cher abschlussprüfer ist seit der Prüfung des Jahres- und kon-
zernabschlusses 2015 (1. dezember 2015 bis 31. dezember 2015) 
herr Wirtschaftsprüfer karsten Luce. neben herrn karsten Luce 
ist herr Wolfgang kraus für die unterzeichnung des bestäti-
gungsvermerks in bezug auf den Jahresfinanzbericht für das 
Geschäftsjahr 2017 vorgesehen.

Risikomanagement

Zu einer guten Corporate Governance gehört auch der verant-
wortungsbewusste umgang mit Risiken. der Vorstand sorgt für 
ein angemessenes Risikomanagement und Risikocontrolling im 
unternehmen. die diC asset aG hat deshalb ein systematisches 
Risikomanagement eingerichtet, welches dafür sorgt, dass Risi-
ken frühzeitig erkannt, bewertet und vorhandene Risikopositi-
onen optimiert werden. Risikomanagement und Risikocont-
rolling werden kontinuierlich weiterentwickelt und den sich 
ändernden Rahmenbedingungen angepasst. Wesentliche 
Merkmale des kontroll- und Risikomanagementsystems wer-
den im Risiko- und Chancenbericht dargestellt.
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beRiCht des auFsiChtsRats

beratung, Überwachung und Prüfung durch den aufsichtsrat

der aufsichtsrat der diC asset aG hat auch im Geschäftsjahr 2017 die Geschäftsführung durch den 
Vorstand regelmäßig überwacht sowie die strategische unternehmensentwicklung und bedeuten-
de einzelmaßnahmen beratend begleitet.

der Vorstand hat den aufsichtsrat im Laufe des Geschäftsjahres zeitnah und umfassend durch 
schriftliche und mündliche berichte informiert. die berichte beinhalteten alle relevanten informati-
onen zu wesentlichen Fragen der strategie und unternehmensplanung, der Lage und entwicklung 
der Gesellschaft und des konzerns, der Risikolage, zu dem internen kontrollsystem, dem Risikoma-
nagement sowie zu bedeutenden Geschäftsvorfällen. abweichungen vom geplanten Geschäfts-
verlauf wurden vom Vorstand eingehend erläutert und im aufsichtsrat diskutiert. der aufsichtsrat 
wurde frühzeitig in alle wesentlichen entscheidungen eingebunden und hat seine Zustimmung – 
soweit erforderlich – nach umfassender eigener Prüfung und beratung erteilt.

2017 trat der aufsichtsrat zu vier ordentlichen und weiteren sieben außerordentlichen sitzungen 
zusammen. die außerordentlichen sitzungen wurden als telefonkonferenzen abgehalten. kein Mit-
glied des aufsichtsrats hat während seiner amtszeit nur an der hälfte der sitzungen des aufsichts-
rats oder weniger teilgenommen. die durchschnittliche Präsenz bei den aufsichtsratssitzungen lag 
im berichtsjahr bei 91 Prozent.

der aufsichtsratsvorsitzende wurde vom Vorstand auch zwischen den sitzungen über wesentliche 
entwicklungen und entscheidungen in kenntnis gesetzt und hat in einzelnen strategiegesprächen 
mit dem Vorstand die Perspektiven und künftige ausrichtung des unternehmens erörtert.

der Vorstand erläuterte in den sitzungen die operative Geschäftsentwicklung – insbesondere be-
züglich Vermietungen sowie an- und Verkäufen –, die umsatz- und ergebnisentwicklung sowie die 
Finanzlage, die jeweils gemeinsam diskutiert wurden. die schriftlichen berichte des Vorstands sowie, 
soweit relevant, die schriftlichen beschlussvorlagen lagen dem aufsichtsrat als Grundlage für die 
beratungen und entscheidungen jeweils rechtzeitig zur Vorbereitung vor. Über Geschäftsvorgänge 
von besonderer bedeutung wurde der aufsichtsrat durch den Vorstand ausführlich und jeweils 
unverzüglich informiert. in begründeten Fällen wurden entscheidungen auch durch schriftliches 
Votum eingeholt.

schwerpunkte der sitzungen des aufsichtsrats

> Februar 2017
im Mittelpunkt der ordentlichen sitzung stand das ergebnis der Prüfungsausschusssitzung, welches 
ausführlich dargelegt und diskutiert wurde. der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2016 wurde 
festgestellt und der konzernabschluss gebilligt. darüber hinaus erfolgte die Prüfung und billigung 
des abhängigkeitsberichts für das Geschäftsjahr 2016. der aufsichtsrat prüfte auch den Gewinnver-
wendungsvorschlag des Vorstands und schloss sich diesem an. er verabschiedete den schriftlichen 
bericht des aufsichtsrats an die hauptversammlung.

des Weiteren wurden die aktuelle Geschäftsentwicklung, die nächsten operativen schritte, wie zum 
beispiel der Verkauf eines größeren immobilienpakets zur Portfoliooptimierung, sowie die weitere 
ankaufsplanung im Fondsbereich, einhergehend mit der auflage neuer Fondsprodukte, ausführlich 
besprochen. nach eingehender analyse der kennzahlen und des eigenkapitalbedarfs des geplan-
ten bürofonds diC office balance iV stimmte der aufsichtsrat der auflage des Fonds zu. der auf-
sichtsrat überprüfte das Vergütungssystem für den Vorstand und legte die höhe der variablen 
Vergütung für das Geschäftsjahr 2016 fest. 

> märz 2017
schwerpunktthema der außerordentlichen sitzung im März war das Fondsgeschäft. der Vorstand 
berichtete über den sachstand der diC office balance iV-auflage und stellte den Planungsstand 
weiterer Fondsprodukte vor. die ankaufsplanung im Fondsgeschäft für das Gesamtjahr wurde prä-
zisiert und Warehousing-strategien erörtert. darüber hinaus berichtete der Vorstand über den Ver-
kauf eines Gewerbeimmobilien-Portfolios mit einem Verkaufspreis von 143 Mio. euro, dessen besitz-, 
nutzen- und Lastenübergang im 2. Quartal 2017 erfolgte.

> april 2017
auf der außerordentlichen sitzung im april diskutierten Vorstand und aufsichtsrat über verschie-
dene handlungsoptionen in bezug auf die von der diC asset-Gruppe gehaltenen anteile an der 
WCM beteiligungs- und Grundbesitz-aG („WCM“). der Vorstand stellte ausführlich die ausgangssi-
tuation und auswirkungen eines möglichen Verkaufs von WCM-anteilen im Rahmen eines etwai-
gen öffentlichen angebots vor und ging dabei insbesondere auf die bilanziellen auswirkungen für 
die diC asset aG ein. nach eingehender analyse der handlungsoptionen stimmte der aufsichtsrat 
zu, Verhandlungen über eine andienung von WCM-aktien an die tLG immobilien aG („tLG“) zu 
führen.

> mai 2017
in einer außerordentlichen sitzung berichtete der Vorstand über die ergebnisse des ersten Quartals 
2017 und erörterte mit dem aufsichtsrat die wichtigsten kennzahlen. der Vorstand informierte den 
aufsichtsrat über den Verhandlungsstand mit der tLG. Weiterhin stellte der Vorstand die Vorgehens-
weise und den Zeitplan der möglichen begebung einer neuen unternehmensanleihe vor.
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in einer weiteren außerordentlichen sitzung stellte der Vorstand die ergebnisse der Verhandlungen 
mit tLG über ein mögliches tender agreement bezüglich der WCM-aktien vor und erläuterte die 
erzielten Verhandlungserfolge. die wirtschaftlichen auswirkungen der transaktion zu den verhan-
delten konditionen wurden dargelegt und eingehend beraten. der aufsichtsrat stimmte sodann 
dem abschluss eines tender agreements mit der Verpflichtung zur annahme eines möglichen 
Übernahmeangebots von tLG zu. 

> Juni 2017
in der ordentlichen sitzung des aufsichtsrats berichtete der Vorstand über die ergebnisvorschau 
für das erste halbjahr 2017 und erläuterte die mit dem halbjahresbericht neu einzuführende seg-
mentierung, die an das weiterentwickelte, hybride Geschäftsmodell angepasst wurde und die Ge-
schäftssegmente Commercial Portfolio, Funds und other investments unterscheidet. der aufsichts-
rat stimmte nach beratung der neuen darstellung zu. des Weiteren informierte der Vorstand über 
den sachstand der möglichen begebung der vierten unternehmensanleihe, die mit einem Volu-
men von mindestens 100 Mio. euro platziert und an der börse Luxemburg gelistet werden sollte. 
Weitere themen waren die aktuelle Geschäftsentwicklung im Commercial Portfolio und Fondsbe-
reich sowie der sachstand des zwischenzeitlich veröffentlichten Übernahmeangebots der tLG an 
die aktionäre der WCM. der aufsichtsrat stimmte einer von den weiteren Marktbedingungen ab-
hängigen möglichen aufstockung der beteiligung an tLG zu. schließlich wurden erneut Zielgrößen 
für den Frauenanteil im Vorstand und im aufsichtsrat und neue Fristen für deren erreichung be-
stimmt und die Geschäftsordnung für den Vorstand aktualisiert.

> september 2017
in der ordentlichen sitzung des aufsichtsrats präsentierte der Vorstand die Vorschau des 9-Monats-
ergebnisses und des Jahresergebnisses und ging dabei insbesondere auf die ergebnisentwicklung 
nach der Refinanzierung des Commercial Portfolios in 2016 ein. Für das Geschäftsfeld Funds wurden 
Planungsstatus und struktur des neuen Fonds diC Retail balance i erörtert, mögliche neue ankauf-
objekte vorgestellt und die investitionsplanung für die Jahre 2017/2018 sowohl für bestandsfonds 
als auch für neue Fondsprodukte diskutiert. Weitere themen waren die operative Performance des 
asset- und Property-Managements und dabei insbesondere die analyse der im Jahr 2017 umge-
setzten optimierungsmaßnahmen. 

in einer außerordentlichen sitzung berief der aufsichtsrat Frau sonja Wärntges mit Wirkung vom  
1. oktober 2017 zur Vorsitzenden des Vorstands (Ceo) in nachfolge von herrn aydin karaduman, 
der zum ablauf des 30. september 2017 aus dem Vorstand ausgeschieden ist. ebenfalls mit Wirkung 
vom 1. oktober 2017 wurde herr dirk hasselbring zum neuen Mitglied des Vorstands mit Verant-
wortlichkeit für das neu geschaffene Vorstandsressort „Fondsgeschäft“ berufen und die Vorstands-
bestellung von herrn Johannes von Mutius verlängert.

> oktober 2017
in der außerordentlichen sitzung analysierte der aufsichtsrat das Potenzial anorganischen Wachs-
tums und die sich daraus ergebenden Möglichkeiten. Zudem befasste sich der aufsichtsrat - nach 
zwischenzeitlichem Vollzug des Übernahmeangebots der tLG auf aktien der WCM - mit der ent-
wicklung der diC-beteiligung an tLG und deren angekündigter außerordentlicher hauptversamm-
lung.

> november 2017
hauptthema der außerordentlichen sitzung war das Fondsgeschäft. dabei informierte der Vorstand 
über den aktuellen sachstand der im Jahr 2017 neu aufgelegten Fonds diC office balance iV und 
diC Retail balance i und der geplanten neuen Fondsprodukte. in Zuge dessen wurden auch umfang 
und kennzahlen der zwischenzeitlich für das Warehousing akquirierten objekte sowie die ankaufs-
pipeline mit Finanzierungsoptionen vorgestellt. 

> Dezember 2017
in der ordentlichen sitzung erläuterte der Vorstand die ergebnisvorschau für das Gesamtjahr 2017. 
ebenfalls wurden für das Geschäftsjahr 2018 die operative Planung, die ergebnis- und bilanzplanung 
sowie die transaktionsaktivitäten sowohl für das Commercial Portfolio als auch für das Fondsge-
schäft vorgestellt und diskutiert. Für zwei bestandsentwicklungen im Commercial Portfolio – das 
Repositionierungsobjekt kaiserpassage in Frankfurt sowie ein Refurbishment-objekt in darmstadt 
– wurden eckdaten und der aktuelle sachstand dargelegt und die weitere Planung abgestimmt. 
abschließend diskutierte der aufsichtsrat die tagesordnungspunkte für die ordentliche hauptver-
sammlung 2018.

bericht aus dem Prüfungsausschuss 

Für die effiziente aufgabenverteilung und -wahrnehmung hat der aufsichtsrat einen Prüfungsaus-
schuss eingerichtet, der 2017 zweimal zusammentrat. an beiden sitzungen haben alle Mitglieder 
des Prüfungsausschusses teilgenommen. 

in der sitzung im Februar 2017 standen die Prüfungsschwerpunkte sowie Rechnungslegungsvor-
lagen des Geschäftsjahres 2016 im Vordergrund. unter besonderer berücksichtigung der vom Prü-
fungsausschuss in abstimmung mit dem abschlussprüfer festgelegten Prüfungsschwerpunkte – 
insbesondere Verkäufe im Jahr 2016, erwerb und bewertung der WCM-beteiligung sowie die aus-
wirkung der Refinanzierung auf den abschluss 2016 – wurden in der sitzung der Jahres- und 
konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2016 nebst zusammengefasstem Lage- und konzernlage-
bericht auch die zugehörigen Prüfungsberichte in Gegenwart des abschlussprüfers ausführlich 
analysiert und diskutiert. 
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Für die beschlussfassungen des aufsichtsrats über die Rechnungslegungsvorlagen für das Ge-
schäftsjahr 2016 wurden empfehlungen verabschiedet. der Prüfungsausschuss empfahl dem auf-
sichtsrat, der hauptversammlung erneut die Wahl der Rödl & Partner Gmbh Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft steuerberatungsgesellschaft, nürnberg, zum abschlussprüfer und konzernabschluss-
prüfer für das Geschäftsjahr 2017 sowie zum Prüfer für die prüferische durchsicht des 
halbjahresfinanzberichts 2017 vorzuschlagen. der Prüfungsausschuss hatte sich vorab von der 
unabhängigkeit sowie der Qualität der abschlussprüfung der Rödl & Partner Gmbh Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft steuerberatungsgesellschaft überzeugt. Gestützt auf diese empfehlung verab-
schiedete der aufsichtsrat einen entsprechenden Wahlvorschlag an die hauptversammlung 2017.

in der sitzung im dezember 2017 legte der Prüfungsausschuss gemeinsam mit dem abschlussprü-
fer die Prüfungsschwerpunkte und besonders wichtige Prüfungssachverhalte (key audit Matters) 
für das Geschäftsjahr 2017 fest. darüber hinaus befasste sich der Prüfungsausschuss mit dem 
CsR-Richtlinie-umsetzungsgesetz, mit dem entgelttransparenzgesetz 2018 sowie mit den von der 
deutschen Prüfstelle für Rechnungslegung (dPR) festgelegten Prüfungsschwerpunkten 2018 und 
deren Relevanz für die diC asset aG.

Corporate governance überprüft, erklärung aktualisiert 

im berichtszeitraum hat sich der aufsichtsrat regelmäßig mit der Corporate Governance des unter-
nehmens beschäftigt und die entwicklung in bezug auf den deutschen Corporate Governance 
kodex verfolgt. der aufsichtsrat hat auch die effizienz seiner tätigkeit überprüft.

nachdem im Februar 2017 die letzte entsprechenserklärung zu den empfehlungen des deutschen 
Corporate Governance kodexes in der Fassung vom 5. Mai 2015 verabschiedet worden war, hat der 
aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand im Februar 2018 die aktuelle entsprechenserklärung 
gemäß § 161 aktG zu den empfehlungen des deutschen Corporate Governance kodexes in der 
Fassung vom 7. Februar 2017 abgegeben. sie wurde auf der internetseite unter dem kapitel Corpo-
rate Governance zugänglich gemacht. im kapitel „Corporate Governance-bericht und erklärung zur 
unternehmensführung“ des Geschäftsberichts berichtet der Vorstand zugleich für den aufsichtsrat 
detailliert über die unternehmensführung in Gesellschaft und konzern.

keine interessenkonflikte 

Jedes aufsichtsratsmitglied legt interessenkonflikte, die entstehen können, unter beachtung des 
deutschen Corporate Governance kodexes offen. im Geschäftsjahr 2017 sind keine interessenkon-
flikte aufgetreten.

Zwischen der Gesellschaft und der Rechtsanwaltssozietät Weil, Gotshal & Manges LLP, der der auf-
sichtsratsvorsitzende Prof. dr. Gerhard schmidt als Partner angehört, bestanden im Geschäftsjahr 
2017 beratungsmandate, denen der aufsichtsrat zugestimmt hat. das betroffene aufsichtsratsmit-
glied hat an der beschlussfassung nicht mitgewirkt. 

Jahres- und konzernabschluss 2017 geprüft und festgestellt 

der Vorstand stellte den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2017 nach den Vorschriften des hGb, 
den konzernabschluss nach den Vorschriften der iFRs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den 
gemäß § 315a abs. 1 hGb ergänzend anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den 
mit dem konzernlagebericht zusammengefassten Lagebericht auf. diese wurden durch die von der 
hauptversammlung am 11. Juli 2017 zum abschlussprüfer gewählte Rödl & Partner Gmbh Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft steuerberatungsgesellschaft, nürnberg, geprüft und jeweils mit dem 
uneingeschränkten bestätigungsvermerk versehen.

sämtliche dieser Vorlagen einschließlich des Gewinnverwendungsvorschlags des Vorstands waren 
Gegenstand der sitzungen des Prüfungsausschusses und des aufsichtsrats am 7. Februar 2018, an 
welchen auch Vertreter des abschlussprüfers teilnahmen. die abschlussprüfer berichteten über die 
schwerpunkte und die wesentlichen ergebnisse ihrer Prüfung und gingen dabei insbesondere auf 
die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte (key audit Matters) und die vorgenommenen Prü-
fungshandlungen ein. key audit Matter für die Prüfung des konzernabschlusses war die bewertung 
der immobilien. Für die Prüfung des Jahresabschlusses der diC asset aG wurde die bewertung der 
beteiligungen als key audit Matter identifiziert. Wesentliche schwächen des auf den Rechnungsle-
gungsprozess bezogenen internen kontroll- und Risikomanagements wurden nicht berichtet. die 
abschlussprüfer standen den ausschuss- und aufsichtsratsmitgliedern zur eingehenden diskussion 
zur Verfügung. umstände, die auf eine befangenheit des abschlussprüfers schließen lassen könn-
ten, lagen nicht vor.

der Prüfungsausschuss, dem die Vorlagen des Vorstands und Prüfungsberichte des abschlussprü-
fers rechtzeitig zur Vorprüfung vorgelegen haben, berichtete dem aufsichtsrat über die wesentli-
chen inhalte und das ergebnis seiner Vorprüfung und gab empfehlungen für die beschlussfassun-
gen des aufsichtsrats ab.

der aufsichtsrat, dem die Vorlagen und Prüfungsberichte ebenfalls rechtzeitig vorgelegen haben, 
hat den Jahres- und konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2017, den mit dem konzernlagebericht 
zusammengefassten Lagebericht und den Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands unter be-
rücksichtigung des berichts des Prüfungsausschusses geprüft. der aufsichtsrat schloss sich dem 
ergebnis der Prüfung durch den abschlussprüfer an. auf der Grundlage seiner eigenen Prüfung 
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stellte der aufsichtsrat fest, dass einwendungen gegen den Jahres- und konzernabschluss sowie 
den zusammengefassten Lage- und konzernlagebericht nicht zu erheben sind. der aufsichtsrat 
billigte entsprechend der empfehlung des Prüfungsausschusses den vom Vorstand aufgestellten 
Jahres- und konzernabschluss. der Jahresabschluss der diC asset aG wurde damit festgestellt.

Vorschlag zur Verwendung des bilanzgewinns 

im Zusammenhang mit dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des bilanzgewinns haben 
der Prüfungsausschuss und der aufsichtsrat auch die bilanzpolitik und die Finanzplanung intensiv 
erörtert. auf der Grundlage seiner eigenen Prüfung schloss sich der aufsichtsrat dem Vorschlag des 
Vorstands an, der hauptversammlung vorzuschlagen, aus dem bilanzgewinn des Geschäftsjahres 
2017 eine reguläre dividende von euR 0,44 und eine sonderdividende von euR 0,20 je dividenden-
berechtigter aktie an die aktionäre auszuschütten und den Restbetrag auf neue Rechnung vorzu-
tragen. ebenso schloss sich der aufsichtsrat dem Vorschlag des Vorstands an, der hauptversamm-
lung vorzuschlagen, die dividende nach Wahl der aktionäre entweder in bar oder in Form von 
aktien der diC asset aG (die „aktiendividende“) zu leisten.

beziehungen zu verbundenen unternehmen geprüft 

der Vorstand erstellte einen bericht über die beziehungen zu verbundenen unternehmen für das 
Geschäftsjahr 2017. der abschlussprüfer hat diesen bericht geprüft, über das ergebnis schriftlich 
berichtet und folgenden uneingeschränkten bestätigungsvermerk erteilt:

 „nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und beurteilung bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen angaben des berichts richtig sind,

2.  bei den im bericht aufgeführten Rechtsgeschäften nach den umständen, die im Zeitpunkt ihrer 
Vornahme bekannt waren, die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.“

die jeweiligen berichte von Vorstand und abschlussprüfer lagen den einzelnen aufsichtsratsmit-
gliedern rechtzeitig zur Prüfung vor. in den sitzungen des Prüfungsausschusses und des aufsichts-
rats wurden auch diese berichte eingehend erörtert. die an den sitzungen teilnehmenden Vertre-
ter des abschlussprüfers berichteten über die wesentlichen ergebnisse ihrer Prüfung. der aufsichts-
rat stimmte dem bericht des Vorstands über die beziehungen zu verbundenen unternehmen nach 
eigener Prüfung zu und trat ferner dem ergebnis der Prüfung des berichts durch den abschluss-
prüfer bei. als ergebnis seiner Prüfung stellte der aufsichtsrat fest, dass keine einwendungen gegen 
die erklärung des Vorstands am schluss des berichts über die beziehungen zu verbundenen unter-
nehmen zu erheben sind.

besetzung von Vorstand und aufsichtsrat

im Vorstand haben sich folgende Änderungen ergeben:
Zum 1. oktober 2017 wurde Frau sonja Wärntges, bisheriger Finanzvorstand (CFo) der diC asset aG, 
in nachfolge von herrn aydin karaduman, der zum ablauf des 30. september 2017 aus dem Vor-
stand ausgeschieden ist, zur Vorstandsvorsitzenden (Ceo) der diC asset aG bestellt. ebenfalls zum 
1. oktober 2017 wurde herr dirk hasselbring, bis dahin Leiter der diC Fund balance Gmbh, in den 
Vorstand berufen, um das neu geschaffene Vorstandsressort „Fondsgeschäft“ zu übernehmen.

in der besetzung des aufsichtsrats haben sich im berichtszeitraum keine personellen Veränderun-
gen ergeben. die amtszeiten der herren Prof. dr. Gerhard schmidt (Vorsitzender des aufsichtsrats), 
klaus-Jürgen sontowski (stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats) und Michael bock endeten 
turnusmäßig mit beendigung der hauptversammlung am 11. Juli 2017. die hauptversammlung hat 
am 11. Juli 2017 auf Vorschlag des aufsichtsrats Prof. dr. Gerhard schmidt, klaus-Jürgen sontowski 
und Michael bock erneut in den aufsichtsrat gewählt, und zwar für eine amtszeit bis zur beendi-
gung der hauptversammlung, die über die entlastung für das Geschäftsjahr 2021 entscheidet. in 
seiner konstituierenden sitzung hat der aufsichtsrat erneut herrn Prof. dr. schmidt zum Vorsitzen-
den und herrn sontowski zum stellvertretenden Vorsitzenden des aufsichtsrats gewählt.

dem Vorstand sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dankt der aufsichtsrat für ihre geleis-
tete arbeit und den engagierten einsatz im vergangenen Geschäftsjahr. 

Frankfurt am Main, 7. Februar 2018

der aufsichtsrat

Prof. dr. Gerhard schmidt
– Vorsitzender –
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Übersicht beteiligungen: anlage 1 des anhangs zum konzernabschluss

konsolidierte tochterunternehmen

name und sitz der gesellschaft  kapitalanteil (%) *

diC asset beteiligungs Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Fund balance Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC office balance i Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC office balance ii Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC office balance iii Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC office balance iV Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Fb Property Management Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
ob iii Verwaltungs Gmbh Frankfurt am Main 100,0
diC highstreet balance Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Retail balance i Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Retail balance i betriebsvorrichtungs Gmbh,  
Frankfurt am Main

100,0

diC Retail balance i Funding Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Retail balance i beteiligungs Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC objekt halle Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 100,0
diC objekt hamburg heidenkampsweg Gmbh & Co. kG, 
Frankfurt am Main

100,0

diC objekt eschborn Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 100,0
diC Fund advisory Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 100,0
diC Fund balance Consulting i Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Fund balance Consulting ii Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Real estate investments beteiligungs Gmbh,  
Frankfurt am Main

100,0

diC Real estate investments Gmbh & Co. kGaa,  
Frankfurt am Main

100,0

diC objekt ekZ duisburg Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC objekt Zeppelinheim Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Finance Management Gmbh & Co. kG,  
Frankfurt am Main

100,0

diC Fund balance 1. beteiligungs GbR, Frankfurt am Main 100,0
diC Fund balance 2. beteiligungs GbR, Frankfurt am Main 100,0
diC RMn-Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC objekt stadthaus offenbach Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC objekt darmstadt Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC objekt Velbert Gmbh, Frankfurt am Main 100,0

name und sitz der gesellschaft  kapitalanteil (%) *

diC objekt alsbach Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC objekt alsbach 2 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC objekt hemsbach Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC RMn objekt 1 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC RP Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC RP objekt bochum Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC RP objekt essen Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC RP objekt 1 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC RP objekt 2 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt augustaanlage Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt düsseldorf Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt insterburger str. 5 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt insterburger str. 7 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt königsberger str. 29 Gmbh,  
Frankfurt am Main

100,0

diC aP objekt Coblitzweg Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt stuttgarter str. Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt konstanz Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt 1 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt 2 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt 3 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt 5 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt 6 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt 7 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt 8 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC aP objekt 9 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC asset Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC asset aP Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC asset oP Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC asset dP Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oF Reit 1 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oF Re 2 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 27 Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0

name und sitz der gesellschaft  kapitalanteil (%) *

diC oP Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt darmstadt Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt duisburg Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt düsseldorf Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt hamburg Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt Leverkusen Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt Marl Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt München-Grünwald Gmbh,  
Frankfurt am Main

100,0

diC oP objekt objekt 1 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt objekt 2 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt objekt 3 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP objekt objekt 4 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC oP betriebsvorrichtungs Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC VP Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC VP objekt köln eCR Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC VP objekt köln siLo Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC VP objekt düsseldorf nordstraße Gmbh,  
Frankfurt am Main

100,0

diC VP objekt Moers Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC VP objekt neubrandenburg Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC VP objekt saalfeld Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC VP betriebsvorrichtungs Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC dP Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC dP Wiesbaden Frankfurter straße 46-48 Gmbh,  
Frankfurt am Main

100,0

diC dP hamburg halenreie Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC dP Mönchengladbach stresemannstraße Gmbh, 
Frankfurt am Main

100,0

diC dP Langenselbold am Weiher Gmbh,  
Frankfurt am Main

100,0

diC dP objekt 1 Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 100,0
diC dP objekt 2 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC dP objekt 3 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC dP objekt 5 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0

* kapitalanteil entspricht dem stimmrechtsanteil
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name und sitz der gesellschaft  kapitalanteil (%) *

diC dP objekt 6 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC dP betriebsvorrichtungs Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 25 Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 25 betriebsvorrichtungs Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 25 objekt bremen Gmbh, Frankfurt am Main 99,4
diC 25 objekt Chemnitz Gmbh, Frankfurt am Main 99,4
diC 26 Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 26 Leipzig Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 26 Frankfurt-taunusstraße Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 26 erfurt Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 26 schwaben Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC 26 Wiesbaden Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC Maintor Real estate 1 Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC onsite Gmbh, Frankfurt am Main 100,0
diC objektsteuerung Gmbh, Frankfurt am Main 94,8
diC objekt Frankfurt 1 Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 94,0
Gewerbepark Langenfeld West 3 Gmbh & Co. kG,  
Frankfurt am Main

99,2

deutsche immobilien Chancen objekt ulm 1 erweiterung 
Gmbh, Frankfurt am Main

90,0

deutsche immobilien Chancen objektbeteiligungs Gmbh, 
Frankfurt am Main

90,0

diC eb Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 99,4
diC Zeil Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 99,4
diC Frankfurt objekt 3 Gmbh, Frankfurt am Main 99,4
diC Lb Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 99,4
diC berlin Portfolio objekt bundesallee Gmbh,  
Frankfurt am Main

99,4

diC berlin Portfolio objekt berliner straße Gmbh,  
rankfurt am Main

99,4

diC hi Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi Landsbergerstrasse Gmbh & Co. kG,  
Frankfurt am Main

92,5

diC hi objekt Frankfurt theodor-heuss-allee Gmbh, 
Frankfurt am Main

92,5

name und sitz der gesellschaft  kapitalanteil (%) *

diC hi objekt hamburg kurt-schumacher-allee Gmbh, 
Frankfurt am Main

92,5

diC hi objekt koblenz Frankenstrasse Gmbh,  
Frankfurt am Main

92,5

diC hi objekt köln Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt neu-isenburg Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt Ratingen Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 1 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 2 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 3 Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 4 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 5 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 6 Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 7 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 9 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 10 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 11 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 12 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 13 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 14 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi objekt 15 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hi betriebsvorrichtungs Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hamburg Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hamburg objekt Großmannstrasse Gmbh,  
Frankfurt am Main

92,5

diC hamburg objekt Marckmannstrasse Gmbh,  
Frankfurt am Main

92,5

diC hamburg objekt 1 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hamburg objekt 2 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hamburg objekt 5 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5
diC hamburg objekt 10 Gmbh, Frankfurt am Main 92,5

* kapitalanteil entspricht dem stimmrechtsanteil



180   

| Übersichten |

Übersicht beteiligungen: anlage 2 des anhangs zum konzernabschluss 

gesellschaften, an denen mittelbare und unmittelbare beteiligungen von bis zu 40 % bestehen

name und sitz der gesellschaft  kapitalanteil (%) *

Maintor Gmbh, Frankfurt am Main 40,0
diC Maintor Primus Gmbh, Frankfurt am Main 40,0
diC Maintor WinX Gmbh, Frankfurt am Main 40,0
diC Maintor Zweite beteiligungs Gmbh & Co. kG,  
Frankfurt am Main

40,0

diC Maintor Verwaltungs Gmbh, Frankfurt am Main 40,0
diC Maintor iii Gmbh, Frankfurt am Main 40,0
diC GMG Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
WaCo beteiligungs Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC office balance i , Frankfurt am Main** 10,0
diC office balance ii , Frankfurt am Main*** 4,8
diC office balance iii , Frankfurt am Main*** 0,1
ob iii berlin 1 Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii berlin 2 Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii berlin 3 Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii bochum Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii bonn Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii Frankfurt Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii hannover Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii köln Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii koblenz Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii München Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
ob iii nürnberg Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
diC office balance iV , Frankfurt am Main*** 4,62

name und sitz der gesellschaft  kapitalanteil (%) *

diC ob iV düsseldorf Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
diC ob iV München Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
diC Retail balance i, Frankfurt am Main *** 1,43
Rb i objekt hamburg bergedorf Gmbh & Co. kG,  
Frankfurt am Main

5,1

Rb i objekt hamburg harburg Gmbh & Co. kG,  
Frankfurt am Main

5,1

Rb i objekt berlin Gmbh & Co. kG, Frankfurt am Main 5,1
diC highstreet balance , Frankfurt am Main*** 5,04
tLG immobilien aG, Frankfurt am Main**** 15,1
diC MsReF hMdd Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF hMdd objekt essen Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF hMdd objekt Frankfurt Gmbh,  
Frankfurt am Main

20,0

diC MsReF hMdd objekt Radolfzell Gmbh,  
Frankfurt am Main

20,0

diC MsReF hMdd objekt 1 Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF hMdd objekt 2 Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF hMdd objekt 4 Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF ht Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF ht objekt düsseldorf Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF ht objekt hamburg Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF ht objekt krefeld Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF ht objekt neu-ulm Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC MsReF FF südwest Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 20,0

 * kapitalanteil entspricht dem stimmrechtsanteil
 **   stimmrechtsanteil beträgt 12,5 %
 ***   stimmrechtsanteil beträgt 0,0 %
 ****   stimmrechtsanteil

name und sitz der gesellschaft  kapitalanteil (%) *

diC MsReF FF südwest objekt München 1 Gmbh & Co. kG, 
Frankfurt am Main

20,0

diC MsReF FF südwest objekt München 1 Verwaltungs 
Gmbh, Frankfurt am Main

20,0

diC MsReF FF südwest objekt nürnberg Gmbh,  
Frankfurt am Main

20,0

diC MsReF FF südwest objekt Mainz Gmbh,  
Frankfurt am Main

20,0

diC bW Portfolio Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC development Gmbh, Frankfurt am Main 20,0
diC opportunistic Gmbh, Frankfurt am Main*** 20,0
diC hamburg objekt dammtorstrasse Gmbh & Co. kG, 
Frankfurt am Main

18,8



181   

| Übersichten | 

anlage 3 des anhangs zum konzernabschluss 

stimmrechtsmitteilungen 

angaben gemäß § 160 abs. 1 nr. 8 aktg

Gemäß § 160 abs. 1 nr. 8 aktG sind angaben über das bestehen 
von beteiligungen zu machen, die der Gesellschaft nach § 21 
abs. 1 oder abs. 1a WphG (in der Fassung bis 2. Januar 2018) 
bzw. nach § 33 abs. 1 oder abs. 2 WphG (in der Fassung ab  
3. Januar 2018) mitgeteilt worden sind. die nachfolgenden an-
gaben wurden jeweils der zeitlich letzten Mitteilung eines Mel-
depflichtigen entnommen. die letzte Änderung der Gesamt-
zahl der stimmrechte ist seit dem 27. november 2013 wirksam.

a. die blackRock, inc., Wilmington, de, Vereinigte staaten von 
amerika, hat uns gemäß § 33 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am 
Main, am 30. Januar 2018 die schwelle von 3 % überschrit-
ten hat und zu diesem tag 3,08 % (2.111.915 stimmrechte) 
beträgt. davon sind der blackRock, inc. 3,08 % (2.111.915 
stimmrechte) nach § 34 WphG zuzurechnen.

b. oM asset Management plc, London, Großbritannien, hat 
uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, am  
27. november 2017 die schwelle von 3 % überschritten hat 
und zu diesem tag 3,02 % (2.069.652 stimmrechte) beträgt. 
davon sind der oM asset Management plc 3,02 % (2.069.652 
stimmrechte) nach § 22 WphG zuzurechnen

c. die old Mutual Plc, London, Großbritannien, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an 
der diC asset aG, Frankfurt am Main, am 3. oktober 2017 
die schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem tag 
0,00 % (0 stimmrechte) beträgt. 

d. die deka investment Gmbh, Frankfurt am Main, deutsch-
land, hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr 
stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, 
am 6. Juli 2017 die schwellen von 5 % und 3 % unterschrit-

ten hat und zu diesem tag 0,31 % (213.000 stimmrechte) 
beträgt. davon sind der deka investment Gmbh 0,31 % 
(213.000 stimmrechte) gemäß § 22 WphG zuzurechnen.

e. die RaG-stiftung, essen, deutschland, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
diC asset aG, Frankfurt am Main, am 6. Juli 2017 die schwel-
le von 10 % überschritten hat und zu diesem tag 10,01 % 
(6.867.520 stimmrechte) beträgt.

f. Florian Rehm, Geburtsdatum: 10.09.1977, hat uns gemäß § 
21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass sein stimmrechtsanteil an 
der diC asset aG, Frankfurt am Main, am 5. Juli 2017 die 
schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem tag 
0,00 % (0 stimmrechte) beträgt. 

g. die asset VaLue inVestoRs LiMited, London, Großbritan-
nien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr 
stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, 
am 19. Mai 2017 die schwellen von 5 % und 3 % unterschrit-
ten hat und zu diesem tag 2,98 % (2.044.526 stimmrechte) 
beträgt. davon sind der asset VaLue inVestoRs LiMited 
2,98 % (2.044.526 stimmrechte) gemäß § 22 WphG zuzu-
rechnen.

h. die bRitish eMPiRe tRust PLC, exeter, Großbritannien, hat 
uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, am  
18. Mai 2017 die schwelle von 3 % unterschritten hat und zu 
diesem tag 2,98 % (2.042.218 stimmrechte) beträgt. davon 
sind der bRitish eMPiRe tRust PLC 2,98 % (2.042.218 
stimmrechte) nach § 22 WphG zuzurechnen.

i. die GMo Credit opportunities Fund, L.P., boston, Ma, Ver-
einigte staaten von amerika, hat uns gemäß § 21 abs. 1 
WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
diC asset aG, Frankfurt am Main, am 4. august 2016 die 
schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem tag 
2,99498 % (2.053.891 stimmrechte) beträgt.

j. die Grantham, Mayo, Van otterloo & Co. LLC, boston, Ma, 
Vereinigte staaten von amerika, hat uns als Manager/invest-
mentberater der GMo Credit opportunities Fund, L.P. mit 
eigenen entscheidungsbefugnissen hinsichtlich der inves-
tition und Reinvestition des Fondsvermögens gemäß § 21 
abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
diC asset aG, Frankfurt am Main, am 4. august 2016 die 
schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem tag 
2,99498 % (2.053.891 stimmrechte) beträgt. davon sind der 
Grantham, Mayo, Van otterloo & Co. LLC 2,99498 % 
(2.053.891 stimmrechte) nach § 22 WphG zuzurechnen. der 
name des aktionärs mit 3 % oder mehr stimmrechten ist 
GMo Credit opportunities Fund, L.P.

k. die aPG asset Management n.V., amsterdam, niederlande, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, 
deutschland, am 2. März 2015 die schwelle von 3 % unter-
schritten hat und zu diesem tag 2,68 % (1.838.377 stimm-
rechte) beträgt.

die aPG Groep nV, amsterdam, niederlande, hat uns ge-
mäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsan-
teil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, deutschland, 
am 2. März 2015 die schwelle von 3 % unterschritten hat 
und zu diesem tag 2,68 % (1.838.377 stimmrechte) beträgt. 
davon sind der aPG Groep nV 2,68 % (1.838.377 stimmrech-
te) nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG zuzurechnen.

l. die stichting Pensioenfonds abP, heerlen, niederlande, hat 
uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, 
deutschland, am 2. März 2015 die schwelle von 3 % unter-
schritten hat und zu diesem tag 2,68 % (1.838.377 stimm-
rechte) beträgt. davon sind der stichting Pensioenfonds 
abP 2,68 % (1.838.377 stimmrechte) nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 WphG zuzurechnen.

m. eii Capital Management, inc., new York City, Vereinigte staa-
ten von amerika, hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitge-
teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frank-
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furt am Main, am 1. august 2014 die schwelle von 3 % un-
terschritten hat und zu diesem tag 2,79 %  (entsprechend 
1.914.860 stimmen) beträgt. davon sind eii Capital Manage-
ment, inc. 2,79 % (entsprechend 1.914.860 stimmen) gemäß 
§ 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 WphG zuzurechnen.

eii Capital holding, inc., new York City, Vereinigte staaten 
von amerika, hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt 
am Main, am 1. august 2014 die schwelle von 3 % unter-
schritten hat und zu diesem tag 2,79 % (entsprechend 
1.914.860 stimmen) beträgt. davon sind eii Capital holding, 
inc. 2,79 % (entsprechend 1.914.860 stimmen) gemäß § 22 
abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. § 22 abs. 1 satz 2 WphG zuzurech-
nen.

n. Morgan stanley, Wilmington, delaware, Vereinigte staaten 
von amerika, hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt 
am Main, am 9. Juni 2014 die schwelle von 3 % unterschrit-
ten hat und zu diesem tag 0,01 % (entsprechend 8.000 
stimmen) beträgt. davon sind der Morgan stanley 0,01 % 
(entsprechend 8.000 stimmen) gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 
1 WphG zuzurechnen.

o. die Commerzbank aktiengesellschaft, Frankfurt am Main, 
deutschland, hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt 
am Main, am 29. november 2013 die schwellen von 10 %, 
5 % und 3 % unterschritten hat und zu diesem tag 0,02 % 
(entsprechend 15.000 stimmen) beträgt. davon sind der 
Commerzbank aktiengesellschaft 0,02 % der stimmrechte 
(entsprechend 15.000 stimmen) gemäß § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 6 WphG zuzurechnen. 

p. die diC opportunistic Gmbh, Frankfurt am Main, deutsch-
land, hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr 
stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, 
am 27. november 2013 die schwellen von 3 %, 5 % und 10 % 
überschritten hat und zu diesem tag 13,97 % (entsprechend 
9.581.735 stimmen) beträgt. davon sind der diC opportu-

nistic Gmbh 4,92 % (entsprechend 3.375.667 stimmen) 
nach § 22 abs. 2 WphG zuzurechnen.

q. die diC beteiligungsgesellschaft bürgerlichen Rechts, 
Frankfurt am Main, deutschland, hat uns gemäß § 21 abs. 
1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
diC asset aG, Frankfurt am Main, am 27. november 2013 die 
schwelle von 10 % überschritten hat und zu diesem tag 
14,52 % (entsprechend 9.960.759 stimmen) beträgt. davon 
sind der diC beteiligungsgesellschaft bürgerlichen Rechts 
0,55 % (entsprechend 379.024 stimmen) nach § 22 abs. 1 
satz 1 nr. 2 WphG und 11,34 % (entsprechend 7.778.170 
stimmen) nach § 22 abs. 2 WphG zuzurechnen. 

Von folgendem aktionär, dessen zugerechneter stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, 3 % 
oder mehr beträgt, werden der diC beteiligungsgesell-
schaft bürgerlichen Rechts dabei stimmrechte nach § 22 
abs. 2 WphG zugerechnet: 

– diC opportunistic Gmbh

r. die diC opportunity Fund Gmbh, Frankfurt am Main, 
deutschland, hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt 
am Main, am 27. november 2013 die schwellen von 5 % und 
10 % überschritten hat und zu diesem tag 13,97 % (entspre-
chend 9.581.735 stimmen) beträgt. davon sind der diC op-
portunity Fund Gmbh 11,68 % (entsprechend 8.009.633 
stimmen) nach § 22 abs. 2 WphG zuzurechnen. 

Von folgendem aktionär, dessen zugerechneter stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, 3 % 
oder mehr beträgt, werden der diC opportunity Fund 
Gmbh dabei stimmrechte zugerechnet: 

– diC opportunistic Gmbh

s. die bnP Paribas investment Partners s.a., Paris, Frankreich, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, am 24. 
Januar 2012 die schwelle von 3 % unterschritten hat und zu 
diesem tag 2,93 % (entsprechend 1.338.422 stimmen) be-
trägt. davon sind ihr 2,41 % (entsprechend 1.099.682 stim-
men) nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 WphG zuzurechnen.

t. die diCP Capital se, München, deutschland, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an 
der diC asset aG, Frankfurt am Main, am 17. september 
2009 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 % und 
30 % überschritten hat und zu diesem tag 39,37 % (entspre-
chend 12.342.634 stimmen) beträgt. davon sind ihr 39,37 % 
der stimmrechte (entsprechend 12.342.634 stimmen) nach 
§ 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG zuzurechnen. die Zurech-
nung erfolgt über die von der diCP Capital se kontrollierten 
unternehmen diC ML Gmbh, diC opportunity Fund 
Gmbh, deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa, 
deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG, diC 
Grund- und beteiligungs Gmbh und diC Capital Partners 
(europe) Gmbh, deren stimmrechtsanteil an der 
diC asset aG, Frankfurt am Main, jeweils 3 % oder mehr 
beträgt.

u. die Massachusetts Mutual Life insurance Company, usa, 
hat uns gemäß §§ 21 abs. 1, 24 WphG mitgeteilt: 

korrektur der stimmrechtsmitteilung nach  
§ 21 abs. 1, 24 WphG 
die oppenheimerFunds inc., Centennial, Colorado, usa, hat 
am 9. Januar 2008 die schwelle von 3 % der stimmrechte 
an der diC asset aG, Frankfurt am Main (isin: de0005098404, 
Wkn: 509840) unterschritten. die höhe des stimmrechts-
anteils betrug an diesem tag 2,91 % (911.303 stimmrechte), 
die der oppenheimerFunds inc. gemäß § 22 abs. 1 s. 1 nr. 
6 WphG zuzurechnen sind. 

stimmrechtsmitteilung nach § 21 abs. 1, 24 WphG:
die oppenheimer acquisition Corp., Centennial, Colorado, 
usa, hat am 9. Januar 2008 die schwelle von 3 % der stimm-
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rechte an der diC asset aG, Frankfurt am Main (isin: 
de0005098404, Wkn: 509840) unterschritten. die höhe des 
stimmrechtsanteils betrug an diesem tag 2,91 % (911.303 
stimmrechte), die der oppenheimer acquisition Corp. ge-
mäß § 22 abs. 1 s. 1 nr. 6 s. 2 WphG zuzurechnen sind. 

stimmrechtsmitteilung nach § 21 abs. 1, 24 WphG 
die MassMutual holding LLC, springfield, Massachusetts, 
usa, hat am 9. Januar 2008 die schwelle von 3 % der stimm-
rechte an der diC asset aG, Frankfurt am Main (isin: 
de0005098404, Wkn: 509840) unterschritten. die höhe des 
stimmrechtsanteils betrug an diesem tag 2,91 % (911.303 
stimmrechte), die der MassMutual holding LLC gemäß § 22 
abs. 1 s. 1 nr. 6 s. 2 WphG zuzurechnen sind.

korrektur der stimmrechtsmitteilung nach  
§ 21 abs. 1, 24 WphG
die Massachusetts Mutual Life insurance Company, spring-
field, Massachusetts, usa, hat am 9. Januar 2008 die 
schwelle von 3 % der stimmrechte an der diC asset aG, 
Frankfurt am Main (isin: de0005098404, Wkn: 509840) un-
terschritten. die höhe des stimmrechtsanteils betrug an 
diesem tag 2,91 % (911.303 stimmrechte), die der Massachu-
setts Mutual Life insurance Company gemäß § 22 abs. 1 s. 
1 nr. 6 s. 2 WphG zuzurechnen sind. 

v. deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa, Frankfurt 
am Main, hat uns freiwillig gemäß § 21 abs. 1 WphG mitge-
teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frank-
furt am Main, am 14. Juli 2008 39,37 % (entsprechend 
12.342.634 stimmen) beträgt. davon sind ihr 14,04 % der 
stimmrechte (entsprechend 4.400.668 stimmen) gemäß § 
22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG zuzurechnen. die Zurechnung 
erfolgt über die von ihr kontrollierten unternehmen diC ML 
Gmbh und diC opportunity Fund Gmbh, deren stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, jeweils 
3 % oder mehr beträgt.

w. deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG, Frankfurt 
am Main, hat uns freiwillig gemäß § 21 abs. 1 WphG mitge-
teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frank-
furt am Main, am 14. Juli 2008 39,37 % (entsprechend 
12.342.634 stimmen) beträgt. davon sind ihr 39,37 % der 
stimmrechte (entsprechend 12.342.634 stimmen) gemäß § 
22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG zuzurechnen. die Zurechnung 
erfolgt über die von ihr kontrollierten unternehmen diC ML 
Gmbh, diC opportunity Fund Gmbh und deutsche immo-
bilien Chancen aG & Co. kGaa, deren stimmrechtsanteil an 
der diC asset aG, Frankfurt am Main, jeweils 3 % oder mehr 
beträgt.

x. diC Grund- und beteiligungs Gmbh, erlangen, hat uns frei-
willig gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, am 14. 
Juli 2008 39,37 % (entsprechend 12.342.634 stimmen) be-
trägt. davon sind ihr 39,37 % der stimmrechte (entspre-
chend 12.342.634 stimmen) gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 
WphG zuzurechnen. die Zurechnung erfolgt über die von 
ihr kontrollierten unternehmen diC ML Gmbh, diC oppor-
tunity Fund Gmbh, deutsche immobilien Chancen aG & 
Co. kGaa und deutsche immobilien Chancen beteiligungs 
aG, deren stimmrechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt 
am Main, jeweils 3 % oder mehr beträgt.

y. diC Capital Partners (europe) Gmbh, München, hat uns frei-
willig gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, am 14. 
Juli 2008 39,37 % (entsprechend 12.342.634 stimmen) be-
trägt. davon sind ihr 39,37 % der stimmrechte (entspre-
chend 12.342.634 stimmen) gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 
WphG zuzurechnen. die Zurechnung erfolgt über die von 
ihr kontrollierten unternehmen diC ML Gmbh, diC oppor-
tunity Fund Gmbh, deutsche immobilien Chancen aG & 
Co. kGaa, deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG 
und diC Grund- und beteiligungs Gmbh, deren stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, jeweils 
3 % oder mehr beträgt.

z. GCs Verwaltungs Gmbh, Glattbach, hat uns freiwillig ge-
mäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsan-
teil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, am 14. Juli 2008 
39,37 % (entsprechend 12.342.634 stimmen) beträgt. davon 
sind ihr 39,37 % der stimmrechte (entsprechend 12.342.634 
stimmen) gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG zuzurech-
nen. die Zurechnung erfolgt über die von ihr kontrollierten 
unternehmen diC ML Gmbh, diC opportunity Fund 
Gmbh, deutsche immobilien Chancen aG & Co. kGaa, 
deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG, diC 
Grund- und beteiligungs Gmbh und diC Capital Partners 
(europe) Gmbh, deren stimmrechtsanteil an der 
diC asset aG, Frankfurt am Main, jeweils 3 % oder mehr 
beträgt.

aa. Prof. dr. Gerhard schmidt, deutschland, hat uns freiwillig 
gemäß § 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass sein stimmrechts-
anteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, am 14. Juli 
2008 39,37 % (entsprechend 12.342.634 stimmen) beträgt. 
davon sind ihm 39,37 % der stimmrechte (entsprechend 
12.342.634 stimmen) gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG 
zuzurechnen. die Zurechnung erfolgt über die von ihm 
kontrollierten unternehmen diC ML Gmbh, diC opportu-
nity Fund Gmbh, deutsche immobilien Chancen aG & Co. 
kGaa, deutsche immobilien Chancen beteiligungs aG, diC 
Grund- und beteiligungs Gmbh, diC Capital Partners (euro-
pe) Gmbh und GCs Verwaltungs Gmbh, deren stimm-
rechtsanteil an der diC asset aG, Frankfurt am Main, jeweils 
3 % oder mehr beträgt.

ab. die FMR Corp., boston, Massachusetts, usa, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 WphG mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an 
der diC asset aG am 1. Februar 2007 die schwelle von 3 % 
unterschritten hat und nun 1,71 % beträgt. die stimmrech-
te werden der FMR Corp. gemäß § 22 abs. 1 satz 2 WphG 
i.V.m. § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 WphG zugerechnet.
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glossaR

akquisitionsvolumen
summe der ankaufspreise akquirierter immobilien 
(mit notarieller beurkundung) innerhalb einer be-
richtsperiode.

annualisierte miete 
Mieteinnahmen, die eine immobilie auf basis aktu-
eller Vermietung aufs Jahr hochgerechnet erwirt-
schaftet.

assetmanagement
Wertorientierter betrieb und/oder optimierung 
von immobilien durch Vermietungsmanagement, 
neupositionierung oder Modernisierung.

bewertung zu anschaffungs- und herstel-
lungskosten 
bei der bewertung zu anschaffungs- und herstel-
lungskosten werden die historischen kosten zur 
aktivierung verwendet, die für die erstellung (her-
stellungskosten) oder den erwerb (anschaffungs-
kosten) anfielen. der bilanzansatz abnutzbarer 
Vermögenswerte wird um planmäßige und ggf. 
außerplanmäßige abschreibungen gemindert. 
auch „at cost accounting“.

bruttomieteinnahmen
entsprechen den vertraglich vereinbarten Mieten, 
zu-/abzüglich der nach iFRs über die Mietvertrags-
laufzeit zu verteilenden Miet-incentives aus inves-
titionsmieten und mietfreien Zeiten.

bruttomietrendite
Verhältnis der vertraglich vereinbarten bruttomiete 
zum aktuellen Marktwert der immobilie.

Cashflow
Messgröße, die den aus der umsatztätigkeit und 
sonstigen laufenden tätigkeiten erzielten nettozu-
fluss liquider Mittel während einer Periode darstellt.

Change-of-Control-klausel
Vertragliche Regelung für den Fall einer Übernah-
me durch ein anderes unternehmen.

Commercial Portfolio 
das Commercial Portfolio umfasst das bestands-
portfolio der diC asset aG mit den direkten immo-
bilieninvestments („investment Properties“). immo-
bilien in diesem Portfolio sind unter „als Finanzin-
vestition gehaltene immobilien“ bilanziert. die 
erträge aus dem Management und der Wertopti-
mierung des eigenen immobilienportfolios sowie 
der Warehousing-objekte sind im Geschäftsbe-
reich „Commercial Portfolio“ zusammengefasst.

Core-immobilie
als Core-immobilien werden langfristig vermietete 
immobilien mit Mietern ausgezeichneter bonität in 
bester Lage bezeichnet.

Corporate governance
Regeln guter und verantwortungsbewusster un-
ternehmensführung. Ziel ist das Management nach 
Werten und normen im sinne der aktionäre und 
anderer interessengruppen. Für diese bietet die 
jährliche entsprechenserklärung des Managements 
zum deutschen Corporate Governance kodex ein 
bewertungsinstrument der unternehmensfüh-
rung.

Derivative Finanzinstrumente
derivative Finanzinstrumente oder derivate sind 
gegenseitige Verträge, deren Preisbildung im all-
gemeinen auf der entwicklung eines marktabhän-
gigen basiswerts (z. b. aktien oder Zinssätze) fußt. 
sie werden unter anderem zur absicherung von 
Finanzrisiken eingesetzt. 

Designated sponsor
als designated sponsor bezeichnet man einen bör-
senmakler, der im Xetra-handelssystem aktiv ist 
und die für den fortlaufenden handel notwendige 
Liquidität der aktien im auftrag eines emittenten 
als spezieller Marktteilnehmer sicherstellt.

ebit (earnings before interest and taxes)
ergebnis vor Zinsen und ertragsteuern.

ebitDa (earnings before interest, taxes,  
Depreciation and amortisation)
ergebnis vor Zinsen, ertragsteuern und abschrei-
bungen.

ePRa-ergebnis
das ePRa-ergebnis ist eine Messgröße für die dau-
erhafte und kontinuierliche Leistungsfähigkeit ei-
nes immobilienportfolios und vergleichbar mit der 
ermittlung des Funds from operations (FFo). bei 
der berechnung werden alle nicht wiederkehren-
den ertragskomponenten eliminiert. darunter fal-
len bewertungseffekte oder das ergebnis aus dem 
Verkauf von immobilien sowie Projektentwicklun-
gen.

ePRa-index
internationale index-Familie der ePRa (european 
Public Real estate association), die die entwicklung 
der weltweit größten börsennotierten immobilien-
gesellschaften beschreibt.

ePRa-naV (net asset Value)
stellt den inneren Wert (substanzwert) eines unter-
nehmens dar. dazu wird das nettovermögen als 
differenz der Zeitwerte der Vermögenswerte ab-
züglich der Verbindlichkeiten ermittelt.

ePRa-nnnaV (triple net asset Value)
um den Zeitwert von derivaten, finanziellen Ver-
bindlichkeiten sowie darauf entfallenden latenten 
steuern angepasster ePRa-naV.

equity-methode 
konsolidierungs- bzw. bewertungsmethode ent-
sprechend dem anteil am fortgeschriebenen ei-
genkapital und ergebnis. die diC asset aG bilan-
ziert ihre beteiligungen an assoziierten unterneh-
men nach dieser Methode. 

ergebnis aus assoziierten unternehmen
umfasst die nach der equity-Methode ermittelten 
ergebnisse der beteiligungen der diC asset aG. 
enthalten sind, jeweils anteilig, unter anderem er-
träge aus der bewirtschaftung der immobilien und 
Verkaufsgewinne sowie dividenden.

Fair Value
der Fair Value (deutsch „beizulegender Zeitwert“) 
ist der betrag, zu dem zwischen sachverständigen 
und unabhängigen Geschäftspartnern ohne 
Zwang ein Vermögenswert getauscht oder eine 
Verbindlichkeit beglichen werden könnte. 

Fee
Vergütung für dienstleistungen an dritte oder Zah-
lungsverpflichtung aus anspruchnahme von 
dienstleistungen dritter.

FFo (Funds from operations)
operatives ergebnis aus der immobilienbewirt-
schaftung, vor abschreibungen, steuern sowie vor 
Gewinnen aus Verkäufen und entwicklungsprojek-
ten.

Financial Covenants
Financial Covenants (kreditklauseln) sind bedin-
gungen, die durch kreditinstitute bei der darle-
hensgewährung gestellt werden und die an das 
erreichen finanzieller kennzahlen (z. b. Zins- und 
kapitaldienstdeckungsquoten iCR, dsCR) während 
der Laufzeit geknüpft sind.

Funds
der Geschäftsbereich Funds erwirtschaftet erträge 
aus der tätigkeit als emittent und Manager von 
immobilien-spezialfonds für institutionelle investo-
ren.

hedge (Cashflow-hedge, Fair-Value-hedge) 
abschluss eines Vertrags zur absicherung und 
kompensation von finanziellen Risikopositionen.
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iFRs (international Financial Reporting stan-
dards)
internationaler Rechnungslegungsstandard. seit 
dem 1.1.2005 sind die iFRs für börsennotierte un-
ternehmen in der eu anzuwenden. dies soll die 
weltweite Vergleichbarkeit kapitalmarktorientierter 
unternehmen erleichtern. im Vordergrund stehen 
die verständliche und faire information, vor Gläubi-
gerschutz und Risikoaspekten. 

impairmenttest
nach iFRs verpflichtende periodische Gegenüber-
stellung von Markt- und buchwerten und beurtei-
lung von möglichen anzeichen einer nachhaltigen 
Wertbeeinträchtigung des anlagevermögens.

investment Properties
investment Properties sind investitionen in Grund-
stücke und/oder Gebäude, die zum Zwecke des 
erzielens von Miet- und Pachteinnahmen und/oder 
der Wertsteigerung gehalten werden. sie werden 
bilanziert als „als Finanzinvestition gehaltene im-
mobilien“ gemäß internationaler Rechnungsle-
gungsstandards (ias 40). die diC asset aG bewer-
tet investment Properties zu fortgeführten an-
schaffungskosten gemäß ias 40.56.

Joint Venture
immobilieninvestments mit strategischen Finanz-
partnern, an denen die diC asset aG mit Minder-
heitsanteilen von bis zu 40 % maßgeblich beteiligt 
ist.

like-for-like-mieteinnahmen
Like-for-like-Mieteinnahmen sind Mieteinnahmen 
aus immobilien eines Portfolios, die sich innerhalb 
von zwei Vergleichsperioden durchgehend im be-
stand befanden. Veränderungen aus Portfoliozu-
gängen und -abgängen sind somit nicht enthalten. 
im Vergleich der Perioden wird unter anderem die 
auswirkung der Vermietungstätigkeit deutlich.

loan-to-Value
siehe Verschuldungsgrad

marktkapitalisierung
Gesamter Marktwert eines börsennotierten unter-
nehmens, der sich aus aktienkurs multipliziert mit 
der anzahl der ausgegebenen aktien ergibt.

non-Recourse-Finanzierung
Finanzierung auf objekt- oder Portfolioebene, bei 
der der Rückgriff auf weiteres Vermögen im kon-
zernumfeld ausgeschlossen ist. bei non-Re- 
course-Finanzierungen stellen die darlehensgeber 
auf das objekt beziehungsweise das Portfolio so-
wie den Cashflow aus den Mieteinnahmen ab.

operating leasing 
begriff im Zusammenhang der internationalen be-
wertungsvorschriften. er bezeichnet einen periodi-
schen Mietvertrag, der die Finanzierungskosten 
des Leasinggebers (Vermieters) nicht vollständig 
amortisiert.

operative kostenquote 
Personal- und Verwaltungsaufwand abzüglich der 
erträge aus immobilienmanagement im Verhältnis 
zu den nettomieteinnahmen.

other investments
der Geschäftsbereich „other investments“ führt 
Joint Venture-investments, beteiligungen bei Pro-
jektentwicklungen, strategische Finanzbeteiligun-
gen und die bewirtschaftung von immobilien 
ohne eigene beteiligung zusammen.

Prime standard
segment der Frankfurter Wertpapierbörse mit der 
höchsten Relevanz und Reglementierungsdichte 
sowie dem höchsten transparenzgrad.

Property management
Rundumbetreuung von immobilien durch eigen-
leistung oder steuerung von dienstleistern im 
kaufmännischen, infrastrukturellen und techni-
schen bereich.

Redevelopment
Jede art von entwicklungsmaßnahme an einer be-
reits genutzten immobilie.

Refurbishment
Meist bauliche Veränderungen im hinblick auf eine 
höherwertigkeit der immobilienqualität und/oder 
ausstattung.

spitzenmiete
die spitzenmiete ist die höchstmögliche Miete, die 
auf dem Markt für eine büroeinheit von höchster 
Qualität und ausstattung in bester Lage erwartet 
werden könnte.

Value-in-use 
barwert der zukünftigen Zahlungsströme, die 
durch die Verwendung eines Vermögenswertes 
erzielt werden. im Gegensatz zum verkaufs- und 
marktorientierten Fair Value spiegelt der Value-in-
use den spezifischen Wert aus unternehmenssicht 
aus der fortgeführten nutzung eines Vermögens-
wertes wider.

Verkaufserlöse
anteiliger erlös aus dem Verkauf von immobilienin-
vestments (investment Properties) nach eigen-
tumsübergang.

Verkaufsvolumen
summe der Verkaufspreise der veräußerten immo-
bilien (mit notarieller beurkundung) innerhalb einer 
berichtsperiode.

Vermietungsleistung/-volumen
Mietfläche, für die in einer Periode Mietverträge für 
neu- oder anschlussvermietungen geschlossen 
wurde.

Verschuldungsgrad (loan-to-Value)
Verhältnis der gesamten Finanzschulden, unter-
nehmensanleihen sowie Verbindlichkeiten gegen-
über nahestehenden unternehmen abzgl. bank-
guthaben, zu dem Marktwert der als Finanzinvesti-
tion gehaltenen immobilien, beteiligungen sowie 
Forderungen gegen nahestehende unternehmen.

Warehousing
sicherung attraktiver immobilien zur Formierung 
von startportfolien für neu aufzulegende Fonds 
oder zur späteren einbringung der objekte in be-
standsfonds durch ankauf und einbringung in das 
Commercial Portfolio. Während der Warehousing- 
Phase fließen der diC asset aG die vollen Mietein-
nahmen aus der bewirtschaftung der objekte zu. 
Warehousing-immobilien sind unter „Zur Veräuße-
rung gehaltene langfristige Vermögenswerte“ bi-
lanziert.

zinsdeckungsgrad
Verhältnis von Zinsaufwand zu nettomieteinnah-
men.

zinsswap
bei Zinsswaps werden Zahlungsströme aus fest 
und variabel verzinslichen darlehen unter Vertrags-
partnern getauscht. dadurch können beispielswei-
se ein gewisses Zinsniveau gesichert und somit 
Risiken aus Zinserhöhungen minimiert werden.
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Finanzkennzahlen in Mio. euro Q1 2017 Q2 2017 Q3 2017 Q4 2017

bruttomieteinnahmen 30,5 28,7 26,5 24,0

nettomieteinnahmen 25,7 24,7 22,2 20,6

erträge aus immobilienmanagement 3,9 3,9 6,7 6,3

erlöse aus immobilienverkauf 13,3 153,1 34,3 28,8

Gesamterträge 53,9 191,4 72,9 63,7

Gewinne aus immobilienverkauf 2,2 8,6 5,6 9,1

ergebnis aus assoziierten unternehmen 1,0 1,2 5,5 21,3

Funds from operations (FFo) 15,8 14,0 18,3 12,1

ebitda 25,2 30,7 32,1 48,6

ebit 17,2 22,8 24,6 41,0

ePRa-ergebnis 14,4 13,8 16,4 12,3

konzernergebnis 7,6 12,4 13,4 31,0

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 10,1 13,5 18,1 14,8

bilanzkennzahlen in Mio. euro 31.03.2017 30.06.2017 30.09.2017 31.12.2017

Loan-to-Value (LtV)* in % 59,8 58,4 59,7 57,0

als Finanzinvestition gehaltene immobilien 1.430,7 1.406,9 1.457,2 1.437,2

bilanzsumme 2.383,3 2.272,3 2.197,1 2.341,3

kennzahlen je aktie in euro Q1 2017 Q2 2017 Q3 2017 Q4 2017

FFo 0,23 0,20 0,27 0,18

ePRa-ergebnis 0,21 0,20 0,24 0,18

ergebnis 0,11 0,17 0,19 0,46

* ohne Warehousing

QuaRtalsÜbeRsiCht 2017
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5-JahResÜbeRsiCht
Finanzkennzahlen in Mio. euro 2013 2014 2015 2016 2017

bruttomieteinnahmen 125,2 147,5 136,7 111,2 109,7

nettomieteinnahmen 112,3 132,2 120,4 94,5 93,1

erträge aus immobilienmanagement 6,5 5,2 7,3 21,5 20,8

erlöse aus immobilienverkauf 81,1 90,5 201,3 318,1 229,5

Gesamterträge 236,1 277,6 372,4 473,8 381,9

Gewinne aus immobilienverkauf 7,6 6,8 14,9 23,2 25,5

ergebnis assoziierter unternehmen 1,6 6,6 7,7 2,3 29,0

Funds from operations (FFo) 45,9 47,9 49,0 47,0 60,2

ebitda 106,3 128,3 126,6 114,9 136,6

ebit 70,9 85,2 83,9 79,6 105,6

ePRa-ergebnis 45,5 47,6 47,6 44,1 56,9

bereinigtes konzernergebnis 16,0 14,0 20,7 26,9 64,4

konzernergebnis 16,0 14,0 20,7 -29,4 64,4

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 42,0 34,9 53,0 33,9 56,5

bilanzkennzahlen in Mio. euro 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017

als Finanzinvestition gehaltene immobilien 2.256,4 2.143,9 1.700,2 1.583,4 1.437,2

net asset Value 862,4 864,8 884,1 880,0 900,0

bilanzsumme 2.596,0 2.537,0 2.456,1 2.395,5 2.341,3

eigenkapital 793,1 774,8 792,1 757,0 828,9

schulden 1.802,9 1.762,1 1.664,0 1.638,6 1.512,4

kennzahlen je aktie in euro 2013 2014 2015 2016 2017

FFo 0,94 0,70 0,72 0,69 0,88

ePRa-ergebnis 0,93 0,69 0,69 0,64 0,83

net asset Value 12,58 12,61 12,89 12,83 13,12

dividende 0,35 0,35 0,37 0,40 0,64*

* vorgeschlagene dividende, inkl. sonderdividende von 0,20 euro
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assets unDeR management 
in Mrd. euro

Funds 

l  56 objekte 

l  aufgelegt für institutionelle investoren

l  Core-immobilien in Metropolen und  
wirtschafts starken Regionen

other investments

l  13 objekte

l  Joint Ventures (bis ende 2018 abgebaut)

l  beteiligung an Projektentwicklung Maintor

l  drittgeschäft 

Commercial Portfolio  

(direktinvestments)

l  113 objekte 

l  direkt gehaltenes Portfolio

l  kontinuierliche Mieteinnahmen aus  
Core/Core plus- und Value add-immobilien

l  mittlerer bis langfristiger investitionshorizont

l  Verkäufe zu geeigneten Zeitpunkten

1,5

1,6

1,3

PoRtFolio naCh segmenten *

 Commercial  
Portfolio

Funds other  
investments

gesamt 

anzahl objekte
2017 113 56 13 182
2016 142 48 16 206

Martktwert in Mio. euro
2017 1.639,2 1.493,6 1.266,0 4.398,8
2016 1.948,3 1.142,7 1.069,2 4.160,2

* einschließlich drittobjekte

PoRtFolio naCh Regionen *

nord ost Mitte West süd gesamt

anzahl objekte
2017 23 22 39 53 45 182
2016 32 23 42 53 56 206

anteil in %  
nach Marktwert

2017 13 % 9 % 35 % 24 % 19 % 100 %
2016 14 % 9 % 34 % 22 % 21 % 100 %

Gesamtfläche in m2 
2017 288.900 213.600 420.100 522.200 329.000 1.773.800
2016 331.600 212.400 417.300 495.300 431.800 1.888.400

annualisierte Miete  
in Mio. euro

2017 32,4 27,7 67,0 60,1 40,8 228,0
2016 36,3 26,2 64,2 57,7 49,1 233,5

Ø Miete in euro  
pro m2

2017 9,53 10,56 11,98 10,13 9,81 10,33
2016 8,77 10,33 12,48 10,60 9,35 10,25

Ø Mietlaufzeiten  
in Jahren

2017 7,7 4,8 5,8 4,2 4,2 5,2
2016 6,5 3,4 4,5 3,8 3,5 4,3

bruttomietrendite
2017 6,1 % 6,7 % 6,2 % 5,8 % 5,2 % 5,9 %
2016 6,8 % 6,7 % 6,3 % 6,4 % 6,3 % 6,4 %

*  ohne Projektentwicklungen und Warehousing, bis auf anzahl objekte und Marktwert; 
einschließlich drittobjekte, bis auf durchschnitts-Miete, durchschnitts-Mietlaufzeiten und bruttomietrendite
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in Mio. euro 31.12.2017 31.12.2016 Δ

ePRa-nettoanfangsrendite in %* 4,8 4,6 +0,2 pp

ePRa-„topped-up“-nettoanfangsrendite in %* 4,8 4,6 +0,2 pp

ePRa-Leerstandsquote in %** 9,5 11,8 -2,3 pp

in Mio. euro 2017 2016 Δ

ePRa-kostenquote (inkl. direkter Leerstandskosten) in %* 27,7 30,1 -2,4 pp

ePRa-kostenquote (exkl. direkter Leerstandskosten) in %* 25,2 25,5 -0,3 pp

 *  nur für das Commercial Portfolio berechnet
 **  nur für das Commercial Portfolio berechnet, ohne Projektentwicklungen und Repositionierungen

die diC asset aG ergänzt die berichterstattung nach den inter-

national Financial Reporting standards (iFRs) regelmäßig um die 

best-Practice-empfehlungen des europäischen branchenverbands 

der börsennotierten immobilienunternehmen ePRa (european 

 Public Real estate association).

neben den kennzahlen ePRa-net asset Value (ePRa-naV), ePRa- 

triple net asset Value (ePRa-nnnaV) und ePRa-ergebnis berichten 

wir erstmals auch die ePRa-nettoanfangsrendite (normal und  

„topped up“), die ePRa-Leerstandsquote sowie die ePRa-kosten-

quote (inkl. und exkl. direkter Leerstandskosten) für unser Commer-

cial Portfolio.

alle ePRa-kennzahlen konnten im Vergleich zum Vorjahr verbessert 

werden, insbesondere durch den anhaltenden Prozess der Portfolio-

optimierung und das starke Vermietungsgeschäft.

Weitere Kennzahlen nach EPRA

ePRa-nettoanfangsrendite: setzt die annualisierten Mieteinnahmen (ohne die nicht umlagefähigen 
immobilienaufwendungen) mit dem Verkehrswert des immobilienportfolios zum bilanzstichtag ins Ver-
hältnis – bei der „topped up“-berechnung werden fiktive Mieten für in ablauf befindliche mietfreie Zeiten 
miteingerechnet.

ePRa-leerstandsquote: setzt die Marktmieten der Leerstandsflächen ins Verhältnis mit der Marktmiete 
der Gesamtfläche des Portfolios (jeweils zum bilanzstichtag).

ePRa-kostenquote: summe der anteiligen operativen und administrativen aufwendungen des Com-
mercial Portfolios im Verhältnis zu bruttomieteinnahmen im berichtszeitraum.
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zukunftsbezogene aussagen

dieser Geschäftsbericht enthält angaben, die sich auf die zukünftige ent-
wicklung beziehen. diese aussagen stellen einschätzungen dar, die wir auf 
basis der uns derzeit zur Verfügung stehenden informationen  getroffen 
haben. sollten die den aussagen zugrunde gelegten  annahmen nicht ein-
treffen oder Risiken – wie im Risikobericht  angesprochen – eintreten, so 
 können die tatsächlichen ergebnisse von den zurzeit  erwarteten ergebnis-
sen abweichen.

hinweis:
dieser bericht erscheint in deutsch (originalversion) und in englisch (nicht 
bindende Übersetzung).
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